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VORWORT DES VERFASSERS 


Nach sieben Jahren ausschließlicher Arbeit über den Klein- 
chroniken und fünfzehn Jahre nach der ersten Berührung mit 
diesem Gegenstand gehen die letzten Fahnen des 3. Bandes aus meiner 
Hand. Die Erleichterung, ein umfangreiches Opus abgeschlossen zu 
haben, verbindet sich mit der Sorge, daß allzu viel fragmentarisch 
geblieben ist, manches an Irrtümern und Versehen nicht ausgemerzt 
wurde. Ursprünglich konzipiert als eine revidierte Ausgabe der Samm- 
lung von Sp. Lampros und K. Amantos, ist die Edition der Klein- 
chroniken auf ein dreibändiges Werk angewachsen, welches in ver- 
schiedener Hinsicht die für das CFHB gesetzten Richtlinien über- 
schreitet. 

Im vorliegenden 3. Band bedarf vor allem die Übersetzung einiger 
klärender Hinweise. Die Auswahl mag auf den ersten Blick willkürlich 
erscheinen. Sie orientiert sich zum einen an jenen Texten, deren Ver- 
ständnis sich auch für den Fachbyzantinisten nicht von vornherein 
ergibt (etwa Chr. 1, 12, 65), zum anderen aber an Chroniken, die vom 
Inhalt her für den Mediaevisten, den Balkanologen und den Turko- 
logen von Interesse sind. Im besonderen sind davon auch Texte be- 
rührt, die wegen der gesetzten zeitlichen Grenzen (bis 1540) im 2. Band 
nicht mehr kommentiert wurden. 

Entgegen den Prinzipien der CFHB-Bände basiert das General- 
register nicht auf den griechischen, sondern den deutschen Termini. 
Die Abweichung ist dadurch gerechtfertigt, daß somit für alle drei 
Bände ein einheitlicher Index erstellt werden konnte, im besonderen 
aber, weil es unmöglich ist, die verschiedenen Bezeichnungen für ein 
und denselben Gegenstand (etwa im Falle der Sultannamen oder der 
Städtenamen) auf einen einheitlichen ‚Nenner‘ zu bringen. Angesichts 
der geringen Zahl wörtlicher Zitate war ein Index locorum vom Anfang 
an unnötig. Auch auf einen Index moderner Autoren, wie er heute 
in der Literatur zunehmend üblich wird, konnte ohne große Bedenken 
verzichtet werden. Addenda und Corrigenda wurden auf ein unbe- 
ingt notwendiges Mindestmaß beschränkt; bibliographische Ober- 
gronze ist das Jahr 1977. 


8 Vorwort des Verfassers 


Auch dieser 3. Band wurde durch die Hilfe von Freunden und 
Kollegen wesentlich bereichert. Dank der hervorragenden Arbeit, die 
der neue Leiter der Handschriftenabteilung der Athener National- 
bibliothek, N. Nikolopulos, geleistet hat, konnte ich alle im 1. Band 
(S. 687—688) als „‚verschollen‘“ bezeichneten Athener Handschriften, 
auch die des ‚‚Metochion‘“, einsehen. A. Turyn hat mir dankenswerter- 
weise Cod. 882 C 685 der University of Illinois Library (Urbana) 
nachgeprüft. Frau I. Beldiceanu-Steinherr, Paris, half mir, für die 
Addenda einige Fragen der osmanischen Geschichte nach 1402 zu 
klären. Trotz dringlicher eigener Arbeiten hat mich auch diesmal K. 
Kreiser, Istanbul (Deutsches Archäologisches Institut), bei der Be- 
antwortung vieler offener Probleme der osmanischen Onomastik 
unterstützt, die sich besonders bei der Bearbeitung der Indices ergaben. 
E. Trapp, Bonn, hat mich bei der Erstellung des Index Graecitatis 
ausführlich beraten. Für die Druckeinrichtung und Drucküberwachung 
gilt, wie bereits beim 2. Band, mein Dank E. Gamillscheg, Wien. 

Ich möchte es auch nicht verabsäumen, zum Abschluß des 
Gesamtwerkes der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
und dem Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung für 
die Druckbeihilfen zu danken. Schließlich hat wiederum die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft die Fertigstellung des Manuskriptes für den 
3. Band ermöglicht, indem sie nach meinem Ausscheiden aus dem 
Dienstverhältnis der Freien Universität Berlin meine wissenschaft- 
liche Weiterarbeit finanziell gewährleistete. 

Prof. H. Hunger hat vor sieben Jahren die Aufnahme dieser Arbeit 
in die Series Vindobonensis des CFHB angeregt und ungeachtet seiner 
vielfältigen Verpflichtungen auch Detailfragen wissenschaftlicher und 
technischer Natur jederzeit mit größter Ausführlichkeit erörtert und 
an entscheidenden Stellen gefördert. Er wußte alle Schwierigkeiten, 
die durch das Anwachsen der Edition entstanden sind, beizulegen. 
Dafür spreche ich ihm hier, mit Abschluß des Gesamtwerkes, noch- 
mals meinen besonderen Dank aus. 

Der 3. Band ist meiner Frau gewidmet, die ich bei der Arbeit 
über den Kleinchroniken in den russischen Bibliotheken kennen- 
lernte, und die unter Opfern und Verzichten zum Abschluß der Arbeit 
beitrug. 


Berhn-Zehlendorf, Juni 1979 Peter Schreiner 


ÜBERSETZUNGEN 


VORBEMERKUNG 


Die Übersetzungen folgen so wörtlich wie möglich dem griechi- 
schen Text; stilistische Glättungen würden den Charakter dieser Texte 
verderben. Die Datenregesten sind jeweils weggelassen, so daß Über- 
setzung und Text zusammen benützt werden müssen. Bei der Tran- 
skription ist der griechische Eigenname dann belassen, wenn er dem 
Verständnis keine Schwierigkeiten bereitet, andernfalls wird er durch 
die in der Forschung übliche Form, die auch im Kommentarband 
verwendet wurde, ersetzt. Letzteres gilt besonders für zahlreiche 
türkische Namen. 


CHRONIK 1 


1 (Es ist anzumerken), daß unter der Kaiserherrschaft des Zenon 
ein Erdbeben auf Rhodos die Gymnasien und sonstigen schönen 
Gebäude in der Stadt zum Einsturz brachte. 


2 Und kurz danach, im Herbst, war in Byzanz ein starkes Erdbeben, 
so daß viele Häuser, Kirchen und Portiken einstürzten. Auch eine 
unzählige Menge von Menschen wurde verschüttet. Es fiel auch 
die Kugel des Standbildes auf dem Forum herab, und das Stand- 
bild des Theodosios des Älteren auf der Säule des Taurus-Forums 
stürzte herunter, und das Meer wurde aufgewühlt, überstieg die 
Ufer, erreichte jenen Teil, der vorher Land war, und bringt nicht 
wenige Häuser zum Einsturz. Und es fielen Sterne auf das Meer, 
Feuerkugeln ähnlich, und erwärmten das Wasser. Dieses Erd- 
beben erstreckte sich zusammenhängend auf 900 [lies: 90] Tage, 
so daß ein nicht geringer Teil der Mauern zusammenstürzte und 
alle Türme und viele Häuser, und die Stadt vom Geruch der 
Toten erfüllt und das Gebiet außerhalb der Stadt und des Gol- 
denen Tores gänzlich verwüstet war. 


8 daß unter der Kaiserherrschaft desselben Zenon ein starkes Erd- 
beben war, das keinen gewöhnlichen Schaden anrichtete. Denn 
auf die Meerenge zum Hellespont hin erfaßte es den größten Teil 


12 Übersetzungen 


der Städte Abydos und Lampsakos, und in der thrakischen 
Gegend stürzten Gallipoli und Sestos zusammen und der größte 
Teil der Stadt Tenedos. 50 Türme der Langen Mauer stürzten 
ein. In ihnen wurden alle verschüttet, die dorthin geflüchtet 
waren. In der Gegend von Sestos ließ das Beben eine schlamm- 
artige Masse hervorquellen, die erhärtet sofort zu Pech wurde. 


4 daß unter der Kaiserherrschaft des Anastasios Asche nieder- 
ging über der Kaiserstadt selbst und ziemlich vielen Gebieten. 


5 daß unter Kaiser Justin ein gewaltiges Erdbeben in Antiocheia 
war, um die 2. Stunde des Tages. Als das Erschüttern und Zittern 
der Erde eintrat, kamen beinahe alle Einwohner um. 


6 daß das große Antiocheia unter Justinian wieder den göttlichen 
Zorn erfuhr, nämlich ein Erdbeben, zwei Jahre, nachdem das 
andere gewesen war. Und das Erdbeben dauerte eine Stunde, so 
daß die Mauern der Stadt bis zum Erdboden zusammenfielen 
und (ebenso) die großen Häuser, und 4000 Männer starben. Und 
vom Himmel her war ein schreckliches Tosen und es kam ein 
gewaltiger und schwerer Winter!. 


7 daß im 5. Jahr der Kaiserherrschaft des Justinian der sogenannte 
Nika-Aufstand war. Und die Führer der Demen krönten Hypatios 
zum Kaiser, den Verwandten des Kaisers Anastasios. Und als 
eine Volkserhebung entstand, wurde die Menge im Hippodrom 
niedergemacht, an die 35 000. Und ein großer Teil der Stadt ging 
in Flammen auf, nämlich die Große Kirche, die Eirenen-Kirche, 
das Hospital des Sampson, das Augusteion, das Proszenium der 
Basilika und die Chalke des Palastes. Und es entstand eine gewal- 
tige Furcht. 


8 daß unter der Kaiserherrschaft Justinians Pompejupolis vom 
göttlichen Zorn heimgesucht wurde. Es wurde nämlich von einem 
Erdbeben auseinandergerissen und die halbe Stadt ging mit den 
Einwohnern zugrunde. Und sie waren unter der Erde und man 
hörte ihre Stimmen wie sie (um Hilfe) riefen. Und der Kaiser 
brachte viele Opfer, um die Verschütteten herauszubringen, und 
er beschenkte diejenigen, die zu Schaden gekommen waren. 


ı Der Exzerptor hat seine Vorlage stark verkürzt. Aus dem Gesamt- 
zusammenhang, den Theophanes (177, 22—35) überliefert, ergibt sich die Über- 
setzung „Winter‘‘ anstelle von „Sturm‘‘, wie es das Exzerpt nahelegt. 
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Chronik 1 13 


daß unter der Kaiserherrschaft des Justinian eine heimtückische 
und schwere Krankheit die Menschen überfiel, und die einen in 
dämonischer Weise von Traumbildern umgeben wurden und so- 
gleich dabei erkrankten — wie angeblich auch der Kaiser die 
Krankheit bekam und durch das Wohlwollen Gottes gerettet 
wurde — die andern in Traumbildern umherirrten und dann von 
der Seuche ergriffen wurden. Wenn außerdem noch eine unsicht- 
bare Fieberhitze hinzutrat, waren sie geteilt in Krankheit, die 
zum Wahnsinn führte und festen Schlaf. Die einen kamen durch 
den Schlaf vor Hunger um, die andern gingen wegen ihrer Schlaf- 
losigkeit zugrunde. Andere erbrachen Blut und starben schnell 
daran. Alle aber, die nicht wahnsinnig wurden, bekamen Beulen, 
entweder an den Gliedmaßen oder innerhalb der Achseln und 
kamen vor Schmerzen um. Manchen bildeten sich am Körper 
Geschwüre mit Blasen; sie ereilte sofort der Tod. Wegen der 
Menge der Toten wurden die Leichen nicht mehr weggeschafft 
und nicht mehr, wie üblich, nach liturgischer Vorschrift bestattet, 
sondern in Gruben geworfen. 


daß unter der Kaiserherrschaft des nämlichen Justinian ein ge- 
waltiges Erdbeben in Konstantinopel war. Und es stürzten 
Kirchen und Häuser ein, und besonders die Mauer am Goldenen 
Tor. Und es fiel auch die Lanze herab, die das Standbild am 
Forum hält und die rechte Hand des Standbildes am Xerolophos. 
Und es starben viele, und große Furcht ergriff alle. 


daß unter der Kaiserherrschaft des Justinian ein gewaltiges Beben 
auf der ganzen Erde war, so daß die Hälfte von Kyzikos einfiel. 


daß unter der Kaiserherrschaft desselben, während die Kuppel 
der Großen Kirche ausgebessert wurde — sie hatte nämlich auf 
Grund der vorangegangenen Beben Risse bekommen — der öst- 
liche Teil des Altarraumes zusammenstürzte und das Ziborium, 
den Altar und den Ambon zertrümmerte. 


daß Kaiser Maurikios dem Feldherrn Komentiolos den Rat gab, 
das romäische Heer den Feinden preiszugeben wegen dessen 
Disziplinlosigkeit. Dieser tat es mitten in der Nacht und befahl 
dem Heer, sich zu bewaffnen, ohne der Menge zu enthüllen, daß 
sie sich zum Kampfe rüsten sollten. Sie glaubten, er habe ihnen 
befohlen, um der Übung wegen die Waffen anzulegen und zogen 
daher ohne die vorschriftsmäßige Bewaffnung in den Kampf. 


14 Übersetzungen 


Als es Tag geworden war, ergriff Unruhe das Heer, und die Bar- 
baren, die die Schlachtordnung verwirrt hatten und die Leute 
ohne Führung antrafen, schlachteten die einen gnadenlos nieder, 
machten die anderen zu Sklaven und viele zu Gefangenen Thra- 
kiens?. Dann nahm der barbarische Chagan die Kriegsgefangenen 
und bot dem Kaiser ein Lösegeld für sie an, pro Person ein No- 
misma. Dieser aber war auf sein Heer böse und wollte das Löse- 
geld nicht geben. Und wiederum verlangte der Chagan ein halbes 
Nomisma von ihm für jede Person. Als der Kaiser erklären ließ, 
er nehme die Gefangenen nicht einmal für 4 Keratia, erzürnte 
der Chagan und ließ sie alle töten. Und er legte den Romäern 
50 000 Nomismata Tribut auf. Und der Kaiser erfuhr als Strafe 
für ein so frevelhaftes Verhalten die Ermordung, indem er mit 
Frau, Kindern und Verwandten niedergemacht wurde. 


14 daß im 15. Jahr der Kaiserherrschaft des Herakleios die Mauer 
außerhalb der Blachernen errichtet wurde und innen die Kirche 
der allerheiligsten Theotokos und die Kapelle des Heiligen Schrei- 
nes eingeschlossen wurde. Denn vorher befanden sie sich außer- 
halb der Mauer. 

15 daß unter der Kaiserherrschaft des Leon in Konstantinopel ein 
großes und gewaltiges Erdbeben war, am 26. Oktober, in der 
9. Indiktion, einem Mittwoch, zur 8. Stunde. Und Kirchen und 
Klöster fielen zusammen und viel Volk starb. Und es stürzte 
auch das Standbild Konstantins des Großen auf dem Attalos- 
Tor ein, zugleich mit dem Attalos, und die Arkadios-Statue auf 
der Säule des Xerolophos, und die Statue Theodosios’ des Älteren 
auf dem Goldenen Tor, und die Landmauer, und die Städte und 
Orte in Thrakien, Nikomedeia in Bithynien, Prainestos und 
Nikaia, wo nur eine Kirche erhalten blieb. An einigen Stellen ver- 
ließ auch das Meer die ihm gebührenden Grenzen. Und das Erd- 
beben dauerte 12 Monate. Und als der Kaiser sah, daß die Mauern 
der Stadt eingestürzt waren, befahl er den Steuerbeamten, je 
Nomisma ein Miliarision als Zugabe auf die Steuer abzuverlangen 
für den Wiederaufbau der Mauern der Stadt. Und von da an 
herrschte die Gewohnheit, daß von den Steuerbeamten jährlich 
auch das Dikeraton abverlangt wurde. 


° Vielleicht: machten viele Gefangene in Thrakien (vgl. den kritischen 
Apparat). 


16 
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18 


Chronik 1 15 


daß unter der Kaiserherrschaft des Kopronymos ein Erdbeben 
in Palästina, dem Jordangebiet und in ganz Syrien war. Und 
viele Tausende und Abertausende starben. Kirchen und Klöster 
fielen zusammen. 


Und zur selben Zeit begann von Sizilien und Kalabrien her eine 
pestartige Seuche und griff wie ein Feuer auf Griechenland und 
die Inseln über. Sie erfaßte auch Konstantinopel und brachte 
Trugbilder mit in ihrem Gefolge. Und es starb eine so große 
Menge an dieser Krankheit, daß Bretter, die man an Pferde band, 
die Toten davontrugen, und, als die Maulesel ermüdeten, auch 
Wägen beladen und die Toten auf diese Weise weggebracht wur- 
den. Und nie Gesehenes zeigte sich an den heiligen Gewändern: 
Kreuze aus Öl in großer Zahl, und Trugbilder kamen über viele 
Menschen. So geschah es, daß ganze Häuser geschlossen wurden 
und es niemanden gab, der die Toten bestatten konnte. 


daß bei der Geburt Leons, des Sohnes des Konstantinos Kopro- 
nymos, die Sterne des Himmels alle in Bewegung zu geraten und 
die ganze Nacht hindurch herabzustürzen schienen. Die Sterne, 
die in den Bereich der Erde geraten waren, verschwanden so- 
gleich. Viele sagen, daß sich im ganzen Erdkreis dieses außer- 
gewöhnliche Schauspiel gezeigt habe. 


CHRONIK 3 


1 Unter der Kaiserherrschaft Konstantinos’ und seiner Mutter 
Eirene wurde in Thrakien an der Langen Mauer ein Sarg gefun- 
den... und er wird geboren werden aus der Jungfrau Maria und 
ich glaube an ihn. Unter den Kaisern Konstantinos und Eirene, 
wirst du, Sonne, mich wieder sehen. 


2 Unter den Kaisern Michael und Theodora kamen die Bulgaren 
zur Gotteserkenntnis. 


3 Unter der Kaiserherrschaft Basıleios des Makedonen kamen die 
Russen zum Glauben. Nachdem sie es (d.h. die Glaubensan- 
nahme) nun dem Kaiser zugesagt hatten, wünschten sie aber ein 
Wunderzeichen. Als der Kaiser dorthin einen Bischof geschickt 
hatte, sagten sie, er solle das Evangelium in die Flammen werfen. 
Wie groß sind deine, Christi, Wundertaten! Das Feuer wurde 
angezündet. Der Bischof [Text irrtümlich: der Kaiser] hob die 
Hände gegen den Himmel, richtete seine Blicke dorthin und sag- 
te: „Erweise, Christus, der du Gott bist, deinem Namen Ruhm“. 
Er legte das heilige Evangelium in das Feuer; dieses aber, obwohl 
es eine Zeitlang in den Flammen gelegen war, blieb unversehrt. 
Als es die Barbaren gesehen hatten, erschraken sie; deshalb ließen 
sich auch alle taufen. 


4 Unter der Kaiserherrschaft des Romanos Lakapenos wurde das 
heilige Mandylion in die Kaiserstadt gebracht. 


5 Als er [Romanos Lakapenos] im Begriffe war zu sterben, fielen 
Steine vom Himmel her auf das Dach des Palastes. 


3 Vollständiger Text bei Theophanes 455, 12—17: Zu dieser Zeit fand ein 
Mann in den Langon Mauern Thrakiens cinen Sarg; und als er ihn reinigte und 
öffnete, fand er oinon Mann drinnen liegen und folgende Worte in den Sarg 
gemoißelt: „Christus wird aus dor Jungfrau Maria geboren werden und ich 
glaubo an ihn, Unter den Kaisern Konstantinos und Eirene wirst du, Sonne, 
mich wiodersohon.‘“ 


Chronik 3 17 


6 Unter der Kaiserherrschaft des Bulgarentöters Basileios ließ die- 
ser selbst seinen Geldschatz zählen. Und man fand 10 000 Talente 
Gold; von den übrigen Geldern konnte man nichts zählen, weil 
Ohrid damals noch Kaiserstadt der Bulgaren war. 

7 Unter der Kaiserherrschaft des Konstantinos Dukas war ein 
starkes Erdbeben am 23. September, das den Einsturz vieler 
Häuser und Kirchen verursachte; damals stürzte auch der grie- 
chische (heidnische) Tempel bei Kyzikos ein und die große Kirche 
in Nikaia. 


CHRONIK. 4 


1 6571 begann die Kaiserherrschaft des Konstantinos Dukas. 

6575 starb Konstantinos Dukas. 

3 6577 war ein Aufstand (?)‘ der Türken und Romanos Diogenes 
herrschte als Kaiser und sie schlugen ihn zweimal und dreimal 
in die Flucht. Und Gott ließ es zu, daß sie den Diogenes ergriffen. 
Und sie überfielen damals auch Ikonion und alle dort befind- 
lichen Heeresabteilungen und töteten Nikephoros Antiochos und 
alle Bewohner von Ikonion. 

4 Im Jahr 6579, als die Türken wieder begannen, sechs Monate 
lang Raubzüge zu machen, plünderten sie das ganze Land und 
brannten die Kirchen nieder, weil in jener Zeit der Befehl Gottes 
es so wollte. 


5 Als das Jahr 6719 gekommen war, entsendet Gott der Herr seinen 
Engel, um die gottlosen Söhne der Ismail zu vernichten. Denn 
ihre Fäulnis und ihr Gestank kam zu den Ohren des Herrn Sabaoth 
wie die der Sodomiter. Und ihre Kinder und ihre Frauen fallen 
auch der Schärfe der Schwerter zum Opfer. Und der eine wird 
1000 verfolgen und zwei werden 10 000 vertreiben, unter einem 
orthodoxen Kaiser, dessen Name Theodoros ist, mit einem Volk, 
das die Sprache der Blonden spricht (?), d.h. aus dem Reiche 
der Romäer, am Tag (?) des kyrion pascha, und der Erzengel 
Michael kämpft mit den Romäern, wie mit Moses und Jesus, Sohn 
des Nave [Josua]. Und er wird die Stämme der Ismaeliter ver- 
nichten und das Kreuz der orthodoxen Kirche wird erneuert 
werden, dem Ruhm und Kraft innewohnt von Ewigkeit zu Ewig- 
keit, Amen. 


* Sinngemäß wäre eher „Überfall, Angriff‘ zu übersetzen. Diese Wieder- 
gabe läßt sich jetzt vielleicht doch stützen durch eine Stelle aus De administrando 
imperio (228, 4—5 MORAVCSIK-JENKINS), auf welche O. KRESTEN, Zur Echt- 
heit des ZıyDAtov des Kaisers Nikephoros I. für Patras. Röm. Hist. Mitt. 19 
(1977) 54 und A. 124b aufmerksam macht. Dort ist ein Angriff der Slaven als 
&ndoraaıs bezeichnet. 


CHRONIK 6 


1 Johannes Porphyrogennetos, der Sohn des Kaisers Alexios, trat 
am 15. August, einem Donnerstag, d.h. am Fest des Todes der 
heiligen Gottesgebärerin, zur Abendstunde die Herrschaft an, 
als sein Vater verschied. Es war zum damaligen Zeitpunkt das 
Jahr 6626, die 11. Indiktion. Und er hatte die Kaiserherrschaft 
24 Jahre, 7 Monate und 23 Tage inne. 

2 Und auf seinem zweiten Feldzug nach Armenien und Antiocheia 
und nach Jerusalem konnte er nicht mehr sehen, was er an hei- 
ligen Taten erstrebte, da ihm durch ein Geschoß und die Jagd 
ein unerwartetes Geschick zuvorkam, das ihm am 22. März, 
einem Montag, beschieden war, und er lebte (noch) 18 Tage weiter 
in seinem von Gott geschickten Leiden, d.h. bis zum 8. April, 
einem Donnerstag, und zwar zur Abendstunde. Zu dem Zeit- 
punkt, zu dem er die Kaiserherrschaft angetreten hatte, starb er 
auch, und ließ als Kaiser der Romäer und Herrscher seinen 
geliebten und purpurgeborenen Sohn, Manuel, den sebastokrator, 
zurück. 

Der genannte Johannes sagte im Augenblick seines Todes mit 
fester Stimme das Troparion des groBen Kanon: „Einen Turm 
hättest Du, Seele, zu erbauen dir ausgedacht und für deine 
Wünsche ein Festigungswerk anzulegen, wenn der Schöpfer deine 
Pläne nicht verwirrt und dein Ansinnen zugrunde geschlagen 
hätte‘. Er sagte dies, weil er seinen ersten Sohn, Alexios, zum 
Kaiser in Rom machen wollte, Andronikos in Jerusalem und 
Isaak anderswo; dieser sollte mit Manuel, der (noch) nicht mündig 
war, in Konstantinopel herrschen. 

Gott aber hat in anderer Weise sein Schicksal ausgerichtet. Denn 
als er in Attaleia weilte, verlor er seinen ersten Sohn, dann den 
zweiten, an einer zwei- bis dreitägigen Krankheit (?) und an 
einer Brustfellentzündung, die, wie man sagt, vom Bad her- 
rührte. Isaak aber, der die tuten Körper seiner beiden Brüder 
genommen hatte, um sie in seiner Pantokrator-Kirche zu bestat- 
ten, starb am 10. Oktober. 


20 Übersetzungen 


3 Die Schwager des Kaisers und der megas domestikos Johannes 
und das gesamte Heer kamen, nachdem sie einen Eid geleistet 
und Manuel, den purpurgeborenen, empfangen hatten, in die 
Stadt, am 27. Juni, der 6. Indiktion, einem Sonntag, zur 3. Stunde, 
und sie setzten von Chrysopolis aus zum Bukoleon-Hafen über 
mit einem Schiff®, und sie kamen zum Großen Palast. 


5 Das Wort Su£peov ist nicht belegt. 


CHRONIK 7 


1 Sieh, wie Konstantinopel von den Italienern eingenommen wurde! 
Die lateinischen Fürsten und Grafen, die Konstantinopel im 
Kampf eroberten, sind folgende: Enrico Dandolo, Doge von 
Venedig, Markgraf Bonifaz von Montferrat, Balduin, Graf von 
Flandern, Graf Heinrich (!) von Saint-Pol, Graf Ludwig von 
Blois und andere, unter Mithilfe des venezianischen Dogen. Sie 
hatten 110 von Pferden gezogene Dromonen, 60 große Schiffe und 
über 70 große Segelschiffe. Die Truppe bestand aus 1000 aus- 
gewählten Reitern und 3000 Fußsoldaten. Als die Lateiner in die 
Stadt kamen, war der Monat Juli, im Jahr 6711. Und sie be- 
gannen den Kampf, während (noch) Alexios Komnenos Bamba- 
korabdes Kaiser war; dieser war 8 Jahre, 3 Monate, 10 Tage an 
der Regierung. 


2 Und als dieser geflohen war, kam sein Neffe Alexios an die Regie- 
rung, der Sohn desgeblendeten Isaak Angelos, 6 Monate und 8Tage. 


3 (V) Erwürgt von Alexios Dukas Murtzuphlos herrschte dieser 
Murtzuphlos 2 Monate und 16 Tage. In diesen Tagen wurde die 
Stadt von den Lateinern eingenommen, am 12. April, der 7. In- 
diktion, im Jahr 6712. Sie wurde auf folgende Weise eingenom- 
men: Während die Streitmacht der Lateiner von der Nordseite 
des Meeres aus kämpfte, vollbrachten zwei Lateiner eine Helden- 
tat und sprangen von der Leiter ihres am Petrion kämpfenden 
Schiffes — dort, wo drinnen Alexios Dukas kämpfte — und sie 
stiegen beim dortigen Turm mit Schwertern bewaffnet herab. Als 
die an dieser Stelle befindlichen Romäer sie nicht vertreiben oder 
töten konnten, da sie stark und heldenmütig waren, kamen auch 
andere (Lateiner) von der Leiter herab im Turm zusammen. Dar- 
unter war auch ein gewisser Petros, ein lateinischer Ritter, der 
als erster von dem dortigen Tor in die Stadt hereinkam. Er trieb 
den Romäern, die dort waren, Furcht ein und schlug sie in die 
Flucht. Der Kaiser, der ganz allein gelassen wurde, floh auch 
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seinerseits, und die Stadt wurde von den Lateinern erobert. Die 
fliehenden Romäer kamen mit Erlaubnis der Lateiner durch das 
Goldene Tor heraus. Das christliche Ostern war damals am 
25. April. Was die Lateiner an Schrecklichem der Stadt antaten, 
lies (dazu) das Buch des Niketas Choniates, und du kannst es 
erfahren. Viele Tränen verdient das damals Geschehene. Die 
Stadt wurde von den Italienern an die 58 Jahre beherrscht. 

(A) Konstantinopel nahmen die Lateiner im Jahr 6712, am 
12. April, einem Montag, und hielten es 58 Jahre in Gewalt. 


(V) Als Michael Komnenos Palaiologos an der Kaiserherrschaft 
war, wurde Konstantinopel vom kaisar Alexios Strategopulos im 
Jahr 6769, am 25. Juli, eingenommen. In der Stadt herrschte 
Michael Palaiologos, und er starb, im Alter von 58 Jahren, nach 
einer Kaiserherrschaft von 24 Jahren weniger 20 Tagen. Sein 
Sohn Andronikos war damals 24 Jahre. Als der Palaiologe starb, 
war das Jahr 6791. 

(A) Es übernahmen diese Stadt wiederum die Romäer im Jahr 
6769, am 25. Juli. 


Sieh: Die Palaiologen haben bis heute, d.h. zum Jahr 6899, der 
14. Indiktion, die Kaiserherrschaft 130 Jahre inne. Folgende 
Zeichen des Michael Palaiologos, der die Union mit den Lateinern 
einging, fand ich: P.P.P. Es ist so aufzulösen: Es starb am Frei- 
tag (napaoxseun) der Palaiologe im Ort Pachomion. 

(V) Im Jahr 6834 wurde Prusa den ungläubigen Agarenern 
übergeben, am 6. April. 

(A) Prusa nahmen die Türken 6834, am 6. April. 


(V) Und im Jahr 6839 wurde auch die Stadt Nikaia den Aga- 
renern übergeben. 
(A) In gleicher Weise Nikaia 6839. 


(V) Es starb Kaiser Andronikos Palaiologos, der Sohn Kaiser 
Michaels des Jüngeren, im Jahr 6849, 9. Indiktion, am 15. Juni, 
einem Samstag. 

(A) Es starb Kaiser Andronikos Palaiologos im Jahr 6849, am 
15. Juni. 


(V) Sein Sohn, Kaiser Johannes Palaiologos, wurde im Jahr 
6850, 10. Indiktion, am 19. November, eineın Montag, gekrönt. 
Er war damals 10 Jehre. 
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(A) Sein Sohn, Johannes Palaiologos, wurde im Alter von 10 
Jahren zum Kaiser ausgerufen im Jahre 6850, am 19. November. 


(V) Im Jahr 6854, unter der Kaiserherrschaft der Anna Palaio- 
logina und ihres Sohnes Johannes Palaiologos, als Johannes 
Aprenos Patriarch war, am 19. Mai, einem Freitag, des Nachts, 
stürzte der östliche Teil der Kirche der Hagia Sophia ein, d.h. 
die eine Apsis und ein Drittel der Kuppel und noch etwas dar- 
über hinaus, und zerschlug den herrlichen Ambon, die Presby- 
teriumsschranken und alle heiligen Ikonen. 

(A) Im Jahr 6854 stürzte die Apsis des Altarraumes der Hagia 
Sophia zusammen, als Johannes Aprenos Patriarch war. 


(V) Im Jahr 6855, am 6. Oktober, einem Freitag, wurde die 
Konche mit der Apsis vollendet. 


(V) Im Jahr 6857, 15. Indiktion, unter der Kaiserherrschaft des 
Johannes Kantakuzenos, am 5. März, einem Donnerstag, ging 
die gesamte Flotte der Romäer unter, und die Lateiner brachten 
die Schiffe leer nach Galata, damals, als auch Phakeolatos lebte. 


(V) Im Jahr 6862, 7. Indiktion, am 2. März, in der Nacht zum 
Sonntag der Orthodoxie, unter der Kaiserherrschaft des Johannes 
Kantakuzenos, war ein starkes Erdbeben, als auch die Mauern 
von Gallipoli und die Orte im Hinterland zusammenstürzten, 
und sie, Gott weiß durch welche Vergehen, den Agarenern über- 
geben wurden. 

(A) Im Jahr 6862, als Johannes Kantakuzenos Kaiser war, gab 
es ein starkes Erdbeben am Sonntag der Orthodoxie, als auch 
die Mauern von Gallipoli zusammenstürzten. 


(V) Im Jahre 6870, 15. Indiktion, unter der Kaiserherrschaft des 
Johannes Palaiologos, war ein großes Sterben, das im Monat 
September begann und ein ganzes Jahr andauerte. 

(A) Im Jahr 6870 war ein großes Sterben, das im September 
begann und anhielt bis August einschließlich. 


(V) In der Mitte dieses Jahres, im Monat März, starb auch 
Orchan. 


(V) In der darauffolgenden 2. Indiktion ging Patriarch Kallistos 
als apokrisiarios nach Serbien und starb dort. Und mit ihm gin- 
gen auch die Führer der Kirche zugrunde. 
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(A) Dann, nach zwei Jahren, ging Patriarch Kallistos nach Ser- 
bien und starb dort. 


(V) Im Jahr 6884, 14. Indiktion, drang Kaiser Andronikos der 
Jüngere in Konstantinopel ein, vom Pege-Tor aus, am 12. August. 
Er hatte die Stadt 32 Tage lang belagert. 

(A) Im Jahre 6884 kam mit Hilfe der Türken, des Emirs Murad, 
Kaiser Andronikos Palaiologos nach Konstantinopel, der wegen 
der Rebellion gegenüber seinem Vater geflohen war, und warf, 
im Oktober, in das sichere Gefängnis des Anemas-Turmes seinen 
Vater Johannes Palaiologos und seine beiden Brüder, die Despoten 
Manuel und Theodoros. 


(V) Und am 18. Oktober, in der 1. Indiktion, einem Sonntag, 
wurde er gekrönt. 


(V) In der 2. Indiktion, im Jahre 6887, am 1. Juli, einem Frei- 
tag, drangen sein Vater, Kaiser Johannes Palaiologos, und sein 
Bruder, Kaiser Manuel Palaiologos, in die Stadt ein, vom Cha- 
risju-Tor aus, und herrschten in ihr als Kaiser. Jener aber ging 
nach Galata, nachdem er in der Stadt 2 Jahre, 10 Monate und 
20 Tage Kaiser war. 

(A) Jene kamen nach drei Jahren in wunderbarer Weise aus 
dem Gefängnis, setzten nach dem Osten über und kehrten dann 
mit der Hilfe des genannten Emirs zurück und zogen in die 
Stadt ein, am 1. Juli, im Jahr 6887. Kaiser Andronikos aber 
floh und setzte nach Galata über. 


(V) Es starb dieser Kaiser Andronikos im Jahr 6893, 8. Indik- 
tion, am 28. Juni, einem Mittwoch, und wurde begraben im 
Kloster Christi des Pantokrators. 

(A) Nachdem er sich nach Selymbria begeben hatte, führte er 
die Auseinandersetzung mit seinem Vater fort. Und er zog zu 
Felde gegen seinen Vater an einem bei Melitias gelegenen Ort, 
mit dem staatlichen Heer. Er wurde besiegt, zog sich nach Se- 
Iymbria zurück, erkrankte nach wenigen Tagen leicht und starb. 
Und man begrub ihn im Kloster Christi des Pantokrators, ın 
Konstantinopel, am 28. Juni, im Jahr 6893. 


(V) Im Jahr 6898, 13. Indiktion, am Donnerstag der Woche des 
heiligen Thomas, drang vom Charisiu-Tor aus Johannes der 
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Jüngere in die Stadt ein, der Sohn des Kaisers Andronikos, am 
14. April, und er herrschte 5 Monate und 3 Tage. 

(A) Im Jahr 6898 kam aus Genua auf dem Landweg Kaiser 
Johannes der Jüngere, der Sohn des genannten Kaisers Andro- 
nikos, und da er vom Emir Bajezid Hilfe erhielt und ein Heer, 
drang er in Konstantinopel ein, am 14. April. Der Kaiser aber, 
sein Großvater, ging mit seinem Sohn Manuel ins Kastell am 
Goldenen Tor. Er wurde belagert von seinem Enkel und den 
Galatern, während der genannte Kaiser Manuel sofort mit einem 
Schiff, das sich gerüstet vorfand, absegelte nach Rhodos, zu den 
Johannitern. 


(V) Im Jahre 6899, 14. Indiktion, am 17. September, einem 
Samstag, verließ Kaiser Manuel Palaiologos die Festung am 
Goldenen Tor mit Fußsoldaten und wenigen Reitern, und er 
nahm Konstantinopel ein und vertrieb seinen Neffen. 

(A) Im August desselben Jahres kam Kaiser Manuel mit zwei 
Schiffen der Rhodier zurück und mit dem auf Lemnos und in 
Christupolis stationierten Heer und mit seinem eigenen, und mit 
weiteren kleinen Schiffen, und alle Leute der Flotte, außer den 
Johannitern, verließen zu Fuß die Festung am Goldenen Tor. 
Und es floh Kaiser Johannes aus der Stadt und die Stadt über- 
nahm wieder Kaiser Manuel. 


(V) Im Jahr 6899, 14. Indiktion, am Donnerstag der zweiten 
Fastenwoche, starb der unvergeßliche Kaiser Johannes Palaio- 
logos und er wurde im Hodegetria-Kloster beigesetzt, am 16. 
Februar. 

(A) Johannes Palaiologos, der selige und größte Kaiser, verließ 
das Kastell am Goldenen Tor, da es auf Veranlassung des Emir 
abgebrochen werden sollte. Nach dem Abbruch, fast am selben 
Tag, an dem der Turm, in dem der Kaiser belagert worden war, 
fiel, starb auch er selbst. Es war dies der 15. Februar des Jah- 
res 6899. Und er wurde im Hodegetria-Kloster begraben. An 
die Herrschaft aber kam Kaiser Manuel, sein Sohn. 


(V) Im Jahr 6891, 6. Indiktion, am 15. Juni, starb Kaiser 
Johannes Kantakuzenos, mit Mönchsnamen Joasaph, in Morea, 
und wurde dort begraben. Wenige Tage vorher starb dort auch 
Kaiser Matthaios. 
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Im Jahr 6903, 3. Indiktion, im Monat Juni, begann gegen ihn 
der gottlose unter den Türken, der eben genannte Bajezid, einen 
schrecklichen Krieg. Er ließ ihn in heftiger Weise nahezu 8 Jahre 
dauern, bis Timur Lenk aus Anatolien kam, der große Satrap 
der Perser, ihn besiegte, gefangennahm und das ganze Gebiet 
seiner Herrschaft im Osten plünderte und verwüstete, im Monat 
August, der 10. Indiktion, während der fromme Kaiser Manuel 
im Westen weilte. 


Mitten im Krieg, im Jahr 6908, war er nämlich abgereist, um 
Bündnis und Hilfe zu suchen bei den dortigen christlichen 
Königen, nachdem er zuvor Frieden und gute Eintracht her- 
gestellt hatte zwischen sich und seinem Neffen, dem Kaiser 
Johannes, und ihn als Kaiser in Konstantinopel zurückgelassen 
hatte bis zu seiner Rückkehr. 


Er kam zurück, nachdem sich, wie gesagt, das Reich des eben 
genannten Emir Bajezid aufgelöst hatte, im Jahr 6911, im Juni, 
und er gab seinem Neffen Thessalonike, um darin als Kaiser zu 
herrschen. Er selbst aber war Kaiser wie früher, bis ihn der 
himmlische König zu sich nahm in sein Reich. Ihm sei Ehre in 
Ewigkeit, Amen. 


Im Sterben aber nahm dieser unvergeßliche Kaiser Manuel Palaio- 
logos das göttliche und engelhafte Mönchskleid und nannte sich 
Matthaios. Sein heiliger Leichnam aber wurde beigesetzt in der all- 
verehrten und göttlichen Kirche des heiligen kaiserlichen Klosters 
Christi des Pantokrators, im Jahr 6933, am 21. Juli, 3. Indiktion. 


Im Juni des Jahres 6943 sandte sein Sohn, der Despot von Morea, 
Theodoros, einen rühmenswerten, mit feinem Gold überzogenen 
Gegenstand®, die (Memorial-)Stelen seines Vaters, des Kaisers, 
und seiner Mutter, die man nahe dem Grab des Kaisers auf- 
stellte”. Man sagt, daß für ihre Anfertigung vier Nomismata 
aufgewendet wurden. 


® Zu xpvoowiudapınds siehe das Inventar der Hagia Sophia bei MM II 


568, lin. 7 und öfters; außerdem J. VERPEAUX, Pseudo-Kodinos. Trait6 des offices. 
Paris 1966, 142, 12 und A. 2; 158, 16. 


? Zu „Stele‘“‘ als Memorialbildnis siehe H. BELTINgG, Das ılluminierte Buch 


in der spätbyzantinischen Gesellschaft. Heidelberg 1970, 80—81; vgl. auch 
F. DöLgEr, Aus den Schatzkammern des Heiligen Berges. München 1948, 121 
(oben). 
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Der Despot Theodoros Laskaris, der Schwiegersohn des Kaisers 
Alexios Bambakorabdes begab sich, noch ehe die Lateiner Kon- 
stantinopel einnahmen, nach Nikaia. Und nachdem er dort zwei 
Jahre verbracht hatte, wurde er zum Kaiser ausgerufen von der 
Menge und den Vornehmen, die zusammengekommen waren. Und 
nach einer Herrschaft von 18 Jahren starb er im Jahr 6729, und 
wurde im Hyakinthos-Kloster bestattet, wo auch sein Schwieger- 
vater und seine Frau begraben liegen. 


Im Jahr 6733 kam sein Schwiegersohn Johannes Batatzes an die 
Regierung. Er lebte 62 Jahre, war 33 Jahre an der Herrschaft, 
starb und wurde im Sosandra-Kloster beigesetzt. 


Dann wurde sein Sohn Theodoros Dukas Laskaris Kaiser. Er 
regierte 3 Jahre. Und nach seinem Tod im Jahr 6766 wurde er 
bei seinem Vater begraben. 


Im Monat August, in der 1. Indiktion, im selben Jahr, wurde 
sein Sohn, Johannes Dukas Laskaris mit noch nicht 8 Jahren 
zum Kaiser ausgerufen. 

Am 13. November, der 2. Indiktion, einem Freitag, wurde 
Michael Palaiologos vom Kaiser Johannes Dukas Laskaris zum 
despotes ernannt. 

Im Jahr 6767, am 1. Januar, einem Freitag, wurde er auch zum 
(Mit)kaiser ausgerufen im Palast von Nymphaion. Dann kam er 
nach Nikaia, wo er vom Patriarchen Arsenios auch gekrönt wurde. 
Am 25. Juli, einem Mittwoch, im Jahr 6769, 4. Indiktion, nahm 
er Konstantinopel. 


7b Und nachdem er dorthin gekommen war, krönte er zum Kaiser 


auch seinen Sohn Andronikos Palaiologos, der eine Ungarin zur 
Frau hatte. 

Im Jahr 6791 starb Michael Palaiologos in Makedonien, im Ort 
Pachomion, und er wurde im Christus-Kloster in Selymbria 
begraben. 


28 Übersetzungen 


9 Am 17. April, einem Sonntag, ... Andronikos Palaiologos, sein 
Sohn. 


10 Im Jahr 6802 wurde Kaiser Michael, der Sohn des Andronikos, 
in der Hagia Sophia vom Patriarchen Johannes, der aus Sozo- 
polis stammte, gekrönt. Er hatte Maria als Frau. 


11a Am 25. März, der 10. Indiktion, im Jahr 6805 wurde der viel- 
geliebte Sohn des verehrungswürdigen Kaisers Michael Palaiologos 
geboren; er wurde Andronikos Komnenos Palaiologos genannt. 


11b Im Jahr 6826, 1. Indiktion, am 23. Oktober, wurde die Ehe mit 
Kaiserin Eirene, aus Deutschland, vom Patriarchen Johannes 
Glykys eingesegnet. 

11c Im Oktober, der 4. Indiktion, im Jahr 6829, starb sein Vater in 
Thessalonike und wurde dort begraben. 


123 Am 21. März, der 3. Indiktion, wurde der Hieromonachos Gera- 
simos, der Abt des Manganen-Klosters, zum Patriarchen ernannt. 
Und am Tag darauf, am Palmsonntag, wurde er vom Metro- 
politen von Sardes geweiht. 


12b Und am 20. April des kommenden Jahres, der 4. Indiktion, starb 
er und wurde im Manganen-Kloster begraben. 

133 Im Jahr 6829, am Ostersonntag, floh der junge Kaiser Andronikos 
Palaiologos nach außerhalb (der Stadt). 

13b Und am 18. Juli, der 5. Indiktion, im Jahr 6830, kam es zur Ver- 
söhnung und zum Frieden mit seinem Großvater, dem Kaiser, 
am Tor des heiligen Romanos, außerhalb des Kastron. 

14 Am 11. November, der 7. Indiktion, wurde zum Patriarchen er- 
nannt der Mönch Isaias, der Hesychast auf dem Athos war. Und 
am 30. wurde er vom Metropoliten von Kyzikos geweiht. 

15 Am 2. Februar, der 9. Indiktion, im Jahr 6833, wurde Andro- 
nikos Palaiologos, der Enkel des alten Kaisers, vom Patriarchen 
Isaias in der Hagia Sophia zum Kaiser gekrönt. 

16 Am 3. April, der 9. Indiktion, im Jahr 6834, nahmen die Musul- 
manen Prusa. 

17 Am 12. Mai, der 10. Indiktion, einem Dienstag, zur 3. Stunde 


der Nacht, war ein gewaltiges Erdbeben. Und am Tag darauf 
nahmen die Musulmanen Lopadion ein. 
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18 Am 13. desselben Monats schloß Kaiser Andronikos, der Enkel 
des alten Kaisers, Frieden mit dem Kaiser der Bulgaren, Michael, 
der auch sein Schwiegervater war, und trennte sich wieder vom 
Bündnis mit seinem Großvater. 


19 Am 24. Mai, der 11. Indiktion, nahm Andronikos Palaiologos der 
Jüngere Konstantinopel durch Verrat. Oberhalb des Romanos- 
Tores legten sie nämlich eine Teufelsleiter an, stiegen von dort 
hinab und öffneten das Tor; und das Heer und der Kaiser zogen 
herein. 


20 Am 23. Juni verließ er die Stadt und zog nach Bizye gegen 
Michael. 


21 Am 28. Mai, der 12. Indiktion, im Jahre 6837, kam der Kaiser 
von Didymoteichos aus in die Stadt. Und am 1. Juni setzte er 
über nach Mesothenien, gegen Orchan. Und am 10. desselben 
Monats lieferte er eine Schlacht gegen die Musulmanen bei einem 
Pelekanon genannten Ort. Und einige Adelige fielen. Auch der 
Kaiser wurde am Bein von einem Bogenschuß getroffen, am Knie- 
gelenk. Aber er erlitt davon keinen Schaden. Am 11. (Juni) setzte 
er nach der Stadt über und so wurde die ganze Armee entlassen. 
Und am 8. Juli verließ er die Stadt und zog nach Didymoteichos. 

22 Am 30. Januar, der 13. Indiktion, im Jahr 6838, erhielt der alte 
Kaiser, Andronikos der Ältere, die Mönchstonsur, und änderte 
seinen Namen in den des Antonios. 


23a Am 1. Juli, der 13. Indiktion, einem Sonntag, zur 8. Stunde der 
Nacht, war eine Mondfinsternis. 


23b Und am 16. desselben Monats, zur 11. Stunde des Tages, war 
eine Sonnenfinsternis. 


24 Am 1. März, der 14. Indiktion, im Jahr 6829, nahmen die Musul- 
manen Nikaia, unter der Herrschaft Orchans. 


25 Am 17. Januar, der 15. Indiktion, zur 3. Nachtstunde, war ein 
großes Erdbeben. 


26a Am 13. Februar, der 15. Indiktion, starb der Kaiser, der Mönch 
Antonios, und wurde im Lips-Kloster begraben. 


26b Und am 13. März, im selben Jahr, starb der megas logothetes 
Metochites und wurde in seinem Kloster, dem Chora-Kloster 
begraben. 
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26c Und am 13. Mai, im selben Jahr, starb Patriarch Isaias, und er 
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wurde im Kloster der Lebenspendenden Quelle, das (auch) nach 
Maximos benannt ist, begraben. 


Am.. August, der 1. Indiktion, begab sich der Kaiser zu Schiff 
nach Nikomedeia und es kam zum Friedensschluß mit Orchan. 
Und der Kaiser vereinbarte, ihm jährlich 12 000 Hyperpyra zu 
bezahlen für die Kastra Mesotheniens, von Nikopolis bis zur Stadt. 


Am.. Februar, der 2. Indiktion, im Jahr 6842, wurde der aus 
Apros stammende Priester mit dem Namen Johannes, aus dem 
Weltklerus, zum Patriarchen ernannt; er gehörte auch zum 
kaiserlichen (Hof-)klerus. 


Im Mai, der 3. Indiktion, im Jahr 6843, zog Kaiser Andronikos 
Palaiologos mit einer großen Flotte aus, nahm Chios und Phokaia 
und machte auch mit Saruhan Frieden. 


Am .. März, der 6. Indiktion, im Jahr 6846, zog der Kaiser 
mit einem großen Heer in den Westen und nahm Arta und 
andere Befestigungen. Er nahm von dort auch mit die Frau des 
Grafen und dessen Sohn und brachte sie nach Thessalonike. Und 
er gab dessen Sohn dem megas domestikos Kantakuzenos als 
Schwiegersohn und machte ihn zum panhypersebastos. 


Am 10. Juni, im Jahr 6849, machte man eine Synode gegen 
Barlaam in der Hagia Sophia, in Anwesenheit des Kaisers, des 
Senats und des Volkes der Stadt. 


Dann zog sich der Kaiser ins Hodegetria-Kloster zurück und ver- 
fielin eine schwere Krankheit. Und am 14. desselben Monats, in der 
9. Indiktion, starb Kaiser Andronikos Palaiologos. Und am 15. 
wurde er im selben Kloster bestattet. Als Kaiser ließ er seinen 
Sohn Johannes zurück, der 9 Jahre alt war und mit seiner Mutter, 
der Kaiserin Anna, und den übrigen Kindern lebte. Den megas 
domestikos Kantakuzenos bevollmächtigten sie zur Regierung des 
Staates. 

Am..Juli, der 9. Indiktion, verließ der megas domestikos Kanta- 
kuzenos die Stadt und begab sich nach Makedonien, nach Didy- 
moteichos und zu den anderen Festungen und sorgte für ihre 
Sicherheit. 

Dann, am 28. August desselben Jahres, floh der parakoimomenos 
Apokauchos aus der Stadt und begab sich an seinen befestigten 


85 


36 


87 


38 


Chronik 8 31 


Sitz Epibatai. Dann ließ die Kaiserin Anna den megas domestikos 
Kantakuzenos rufen; er war außerhalb, in Didymoteichos, und 
kam in die Stadt im September, in der 10. Indiktion. 


Am .. Oktober, der 10. Indiktion, im Jahr 6850, zog der megas 
domestikos aus, um sich nach Didymoteichos zu begeben. Als er 
nach Epibatai kam, traf er mit Apokauchos eine eidliche Ver- 
einbarung, und dieser verließ seinen befestigten Sitz. Dann be- 
wegte er ihn dazu, in die Stadt zurückzukehren. Als er dort war, 
bewirkte er bei der Kaiserin eine Haltung gegen den megas 
domestikos. Er sah vor, daß man auch die Adeligen ergreife. Als 
sie davon erfuhren, brachen sie das Porphyrogennetos-Tor auf, 
flohen und begaben sich nach Didymoteichos. Apokauchos sta- 
chelte das Volk auf und man nahm den Besitz der Adeligen weg 
und zerstörte ihre Häuser. Als diese es erfuhren, warfen sie dem 
megas domestikos Kantakuzenos mit Hilfe der Armee das purpurne 
Gewand über und riefen ihn zum Kaiser aus, am 26. Oktober 
derselben Indiktion. Daraufhin entstand ein nicht geringer Zwist 
zwischen ihnen und den übrigen Leuten. 


Am 20. November, der 10. Indiktion, wurde Kaiser Johannes 
Palaiologos in der Hagia Sophia vom Patriarchen Johannes ge- 
krönt, im Alter von 10 Jahren. Er ernannte auch den Apokauchos 
zum megas dux, den megas dux Asanes zum panhypersebastos. 
Und der megas dux nahm die ganze Staatsverwaltung in seine 
Hand. Und der Patriarch exkommunizierte jeden, der Kantaku- 
zenos als Kaiser anerkannte. 


Am .. März, in derselben Indiktion, setzte der megas dux 
Apokauchos die Rüstung einer großen Flotte ins Werk und begab 
sich nach Thessalonike zum protostrator Synadenos; sie machten 
eine Verschwörung gegen Kantakuzenos, um ihn in ihre Hand zu 
bekommen. Der aber verließ Didymoteichos im selben Monat mit 
einem Heer und zog nach Thessalonike zum protostrator. In 
Gynaikokastron erfuhr er von der gegen ihn gerichteten Ver- 
schwörung und floh zum Kral. 


Der protostrator ergriff einige Adelige und brachte sie nach 
Thessalonike zum megas dux. Auch der megas domestikos Chreles 
kam herunter. Und sie verließen Thessalonike und nahmen alle 
makedonischen Festungen ein mit Ausnahme von Didymoteichos, 
weil es die Frau des Kantakuzenos zusammen mit Äsanes, ihrem 
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Bruder, beschützte. Dann kehrte der megas dux mit einem großen 
Sieg in die Stadt zurück. 


Am 18. Oktober, der 11. Indiktion, im Jahr 6851, als eine hitzige 
Auseinandersetzung war, und vom Patriarchen Johannes viele 
Exkommunikationen ausgesprochen wurden, war ein gewaltiges 
Erdbeben am Morgen. Und am Abend ein weiteres, wie es noch 
keines je gegeben hat. Die Erschütterungen dauerten lange und 
es stürzten Teile der Stadtmauer ein und viele Häuser. 


Im April floh Kantakuzenos vom Kral und hielt seinen Einzug 
in Berroia. 


Dann setzte Umür Beg über, begab sich dorthin, nahm ihn (in 
seinen Schutz) und brachte ihn nach Didymoteichos. Sie ver- 
wüsteten ganz Makedonien in einer Weise, wie es noch nie ge- 
schehen war. 


Am... Mai, der 12. Indiktion, im Jahr 6852, rüstete der megas 
dux ein großes Heer. Er nahm auch Kaiser Johannes Palaiologos 
und den Patriarchen Johannes mit und verließ die Stadt. Den 
Kaiser und den Patriarchen ließ er in Herakleia zurück. Er selbst 
konzentrierte die Heere, zog nach Didymoteichos gegen Kanta- 
kuzenos und schloß ihn ein. Er verbrannte auch die ganze Ernte, 
alle Getreidebündel, und brachte ihn in arge Bedrängnis. Im 
Juli ertrank der Schwager des megas dux, der protostrator, beim 
Schwimmen im Fluß, der bei Didymoteichos vorbeifließt. 


Im August ließ die Kaiserin den Patriarchen Johannes, der in 
Herakleiıa war, rufen, und dieser nahm den Kaiser und kam in 
die Stadt gegen den Willen des Apokauchos. Als dieser davon 
erfuhr, war er verärgert, ließ von Didymoteichos ab und kam 
zu seinem befestigten Sitz. Dann kam er in die Stadt. 


Im folgenden Jahr, am 14. Juni, der 13. Indiktion, köpften die 
Gefangenen im Großen Palast den megas dux Apokauchos. Und 
am Tag darauf wurden sie, auf Veranlassung des Tzephre von der 
Menge in der Stadt ergriffen und, von geringen Ausnahmen ab- 
gesehen, mit dem Schwert hingerichtet. 


45a Am 13. Mai, der 14. Indiktion, zur zweiten Stunde der Nacht, 


brech die Hagia Sophia auseinander. 


45b Kantakuzenos verließ Didymoteichos und eroberte alle Festungen 


Makedoniens. Dann kam er mit den Türken bis zur Stadt, einmal 


Chronik 8 33 


und ein zweites Mal. Er richtete viel Unheil an unter den Christen. 
Dann nahm er Selymbria und blieb dort. 


468 Am 2. Februar, der 15. Indiktion, im Jahr 6855, fand in An- 
wesenheit der Kaiserin Anna Palaiologina im Palast die Synode 
gegen den Patriarchen Johannes statt, und man setzte ihn ab. 


46b Und am Tag darauf trat Kantakuzenos in die Stadt ein, vom 
Goldenen Tor aus, wobei Phakeolatos und sein Gefolge als Ver- 
räter mitwirkten. 


47 Und am 7. desselben Monats kam es zu einer eidlichen Überein- 
kunft vor der Ikone der Jungfrau Hodegetria und den Leiden 
Christi, und zwar dergestalt, daß er [Kantakuzenos] den Kaiser 
Johannes Palaiologos als Schwiegersohn akzeptiere für seine 
Tochter Helena. Und so trat er in den Palast ein. 


48a Am 17. Mai, in derselben Indiktion, wurde von diesen Kaisern 
der als Metropolit von Monembasia gewählte Isidoros zum 
Patriarchen ernannt. Dann wurde er in der Blachernen-Kirche 
vom Metropoliten von Kyzikos geweiht. 


48b Im selben Monat, am 21., wurde Kaiser Kantakuzenos vom 
Patriarchen Isidoros in der Blachernen-Kirche gekrönt. 


48c Am 24. desselben Monats, einem Donnerstag, wurde in derselben 
Kirche die Ehe zwischen Johannes Palaiologos und der Kaiserin 
Helena eingesegnet. 


49 Am 11. April, in der 1. Indiktion, wurde dem Kaiser Johannes 
ein Sohn geboren, Andronikos Palaiologos. 


50 Am 16. August, der 1. Indiktion, als die Kaiser abwesend waren, 
griffen die Bewohner von Galata die Stadt an. Sie kamen und 
setzten das ganze Kaiserliche Tor in Brand. Sie verbrannten 
auch zwei kaiserliche Galeeren am Tor der heiligen Theodosia. 
Sie verbrannten auch alles, was sich auf dem entgegengesetzten 
Ufer befand und richteten auch anderweitig nicht geringen 
Schaden an. 


51a Am 1. Oktober, der 2. Indiktion, kamen die Kaiser aus Didy- 
moteichos und fanden die Stadt im Krieg mit Galata. 


51b Sıe rüsteten eine große Flotte und am 4. März, in derselben 2. 
Indiktion, fuhr unsere Flotte aus dem Kontoskalion aus. Außer- 
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halb, auf der Höhe des Hebräischen Tores, kam es zum Angriff 
und sie ertranken in den Fluten — ein noch nie dagewesenes 
Unglück. 


Am .. September, der 3. Indiktion, im Jahr 6858, fuhren die 
beiden Kaiser, die Kaiser Palaiologos und Kantakuzenos, mit 
einer großen Flotte aus und kamen nach Thessalonike. Sie zogen 
aus Thessalonike heraus und nahmen Berroia ein und nicht wenige 
andere Befestigungen. Dann kehrte Kantakuzenos mit der Flotte 
in die Stadt zurück und ließ den Palaiologen in Thessalonike als 
Herrn und Kaiser. 


Im selben Monat zogen 19 Schiffe aus Venedig gegen Galata. 
Ohne Schaden anzurichten kehrten sie wieder zurück. 


Dann, im Mai, in der 4. Indiktion, zogen wiederum 14 Schiffe aus 
Venedig gegen Galata. Auch der Kaiser griff mit den Venezianern 
die Genuesen an. Man baute auch weitere kaiserliche Galeeren, 
14 an Zahl, und richtete drei große Segelschiffe mit Kriegern ein, 
und einen Tag lang kämpften sie gegen Galata; dann aber er- 
fuhren die Venezianer von der Ankunft einer genuesischen Flotte, 
zogen eilends ab und überließen die (weitere) kriegerische Aus- 
einandersetzung den Romäern. 


Im Monat Oktober, der 5. Indiktion, im Jahre 6860, kam die 
genuesische Flotte, 60 Schiffe. Unterwegs eroberten sie Herakleia 
und zerstörten es. Als sie in die Stadt kamen, zogen sie einige 
Schiffe ab und nahmen auch Sozopolis und plünderten es. Sie 
richteten auch vielen weiteren Schaden an. 


Dann, im Monat Februar, kam die venezianische Flotte und 
katalanische Schiffe, 60 an Zahl, und 10 unserer Schiffe, und es 
kam zur Schlacht bei Diplokionin, und viele Menschen auf beiden 
Seiten kamen um. 


CHRONIK. 10 


Am 22. Mai, der 12. Indiktion, im Jahr 6835, einem Dienstag, 
zog Kaiser Andronikos in die Stadt ein. 


Im Juni, der 12. Indiktion, im Jahr 6836, war die Schlacht bei 
Philokrene. 


Am 18. Juni, am Tag des heiligen Erzmärtyrers Leontios, wurde 
Kaiser Johannes Palaiologos geboren, im Jahr 6840. 


Am 28. Juni, der 8. Indiktion, starb Kaiser Andronikos Palaio- 
logos, im Jahr 6893. 


Am 28. Juni, der 8. Indiktion, starb der selige, dreimal glück- 
liche und heilige Kaiser, Andronikos Palaiologos, der des erlit- 
tenen Unrechts uneingedenk und barmherzig war, im Jahr 6893, 
und er wurde im heiligen und verehrungswürdigen Kloster Christi, 
unseres Gottes, des Pantokrators, bestattet. 


Am 17. September, der 11. Indiktion, zog der heilige und gerechte 
Kaiser Manuel Palaiologos in die heilige Stadt, das neue Jerusa- 
lem, ein, im Jahr 6899. 


Am 15. Februar, der 14. Indiktion, im Jahr 6899, starb der glück- 
selige und heilige Kaiser, mehr noch, der dreimal glückliche, der 
Christus nachahmende und barmherzige, der nach dem Wort des 
großen Eustathios viele Siege davontrug, der viele Leiden und 
Mühen ertrug, überall, zu Wasser und zu Lande, damit ihm 
irgendein Herrscher helfe wegen der gottlosen Türken — aber 
keiner fand sich, um dabei zu helfen —, der alte, selige und 
heilige Kaiser, der große, der berühmte, der Wunder vollbringende, 
der Beschützer der Armen und Waisen, der zweite Salomon im 
Handeln und Denken, Johannes Palaiologos. Durch das Über- 
maß des auf ihn zugekommenen Leides, das er aus Gottesfurcht 
auf sich nahm, schließlich erkrankt, starb er. Er lebte 59 Jahre 
und war 59 (!) Jahre und sieben Monate Kaiser. 


Am 8. Juni setzte der heilige Kaiser Manuel nach Anatolien über, 
am Tag des heiligen Erzmärtyrers Theodoros. 
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Am 11. Februar, am Tag unseres heiligen Vaters und Märtyrers 
Blasios, im Jahr 6901, der 1. Indiktion, wurde der von Gott 
auserwählte, gerechte und heilige Kaiser Manuel Palaiologos 
gekrönt — er wurde gekrönt vom heiligen Erzbischof Konstanti- 
nopels, Antonios. 


Am 18. November, am Tag des heiligen Erzmärtyrers Sebastianos, 
wurde der glückliche Kaiser und Sohn des Kaisers Manuel ge- 
boren. 


Am 8. März, am Tag der heiligen 40 Märtyrer, starb der megas 
sakellarios Meliteniotes, im Jahr 6901, der 1. Indiktion. 


CHRONIK 12 


Andronikos hat als Sohn den Michael Palaiologos, Michael 
wiederum den Andronikos Palaiologos, Andronikos den Johannes 
Palaiologos, den Schwiegersohn des Kantakuzenos, Johannes den 
Andronikos, den Schwiegersohn des [Ivan] Alexander gezeugt; 
diesen Andronikos blendete er auch. 


Im Jahr 6885 richtete er [Andronikos IV.] seinen Blick auf die 
Kaiserherrschaft seines Vaters und nahm sie, zwei Jahre lang. 


Im Jahr 6887 nahm wiederum Johannes die Kaiserherrschaft von 
seinem Sohn Andronikos. 


Im Jahr 6894 starb der allerfrömmste und Christus liebende 
Kaiser Johannes Palaiologos; sein Sohn Manuel übernahm die 
Kaiserherrschaft. 


Und im Jahr 6907 kam Kaiser Johannes, der Sohn des Andro- 
nikos, mit Willen und auf Rat des Herrschers der Agarener, 
Bajezid, in die Stadt; er bekam die Kaiserherrschaft für einen 
Monat. Dann herrschte wieder Manuel als Kaiser. 


Und im Jahr 6903 begann Bajezid Konstantinopel zu belagern 
und bekriegen, sieben Jahre lang. 


Im Jahr 6907 erfuhr von diesen Vorgängen Timur, der Führer 
der Perser und Skythen, verließ seinen Sitz, Samarkand genannt, 
überfiel und eroberte im Kampf Sebasteia und tötete dort das 
Volk. Dabei ließ er die Köpfe der dort Getöteten sammeln und 
drei Türme errichten, und allen, die es sahen, flößte er so große 
Furcht ein. 


Im selben Jahr eroberte er auch Melitias, das allgemein Melitene 
genannt wird. 


Im Jahr 6908 nahm er die Stadt Damaskos ein, mit ihr auch 
andere Städte, welche in der Sprache der Sarazenen Halep, 
Edessa oder Berute [Beirut] genannt werden, zusammen mit 
Sammo [Samosata). 
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Im Jahr 6910, der 10. Indiktion, entstand eine große Schlacht 
bei Ankara, in der Provinz Galatien, und Bajezid, der Führer 
der Ismaeliten, der von seinem ganzen Volk gehaßt wurde und 
gegen den man sich verschworen hatte, wurde am 27. Juli von 
Timur, dem Führer der Perser und Skythen, bezwungen. 


Er eroberte Konya, Lystra, Derbe und zog bis Kaisareia in Kappa- 
dokien; er kam bis Nikaia und Prusa und, was sollich vieles sagen, 
zerstörte den gesamten Osten. Er fand den Staatsschatz des 
Bajezid in der Stadt Prusa, drei wirklich volle Türme, lud Gold, 
Perlen und durchsichtige und wertvolle Steine auf 700 Kamele 
auf und ließ sie in sein eigenes Gebiet bringen, zusammen mit 
der Tochter des Lazaros, Mironi mit Namen, die die Frau des 
Bajezid war. 


Eine unermeßliche Schar unschuldiger Kinder ließ er unter den 
Tritten der Pferde töten und zusammentrampeln und überlieferte 
sie so dem grauenvollsten Tode, andere ertranken im Wasser der 
Flüsse, andere gingen an Sonnenglut und Durst zugrunde, wieder 
andere erwürgten ihre Mütter mit eigenen Händen, um sie nicht 
den Barbaren zu überliefern. Unzählbar waren die Priester und 
Äbte, die einer Unzahl von Strafmitteln unterworfen wurden. Die 
Strafmittel sind die folgenden: Die einen banden sie mit Riemen 
an Händen und Füßen nach hinten und am Kopf zusammen 
und warfen sie die Steilufer hinunter, andere überlieferten sie 
dem Tod, nachdem sie sie festgebunden, glühende Asche in den 
Mund gestopft und ihnen ihr Geld abverlangt hatten, andere 
(töteten sie), indem sie sie im Feuer verbrennen und wie Fische 
braten ließen und diese schließlich im Feuer zu Asche geworden 
waren, wieder andere warfen sie in die Tiefe des Meeres. Wenn 
sie ertrunken waren, banden sie sie hinten an die Schwänze der 
Pferde, und ihr Werk war voll Schaudern und Furcht. 


Er kam bis Magnesia, Thyateira, Phokaia und Smyrna. In Smyrna 
war ein heftiger Kampf entbrannt und eine Menge Priester, 
Mönche und Laien, an die 4000, wurden niedergemacht und 
getötet. Ihre Köpfe ließ er einsammeln und errichtete (davon) 
zwei Türme, wodurch er allen, die es sahen, gewaltige Furcht 
einflößte. 


Ganz Ephesos plünderte er, Ephesos sage ich, oder Megas Theo- 
logos. 
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Ganz Asien (plünderte er), wobei er bis Philadelpheia und Laodi- 
keia, bis Perge und Atteleia kam, Timur, der Hund, voll von jeder 
Untat und Mordlust und ein Freund des Hinschlachtens. 


Da nun verendete wie ein Hund, auf Timurs Zuge, Bajezid, er, 
der am gesetzlosesten war und noch grausamer als die wilden 
Tiere. Befreit war Konstantinopel von ihrer [d. h. der Osmanen] 
frevelhaften und schlechten Absicht durch die Vermittlung der 
Gottesmutter. — Aber auch das herrlich bewirkte Wunder der 
Gottesmutter will ich noch erzählen. 


Nach dem widernatürlichen Tod jenes gottlosen Bajezid stießen 
die beiden Brüder ‘Isa und Kyritzes zusammen und es kam zu 
einer gewaltigen Schlacht, und eine Menge Agarener kamen um, 
etwa 5000. ‘Isä floh nach Nikomedeia und, von den Bewohnern 
dieser Stadt nicht aufgenommen, floh er weiter zum frommen 
und Christus liebenden Kaiser Johannes Palaiologos. Nach Kon- 
stantinopel gebracht fiel er nieder zu den Füßen des Kaisers der 
Romöäer, damit sich in allem das Wort der Gottesmutter erfülle: 
„Die Gewalthaber stürzt er vom Throne und erhöht die Niedrigen, 
die Hungernden erfüllt er mit Gütern und die Reichen läßt er 
leer ausgehen“. 

Auf schriftliche Aufforderung hin wurde ‘Isa dann wieder in den 
Osten geschickt wegen eines Friedensschlusses mit seinem Bruder 
Kyritzes, aber Kyritzes hielt sich nicht an die Vereinbarungen 
des Friedens, sondern reizt ihn noch mehr zu tödlicher Wut, sogar 
bis zum jetzigen Zeitpunkt. Und so verhält es sich mit dieser An- 
gelegenheit. 


Im Jahre 6911, als Kaiser Manuel Palaiologos in den westlichen 
Meeren auf dem Schiffe war, da schleuderte der Metropolit von 
Gothia, Jakobos, vom Geist des Zornes und Neides erfüllt, leere 
Worte gegen Matthaios, der die Führung der Kirche in Händen 
hatte, sammelte viele lügnerische Worte und schloß ihn, nach 
Einberufung einer Versammlung der Bischöfe, im Pantokrator- 
Kloster mit Zustimmung des Kaisers ein. 


Am 7. Juli kam aus den westlichen Teilen des Meeres der Christus 
liebende und allerfrömmste Kaiser Manuel. Zur selben Zeit ent- 
schlief auch in Frieden der heiligste Metropolit von Gothia, nach- 
dem or in einem klaren Bekenntnis hinsichtlich der Angelegenheit 
mit dem Patriarchen zugegeben hatte, daß er aus Neid (so) ge- 
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sprochen hatte. Der Herrscher aber war voll von Freude, weil 
alles in Frieden und Eintracht war und entbot dem alles beherr- 
schenden und lenkenden Gott und der erhabenen Gottesmutter, 
die ihren Sohn ohne Empfängnis und unberührt geboren hatte, 
seinen Dank und sein Lob. 
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Michael, sein Sohn, der Trinker, mit seiner Mutter Theodora, der 
frömmsten und orthodoxen, 15 Jahre. Dieser wurde zum Kaiser 
ausgerufen im Jahr 6364. Und (es regierte) allein der Trinker 
10 Jahre. 


Derselbe Michael mit Basileios dem Makedonier 1 Jahr, 4 Monate. 


Basileios der Makedonier, der im Jahr 6376 (zum Kaiser) aus- 
gerufen wurde, 19 Jahre. 


Leon, sein Sohn, der Weise, mit Alexandros, im Jahr 6395, 
25 Jahre, 8 Monate. 


Alexandros, sein Bruder, allein, im Jahr 6421, 1 Jahr, 29 Tage. 


Konstantinos, der erste, der purpurgeborene, der Sohn Leons des 
Weisen, mit seiner Mutter, 8 Jahre, im Jahr 6422. 


Romanos, der Sohn des Abastaktos, Lakapenos, der Ältere, der 
Schwager desselben Konstantinos, mit diesem und mit seinen 
Söhnen 26 Jahre. Dieser Romanos wurde am 17. Dezember aus- 
gerufen, in der 8. Indiktion, im Jahr 6428. 


Nach zwei Jahren seiner Kaiserherrschaft, in der 10. Indiktion, 
im Jahre 6430, erließ er die Novelle über das Vorkaufsrecht. 


In der 2. Indiktion, im Jahr 6437, war die Verfügung über die 
Mächtigen, die in die Gemeinschaften der Armen eindrangen. Es 
nimmt diese Novelle Bezug® auch auf die damals vorausgegan- 
gene erste Indiktion, d.h. auf die Zeit der großen Hungersnot. 


In der 5. Indiktion, im Jahre 6455, bestätigte Kaiser Konstantinos 
zum Teil diese Novelle. Die 18 Jahre, die Dekapolites in der !ysis 
erwähnt, sind nicht voın Zeitpunkt der ersten Gesetzgebung an 
gerechnet, d.h. dem Jahr 6437, sondern von der ersten Indik- 
tion, im Jahr 6436, bzw. der Hungersnot, auf welche sich diese 


s Aörhv bezieht sich wohl auf Seurkpav lvöınnöve, 
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Novelle auch bezieht, bis zur Kaiserherrschaft eben dieses Kaisers 
Konstantinos. 


Und wiederum Konstantinos Porphyrogennetos mit Stephanos 
und Konstantinos, den Brüdern seiner Frau, 42 Tage. Diese 
wurden von Konstantinos selbst aus der Kaiserherrschaft ent- 
fernt und verbannt. [Der genannte Konstantinos Porphyrogenne- 
tos hatte, wie gesagt, mit seiner Mutter die Kaiserherrschaft 7 
Jahre. Und wieder mit Stephanos und Konstantinos, den Brüdern 
seiner Frau, 42 Tage]. 


Und als Alleinherrscher mit seinem Sohn Romanos in der 3. In- 
diktion, im Jahr 6437, 15 Jahre und 19 Tage. 


Romanos, sein Sohn, (noch) ein junger Mann, mit seinen Söhnen, 
Basileios, dem Bulgarentöter, und Konstantinos, dem purpur- 
geborenen, 3 Jahre, 4 Monate, 6 Tage — Basileios und Konstan- 
tinos, obwohl sie noch ganz klein waren, (nämlich) 6 Monate. 


Nikephoros Phokas, der Heilige, der von Tzimiskes ermordet 
wurde, 6 Jahre, 3 Monate, 6 Tage. 


Johannes Tzimiskes 6 Jahre, 1 Monat. 


Basileios, der purpurgeborene, 52 Jahre, 11 Monate, mit seinem 
Blutsbruder Konstantinos, dem purpurgeborenen, d.h. Basileios 
50 Jahre, Konstantinos aber nach dem Tod seines Bruders als 
Alleinherrscher 2 Jahre, 11 Monate. 


Und nachdem er angeordnet hatte, daß die isokodika [Kopien 
aus den Katastern] gemacht würden, brachte er diese im Jahr 
6503 zu Ende. Seine große Novelle erließ er und verkündete er 
im Januar, in der 9. Indiktion, im Jahr 6504. 


Konstantinos, der purpurgeborene, sein Bruder, 2 Jahre, 11 Mo- 
nate. 


Romanos Argyropulos, mit Zoe, der Tochter eben dieses Kon- 
stantinos, 5 Jahre, 6 Monate. 


Michael, der Paphlagonier, im Jahre 6542, mit derselben Zoe, 
7 Jahre, 9 Monate. 


Michael, der ehemalige kaisar, sein Neffe, der auch Kalaphates 
genannt wurde, der im Sigma Geblendete, 4 Monate, 9 Tage. Als 
er aus der Kaiserherrschaft vertrieben wurde, floh er ins Studiu- 
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Kloster und wurde dort vom Volk ergriffen und an der Sigma- 
Säule vom Eparchen Nikephoros Kampanarios geblendet. 


Die beiden Schwestern und Kaiserinnen, Zoe und Theodora, 
herrschten allein 50 Tage und riefen dann Konstantinos Mono- 
machos herbei, der auf der Insel Mitylene verbannt war. 
Andere (sagen) auf Samos, und zwar mit größerer Wahrschein- 
lichkeit. Als dieser Konstantin als Verbannter nach Samos kam, 
näherte er sich zu Schiff der Insel Chios, wo einige Einsiedler, die 
eine Höhle bewohnten, wo sich jetzt das Nea Mone Kloster befin- 
det, mit seherischer Gabe dem Monomachos weissagten, er werde 
Kaiser werden. Er selbst, nach Byzanz gerufen und Kaiser ge- 
worden, befahl auf seine Kosten... 


Und man machte ihn zum Kaiser und Gemahl der Zoe, am 
11. Juni, in der 10. Indiktion, im Jahr 6550. Und Monomachos 
hatte die Kaiserherrschaft 13 Jahre, 7 Monate inne. 


Theodora, die purpurgeborene, herrschte allein 1 Jahr, 8 Monate, 
20 Tage, dann rief sie Michael den Alten, den ehemaligen Vor- 
steher der Heereskasse, zum Kaiser aus, lebte 5 Tage mit ihm 
zusammen und starb am 27. August, in der 9. Indiktion, im 
Jahr 6564. 


Michael der Alte, Stratiotikos, trat die Kaiserherrschaft am 
22. August an, in der 9. Indiktion, im Jahr 6564. Nach einem Jahr, 
11 Tagen wurde er aus der Kaiserherrschaft vertrieben. 


Isaak Komnenos mit Aikaterine, seiner Frau, 2 Jahre, 2 Monate, 
22 Tage. 


Konstantinos Dukas 7 Jahre, 6 Monate. Und als er starb, hinter- 
ließ er die Kaiserherrschaft seiner Frau Eudokia Makrembolitissa, 
zusammen mit ihrem Sohn Michael und mit Konstantinos, dem 
purpurgeborenen. 


Kaiserin Eudokia herrschte mit ihren beiden Söhnen 7 Monate, 
10 Tage. Dann nahm sie auf Anraten des Patriarchen und des 
Senats einen Mann, Romanos Diogenes. Sie rief ihn zum Kaiser 
aus im Monat März, in der 5. Indiktion, im Jahr 6575. 


Romanos Diogenes und Eudokia 3 Jahre, 8 Monate. Und nach- 
dem er verschiedene Male gegen die Perser zu Felde gezogen war, 
wurde er auf seinem dritten Feldzug vom Sultan und den Türken 
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gefangengenommen. Damals wurde auch das Wertvollste von den 
kaiserlichen Schätzen geraubt; darunter war auch die vielgerühmte 
Perle, die man Orphanos (Waise) nennt. 


Es wurde nun Michael Dukas ausgerufen, und er hatte die Kaiser- 
herrschaft mit seiner Mutter, der Kaiserin Eudokia, inne, und 
regierte mit ihr zusammen einen Monat. Er setzte sie (dann) ab 
und ließ sie zur Nonne machen und blieb selbst Alleinherrscher. 


Es ergriff also die Kaiserherrschaft Michael Dukas, Sohn des: 
Konstantin Dukas und der Eudokia Makrembolitissa, mit Maria, 
seiner Frau, 64, Jahre. Nachdem er von Botaneiates abgesetzt 
worden war, auf Verrat seiner Frau hin, und das Mönchskleid 
angelegt hatte, wurde er in das Studiu-Kloster geschickt. Später 
wurde er gegen seinen Willen Metropolit von Ephesos. 


Nikephoros Botaneiates 34, Jahre. Er wurde aus der Kaiser- 
herrschaft vertrieben am 1. April, in der 4. Indiktion, im Jahr 
6589, in das Peribleptu-Kloster geschickt und zum Mönch ge- 
schoren. 


Alexios Komnenos, der Großvater unseres mächtigen und heiligen 
Kaisers, herrschte gottesfürchtig 37 Jahre, 4%, Monate. Er starb 
am 15. August, d.h. am Tag des Todes der Heiligen Gottes- 
gebärerin, in der 11. Indiktion, im Jahr 6626. 


Johannes Komnenos, der purpurgeborene, sein Sohn, trat die 
Kaiserherrschaft an am 15. August, in der 11. Indiktion, im Jahr 
6626, und er herrschte fromm und gottgefällig 24 Jahre, 7 Monate, 
23 Tage. 


Sein Sohn, der purpurgeborene Manuel Komnenos, trat die Kaiser- 
herrschaft am 1. April an, in der 6. Indiktion, im Jahr 6651, und 
er herrschte gottesfürchtig 37 Jahre, 5 Monate, 23 Tage. Er ging 
zum Herrn ein am 24. September, in der 14. Indiktion, im Jahr 
6689, zur 1. Stunde, nachdem er in Form der großen und engel- 
gleichen Profeß den Mönchsnamen Matthaios angenommen hatte. 


Am 10., im Monat September, in der 3. Indiktion, oder im 28. Jahr 
seiner Kaiserherrschaft, wurde ihm sein bester Sohn, der purpur- 
geborene Alexios Komnenos geboren. 


Es wurde dieser von ihm zum Kaiser gekrönt am ..., in der 
5. Indiktion, im Jahr 6680. 
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Am 17. September, in der 10. Indiktion, im Jahr 6685, war bei 
Tziblimanes die vernichtende Niederlage des Kaisers Manuel 
Komnenos. 


In der 13. Indiktion, im Jahr 6888, am 2. März, einem Sonntag, 
verband er Alexios, seinen Sohn, mit Anna, der Tochter des 
edlen Königs von Frankreich, nur in Form eines Verlöbnisses, 
wobei ihnen der ökumenische Patriarch Theodosios von Anti- 
ocheia? den Segen gab. 


Am 24., im Monat September, in der 14. Indiktion, im Jahr 6689, 
zur 1. Tagesstunde, als auch sein unvergeBlicher Vater das himm- 
lische Königreich gegen das irdische eintauschte, wurde er zum 
Kaiser und Herrscher ausgerufen, und herrschte gottesfürchtig 
mit seiner Mutter, der Kaiserin Maria, die durch die göttliche und 
engelgleiche Profeß den Namen Xene angenommen hatte, wo- 
bei sie als paradynasteuon den protosebastos und protobestiarios 
Alexios Komnenos hatte — 1 Jahr, 11 Monate, 13 Tage. 


Dann also, nachdem jene heiligmäßige Frau von dem Tyrannen 
beseitigt war und der Tyrann in selbstherrlicher Weise seinen 
Willen durchgesetzt hatte, dieser allein 11 Monate, 24 Tage, dann, 
als auch der Purpurgeborene vom Tyrannen erdrosselt wurde, 
war Andronikos selbst unverhohlen Kaiser, 1 Jahr, 11 Monate, 10 
Tage. 


Nach ihm Isaak Angelos, der in die Kirche geflohen war, und 
von dort sich wegbegab, mit dem Pöbel, den Wächtern und einigen 
seiner Verwandten und Freunde und mit dem Patriarchen Basi- 
leioss Kamateros, zum Großen Palast, in ihn einzog und die 
Kaiserherrschaft ergriff, nachdem Andronikos geflohen war. Er 
[Andronikos] wurde ergriffen, als widrige Winde ihm auf dem 
Schwarzen Meer oder dem Großen Meer entgegenkamen, und er 
erlitt, was er vielleicht erleiden sollte; für Christen aber und 
Romäer war solches zu tun dennoch ungebührlich. 


Es herrschte Isaak Angelos 9 Jahre. Unter seiner Herrschaft 
begann in der Zagora der Aufstand der Walachen und Bulgaren 


® Patriarch Theodosios I. stammte mit Sicherheit aus Syrien; vgl. J. 


DarRovUz&s, Un reoueil 6pistolaire du XII® sidole. REB 30 (1972) Index 8. 229. 
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gegen die christlichen Romäer und jeder wurde ausgeplündert 
und fast das ganze westliche Land, das unter romäischer Herr- 
schaft stand, zerstört. Als jener [Isaak Angelos] dann spät auf- 
gerüttelt wurde und sich rüstete, gegen jene zu Felde zu ziehen, 
und nicht geringe Truppen versammelte, trotzdem aber auch so 
mit der gewohnten Gleichgültigkeit oder Feigheit, oder wie man 
es nennen möchte, dahinzog, und als er durch die an der Küste 
gelegenen Festungen kam und bis Kypsellai gelangt war, da 
brachte sein Bruder Alexios das Heer in seine Hand und einige 
der führenden Persönlichkeiten, dadurch, daß er seinen Bruder 
der Dinge bezichtigte, die er selbst nach der Thronbesteigung in 
vielfacher Weise an den Tag legte, und wurde dann zum regie- 
renden Kaiser ausgerufen und nahm unangefochten im Zelt und 
Lager jenes [Isaak] Platz, der dort zur Jagd weg war. Als er 
[Isaak] es erfuhr, ergriff er die Flucht. Er wurde von seinen Ver- 
trauten und denen, die er innerhalb der Truppe für großherzige 
und höchst vertrauenswürdige Menschen hielt, gefangen und in 
der Schlucht von Makra geblendet. 


Und es herrschte Alexios 7 Jahre. Wehe der Romania in jenen 
Tagen. Denn da er das Leben des Sardanapal führte und weder 
er noch einer seiner Untergebenen irgendwelche militärische oder 
staatliche Maßnahmen ausübten, wurden die noch übriggeblie- 
benen Festungen und Gebiete des Westens eine Beute der Wala- 
chen und der Kumanen bis hin zu den Küsten, und das meiste 
Land fiel gänzlich an Johannitzes [Kalojan]. Schließlich über- 
lieferte er auch gerade die allein zu seiner Herrschaft übrig- 
gebliebene Königin der Städte den Lateinern, indem er unmänn- 
lich und nutzlos floh. Denn nachdem sein Neffe Alexios, der Sohn 
des Isaak, von dort geflohen und nach Deutschland zu seinem 
Schwager Philipp gekommen und ınit einer lateinischen Flotte 
voll Ingrimm wieder zurückgekehrt war, ließ er zwar von überall 
her Soldaten sich versammeln und stachelte sie zum Kampf für 
ihr Vaterland an, wie es schien, er selbst aber schob Tag für Tag 
den Kampf mit den Lateinern auf und lief schließlich nachts wie 
ein gekaufter Sklave davon. 


Es kam also nachts dorthin in den Blachernen-Palast sein Neffe 
Alexios und er wurde zusammen mit seinem Vater Isaak (zum 
Kaiser) ausgerufen und regierte 5 Monate. 
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Als der Pöbel sah, daß die Lateiner als Herren in den Großen 
Palast hereinkamen und sie vermuteten, daß sie daraus großes 
Übel erleiden würden — was sich vom Endergebnis her als wahr 
erwies —, kamen sie in der Großen Kirche zusammen und riefen 
nach vielen beschwerlichen und verwirrenden Verhandlungen den 
sebastos Nikolaos Kanabos zum Kaiser aus, und jener gute Mann 
stand einige wenige Tage in der Großen Kirche Übles aus. 


Denn als die im Palast es erfuhren, entsetzten sie Alexios der 
Herrschaft und riefen Alexios Dukas, mit dem Beinamen Murt- 
zuphlos, (zum Kaiser) aus und so lief nach kurzem die Menge 
von der Kirche herüber und sie kamen zum Palast, zu Alexios 
Dukas. Kanabos aber wurde gefangengenommen. 


Und es herrschte Alexios Dukas zwei Monate. Da nun begannen 
die Lateiner noch unverschämter und offenkundig die einstige 
Königin der Städte zu belagern und der vorgefaßte Plan wurde 
in kurzem in die Tat umgesetzt. Und die Königin (der Städte) 
wurde gefangen, zur Sklavin wurde die Herrin und zu einer ganz 
mittellosen die überreiche. Und es wurden, wehe, die heiligen 
Stätten entweiht, die heiligen Ikonen mit Füßen getreten, zu 
Pferdeställen wurden die heiligen Kirchen — um in wenigen Wor- 
ten alles zu sagen: die Tochter Sions blieb übrig wie eine Hütte 
im Weinberg und wie die Hütte eines Gartenwächters im Gurken- 
feld, verlassen von allem Guten, voll von allen möglichen Übeln. 
Wie lange (noch), Herr, willst du unser vergessen, wie lange (noch) 
willst du dein Antlitz uns entziehen ? Richte dich auf zu unserer 
Hilfe, schwinge dein Schwert und bewahre uns vor unseren Ver- 
folgern, laß uns nicht mit unseren Sünden zugrundegehen, zürne 
uns nicht in Ewigkeit, richte deine Sorge auf unsere Übel und 
ziehe dich nicht vor uns zurück, weil die große Bedrängnis nahe 
ist und niemand uns hilft, ziehe deine Hilfe von uns nicht zurück, 
eile uns zu Hilfe, unser Leben dem Schwert zu entreißen. Auf 
dich nämlich, Herr, haben wir unsere Hoffnung gesetzt. Damit 
wir nicht auf ewige Zeit in Schande verfallen sind, neige dein Ohr, 
ziehe uns schnell (aus dem Übel) heraus, denn du bist unser 
Beschützer und ın deine Hände befehlen wir unseren Geist. 
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Im Osten nach Laskaris der Mann seiner Tochter, J ohannes Dukas 
Batatzes, 32 Jahre, 11 Monate. 


Und nach ihm sein Sohn Theodoros Laskaris, 4 Jahre. Dessen 
Sohn Johannes blendete der Palaiologe. 


Michael Komnenos Palaiologos, 24 Jahre. Im dritten Jahr seiner 
Kaiserherrschaft wurde Konstantinopel von den Romäern ge- 
nommen, im Jahr 6768, am 25. Juli, in der 4. Indiktion. 


Es starb Michael Komnenos Palaiologos im Jahr 6791, in der 
11. Indiktion, am 11. Dezember. 


Andronikos Komnenos Palaiologos ... Jahre. 
Michael Komnenos Palaiologos, sein Sohn, ... Jahre. 


Andronikos Palaiologos, sein Sohn, der mächtigste und am meisten 
mit dem Feldherrnamt verbundene. 


Und nach ihm sein Sohn Johannes Palaiologos, den der megas 
domestikos Johannes Kantakuzenos mit seiner eigenen Tochter, 
Helena, verband. 


Und nach hinreichend langer Zeit ergriff sein Schwiegervater, 
Johannes Kantakuzenos, die Kaiserherrschaft und regierte 8 
Jahre. 


Er krönte auch seinen Sohn Matthaios zum Kaiser. 
Der Palaiologe aber floh nach Samothrake. 


Dann drang er heimlich in die Stadt ein mit einer Triere, am 
Palmsonntag, und übernimmt wieder die Kaiserherrschaft. Den 
Kantakuzenos aber setzte er ab, machte ihn zum Mönch im 
Manganen-Kloster und ließ ihn den Mönchsnamen Joasaph an- 
nehmen. 

Johannes Palaiologos, der vier Söhne hatte — Andronikos, Ma- 
nuel, Michael und Theodoros — rief Andronikos zum Kaiser aus, 
Manuel aber gab er die Würde des despotes. 
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Als sie nach einiger Zeit gegeneinander rebellierten, ergriff der 
Vater seinen Sohn Andronikos und hielt ihn gefangen. 


Als er aber der Gefangenschaft entronnen war, floh er und kam 
nach Galata. Die Genuesen aber nahmen ihn auf und bestätigten 
ihn in seiner Machtposition. 


Im Jahr 6884, im Juli, brachten sie ihn heimlich in die Stadt. 


Und nachdem er die Kaiserherrschaft an sich gerissen hatte, 
schloß er seinen Vater und seine Mutter im Gefängnis ein. In 
gleicher Weise hielt er auch den despotes Manuel, der ihm auch 
die Kaiserherrschaft genommen hatte, gefangen, zusammen mit 
seinem Bruder Theodoros. 


Denn (sic!) ihr Bruder Michael, der nach Trapezunt gekommen 
war, ohne es einnehmen zu können, sondern umkehren mußte, 
wurde Schwiegersohn des Despoten Dobroti®. 


Und er wurde vom Bruder seiner Frau getötet, dem sogenannten 
Terter. 


Als nach zwei Jahren Johannes Palaiologos und seine Söhne, 
Manuel der (Mit-)Kaiser und Theodoros, flohen, kamen sie zum 
Emir Murad, dem Sohn des Orchan. Und nach kurzem erlangten 
sie (wieder) die Kaiserherrschaft. Andronikos aber nahm seine 
Frau Maria, seinen Großvater Kantakuzenos und seine Mutter 
Helena und kam nach Galata. 


Und nach kurzer Zeit kam es zum Friedensschluß, wobei Kanta- 
kuzenos in die Stadt zurückkehren konnte. 


Helena aber, die Nonne wurde und sich den Mönchsnamen Hypo- 
mone zulegte, begab sich in das Frauenkloster der Martha. 


Die Kaiserherrschaft hat Manuel Palaiologos. Nachdem dieser 
lange Zeit Kaiser gewesen war, starb er im Alter von 105 (!) 
Jahren. Dieser hatte mit seiner Frau Helena aus Serbien, der 
Einäugigen, die klug von Natur aus war, sechs Söhne: Johannes, 
Theodoros, Konstantinos Dragases, Demetrios, Thomas und 
Andronikos, den Aussätzigen. 


Dieser Manuel errichtete das Hexamilion, das vor einiger Zeit 
zerstört wurde, und nahm das ganze Mores in seinen Besitz. 


Und nachdem er im Kampf Glarentza eingenommen hatte, zer- 
störte er den Ort, der vorher in der Hand des Papstes gewesen war. 
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Als erim Westen war, geschah es nicht wegen der Union, sondern 
aus folgendem Grund: Sultan Bajezid, Ildirim genannt, d.h. 
Blitzstrahl, schloß, nachdem er über die Länder seine Herrschaft: 
ausgebreitet und sie verwüstet hatte, auch Konstantinopel 9 Jahre 
lang ein, so daß das Muzurion Weizen 100 Aspern kostete und 
trotzdem nicht aufzutreiben war. 


Als der Kaiser sich nun in dieser Notlage befand, nahm er die 
Kaiserin, einen Teil seiner Beamten, seinen Besitz, bestieg eine 
Triere nach dem Westen, nicht wegen der Union, sondern nur 
um der Stadt zu helfen, wobei er seinen Bruder Andronikos (!) 
zur Herrschaft in der Stadt zurückließ. 


Als die Leute in der Stadt vor Hunger starben, ergriff das Volk 
die Flucht. Einige von den Beamten nahmen die Schlüssel der 
Stadt und zogen nach Kotyaeion zum Sultan, um die Stadt zu 
übergeben. 


Als der Herrscher über die Perser mit einer Streitmacht kam, 
begann er den Kampf mit Bajezid und besiegt ihn in Sebasteia, 
ergreift Bajezid lebend, nimmt Anatolien und plündert es, im 
Jahr 6904, in der 4. Indiktion, am 6. September, einem Freitag. 


Die Archonten, die die Schlüssel der Stadt genommen hatten, 
kehrten heiter zurück. Sie ließen es den Kaiser Manuel wissen, er 
kam aus dem Westen zurück und nahm wieder die Kaiserherr- 
schaft über die Stadt. Andronikos (!) aber schickte er zur Herr- 
schaft nach Thessalonike. Und dort starb er kinderlos. 


Dieser Manuel, noch zu Lebzeiten des Vaters zum Kaiser gekrönt, 
krönt zum Kaiser seinen Sohn Johannes im Jahr 6924, der 10. 
Indiktion, am 21. Mai®s., 


92 N. OIKONOMIDES, John VII Palaeologus and the ivory pyxis at Dum- 


barton Oaks. DOP 31 (1977) 329—337, bes. 333, A. 30 schlägt vor £rı Tüvrog rou 
zu lesen. Das Pronomen rov (er) — in beiden Handschriften ohne Akzent — 
bezieht sich auf den vorher genannten Andronikos, d. h. Johannes VII.; zur 
„Umbenennung“ siehe E. A. ZACHARIADU, John VII (alias Andronicus) Palaeo- 
logus. DOP 31 (1977) 339—342. Damit ergäbe sich, daß Johannes VIII. noch 
vor 1408 zum Mitkaiser gekrönt wurde. Der in [] stehende konjekturale Zusatz 
wird damit überflüssig. Der Vorschlag von OIKONOMIDES erscheint mir überzeu- 
gend. In der deutschen Übersetzung ist somit zu lesen : Dieser Manuel krönte noch 
zu dessen [Johannes’] Lebzeiton seinen Sohn Johannes zum Kaiser... 
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Als Andronikos gestorben war, schickt Kaiser Manuel seinen 
jüngsten Sohn, Andronikos, den Aussätzigen, nach Thessalonike. 


Und dieser, der Aussätzige, verkauft Thessalonike an die Vene- 
zianer um 20 000 venezianischen Florinen und ging von dort weg. 


Zur Zeit des Kaisers Manuel führte Murad einen Krieg mit der 
Stadt und griff sie an und hatte keinen Erfolg. 


Aber trotzdem kamen sie zu einer Friedensvereinbarung. 


Thessalonike schloß der Sultan 9 Jahre lang ein und nahm sie 
(dann) im Kampf, als sie dafür geeignet war, im Jahr 6938, in 
der 2. Indiktion, am 29. März, einem Mittwoch Morgen, am Tag 
des großen Kanon. 


Als Kaiser Manuel dies erfuhr, nämlich das Schicksal von Thessa- 
lonike, fiel er in Ohnmacht und starb. 


Theodoros, Dragases und Thomas schickte Kaiser Johannes nach 
Morea, um das Despotat zu übernehmen. Und Thomas nimmt die 
Tochter des prinkeps zur Frau und übernnimmt dessen Herrschaft. 


Demetrios nimmt die Tochter des Kantakuzenos Strabomites zur 
Frau. 


Dragases die des Herrschers von Mytilene. 


Als Theodoros kam, die Kaiserherrschaft in seine Hand zu neh- 
men, wurde er in Selymbria vergiftet und starb. 


Als die anderen Brüder in Zwist waren, kam Murad, eroberte das 
Hexamilion und zerstörte es. Und wieder kam es zum Frieden. 
Demetrios war mit dem Kaiser und er war gegen die Christen ein 
Verräter. 


Als Kaiser Johannes die Notlage der Stadt sah, reiste er in den 
Westen, zur Zeit des Papstes Eugenios, und es fand die 8. Synode 
statt. Er blieb 214, Jahre weg, und hatte mit sich den Demetrios, 
da dieser der Stadt gegenüber ein Verräter war. 


Als sie zurückkamen, fanden sie ihre Frauen bereits bestattet. 
Und Demetrios nimmt die Tochter des Asanes in Mesembria, 
gegen den Willen der Mutter und des Kaisers, und heiratet sie. 
Und sie bringt eine Tochter, Helena, zur Welt. 


52 


46 


47 


48 
49 
50 


51 


52 
53 


Übersetzungen 


Vom Kaiser herbeigerufen, gab er ihm Morea, zusammen mit 
seinem Bruder Thomas. Den Dragases aber behielt er in der Stadt, 
damit er die Kaiserherrschaft übernehme. 


Es starb Kaiser Johannes im Jahr 6957, in der 9. Indiktion, am 
1. November, und Konstantinos Dragases übernimmt die Kaiser- 
herrschaft. Ihre Mutter Helena, die Nonne Hypomone, war noch 
am Leben, im Gebäude, das dem ehemaligen Kaiser zusteht". 


Es stirbt auch Murad im Jahr 6957, der 9. Indiktion, am 31. Ja- 
nuar, einem Samstag. 


Es stirbt auch die Mutter des Kaisers, Helena. 
Herrscher wurde Mehmed, und er gründet die beiden Neokastra. 


Und er schließt die Stadt ein und erobert sie im Sturm im Jahr 
6961, in der 1. Indiktion, am 29. Mai, einem Dienstag, am Morgen. 


Als die beiden Brüder von Morea untereinander sich entzweiten, 
wollte Demetrios auf Anraten des Asanes den Sultan zum Schwie- 
gervater bekommen und Morea übergeben, und die Christen gehen 
im Kampf unter. 


Es stirbt dieser in Adrianopel mit dem Mönchsnamen David. 


Thomas aber floh in den Westen. Und so ging mit dem unglück- 
lichen Dragases die Kaiserherrschaft der Romäer unter. Konstan- 
tinos und Helena gründeten die Stadt, Konstantinos und Helena 
führten sie zum Untergang. Es erfüllte sich das Orakel Mamaimi!. 


10 Dieses Gebäude ist den Quellen nach nicht bekannt. 
il Das Orakel ist, soweit ich sehe, unbekannt. Vielleicht liegt hier eine 


ähnliche akrostichische Form vor wie im IILIIII.-Orakel für Michsel VIII. 
(siehe Bd. I, Chr. 7/5). 
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Im Jahr 18 übernahm König Hugo I. das Land. 
Am 19. Februar, im Jahr 26, verschied er. 


Am 18. Oktober, im Jahr 62, verschied König Heinrich der Dicke, 
der Sohn des oben genannten König Hugo. 


Am 25. Dezember, auf Weihnachten, im Jahr 76, in der 11. In- 
diktion, wurde der hochwohlgeborene Hugo von Lusignan und 
Sohn des Heinrich, des Fürsten, vom Patriarchen von Jerusalem, 
Wilhelm, der Legat des apostolischen Stuhles war und auf Zypern 
weilte, zum König von Zypern gekrönt. 


Im Monat September, am 24., im Jahr 78, wurde der oben ge- 
nannte König von Zypern in Tyros zum König von Jerusalem 
gekrönt. 


Im März, im Jahr 92, verschied der oben genannte König von 


Jerusalem und Zypern in Tyros. Seinen Leichnam bestattete man 
in Zypern, in der Hagia Sophia von Leukosia. 


Am 4. Mai, im Jahr 92, wurde der hochwohlgeborene Johannes, 
König von Jerusalem und Zypern, der Sohn des oben genannten 
Hugo, zum König von Zypern gekrönt. 


Am 24. Juni, im genannten Jahr 93, wurde zum König von Zypern 
sein hochwohlgeborener Bruder Heinrich gekrönt. 


Im Januar, im Jahr 94, verschied die Herrin von Berytos, die 
Tochter des Jean d’Ibelin, des Herrn von Berytos, die Gattin des 
Guillaume Barlaıs. 


Am 26. April, im Jahr 97, wurde die große Stadt Tripolis von 
den Agarenern eingenommen. 


Am 18. Mai, im Jahr 99, wurde die großo Stadt Ptolemais von 
den Agarenern eingenommon., 
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Übersetzungen 


Am 13. Februar, einem Dienstag, im Jahr 810, verstarb der ehr- 
würdige Bertrand in Paphos, und wurde in der Kirche der hoch- 
ansehnlichen „Gottesgebärerin der Syrer‘‘, im Grab seines Vaters, 
beigesetzt. 


Am 8. August, im Jahr 811, an einem Donnerstag, zur ersten 
Tagesstunde, war ein großes Erdbeben in der Stadt Leukosia. 


Am 26. April, einem Dienstag, im Jahr 814, riß der hochwohl- 
geborene Amalrich, der Sohn des Königs Hugo, die Macht des 
Königreiches des allerhöchsten Königs, des Königs Heinrich, 
seines Bruders, an sich. Und er wurde Gouverneur und Verwalter 
des Königreiches Zypern und er nahm den Eid der Untertanen 
des Königreichs entgegen, der Ritter und der anderen Vasallen 
und des gemeinen Volkes, damit sie seine Person beschützten und 
behüteten gegenüber jedem, den König ausgenommen. 


Am 18. August, im Jahr 817, an einem Montag, starb der hoch- 
wohlgeborene Jean d’Ibelin, der Herr von Arsuphion. 


Am 5. Juni, einem Freitag, im Jahr 818, zur 6. Stunde, wurde der 
hochansehnliche Amalrich von Lusignan, der Herrscher von Tyros 
und Gouverneur des Königreiches Zypern, vom Ritter Simon de 
Montolif, in seinem Zimmer im Palast von Leukosia, ermordet. 
Am 6., einem Samstag, dem Tag darauf, bestattete man ihn in 
der Hauptkirche, der Hagia Sophia. 


CHRONIK 27 


1 Am 9. November, einem Freitag, kam eine große Überschwem- 
mung vom Himmel, und das bewohnte Gebiet überströmte ein 
großer Fluß und zerstörte die Hälfte von Leukosia, viele Häuser, 
zu mitternächtlicher Stunde, am Übergang zum Samstag. Und 
es wurden viele Menschen getötet, an Zahl sechs- oder sieben- 
tausend. Es vernichtete die Überschwemmung auch viel Vieh, 
sie zerstörte Brücken und viele Kirchen, im Jahr 6839. 


2 Am 10. Dezember, einem Montag, 6857, war eine Verschwörung 
auf Zypern, in der Festung Kerynia (?), zur Mittagsstunde. Die 
Türken, die unbewacht waren, drangen zuerst in die Festung 
ein, dort, wo der Kastellan seinen Sitz hatte. Und sie schlugen 
ihm sofort den Kopf ab, warfen ihn in die Festung und (verfuhren 
so auch) mit vielen anderen, und töteten alle Leute in der Festung 
in gleicher Weise. 


3 Am 5. November, einem Dienstag, am Übergang zum Mittwoch, 
kam ein gewaltiger Regen über Leukosia und die ganze Insel und 
... und viele Herden. Und es entstanden gewaltige Schäden auf 
der ganzen Insel Zypern. Und das Unwetter richtete viel gefie- 
derte Tiere zugrunde und viel Vieh ertrank, und in Ammocho- 
stos brachen viele Häuser auseinander und... viele Menschen, 
im Jahr 1469... und ein großer Fluß. 


CHRONIK. 28 


Vorbemerkung: Die historisch unbedeutsamen, persönlichen Noti- 
zen 6, 11, 14, 15 sind nicht übersetzt. — Zu Änderungen gegen- 
über dem in Band I gebotenen Text siehe die Addenda S. 171f. 


1 Am Freitag, am 3. Tag des Monats August, im Jahr 1425 nach 
Christus, kam die Flotte der Sarazenen nach Zypern und landete 
im Gebiet von Ammochostos, in Kostantia, und es waren 40 Ein- 
heiten, große und kleine. 


2 Am Montag, am 6. August, im Jahr 1425 nach Christus, zog der 
Fürst aus, um mit den Sarazenen Krieg zu führen, (und) um 
ihnen einen Hinterhalt zu legen. Und sie töteten 15 Sarazenen. 
Und in diesem Hinterhalt kam Jannot Meftach, der Sohn des 
Nicolo Meftach, um, und viele andere. Und sie starben an der 
großen Hitze dieser Jahreszeit, im Dorf Styloi. Und sie mögen in 
Gott Ruhe finden. 


3 Am Montag, am letzten Tag des Juni, 426 nach Christus, kam 
die Flotte der Sarazenen nach Zypern, nach Lemessos, und einen 
Tag darauf nahmen sie die Festung von Lemessos und brannten 
sie sogleich nieder. 


4 Am Montag, am 7. Tag des Monats Juli, im Jahr 426 nach 
Christus, ergriffen die Führer Zyperns die Flucht und begaben 
sich nach Kerynia, und das übrige Volk im Ort [Leukosia], jung 
und alt, verließ? diesen und floh in die Berge und die Dörfer, 
und der Ort blieb leer!? mit den Greisen, die man nicht mehr 
brauchen konnte. 


5 Am 4. August, einem Samstag, am Abend, zog der Fürst (aus 
der Stadt) heraus, der Bruder des Königs von Zypern, mit den 
Leuten des Heeres und er zog gegen die Sarazenen, mit 40 Schif- 
fen, großen und kleinen. 


12 Zu dieser Wortbedeutung siehe den Index bei Leontios Machairas, 
ed. DAWEKINS. 
1 A.O. 
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7 Am Donnerstag, am 3. Tag des Monats Juli, im Jahr 426 nach 
Christus, zog der Herrscher, der König, mit seinem Heer wegen 
der Sarazenen nach Potamia, bis zum Sonntag; das war am 6. Tag 
des Juli. Und am selben Sonntag kamen die Sarazenen gegen das 
Heer des Königs beim Dorf Cherokoitia, und beim nämlichen Dorf 
schlugen sie unser Heer und ergriffen den König und nahmen ihn 
mit nach Kairo und es bedeutete unter den Christen ein großes 
Übel und (war) eine Strafe für viele Menschen, junge und alte. 


8 Am Donnerstag Mittag, am 10. Tag des Monats Juli, im Jahr 
426 nach Christus, kam das Heer der Sarazenen, drang in den 
Ort ein und blieb (dort) bis zum Samstag. Und am Samstag 
plünderten sie den ganzen Ort und zerstörten die Häuser der 
Leute und raubten ihre Habe. Und sie ergriffen auch alle Männer 
und Frauen und Knaben, jung und alt, und die Priester, wen sie 
konnten. Und sie setzten den Königspalast in Brand... In 
gleicher Weise verwüsteten sie die Kirchen und viele Häuser und 
machten Raubzüge und ergriffen die Nonnen und viele Frauen 
und Männer. Und sie nahmen viele gefangen im Ort. Und An- 
führer des sarazenisches Heeres war Tagribirdi und ... 

Am 16., bis zum ... kamen in den Ort Pierre de Lusignan, der 
Stallmeister, Bardin de Nore&s, der Marschall (des Königreichs) 
von Jerusalem, und Henri de Giblet, und sie bekamen den Ort 
in ihre Hand und hängten viele Diebe und Räuber an den Galgen 
und nahmen große Mühen und Plagen auf sich, um die Raub- 
züge und Diebstähle beenden zu können. Und da nun begannen 
die Flüchtlinge... und kamen in ihre Häuser zurück und fanden 
sie zerstört und vernichtet von den Raubzügen der Sarazenen 
und vor allem von den Zyprioten und von Menschen jeder Art. 


9 Am 12. Tag des Monats Mai, im Jahr 1427, am Tag des heiligen 
Epiphanios, kam der König nach Zypern (zurück) und es war 
eine große Freude! und das ganze Volk war von Begeisterung 
erfüllt. Er kam mit großen Schulden zurück und belastete das 
Volk mit großen Geldleihen!. 


14 Nach zyprischem lexikalischem Gebrauch ist auch möglich: ein großes 
Fest. ° 

15 Im Kommentar Bd. II 434 (zu 1427 Mai 12) ist der letzte Satz 
„Von den Schenkungen des Königs berichtot Machairas nicht“ zu streichen; er 
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Übersetzungen 


Am Samstag, am 28. Tag des Juni, im Jahr 1432 nach Christus, 
zur Vesperzeit, starb König Janus von Lusignan, Sohn des Königs 
Jakob, und am Tag darauf wurde er begraben in der Abtei Pre- 
chourt, (im Grab?) seines Vaters. 


Am Samstag, am 24. Tag des August, im Jahr 1432 nach Christus, 
wurde der Sohn des genannten Janus von Lusignan zum König 
von Jerusalem gekrönt; der König Johann von Lusignan wurde 
vom Bischof von (Tarsos ?), Salomon, gekrönt, in der Kirche der 
Hagia Sophia, und es gab ein großes, aufwendiges Fest. 


Am 29. Juni, im Jahr 1508 nach Christus, an einem Montag, 
nachts, zur 2. Stunde der Nacht, war ein Erdbeben, ein erstes 
kleines und sogleich ein anderes großes. Und es richtete keinen 
Schaden an, weder in der Stadt noch in den Dörfern, während es 
in den jenseits gelegenen Gebieten, in Kreta, viele Dörfer zer- 
störte. — Und zur Erinnerung schrieb ich dies nieder, in obigem 
Jahr und an obigem Tag, ich, der Papas Athanasios Phares aus 
Kophinu. 


Im Jahr 1491 nach Christus war ein großes Erdbeben in Kreta 
am 24. April, einem Sonntag, dem des Gichtbrüchigen. Und es 
wurden die Hagia Sophia und viele Kirchen im Ort zerstört. 
Die Kirche des Großen Kreuzes und die Kuppel der Hauptkirche 
von Lemessos (mit dem Beinamen) des Lebenspendenden Kreuzes 
stürzten zusammen. Es stürzte auch die Kreuzeskirche auf dem 
Olymp ein, welche oben auf dem Berg ist. Es stürzte zusammen 
auch die Kirche von Pentischenes, unseres heiligen Vaters Atha- 
nasios Pentischenites, (und zwar) von den Grundmauern auf. — 
Zur Erinnerung schrieb ich es nieder, am 24. April, im oben 
genannten Jahr, ich, Papas Athanasios Phares aus dem Ort 
Kophinu. 


Im Jahr 1510 nach Christus, am 7. November, einem Donnerstag, 
regnete es ..., der die Straße von Mersynakion wie ein Fluß 
hinunterströmte, und Menschen gingen hinaus auf Mauleseln und 
Pferden und sie konnten (die Straßen) nicht passieren und (der 
Wasserstrom) ergriff alle Gärten von Alaminnos und zerstörte sie. 


geht von der Konjektur yxdpı.apa (statt xpkos, kritischer Apparat Bd. I 210) 


aus, die mir nicht mehr haltbar erscheint. 
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CHRONIK. 29 


Im Jahr 6874 nahmen die ‚„Kunturoi‘ Mesembria ein. 


Im Jahr 6885, in der 15. Indiktion, wurde der Despot Michael in 
Tristria ermordet. 


Im Jahr 6905 nahmen die Türken Mesembria und siedelten die 
Bevölkerung an den Tzymon [Cimon-Fluß] an. 


Im Jahr 6910 besiegte Timur den Bajezid, im Monat Juli. 


Im Jahr 6907, in der 7. Indiktion, am 2. Februar, einem Freitag, 
wurde Varna von den gottlosen Tataren verwüstet. 


Im Jahr 6912, in der 12. Indiktion, am 6. Juni, eroberte Sala- 
gruzos heimlich Kalatha, und im Jahr 6913, am 16. Juli, zog er 
wieder ab. 


Im Jahr 6919 griff Müsä das Gebiet des Kaisers an und schloß 
auch Mesembria ein. 


Im Jahr 6933, in der 3. Indiktion, kam Kaiser Johannes von 
Asprokastron nach Mesembria, mit zwei Galeeren, am 20. Okto- 
ber, einem Freitag. 


Im Jahr 6937, in der 7. Indiktion, am 20. September, einem 
Dienstag, starb der hochwürdigste Metropolit von Mesembria, 
Jakobos. 


Im Jahr 6946, in der 1. Indiktion, am 28. November, begab sich 
Kaiser Johannes mit dem Patriarchen Joseph und dem Despoten 
Demetrios, seinem Bruder, in den Westen, wegen der Synode. 
Und im Jahr 6948, in der 3. Indiktion, am 2. Februar, kamen sie 
in die Stadt (zurück). 


Im Jahr 6950, in der 5. Indiktion, am 23. April, griffen die Türken 
die Stadt an, unter Mithilfe auch des Despoten Demetrios. Und 
im selben Jahr, am 6. August, zogen sie wieder ab und verwüsteten 
dabei Äcker und Weinberge. 
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Übersetzungen 


Im selben Jahr und in derselben Indiktion und im selben Monat, 
am 23., einem Montag, wurde Helena, die Tochter des Herrschers 
geboren. 


Im Jahr 6953, in der 8. Indiktion, am 10. November, kämpften 
die Türken mit den Ungarn und den Walachen, wobei die Ungarn 
Hunyadi befehligte. Eine große Menge Türken fielen und wenige 
von den Ungarn. Denn wenn nicht die Dunkelheit gekommen 
und die Nacht hereingebrochen wäre, wäre keiner der Türken 
nach Hause zurückgekehrt. Dann gingen die Heere auseinander 
und der Emir kehrte nach Adrianopel zurück, die Ungarn nach 
Ungarn, und die Walachen nach Walachien. Die Schlacht fand 
bei Varna statt. 


Im Jahr 6951, in der 6. Indiktion, am 2. September, einem Sams- 
tag, kämpften die Walachen mit den Ungarn siegreich über die 
Türken in Walachien. Es fanden 28 000 Türken den Tod. 


Der Friedensschluß des Kaisers war im Juni. 


Im Jahr 6957 kämpften die Türken wieder mit den Ungarn, die 
unter dem Befehl des Hunyadi standen. Beide Teile erlitten eine 
Niederlage, im Monat November, in der 12. Indiktion, und trenn- 
ten sich voneinander. 


CHRONIK. 30 
Über Mytilene 


1 Der Herrscher Francesco Gattilusio, der auch Schwager des gro- 
ßen Kaisers der Romäer, Johannes Palaiologos, war, befehligte 
29 Jahre und 20 Tage Mytilene; er begann seine Herrschaft im 
Weltjahr 6862, 1355 n. Chr. Geburt, am 17. Juli. 


2 Under wurde getötet durch ein Erdbeben, das am 6. August des 
Weltjahres 6891, 1384 nach Christi, war, verschüttet in seinem 
Palast, den er selbst zu großer Höhe und unvergleichbarer Schön- 
heit errichtet hatte. Nach vielen Anstrengungen fand man seinen 
Körper, der von den Steinen zerschmettert war. Er wurde bestat- 
tet in der von ihm errichteten Kirche Johannes des Täufers, in 
einem Sarg, den er selbst hatte machen lassen. Mit ihm wurden 
seine beiden Söhne begraben, die ebenfalls vom Erdbeben er- 
schlagen wurden; der erste war Andronikos, der zweite Domeni- 
kos. Es gab noch einen dritten Sohn mit Namen Jakobos, der 
nach dem Tod seines Vaters Francesco genannt wurde. Obwohl 
er mit seinen beiden Brüdern in ein und demselben Turm schlief, 
wurde er doch durch göttliches Eingreifen unversehrt vor dem 
Erdbeben bewahrt. Er wurde, wie man sagt, an den Haaren hoch- 
gerissen und an den Platz, wo die Windmühlen standen, gewor- 
fen, nahe dem Haus eines Mannes mit Namen Kunetas; dessen 
Frau Kaledonia fand ihn. Sie meldete dies den Beamten, die 
herbeiliefen und ihn auf den Schultern in das Haus des Giovanni 
Gambernia brachten. 


3 Nachdem er auf das heilige Evangelium dem Volk und den Beam- 
ten den Schwur geleistet hatte, übernahm er die Herrschaft. Als 
Gefährten und Beistand hatte er seinen Onkel mütterlicherseits, 
Niccolö Gattilusio, den Herrn von Ainos, der von seinem Bruder 
Francesco vertrieben worden war. Und als er dort vom Tood seines 
Bruders durch das Erdbeben erfahren hatte, kam er schnell nach 
Mytilene. Er herrschte zusammen mit seinem Neffen einige Jahre. 
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Übersetzungen 


Als es zu einer Auseinandersetzung zwischen ihnen kam, kehrte 
er nach Ainos zurück, wo er auch früher war. Sein Neffe, der den 
Namen Francesco bekommen hatte, herrschte über Mytilene ganze 
20 Jahre und starb am 26. Oktober, im Jahr 6911. 


Und nach ihm herrschte sein Sohn Jakobos und wiederum kam 
der Herr von Ainos, der vorher genannte Niccolö, und übernahm 
die Herrschaft. Denn der Herrscher war noch nicht im dafür 
fähigen Alter. Und dieser war sein und der Herrschaft Beschützer 
für 5 Jahre. 


Als er ins regierungsfähige Alter gekommen war, nahm er die 
Tochter des Herrschers des massaliotischen Nikaia [Nizza] zur 
Frau, mit Namen Embona (Bonne), ein sehr schönes Mädchen — 
im Griechischen nennt man Embona (Bonne) x«An (schön). Und 
er nahm die Herrschaft und die Verwaltung des Staates in seine 
Hand. Der genannte Niccolö aber kehrte nach Ainos, in seinen 
Herrschaftsbereich, zurück und nach kurzer Zeit erkrankte er 
und starb. 


Als Nachfolger und Erben seiner Herrschaft ließ er den dritten 
und jüngsten Bruder zurück, Jakobos [irrtümlich für: Palamedes). 
Es waren nämlich ihrer drei Brüder: der erste, Jakobos, der 
zweite, der Herr von Phokaia, Dorinos, und der dritte, Palamedes, 
den testamentarisch ihr Großvater zum Erben in Ainos bestimmt 
hatte. Und er war 20 Jahre alt, als er Herrscher von Ainos 
wurde und deshalb begann er dort die Führung der Staats- 
geschäfte. 
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CHRONIK. 33 


(D) Im Jahr 6695 nahmen die Sarazenen das Grab Christi. 

(CP) Im Jahr 6695 nahmen die Sarazenen das Heilige Grab des 
Herrn Christus. 

(D) Im Jahr 6711 nahmen die Franken Konstantinopel. 

(CP) Im Jahr 6711 nahmen die Franken Konstantinopel. 

(D) Im Jahr 6768 nahm es wieder von den Franken Andronikos 
Palaiologos. 

(CP) Im Jahr 6768 nahm Konstantinopel von den Franken Andro- 
nikos Palaiologos. 

(D) Im Jahr 6769 wurde der Fürst von Pelagonia von den 
Romäern ergriffen. 

(D) Im Jahr 6829 musterte Andronikos Asanes das Heer von 
Morea in Amyklin, 36 Tausend, als man auch die Festungen 
einnahm: Akoba, Karytaina und Hagios Georgios. 

(D) Es waren neun Pestepidemien: die große oder erste im Jahr 
6856, die zweite im Jahr 6871, die dritte war im Jahr 6882, 
die vierte war im Jahr 6890, die fünfte war im Jahr 6899, 
die sechste war im Jahr 6907, die siebte war im Jahr 6918, 
die achte war im Jahr 6926, die neunte war im Jahr 6939, 
als die Albaner nach Tabia kamen. 

(CP) Im Jahr 6856 war die große Pest. 

(D) Im Jahr 6857 kam der Despot Katakuzenos nach Morea. 

(P) Und im folgenden Jahr, 6857, am 25. Oktober, kam der 
Despot Kantakuzenos nach Morea. 

(CP) Im Jahr 6871 war die zweite Pestepidemie. 

(CP) Im Jahr 6882 war die dritte Pestepidemie. 

(D) Im Jahr 6888 war das kyrion pascha. 

(CP) Im Jahr 6888 war das kyrion pascha. 

(D) Im Jahr 6888 starb der Despot Kantakuzenos, am 10. April. 

(CP) Es starb auch der Despot Kantakuzenos. 

(CP) Im Jahr 6890 war die vierte Pestepidemie. 
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Übersetzungen 


(D) Im Jahr 6891 kam der Despot, der purpurgeborene, nach 
Morea. 

(CP) Im Jahr 6896 kam der Despot Palaiologos, der purpur- 
geborene, nach Morea. 


(D) Im Jahr 6896 kam Branezes und durchzog Morea. 
(CP) Im Jahr 6896 kam Branezes auf Wunsch des Despoten und 
durchzog Morea. 


(CP) Im Jahr 6899 war die fünfte Pestepidemie. 


(D) Im Jahr 6903 wurde der Despot von Branezes bei Korinth 
in die Flucht geschlagen. 


(D) Im selben Jahr kam Branezes nach Lakedaimonia und blieb 
dort 15 Tage. Dann kam er wieder nach Leontari und tat 
sich mit dem Fürsten zusammen und nahm den Romäern 
Akoba, am Sonntag tig rupıvYc. 

(CP) Im selben Jahr kam Branezes nach Lakedaimonia und dann 
nach Leontari und dann vereinigte er sich mit dem (Heer 
des) Fürsten und sie zogen los und nahmen Akoba, am 
Sonntag rYg Tupıvdc. 

(D) Im selben Jahr ergriff Demetrios Rhaul Palaiologos den 
Fürsten, mit seinem eigenen Heer, Albanern und Romäern, 
am 4. Juni. 

(CP) Im selben Jahr zog Demetrios Rhales mit dem Heer aus 
Leontari und dem der Albaner herab und ergriff den Für- 
sten, am 4. Juni, und im Dezember wurde er losgekauft. 


(D) Im Jahr 6905 kam der Ya‘qüb PaSa und nahm Argos ein, 
am Samstag, am 2. Juni. 

(CP) Im Jahr 6905, in der 5. Indiktion, kam der Ya’qüb Pa$a 
und Temürta3 mit dem türkischen Heer, sechs oder sieben 
Tausend, nach Argos, am 2. Juni, einem Samstag, und am 
Sonntag, zur 2. Stunde, eroberten sie es und nahmen das 
Volk gefangen. 

(D) Und am 21. des Monats kam er nach Leontari, und er lieferte 
die Schlacht am 2. Juli, und konnte (den Ort) nicht ein- 
nehmen. 

(CP) Und am 21. desselben Monats kam er nach Leontari und 
sie kämpften in der Schlacht. 
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Und zur selben Zeit befand sich in Nauplion Dukas Epi- 
kernes. 


(CP) Im Jahr 6907 war die sechste Pestepidemie. 


(D) Im Jahr 6956 starb der Despot, der purpurgeborene, als 
er sich zur Stadt begab, und er starb in Selymbria, am 
24. Juni. 

(CP) Und es starb der purpurgeborene Despot am 24. Juni, im 
Jahr 6915. | 


(CP) Im Jahr 6912 übernahm derselbe purpurgeborene Despot 
Korinth und die davon abhängigen befestigten Orte (Kaste- 
lania) von den Johannitern, am 14. Juni. 


(D) Im Jahr 6916 kam Kaiser Manuel nach Korinth. 
(CP) Im Jahr 6916 kam Kaiser Manuel Palaiologos nach Korinth. 


(CP) Im Jahr 6918 war die siebte Pestepidemie. Im selben Jahr 
starb der megas dux Manuel. 


(D) Im Jahr 6923 begann derselbe Kaiser Manuel das Hexa- 
milion wiederaufzurichten. 

(CP) Im Jahr 6923 kam Kaiser Manuel Palaiologos am 30. März, 
am Karsamstag, und er richtete das Hexamilion wieder auf, 
im Mai. 


(D) Und er nahm die Vornehmen aus Morea fest, am 15. Juli. 
(CP) Und er nahm die Vornehmen aus Morea fest. 


(CP) Und im Jahr 6926 war die achte Pestepidemie. Damals 
kamen auch die Navarreser nach Tabia. 


(D) Im Jahr 6930 war das große Erdbeben und es begann die 
Pestepidemie in ganz Morea. 

(CP) Im Jahr 6930, am 2. Tag der Osterwoche, war das große 
Erdbeben, und sogleich begann in Morea vereinzelt die Pest- 
epidemie Unheil zu bringen. 


(CP) Im Jahr 6929, an einem Mittwoch, am 17. Dezember, kam 
ein schreckliches Unwetter, eine Menge Regen und dauern- 
der Donner und Blitz, über Nauplion. Und der Narthex der 
Kirche des heiligen Andreas wurde zerstört und die Tore 
der Kirche öffneten sich und es öffneten sich die Grabmäler 
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und der Glockenturm fiel ein und es erschienen Zeichen wie 
von einem Schwert (gemacht) an den Wänden und an den 
Türen. 


Im Jahr 6929, in der 14. Indiktion, am 21. Januar, einem 
Dienstag, unter der Kaiserherrschaft des Manuel Palaiologos, 
transferierte Sigundo Nani, der lateinische Bischof, die 
Reliquien des seligen Petros, Bischof von Nauplion und 
Argos, zum Bischofssitz Nauplion. Die sich dort befunden 
haben, sagen, daß bei der Öffnung des heiligen Grabes ein 
Erdbeben an dieser Stelle war und daß großer Wohlgeruch 
hervorkam und den Ort und die Luft erfüllte. Und das Grab 
war voll des Lichtes und die ehrwürdigen Reliquien lagen 
würdevoll da. Einige von den Gläubigen berührten sie und 
es geschahen daraufhin viele Heilungen. 


Im Jahr 1394 kam der Despot von Morea mit unserer Ho- 
heit [Signoria von Venedig] zu einer vertraglichen Verein- 
barung und es gab der Despot unserer Hoheit Argos und 
Thermision und es gab unsere Hoheit dem Despoten Megara 
und den Turm von Mylopotamos. 


Argos wurde Metropolis im Jahr 6597. Johannes war es, der 
auf die 88. Rangstelle erhoben wurde. Später war die Metro- 
polis im 107. Rang. 


Im Jahr 6931 kam der Turhan Beg und zerstörte das Hexa- 
milion, am 22. Mai. 

Im Jahr 6931, am 22. Mai, kam der Türke Turhan Beg mit 
einem Heer zum Hexamilion und eroberte und zerstörte es. 


Dann kam er nach Lakedaimonia und wiederum nach Leon- 
tari, dann nach Gardiki, und dann so nach Tabia, als er die 
Albaner niederschlug. 

Dann kam er nach Lakedaimonia, dann nach Leontari, dann 
nach Gardiki, dann nach Tabia, und dort schlugen sie die 
Albaner, am 5. Juni. 


Im Jahr 6939 war die neunte Pestepidemie. 
Im Jahr 6949 war die zehnte Pestepidemie. 


Im Jahr 6948 kam Kaiser Johannes aus Florenz zurück, (wo er 
war), um die Kirchenverbindung mit den Franken zustandezu- 
bringen, und er hatte keinen Erfolg. 
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Im Jahr 6955 zerstörte Murad das Hexamilion vollständig, unter 
der Kaiserherrschaft des frommen Konstantinos und des frommen 
Despoten Thomas. 

Im Jahr 6961, am 29. Mai, einem Dienstag, nahm der Emir 
Mehmed Konstantinopel. 

Im selben Jahr rebellierten die Albaner von Morea zwei Jahre 
lang. 

Im Jahr 6979 nahmen die Türken Euripos, im Sturmangriff, am 
8. Juli, einem Montag. 


Im Jahr 6987 war der Friedensschluß des Großherrn Mehmed 
mit den Franken. 


Im Jahr 7007, am 29. August, nahmen die Türken Naupaktos. 
Im Jahr 7008 nahmen dieselben Modon und Koron, am 9. August. 


Im selben Jahr war der Brand des Klosters des Großen Ta- 
xiarchen oder des Alten, oberhalb von Bostitsa, im Klokos- 
Gebirge gelegen, am 15. August. 


Im Jahr 7039, am 15. März, einem Donnerstag, starb der hoch- 
wohlgeborene Herr, der Erneuerer des oben genannten Klosters, 
Johannes Tsernotas, in Korinth, im alten Ort, und er wurde in 
seinem Kloster begraben. 


Im Jahr 6952, in der 7. Indiktion, am 20. Dezember, kam aus 
Konstantinopel der Despot Konstantinos Palaiologos und über- 
nahm die Herrschaft von Morea, sein Bruder aber, Theodoros, 
der purpurgeborene, der Despot von Morea, zog nach Konstan- 
tinopel, um Kaiser zu werden, und er verfehlte sein Ziel. Denn 
es war Johannes, sein Bruder, an der Regierung. 


Im Jahr 6952, im März, errichtete Konstantinos, der Despot von 
Morea, das Hexamilion. Er nahm auch Theben, das siebentorige, 
ein und unternahm einen Plünderungszug bis Libadeia, Zetunion 
und bis zum Gebiet von Agrapha. 


Im Weltjahr 6955, in der 10. Indiktion, seit Christi Geburt im 
Jahre 1446, am 3. Dezember, einem Samstag, kam der Türke, 
der Emir Murad, mit einem Heer von 60 000 zum Hexamilion 
von Korinth. Und am darauffolgenden Freitag Abend, begann 
er die Schlacht, und, nachdem die ganze Nacht hindurch ein 
schwerer Kampf getobt hatte, wurde am Morgen das Mauerwerk 
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wegen der Verräter aufgegeben und die Romäer wandten sich 
zur Flucht und die Türken drangen ein und verfolgten sie, und 
die einen töteten sie, die andern nahmen sie gefangen. Und sie 
schleppten unzählige Menschenmengen mit, Waffen, Tiere und 
viele Gegenstände. Dann zogen sie nach Basilika, dann nach 
Bostitsa und brannten es nieder und verwüsteten es, und in 
gleicher Weise auch Patras, die Festung ausgenommen, und 
ferner das umliegende Gebiet. Und viele wurden gefangen- 
genommen, und so zog er [Murad] wieder ab. 


Im Jahr 6959 starb der Emir der Türken, Murad, und es über- 
nahm die Herrschaft sein Sohn Celebi . 


Und als er die Herrschaft übernommen hatte, errichtete er das 
Neokastron und begann, nach Konstantinopel zu streben. 


Er brach den Frieden und versammelte eine unübersehbare 
Menge, zog zu Lande und zu Wasser ein Heer zusammen, be- 
lagerte die Stadt durch Einschließung und begann den Kampf. 
Nachdem er viele Belagerungsmaschinen hatte errichten lassen, 
eine Schlachtreihe von Fußsoldaten und Reitern aufgestellt und 
das Meer im Hafen mit Schiffen vollgefüllt hatte, begann er 
die Auseinandersetzung auf beiden Seiten und nahm die Stadt 
ein, am 29. Mai, zur 3. Stunde, im Jahr 6961, in der 1. Indiktion. 


Im Jahr 6947 war die sogenannte 8. Synode in Florenz. 


Im Jahr 6954, in der 4. Indiktion, am 29. Mai, stieg plötzlich 
ein Stern am Himmel hoch, wie Rauch in die Länge hervortretend, 
über viele Tage hin. 


Im Jahr 6964, in der 4. Indiktion, im Juni, wurde die Stadt 
Athen in die Hände der Musulmanen gegeben, und es übernahm 
der Türke ‘Ömer Beg die Festung. 


Im Jahr 6964, in der 4. Indiktion, war großer Mangel und Not an 
allen möglichen Früchten und das Volk mußte hungern, und sie 
aßen Pflanzen, Gras, Wurzeln, Olivenkerne und hartschalige 
Früchte, und jeder Mensch war von Hunger in Mitleidenschaft 
gezogen. Das Fünflitermaß Weizen brachte 30 Hyperpyra ein 
und war (trotzdem) nicht aufzutreiben, und es herrschte eine 
große Not. 
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Im Jahr 6966, im Mai, kam der Emir Mehmed Celebi mit einem 
gewaltigen Heer von 60 000 nach Morea und nahm Patras, Much- 
lin, und dann am 6. August nahm er Korinth und setzte dorthin 
Musulmanen zur Bewachung. 


Im Jahre 6968 kam derselbe Emir zum zweitenmal nach Morea 
und nahm Mistras und ergriff den Despoten Demetrios, mit der 
Frau und der Tochter, welche er in das Serail brachte, am 30. Mai, 
in der 7. Indiktion. 


Im Jahr 6971, am 3. April, am Palmsonntag, gaben die Argiver 
den Ort Argos in die Hände der Türken. Und am 25. Juli, einem 
Montag, siedelten sie die Türken aus Argos um und brachten sie 
mit Frauen und Kindern nach Konstantinopel. 


Und am 5. August nahmen die Venezianer das nämliche Argos. 


Im Jahre 6972 versammelte die Signoria von Venedig ein Heer zu 
Wasser und zu Land, von Reitern und Fußsoldaten und sehr 
vielen Schiffen, in Nauplion. Und am 1. September zogen sie weg 
zum Hexamilion und begannen es aufzubauen und als Trocken- 
graben zu befestigen. Und sie führten auch gegen Korinth einen 
Angriff; als es unter ihnen aber zu einer Auseinandersetzung kam, 
löste sich der Zusammenschluß auf. 


Im Jahr 6897 übernahm unsere hochangesehene Signoria Nau- 
plion. 


Im Jahr 6975, im März, kam ‘*Ömer Beg mit vielen Leuten und 
Handwerkern und errichtete die Festung von Argos neu und den 
Turm und setzte eine Wachtruppe fest und behielt die Stadt in 
seiner Gewalt. 


Im Jahr 6978, in der 8. Indiktion, kam der Emir mit einem gewal- 
tigen Heer von Fußsoldaten, Reitern und Schiffen — 360 —, 
großen und kleinen, nach Euripos, und stürmte Tag und Nacht 
an, mit vielen Belagerungsmaschinen, vom 12. Juni bis zum 
12. Juli. Und am 12. Juli, einem Donnerstag, nahm es der näm- 
liche Emir Mehmed Celebi unter großem Blutvergießen und in 
gewaltigem Kampf. Auf beiden Seiten starb eine unermeßliche 
Menge. Und so nahm er auch die ganze Insel in seinem Besitz. 
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Im Jahr 6955, in der 10. Indiktion, kam der hochheilige Metro- 
polit Malachias nach Korinth, nach dem Tod des hochheiligen 
Markos. 


Im Jahr 6938 nahmen die Musulmanen Thessalonike. 


Im Jahr 7022, am 16. April, war ein großes Erdbeben auf Zakyn- 
thos, so daß viele Häuser zerstört wurden von der oberen Festung 
und zum Teil auch von der unteren, und diese sehr viele Leute 
(unter ihren Trümmern) begruben. 


1477, am 17. Januar, schloß unsere hocherhabene Signoria von 
Venedig Frieden mit den Türken. 


1499 führte unsere Signoria mit dem Türken Krieg und im selben 
Jahr nahm der Türke Naupaktos. 


1500 nahm er Modon und Koron. 
1503 schloß sie Frieden mit dem Türken. 


7020 starb der Emir Bajezid und es übernahm die Herrschaft der 
Sohn eben dieses Bajezid. 


Und im selben Jahr kämpfte er mit seinem Bruder Ahmed und 
ergriff ihn, verraten von seinen Großen, mit List, und ließ ihn 
mit der Bogensehne erdrosseln. 


Im Jahr 7021 ergriff er die beiden Kinder Ahmeds und ließ sie 
köpfen. 


Und im selben Jahr ergriff er den anderen Bruder, Qorkut, und 
ließ ihn töten. 


Im Jahr 7022 versammelte Selim ein riesiges Heer von Reitern 
und Fußsoldaten, über 200 000, und zog nach Persien, zum Sofi. 
Und am 29. August, zur 2. Nachtstunde, kam es zur Schlacht auf 
dem Gebiet des Sofi, und es besiegte ihn der S$ofi und erschlug 
einen ziemlich großen Teil aus dem Heer des Selim über 100 000. 
Und Selim kehrte besiegt zurück und der Sofi nahm wieder Tä- 
bris in Besitz, seinen Thronsitz, und das ganze Gebiet, das Selim 
erobert hatte. 


Im Jahr 7025 nalım Sultan Selim Kairo und den ganzen Herr- 
schaftsbereich des Sultan und er ergriff den Sultan und ließ ihn 
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eines bitteren Todes sterben. Er hieß Sultan Barak, d.h. auf 
griechisch ‚‚der gepriesene Kaiser‘‘!®, 


Im Jahr 7029, am 26. September, nach 9 Jahren Herrschaft, starb 
der gottlose Emir Selim, ein tapferer Mann, ein besonnener und 
gerechter Richter. Er schätzte die Christen ganz besonders und 
am meisten die Kirche Christi. Zu seiner Zeit wurden viele christ- 
liche Kirchen von Grund auf erneuert. Er gab zu seiner Zeit 
eine allgemeine Verfügung, daß die alten Kirchen wieder auf- 
gerichtet würden. Er sagte so: ‚Alle Häuser Gottes sollen ver- 
schönert werden“. Und mit den alten Kirchen entstanden auch 
viele neue von den Grundmauern auf. 


Im selben Jahr nahm die Herrschaft sein Sohn Süleyman, im 
Alter von 23 Jahren, und er nahm den Thron ein, im selben 
September, am 16., in Adrianopel. 


Im Jahr 7029, im Juni, rüstete Sultan Süleyman ein Heer von 
Reitern und Fußsoldaten, 100 000. Er zog nach Ungarn und 
bestürmte Belgrad. 


Und am 2. August nahm er es ein. Und er kehrte wiederum nach 
Adrianopel zurück. 


1522, am 5. Juni, rüstete Sultan Süleyman ein Landheer von 
200 000 und eine Flotte von 270 Schiffen, Galeeren, langen Segel- 
booten und Fusten und zog nach Rhodos. Und er bestürmte es 
mit sehr vielen Wurfgeschoßen von Juni bis Dezember, und am 
25. desselben Monats wurde die unglückliche Insel in seine Hand 
gegeben. Er gab freies Geleit und wer wollte, konnte wegziehen. 


Ehe dieser Süleyman zur Herrschaft kam, reiste ein jüdischer 
Magier zu ihm und sprach: ‚„Wisse, mein Sultan, daß du zur 
Herrschaft kommen wirst“. Und zur Antwort sagte ihm der 
Sultan: „Wann ?‘. Und der Jude sagte: ‚Drei Buchstaben lehren 
es mich. Ich weiß nicht, ob es Jahre sind, oder Monate oder auch 
(etwas) anderes“. Und als er dieses und sonst Nützliches gesagt 
hatte, sagte der Sultan Süleyman: „Wenn ich die Herrschaft an- 


16 Die in der Chronik vollzogene Gleichsotzung von Barak mit dem Sultan 


Tuman-Beg (IL), die auch Moravasık, Byzantinoturcica II 86 anzweifelt, 
ist kaum aufrechtzuerhalten. J. Sauvaart, Noms et surnoms de Mamelouks. 
‚Journal Asiatique 238 (1950) 31—58 bozieht don Namen (Nr. 52) nicht auf den 
Sultan. Wor dio genannto Porson war, bleibt unklar. 
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treten sollte, will ich dir zum Lohn geben, was du willst‘. Und 
er gab ihm eine schriftliche Zusicherung. Und dem Wort des 
Juden entsprechend trat er die Herrschaft an, und, als die Buch- 
staben des Juden gezählt wurden, erwies sich die Aussage des 
Juden als richtig. Der Jude kam nun, wobei er dem eigenhändigen 
Schreiben des Sultan gemäß seinen Lohn forderte und ihn neben 
vielen anderen Ehren bekam. Er fragte ihn betreffs der Herr- 
schaft, wie es weitergehen würde. Der Jude, entweder aus Übel- 
wollen oder auch aus echter Überzeugung, wie es ihn die Prophe- 
zeiungen lehrten, sagte: ‚Die Christen in der Stadt werden einen 
Aufstand machen und einen Herrscher erwählen, der (schon) 
jetzt in der Stadt ist, und in Verbindung mit diesem werden sie 
gegen deine Herrschaft rebellieren. Und deshalb sehe sich deine 
Hoheit vor, sie niederzuschlagen, damit sie ihr Ansinnen nicht zur 
Vollendung bringen‘. Er aber beratschlagte sich mit seinen ersten 
Ratgebern, um die Christen zu vernichten. Und einer von den 
Vornehmen mit Namen Piri PaSa brachte ihn von seinem unge- 
setzlichen und ungerechten Ansinnen ab, indem er sagte: ‚Mein 
Sultan, solche großen Dinge kommen von Gott, und wenn sie 
von Gott kommen, können wir uns nicht widersetzen, es sei denn, 
wir erweisen uns als Kämpfer wider den Gott. Wenn sie aber 
von den Menschen kommen, dann überlaß es uns, deinen Dienern, 
damit wir die Strafe durchführen“. 


In diesem Jahr zeigte Gott folgende Zeichen in Konstantinopel: 
am Östersonntag, um Mitternacht, versammelten sich die Der- 
wische und begaben sich in die Hagia Sophia, um ihrer Gewohn- 
heit gemäß das Gebet zu sprechen. Und als sie in die Vorhalle der 
Kirche kamen, hörten sie Psalmengesang und sahen helles Licht 
in der Kirche. Und als sie nähertraten, fanden sie die Tore geöff- 
net, die Kerzen angezündet und Stimmen mit dem Psalm ‚‚Chri- 
stus ist auferstanden‘‘. Und als sie es hörten, ließen sie es sofort 
den Herrscher wissen, der persönlich kam und es hörte. Und er 
sah es mit eigenen Augen und befahl, auf die Emporen hinaufzu- 
gehen, um so zu sehen, ob solches von Menschen herrühre. Und 
sogleich blieb das Licht und auch der Psalmengesang aus. Und 
wiederum sah er sich veranlaßt, die Christen niederzuschlagen, 
wenn nicht wiederum derselbe Piri Paßa ihn von seinem un- 
gestümen Vorhaben abgebracht hätte. 
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1522, am... Juli, nahm der Spanier Genua im Sturm und schlug 
35 000 Menschen nieder. 


Im Jahr 1523 fiel der Ahmed Pa3a vom Emir Süleyman in Kairo 
ab, um es in seine Gewalt zu bekommen. Aus Neid, weil der ge- 
nannte Emir den Ibrähim Pa$a vorzog, machte er den Aufstand 
und wurde zum Gegner. Und er tötete alle, die er willentlich im 
Dienste des genannten Emir fand. Die Bewohner eben dieses Ortes 
hoben den genannten Pascha auf den Schild und machten ihn 
zum Sultan. Sein Bruder war Phlamburiares [Statthalter]in Morea. 
Und der genannte Emir schickte nach ihm und ließ ihn in Modon 
köpfen. Sie zogen dem Kopf die Haut ab und brachten ihn nach 
Konstantinopel. Der genannte Ahmed, eben erst Sultan geworden, 
versammelt alle Juden, die in seinem Herrschaftsbereich waren 
und konfiszierte ihren Besitz. Er machte sich daraus seinen Be- 
sitz, eine ungeheure Menge. 


Im selben Jahr tötete man, auf Betreiben des genannten Groß- 
herrn, im Bad den genannten Ahmed Pa$a, und das ganze syrische 
Gebiet kam wieder in die Botmäßigkeit des Großherrn zurück. 


Im selben Jahr vertrieb der genannte Emir sehr viele Familien 
aus den Festungen der Romania und brachte sie nach Ägypten, 
auch Türken. 


Im selben Jahr und im vorausgehenden war allenthalben eine 
Pestepidemie, besonders aber auf Kreta, auf Rhodos, Korfu, 
Zakynthos und in Arta. In Jannina war sie besonders stark, und 
in Morea, vereinzelt auch in Athen. 


Im selben Jahr, am 18. August, setzte Kurtuglis mit Galeeren 
und Fusten über und er begab sich auf das Gebiet Apuliens und 
eroberte ein Kastell. 
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Die große Stadt Thessalonike wurde in die Hände der Lateiner, 
d. h. der Venezianer, übergeben am 13. September, im Jahr 6931, 
in der 1. Indiktion, von Andronikos Palaiologos, dem Despoten 
von Thessalonike. 


Im Jahr 6932 begab sich Kaiser Johannes Palaiologos weg und 
fuhr nach Italien, zur Synode; am 15. November verließ er die 
Stadt, und im Jahr 33, am 20. Oktober, kam derselbe Kaiser 
(wieder) in die Stadt (zurück). 


(Im Jahr) 38 verschwägerte sich der Despot Carlo [Tocco] und 
es nahm der Despot Konstantinos dessen Nichte, die Basilissa, 
die geliebte, zur Frau und er bekam Glarentza zur Mitgift und den 
ganzen Besitz in Morea. 


Im selben Jahr starb der Despot Carlo [Tocco] und es nahmen 
die Türken Jannina, der Emir Murad. 


(AB) Im selben Jahr nahm Murad Thessalonike aus den Händen 
der Venezianer. 

(C) Im selben Jahr wurde auch Thessalonike, das von den Vene- 
zianern beherrscht war, in ihre Gewalt gebracht. 


Im selben Jahr, im Monat Juli, nahm der Despot Konstantinos 
den Festungsturm von Patras durch Aushungerung, und setzte 
Georgios Sphrantzes Phyalites als Kommandanten ein. 


Im Jahr 39 nahmen die Katalanen Glarentza, und der Despot 
Konstantinos kaufte es und ließ es niederreißen. 


Im Jahr 43 starb Antonio Acciaiuoli, der Herrscher von Athen 
und Theben. 


Im Jahr 47, am 15. November, fuhr Kaiser Johannes Palaiologos 
weg und begab sich zur Synode nach Italien, d.h. zur Synode 
von Florenz. 


Im Jahr 48 kam derselbe Kaiser in die Stadt (zurück), am 1. Ok- 
tober. 
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Im Jahr 53 wurde der König von Ungarn bei Varna vom Emir 
Sultan Murad getötet. 


Im Jahr 55, am 27. November, kam der Emir Murad zum Hexa- 
milion. Und es waren die beiden Brüder (da), der Despot Konstan- 
tinos und der Despot Thomas, und er schlug sie vernichtend, am 
10. Dezember, und er kam bis Patras und zündete die Stadt an 
und er tötete viele Menschen mitten in der Kirche (?)". 


Im Jahr 56 starb der Despot Theodoros in Selymbria, und man 
brachte ihn in die Stadt und begrub ihn in der Pantokrator- 
Kirche. 


Im Jahr 57, am 1. November, starb Kaiser Johannes Palaiologos 
und wurde in der Pantokrator-Kirche begraben. Er hatte die 
Kaiserherrschaft 23 Jahre, 3 Monate, 10 Tage inne; sein Leben 
währte 56 Jahre, 10 Monate, 15 Tage. 


(AB) Im selben Jahr begab sich der Despot Thomas in die Stadt, 
und in Gallipoli erfuhr er vom Tod des Kaisers. Der Despot 
Demetrios bemühte sich, die Kaiserherrschaft an sich zu reißen. 
Die Vornehmen in der Stadt stellten Konstantinos zum Kaiser 
auf, und sogleich sandten sie zwei Adelige aus der Stadt weg, 
Alexios Laskaris Philanthropenos, der sich in der Stadt mit dem 
Despoten Thomas befand, und Manuel Palaiologos Jagaris, und 
sie kamen nach Mistras und krönten den Kaiser Konstantinos 
am 6. Januar. Und er zog in die Stadt, im selben Jahr, im Monat 
August. 

(C) Im selben Jahr begab sich der Despot Thomas nach Konstan- 
tinopel. In Gallipoli erfuhr er vom Tod seines Bruders, des Kai- 
sers. Demetrios aber, der Despot, bemühte sich, die Kaiserherr- 
schaft zu erlangen. Die Großen aber stellten Konstantinos als 
Kaiser auf, und da er in Mistras weilte, schickten sie dorthin 
Alexios Laskaris Philanthropenos und Manuel Palaiologos Jagaris 
und krönten ihn zum Kaiser, und er kam nach Konstantinopel, 
am .. August. 


1 Vielleicht ist der Ausdruck doch mit lat. canonicum „Wohnung der 


Kanoniker“ in Verbindung zu bringen (DuvoAnge, Glossarium mediae et infimae 
latinitatis, 8. v.), wozu allerdings das ptoa elg nicht rocht zu passen scheint. 
Vgl. auch die Berınorkungon im Konmenterband. 
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Im Jahr 58, am 1. September, kamen die beiden Despoten nach 
Morea, Demetrios und Thomas. 


Im Jahr 59, am 10. Februar, starb der Emir Murad in Adrianopel. 
Im selben Jahr wurde Mehmed Herrscher, der große Emir. 


Im Jahr 61, am 17. Januar, wurde Andreas, der Sohn des Despo- 
ten Thomas, in Patras geboren — Andreas, der vielleicht auch 
Nachfolger der Despoten von Morea geworden wäre. 


Im selben Jahr, am 4. April, kam der Großherr zur Stadt, Sultan 
Mehmed, und er schloß sie zu Land und zu Wasser ein. Er hatte 
auch ein Landheer von 200 000 Mann und zu Wasser 400 Schiffe. 
Die Stadt, als sie eingenommen werden sollte, hatte bei großer 
Nachprüfung 4773 Männer laut Kataster; sie hatte auch 200 
Fremde. Er belagerte sie 54 Tage. 


Und am 29. Mai, einem Dienstag, zur ersten Tagesstunde, am 
Fest der heiligen Theodosia, nahm er die Stadt, von der Bresche 
(beim Tor) des heiligen Romanos aus. Und unser heiliger Herrscher 
und apostelgleicher Märtyrer, Kaiser Konstantinos Palaiologos, 
wurde getötet. Er hatte die Kaiserherrschaft 4 Jahre, 3 Monate 
24 Tage inne. Sein Leben währte 49 Jahre, 3 Monate, 21 Tage. 


(A) Er war aus dem Geschlecht der Palaiologen der 8. Kaiser, 
wie sie im folgenden namentlich aufgeführt sind: 1. Michael 
Palaiologos 72 Jahre!®; 2. Andronikos Palaiologos 73 Jahre; 
3. Michael Palaiologos 74 Jahre; 4. Andronikos Palaiologos 75 
Jahre; 5. Johannes Palaiologos 76 Jahre; 6. Manuel Palaiologos 
77 Jahre; 7. Johannes Palaiologos, der Sohn Manuels, 56 Jahre"®?. 
Der selige Bruder dieses Johannes und Märtyrer Konstantinos 
Palaiologos war 49 Jahre, 3 Monate, 21 Tage, als er in der Stadt 
den Tod fand, mitten in der Bresche, zusammen mit den Vor- 
nehmen, den großen und angesehenen. Wenn er, wie es ihm die 
Vornehmen sagten, geflohen wäre, hätte er sich retten können. 
Aber er selbst zog den Tod vor. Und er veranlaßte auch die Vor- 


18 Die seltsamen Zahlenangaben sind nur erklärbar aus einer Kombination 


zwischen Artikel (6), der versehentlich als o = 70 gelesen wurde, und Ordnungs- 
zahl (a’, ß’ etc.), wobei selbst diese noch gegeneinander verschoben sind. 


1% Die richtige Zahl ist hier einem Kopisten zu verdanken, der die An- 


gaben der vorausgehenden Notiz 14 berüoksiohtigte. 
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nehmen zum Standhalten und sie kamen alle durch das Schwert 
um in der Bresche (beim Tor) des heiligen Romanos als Männer 
und christliche Märtyrer für ihre Vaterstadt, die Stadt der Städte. 
Die Palaiologen hatten bis zum 8. Mitglied die Kaiserherrschaft 
inne 194 Jahre, 10 Monate und 8 Tage. 

(B! B?) Diese aus dem Geschlecht der Palaiologen waren Kaiser, 
wie es namentlich aufgezeichnet ist: 

1. Andronikos Palaiologos 73 Jahre. 2. Michael Palaiologos 74 
Jahre. 3. Andronikos Palaiologos 74 Jahre. 4. Andronikos Pa- 
laiologos 75 Jahre. 5. Manuel Palaiologos 77 Jahre. 7. Sein Sohn 
Johannes Palaiologos 78 Jahre. 8. Sein Bruder, der selige und 
Märtyrer, Konstantinos Palaiologos. Er hatte eine Lebenszeit von 
49 Jahren, 10 Monaten, 15 Tagen, als er in der Stadt den Tod 
fand, zusammen mit den Vornehmen, den großen und angesehe- 
nen. Wenn er gewollt hätte, wie es ihm die Vornehmen sagten, 
wäre er dem entgangen. Aber er selbst wählte seinen Tod und 
er veranlaßte auch die Vornehmen zum Standhalten und sie kamen 
durch das Schwert um, wie es sich für Männer und christliche 
Märtyrer geziemt, die in ihrem Vaterland waren, in der Stadt. 
Die Palaiologen hatten einschließlich der 8. Person die Kaiser- 
herrschaft 194 Jahre, 10 Monate und 15 Tage inne. 


Im Jahr 63 war der moreotische Krieg gegen die Despoten De- 
metrios und Thomas, und die Albaner machten den Sohn des 
Kantakuzenos mit Namen Manuel zum Pseudodespoten. Die 
Türken schlossen Frieden mit den Despoten von Morea, und 
Turhan Beg kam nach Morea, machte einen Raubzug und ver- 
nichtete die Albaner, und Petros Bozekes wurde bei Leontari ge- 
tötet, und der Despot der Albaner, der Sohn des Kantakuzenos, 
Manuel, vertrieben. 


Im Jahr 66 kam der Großherr nach Korinth, am 15. Mai, und 
schloß es ein. Es waren Matthaios Asanes drinnen und Nikephoros 
Lukanes, und sie übergaben die Stadt am 6. August. 


Er forderte nun vom Despoten Thomas Patras, Kalabryta und 
(das Land bis) Riolon und nahm ihnen ihr Gebiet weg. Der 
Despot Thomas war in Arkadien und die beiden Brüder, die 
Rhalles, Georgios und Thomas, die sich in Glarentza befanden, 
im Blachernenkloster, wurden mit wenigen Soldaten tätig, und 
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es kam zum Aufstand im türkischen Gebiet, in Patras und Kala- 
bryta und in den übrigen Gegenden und Orten, die die Türken 
besetzt hielten und sie töteten (einige) von ihnen. 

Als der Großherr von dem Geschehen erfuhr, rüstete er im Mai 
und kam nach Morea und zog sogleich nach Mistras und der 
Despot Demetrios ergab sich mit seiner Frau und seiner Tochter, 
dem Kind des Herrschers. Er bekam nun ganz Morea in seinen 
Besitz außer Monembasia, das Manuel Palaiologos im Namen des 
Despoten Thomas hielt. 

Der Despot Thomas befand sich in Mantineia, fand ein Schiff, 
bestieg es und begab sich nach Navarino, nach Portolongo, fuhr 
von dort ab und kam nach Korfu mit der Basilissa und mit seinen 
beiden Söhnen und seiner Tochter, dem Kind des Herrschers. 


Im Jahr 70, am 26. August, starb die Frau des Despoten "Thomas 
in Korfu, und man bestattete sie außerhalb von Korfu, im Kloster 
der heiligen Apostel Jason und Sosipatros. 


(B) Im selben Jahr nahm der Großherr 'Trapezunt und dessen 
ganze Umgebung und er ergriff auch den Kaiser. 
(C) Im selben Jahr wurde auch Trapezunt eingenommen. 


Im Jahr 71 griff ‘Ömer Beg Naupaktos an und brannte auch 
Galatas nieder und es kam zum Krieg mit den Venezianern. 


Im Jahr 72 übernahmen die Venezianer Monembasia vom Gou- 
verneur, welches Amt Manuel Palaiologos innehatte. 


(AB) Im Jahr 73, am 12. Mai, starb der Despot Thomas in Rom. 
Als seine Söhne, Andreas und Manuel, und deren Schwester, die 
Tochter des Herrschers, dabei waren, nach Rom zu kommen, er- 
fuhren sie in Ancona vom Tod ihres Vaters. Der Papst schickte 
Leute und ließ sie nach Rom bringen und bereitete dem Despoten 
Andreas große Ehren und gab ihm passenden Lebensunterhalt und 
Ehrenstellung. 

(C) (Im Jahr) 73, am 12. Mai, starb der Despot Thomas in Rom, 
Später kamen Andreas und Manuel und deren Schwester nach 
Rom. 

Im Jahr 75, am 9. August, einem Sonntag, kam Vittorio Capello 
mit der Flotte nach Patras, und am Montag ergriffen die Türken 
Michael Rhalles und töteten ihn, am 10. August. Zur selben Zeit 
pfählten sie auch den heiligsten Metropoliten von Patras, Neo- 
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phytos. Am 15. desselben August war das allgemeine Nieder- 
schlachten der Venezianer, am Samstag, nachmittags. Und am 
16. lichtete die Flotte vor der Küste von Patras den Anker, am 
Samstag früh, und fuhr ab. Von den Franken wurden 700 Leute 
umgebracht. 


Im Jahr 78 nahm der Emir Mehmed Euripos, am 12. Juli. 

Und er schickte den Häss Muräd PaSa nach Morea und nahm 
Bostitza im Jahr 79, am 4. August, von den Venezianern und 
zerstörte es völlig. 

Im selben Jahr 79 starb der Despot Demetrios in Adrianopel, 
wurde Mönch und nahm den Namen David an. 

Im selben Jahr starb auch seine Tochter und ebenfalls die Frau 
des Despoten Demetrios. 

Im Jahr 82, am 7. November, starb auch die Basilissa Helena, 
die Tochter des Despoten Thomas, und sie war Nonne und hatte 
ihren Namen in Nonne Hypomone verändert. 

Im Jahr 83 nahm der Großherr Kaffa. 


(Im Jahr) 89 starb der Emir Mehmed, der die Stadt eroberte, am 
3. Mai. 


Und am 19. desselben Monats übernahm sein Sohn, Sultan Baje- 
zid, die Herrschaft. 

(Im Jahr) 99 vernichteten sie die Glocken auf dem Heiligen Berg, 
im August. 

Im selben Jahr nahm der König von Kastilien Granada. Er hatte 
es 12 Jahre eingeschlossen. Er eroberte es am 1. Januar. 

(B) 7000 kam der Großherr Sultan Bajezid und machte einen 
Feldzug und zerstörte Albanien und plünderte es gewaltig. 

(C) 7000 plünderte Bajezid Albanien. 

(A) Im Jahr 7007 nahm der Großherr Sultan Bajezid Naupaktos 
im Sturm, am 29. August. 

(B) 7008, im Monat August, kam derselbe Emir und nahm Nau- 
paktos ein. 

Und im September erging ein Befehl und man baute die beiden 
Festungen an der Meerenge. Und es überwinterte auch die Flotte 
mitten im Golf, bei Aspra Spitie. 


80 Übersetzungen 


46 (B) Und im Juni ließ er die Flotte auslaufen und dirigierte sie 
nach Modon und schloß den Ort zu Wasser und zu Lande ein, 
50 Tage (lang). 

(C) Und im Juni kamen sie nach Modon. 

47 (B) Und am 8. August, einem Sonntag, zur Abendstunde, kamen 
die vier venezianischen Galeeren und mitten in der türkischen 
Flotte schlugen sie los, erreichten ihr Ziel, fuhren weiter und 
drangen mitten in den Hafen von Modon ein, um Hilfe zu bringen. 
Zur selben Stunde drangen die ‘Azab? ein und nahmen die Stadt 
im Sturm. Wie wir erfuhren, lag die Ursache darin, daß die Leute 
im Kastron, als sie die hilfebringenden Galeeren, die zu ihnen 
kamen, sahen, hocherfreut waren und alle wegliefen, um sie zu 
begrüßen, und sie die Mauern allein ließen. Und die ‘Azab fanden 
eine Möglichkeit und drangen ein. Der größte Teil des Kastron 
ging in Flammen auf. 

(C) Und am 8. August, einem Sonntag, zur Abendstunde, kamen 
vier venezianische Galeeren und drangen mitten durch die türki- 
schen Galeeren in den Hafen vor, um Hilfe zu bringen. Zur selben 
Stunde wurde (die Stadt) erobert. 

(A) Im Jahr 8 nahm der Großherr Modon im Sturm, am 9. August. 


48 (A) Im selben Jahr, am 17. August, ergaben sich Koron und 
Navarino. 
(B) Und danach ergab sich auch Koron, im selben Monat. 

49 Im selben Jahr nahm er auch Durazzo. 


50 7009 verließ der Sofi Persien und griff die Turkmenen an, d.h. 
das Gebiet des Uzun Hasan. 


51 Und im Jahr 7012 vernichtete er sie vollständig und brachte auch 
ganz Persien unter seine Botmäßigkeit und zog bis Baku, d.h. 
zum Kaspischen Meer. 


52 7018 war das große Erdbeben, als die Stadt zusammenstürzte, 
im Monat September. 


53 7020, am 24. April, wurde Sultan Selim Herrscher, am Donnerstag. 


22 Zu den 'Azab siehe N. BELDIOEAND, Kilis et Cetatea Alba & travers les 
documents ottomans. Revue Et. Islam. 36 (1968) 248; Ders., Recherches sur 
la ville ottomane au XV® siöcle. Paris 1973, 291—292 und B. B. SPHYROERAS, 
OL ’Aldrıöes ray ueoawmvırav xerulvav. EEBS 39—40 (1972—73) 621—629. 
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Im Mai starb sein Vater, Sultan Bajezid, außerhalb der Stadt. 
7021 starb auch er selbst. 


Und im Jahr 7029, im Monat September, wurde es [d. h. Sultan] 
der jetzige, Süleyman, und nach einer Herrschaft von .. Jahren... 


CHRONIK 37 (TEIL II) 


6 Im Jahre 1445 seit Christi Geburt wurde zum erstenmal das Hexa- 
milion von den Türken eingenommen. 


7 Im Jahre 1453 nahm Sultan Mehmed Konstantinopel aus den 
Händen der Romäer, am 29. Mai, einem Dienstag. 


8 Im Jahr 1460, am 25. Mai, nahmen die Türken Morea aus den 
Händen der Romäer. 


9 Im Jahr 1463 nahmen sie zum zweitenmal das Hexamilion, aus 
der Hand der Venezianer. 


10 Im selben Jahr flohen die Bewohner von Mistras und kamen 
nach Koron. 


11 Im selben Jahr, am 23. Juni, nahmen die Türken Euripos aus der 
Hand der Venezianer, an einem Sonntag. 


12 Im Jahr 1473, am 23. Juli, nahmen die Türken Kaffa, aus der 
Hand der Genuesen. 


13 Im Jahr 1489 (!), am 25. Juli, kam die türkische Flotte, 270 
Schiffe. Es waren darunter 22 große Segelboote?!, 3 große Trans- 
portkähne?? und 8 Galeeren®. Der Rest bestand aus Fähren *. 
Sie warfen den Anker im Kanal von Peganusa und blieben 3 Tage. 


21 Eine exakte Wiedergabe der in den Notizen 13 und 14 vorkommenden 
Spezialbezeichnungen für die Schiffe ist in der Übersetzung nicht möglich. Zu 
xapaßı siehe H. KAHuane-—R. TIETZE, The Lingua France in the Levant. Ur- 
bana 1958, Nr. 780 (S. 519). 

22 Zu paoovı vgl. Dıiess. Nr. 805 (S. 541) und bes. H. KAHANE, Zur neu- 
griechischen Seemannsprache. BNJ 15 (1939) 105. 

23 Zu xdtepyov siehe KAHAnE—TIETZE Nr. 785 (S. 523—526). 

24 Zu rneparapl« (Fähre) siehe H. und R. KAHAnE, Byzantinoromeanica, 
in: Polychronion. Festschrift für F. Dörger. Heidelberg 1966, 304—317, bes. 
310—311; siehe auch K. AMANTOS, Torwvuuıxa aöpueixta. Athena 22 (1910) 
197 und H.M. SAKELLARIDIS, Ilepl tod &röuou rüg Alkeug Meoaptas. Athena 6 
(1894) 17. Zxıpkr&a ist, soweit ich sehe, hapaz legomenon. 
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Im selben Jahr war Antonio Grimani General, mit 60 leichten 
Galeeren und 16 schweren Galeeren und mit 20 Booten? und 
Fusten®®, d.h. sie waren in Modon. 


Im selben Jahr, am 29. August, kam Sultan Bajezid nach Nau- 
paktos und nahm es aus der Hand der Venezianer. 


Im Jahr 1500, am 9. August, nahm derselbe Sultan Bajezid Modon 
im Kampf und er tötete 7000 Mann. Er legte auch Feuer und 
äscherte den ganzen Ort ein. 


Im selben Jahr ergab sich auch Navarino. 


Im selben Jahr kam der Herrscher Sultan Bajezid mit dem Land- 
heer und mit der Seeflotte, 250 Schiffen, nach Koron, und (der 
Ort) ergab sich ihm, aber unter einer Vereinbarung. 

Im selben Jahr, am 4. Dezember, nahmen die-Venezianer Nava- 
rino aus der Hand der Türken und töteten die Janitscharen, die 
die Festung bewachten. 

Im Jahr 1501, am 20. Mai, kam Kemäl Beg nach Navarino mit 
15 Galeeren und 17 Fusten. Es war auch Ali Pasa zu Lande da 
mit einem Heer von 5000, und sie kämpften und sie nahmen das 
ganze außerhalb (der Festung) gelegene Gebiet und töteten Alba- 
ner und Romäer und Franken, 1000 (an Zahl), und Mädchen und 
Knaben machten sie zu Sklaven. Und der innen gelegene Teil, der 
Festungsturm, ergab sich. Es waren drinnen 3000 Mann; es fan- 
den sich auch drei venezianische Galeeren. Und sie nahmen auch 
diese mit den darauf befindlichen Leuten. Es befanden sich da 
auch zwei Boote aus Chania, die mit Wein, Wachs und anderen 
Waren im Wert von 12 000 Florin beladen waren. Und sie nahmen 
auch einem venezianischen Vornehmen, der sich auf den Booten 
befand — er war an dem Ort [Chania] consigliere, mit Namen 
Takas Nanis — 3000 venezianische Florin. 


Im selben Jahr kam der General der Venezianer, mit Namen 
Benedetto da Pesaro, mit brauchbaren Galeeren. Er nahm alle 
Bewohner von Kastelophrangon (auf seine Schiffe). Er legte auch 
Feuer und brannte den Ort nieder, und die Leute brachte er nach 
Kytheria. 

Im Jahr 1521 nahm Sultan Süleyman Rhodos ein. 


s5 Zu ypln(n)os siehe Kauane—TiIetze Nr. 758 (S. 603—504). 
Zu govora Dıess. Nr. 313 (S. 235). 
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1499, am 25. Juli, kam die Flotte des Emir, des Sultan Bajezid, 
nach Koron, 200 Schiffe. Es waren 22 große Segelboote, 3 große 
Transportkähne, 80 Galeeren, sonst Fähren und Fusten?”. Sie 
gingen bei Hagios Sostos, nahe dem Ort, vor Anker. Sie blieben 
drei Tage, im oben genannten Jahr. 


1499, am 25. Juli, war der wohlgeborene Antonio Grimani 
Generalkapitän der Venezianer. Er hatte 60 leichte und 16 schwere 
Galeeren, 35 große Segelboote, 20 Fusten und Boote im Hafen 
von Modon, in der Gesamtzahl von 135. 


1499, am 29. August, begab sich die Flotte des Osmanensultans 
nach Naupaktos und nahm es ein ohne Kampf. 


1500, am 9. August, nahm der Sultan Bajezid Modon im Kampf 
und plünderte es?®, Er tötete 7000 Mann und aus den Gebeinen 
errichtete er einen Turm nahe der Stadt. Zur gleichen Stunde 
nahm er Feuer und äscherte die ganze Stadt ein. Die Stadt griff 
er 24 Tage lang dauernd an. Es war Sonntag, zur 2. Abend- 
stunde. 


Am Tag darauf ergab sich Navarino. 


1500, am 16. August, kam der oben genannte Herrscher, Sultan 
Bajezid, zu Wasser und zu Lande nach Koron. Und mit Eid und 
vertraglicher Vereinbarung ergab sich der Ort, an einem Donners- 
tag. 

1501, am 19. Mai, kam aus der Hauptstadt Kemäl mit 5 Galeeren 
(und) 14 Fusten, und er begab sich nach Navarino und griff es 


? Zu den Termini siehe die vorausgehenden Anmerkungen. 
2 Wörtlich: machte es sich zur Beute. Siehe dazu G. N. CHATZIDAKIS in 


Athena 24 (1912) 340 (Hinweis von E. Trapr, Bonn). Der gleiche Wortgebrauch 
auch in Chr. 102/1.4. 


2° Hier ist der griechische Text der Ausgabe zu verbessern: ut r& orka 


(= dorta) tous; vgl. unten Corrigenda S. 172. 
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zu Wasser an, und Ali Pa$a zu Lande. Und sie nahmen das außer- 
halb der Festung gelegene Gebiet im Kampf und den Festungs- 
turm (selbst) mit vertraglicher Vereinbarung aus der Hand der 
Venezianer. In dem außerhalb der Festung gelegenen Teil töteten 
sie eine Menge Leute, Albaner. 


Eben dieses Navarıno hatten die Venezianer im selben Jahr, im 
Monat Dezember, mit Unterstützung der Einheimischen, unter 
Anwendung einer List an sich genommen, aus der Hand der 
Türken. 


1512 wurde Sultan Selim Herrscher. 


Und nach kurzer Zeit tötete er seine Brüder. Den Sultan Ahmed 
ergriff er im Kampf. 


Und den Sultan Qorkut ergriffen einige in Anatolien und brachten 
ihn zum Herrscher. 


1514 zog Sultan Selim zum $ofi und kämpfte mit ihm nahe Täbris 
und es floß viel Blut, aber Sultan Selim ging als Sieger hervor, 
der $ofi aber wurde vom ... ergriffen und floh. 


CHRONIK. 39 


Die große Stadt Thessalonike wurde in die Hände der Sizilianer 
übergeben im Jahre 6693, im August, in der 3. Indiktion. 


In gleicher Weise wurde Konstantinopel in die Hände der Latei- 
ner übergeben, im Monat April, in der 7. Indiktion, im Jahre 6712, 
unter der Kaiserherrschaft des Alexios Komnenos, eines Bruders 
des Isaak Angelos. 


Im Jahre 6933, in der 3. Indiktion, am 21. Juli, am Tag des hei- 
ligen Propheten Elias, starb der fromme Kaiser von Konstanti- 
nopel, Manuel Palaiologos. Und an seiner Stelle trat Johannes 
die Kaiserherrschaft an, sein Sohn, im Jahr 1425 seit Christi 
Geburt. 


Die große Stadt Thessalonike wurde in die Hände der Lateiner, 
d.h. der Venezianer übergeben, am 13. September, im Jahr 6931, 
in der 1. Indiktion, von Andronikos Palaiologos, dem Despoten 
von Thessalonike. 


Selim übernahm die Herrschaft über die Türken (noch) zu Leb- 
zeiten seines Vaters, 1512, am 23. April. Sein Vater Bajezid starb 
am 26. Mai. 


Im Jahr 6955, am 9. Dezember, einem Samstag, in der 10. In- 
diktion, kam der Emir, der Türke, Murad, und griff das Hexa- 
milion an. Und als die Romäer flohen, besiegte er sie und tötete 
viele und machte unzählige zu Gefangenen. Und er machte einen 
gewaltigen Plünderungszug. Er zerstörte auch Basilika, Bostitsa 
und Patras, und sie nahmen mit sich eine gewaltige Menge an 
Kriegsgefangenen, Tieren und Gegenständen. 


Im selben Jahr, am 6. Mai, einem Samstag, in der 10. Indiktion, 
kam eine naupliotische Galeere aus Euripos und stieß auf ein 
türkisches Boot. Und es besiegten die Türken die Romäer und sie 
nahmen die Galeere mit der Mannschaft und vielen Waren und 
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den Frauen, die sich dort befanden. Und sie töteten auch den 
Kommandanten der Galeere, Giorgio Cornaro, und andere. 


Im Jahr 1499 seit Christi Geburt, am 29. August, fiel das belagerte 
Naupaktos in Ätolien von den Venezianern ab und ging zum 
Emir Bajezid über, wegen der Menge unserer Sünden, im Welt- 
jahr 7009. 


Im Jahr nach dem Abfall von Naupaktos wurde nach einer Be- 
lagerung Modon in der Peloponnes eingenommen, welches nieder- 
gebrannt wurde von demselben Emir im Jahr 1500 seit Christi, 
am 9. August, im Weltjahr 7008. 


Im selben Jahr, im selben Monat, 8 Tage nach der Einnahme von 
Modon, fielen die Bewohner von Koron aus Furcht von den 
Venezianern ab. Und auch andere Städte der Peloponnes fielen 
demselben Emir zu. 


Im Jahr darauf, 1502, im August, fiel Durazzo in Epiros, am 
jonischen Golf, ab, d. h. es wurde von Untertanen desselben Emir 
eingenommen, im Weltjahr 7007. 


Im Jahr 1522 seit Christi Geburt, am 25. Dezember, nachdem 
Rhodos, die Stadt und die Insel, 6 Monate vom Emir Selim (1!) 
belagert wurde, entschlossen sie sich zur Übereinkunft und über- 
gaben die Insel und die Stadt und die Befestigungsanlagen, und 
die sich drinnen befanden aus Norden und Westen, Deutsche und 
Franzosen, Spanier und Briten, und die Ritter mit ihrem Führer, 
dem Großmeister, zogen ab mit all ihren Sachen und Schätzen 
und den Schiffen, und zwar jeder, der wollte. 


1513, am 10. Januar, um die 2. Nachtstunde, entstand in Vene- 
dig, im sogenannten Rialto, ein Brand, und eine Unzahl von 
Häusern und Werkstätten und Gebäuden brannten nieder, die 
reichen Geschäfte der Handelsleute und andere hohe Wertgegen- 
stände und vieles, was mit großem Aufwand eingerichtet war in 
geradezu unermeßlicher Zahl — die gesamte Umgegend von Rialto 
mit dem Getreidemarkt des heiligen Apollinarios. 


CHRONIK 50B 


15 (W) Im Jahr 6127 erschien Mohammed. 
Dies sind von Anfang an die Führer der Agarener, die auch 
Osmanen genannt werden: der erste, Osman; der zweite, Orchan; 
der dritte, Murad; der vierte, Bajezid; der fünfte, Mehmed; der 
sechste, Murad; der siebte, Mehmed. 
Dieser nahm das geplagte Konstantinopel ein. Und wie die Weis- 
sagung darlegt, die geschrieben war auf dem Grab des großen 
Konstantinos, die der große Patriarch Scholarios interpretierte®®: 
unter seinem Nachkommen soll die Kaiserherrschaft vernichtet 
werden. Die andere Weissagung aber, die sich auf dem Xero- 
lophos (-Forum) findet, stimmt mit dieser überein, nämlich daß 
fünf Herrscher der Agarener in Konstantinopel die Herrschaft 
ausüben werden, deren Namen die Prophezeiung eingemeißelt 
festhält auf der Säule desselben Xerolophos. Und sie tragen ent- 
blößte Schwerter in den Händen. Und auf dieser Säule sind alle 
Kaiserreiche der Erde von Anfang an bis zur Vollendung der 
Zeit verzeichnet. Es gibt auch eine andere Weissagung, die eine 
große Bärin®! gezeichnet aufweist, die vier Jungen hat, die sie 
an der Brust hält und säugt. Und diese Bärin versinnbildlicht 
den ersten aus dem Geschlecht der Agarenen, der mit Gottes 
Zustimmung über Konstantinopel herrschte. Die vier Jungen aber 
sind die vier von ihm abstammenden Herrscher, die ebenfalls mit 
der Zustimmung Gottes die Herrschaft erhalten und seine Nach- 
folger werden sollen. 
Der achte, Bajezid; der neunte, Selim; der zehnte, Süleyman; 
der elfte, Selim. 
Dieser ist der fünfte Herrscher aus dem Geschlecht der Agar, 
unter welchem ihre Herrschaft, d.h. die der Agarener, zu Ende 


3° Zu dieser Interpretation siehe C. J. G. TURNER, An oracular interpre- 
tation attributed to Gennadius Scholarius. Hell 21 (1968) 40—47. 

si! Der Autor hat hier wohl die mögliche Nobenform 4 &pxog (für &pxros) mit 
ıd &pxog (Abwehr) verwechselt. 
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gehen und ihr Name von der Erde vertilgt werden soll, wie die 
obigen Prophezeiungen sagen. Das möge eintreten durch die Ver- 
mittlung der allerheiligsten Gottesgebärerin, unserer Herrin und 
Retterin und aller Heiligen. Amen. 
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7045 schickte derselbe Süleyman den Hayreddin Pasa mit der 
Flotte, und er verwüstete alle Inseln. 


7073 schickte der Herrscher den Piyäle Pa$a mit der Flotte nach 
Malta und sie kehrten von dort unverrichteter Dinge und besiegt 
zurück. Fast die meisten mußten dort zurückbleiben und große 
Furcht überkam sie. 


7074 entsandte der Herrscher wiederum den Piyäle PaSa mit der 
Flotte, und er nahm Chios, am Dienstag in der Woche nach 
Ostern, friedlich, ohne Kampf. 


In diesem Jahr unternahm er seinen Feldzug nach Wien, d.h. 
gegen die Deutschen, und starb dort. Und man brachte seinen 
Sohn Selim aus Anatolien, und er trat die Herrschaft an, sogleich 
als er in Deutschland war. Dann kehrten sie von dort zurück mit 
dem neuen Herrscher und kamen in die Stadt. 


7078 zog Sultan Selim nach Zypern — es war sein erster Feld- 
zug — und er eroberte es. 


7079 schickte er zwei Paschas, den Baltas Pa$a®? und den Ali 
Pa$a, mit einer starken Flotte, etwa 450 Schiffen, um das ganze 
lateinische Gebiet zu verwüsten, was auch geschah, fast bis Vene- 
dig. Und sie verbrannten und zerstörten die Gebiete der Vene- 
zianer. Sie hatten den Auftrag, auch gegen die Flotte der west- 
lichen Mächte zu kämpfen. 


Es stießen schließlich die beiden Flotten aufeinander in der Ge- 
gend von Naupaktos und lieferten sich einen heftigen Kampf, 
und die verfluchten Türken waren nicht in der Lage, auch nur 
drei Stunden Widerstand zu leisten, sondern kehrten sogleich um 
und gaben sich geschlagen. 


82 Es könnte sich um eine Person namens Baltaci oder Baltagı handeln, 


die jedoch in den Darstellungen dieser Zeit nicht begegnet. 
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Nach dem Tod des Sultan Selim wurde dessen Sohn Murad Sultan, 
nach Murad kam Sultan Mehmed, und nach diesem sein Sohn 
Ahmed, der jetzt Kaiser ist im Jahr 7114. 


Im bezeichneten Jahr, am 6. Oktober, verschied Dionysios Hiero- 
monachos, der Rhetor, in der Skete der heiligen Anna. Sein Ruhm 
ging bis an die Grenzen der Welt wegen seines Verstandes. 


7117, am 27. Februar, am Montag der Fastenwoche, landeten 
drei Fusten in Hierissos und bemächtigten sich des Ortes; die 
eine war wie eine Galeere von 22 Bänken, die andere von 17 Bän- 
ken und die dritte ein wenig kleiner. Sie setzten auch den Heiligen 
Berg in Furcht. Doch die Gottesgebärerin richtete es gut ein und 
ihre Pläne mißlangen und lösten sich in nichts auf. Denn so wie 
sie sich in Bewegung gesetzt hatten, um (den Athos) hinaufzu- 
fahren, setzte die eine, die kleinere, auf einem Stein auf, zer- 
schellte und blieb dort. Die aber mit den 17 Ruderbänken sam- 
melte alle Kräfte, von dort wohin sie segelte und hinauffuhr, und 
ging unter gegenüber der Heiligen Laura, und kein einziger von 
ihnen konnte sich retten. Und nur die eine Galeere, die geblieben 
war, fuhr mit großer Furcht weg, um das Unglück zu melden. 
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(T) Im Jahr 6995 seit Adam wurde Prebeza gegründet. 

(P) 1495 nach Christi Geburt wurde Prebeza von den Türken 
gegründet. Den Ort nahmen später die Venezianer, im Jahr 
16843, und gaben ihn wieder an die Türken ab ım Jahr 1701 in 
einer vertraglichen Vereinbarung, die sie machten, als sie auch 
Naupaktos (den Türken) überließen. Und wiederum nahmen die 
Venezianer Prebeza in ihren Besitz. Nach dem Fall Venedigs 
unter Napoleon Bonaparte blieb es unter der Herrschaft der 
Franzosen und wiederum im Jahr 1798 nahm es mit einer List 
der berühmte Ali Pa3a aus Tepelene in Epiros, der auch die 
Festung erneuern ließ und andere Paläste, um dort zu wohnen. 
Im Jahr 7007 nach Adam, am 29. August, wurde Naupaktos er- 
obert, das die Venezianer von einem gewissen Paulos Spata be- 
kommen hatten, und die Venezianer übernahmen es wiederum 
im Jahr 168639 und sie gaben es wiederum ab an die Türken im 
Jahr 17017. 

Im Jahre 7008 seit Adam, 1500 seit Christi Geburt, am 9. August, 
wurde Modon übergeben, über welches ebenfalls die Venezianer 
den Befehl führten, und die Agarener töteten das gesamte christ- 
liche Volk, nahmen die Schädel und die Gebeine und errichteten 
daraus einen Turm, der bis heute zu sehen ist. 

(BCD etc.) Im selben Jahr und Monat, am 17., ergaben sich die 
Bewohner von Koron dem Großherrn und lieferten die Festung 
in seine Hände aus. 

(C) Im selben Jahr, am 7. September, nahmen sie auch Koron, 
welches keinen Abwehrkampf leistete, vielmehr kamen diejenigen, 
die sich drinnen befanden, nämlich die Vornehmen und die übrı- 


3? Am 29. September; BAKALOPULOS, ‘Ioropla IV 16—17. 
% Richtig 1699, im Frieden von Karlowitz. 
25 Im Jahr 1717; siehe S. RoMAnIn, Storia documentata di Venezia VIII. 


Venedig 1859, 55. 


2% BAKALOPULOS, ‘Ioropla IV 21. 
® Richtig 1699, im Frieden von Karlowitz. 
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gen, heraus und begaben sich zu dem Platz, an welchem der 
nämliche Herrscher, Sultan Bajezid, saß, fielen vor ihm alle knie- 
fällig nieder und übergaben in seine Hand die Festung mit allen 
Waffen, so wie sie gerüstet war, d. h. den Geräten und den übrigen 
Dingen. Als sie derselbe Herrscher sah, freute er sich gewaltig 
und befreite sie von jeder Steuer, die esin seinem Reich gab. Auch 
über diesen Ort führten damals die Venezianer den Befehl. 


Im Jahr 7012 seit Adam, im Monat April, wurde Sultan Bajezid 
von seinem Sohn, Sultan Selim, verfolgt. 


Im selben Jahr, 7020, starb der genannte Sultan Bajezid, fern 
dem Thron seiner Kaiserherrschaft. 


Damals, nach dessen Tod, geriet sein Sohn, Sultan Selim, in den 
Kampf mit seinem Bruder Sultan Ahmed, und er ergriff ihn mit 
List und tötete ihn. 


In gleicher Weise ergriff er auch seinen anderen Bruder, den Sul- 
tan Qorgut, mit List und tötete auch ihn. 


(EK) Als derselbe Sultan Selim die Kaiserherrschaft ergriffen 
hatte, zog er gegen die Perser. Und siegreich kehrte er nach 
Konstantinopel zurück. 

(BT) Als derselbe Sultan Selim die Kaiserherrschaft ergriffen 
hatte, zog er gegen die Perser zu Felde. Nachdem er sie siegreich 
in die Flucht geschlagen hatte, kam er nach Konstantinopel. 
(J) Als er das Szepter der Kaiserherrschaft übernommen hatte, 
zog er gegen die Perser zu Felde. Als er sie in die Flucht geschlagen 
hatte, zog er in die Konstantinsstadt zurück. 


Im Jahr 7021 seit Adam nahm derselbe Sultan Selim Kairo, d.h. 


Im Jahr 7029 seit Adam, am 26. September, starb derselbe Sultan 
Selim nach einer Herrschaft von neun Jahren. 

Er war ein tüchtiger Mann, besonnen und gerecht, und er liebte 
besonders die Christen und am meisten die Kirchen. Und zur 
Zeit seiner Herrschaft wurden viele Kirchen den Christen wieder 
aufgerichtet, weil er allgemein Erlaubnis und Möglichkeit gab, 
alle alten Kirchen wieder aufzubauen und zu verschönern. Und 
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mit den alten Kirchen, die sie errichteten, machten sie auch viele 
neue von Grund aus. 


Im selben Jahr ergriff die Kaiserherrschaft sein Sohn, Sultan Süley- 
man, und er nahm auf dem Thron des Reiches in Adrianopel 
Platz. Er war 23 Jahre alt. 


Ehe derselbe Sultan Süleyman an die Herrschaft kam, reiste ein 
jüdischer Magier zu ihm und sagte ihm: ‚‚Wisse, mein Herr, daß 
du die Herrschaft erlangen wirst nach dem Tod deines Vaters“. 
Er gab ihm zur Antwort und sagte: „Zu welchem Zeitpunkt ?“ 
Und der Jude sagte: „Drei Buchstaben belehren mich darüber, 
und ich weiß nicht, ob es Jahre sind oder Monate, daß du die 
Kaiserherrschaft bekommen wirst.“ Als es der Sultan gehört 
hatte, sprach er folgendermaßen zum Juden: „Wenn sich deine 
Rede als wahr erweist, werde ich dir große Ehren und Geld 
geben‘. Und so verlangte der Jude eine schriftliche Versicherung 
und bekam sie von ihm. Gemäß dem Wort, das der Jude gesagt 
hatte, geschah es. In der Tat trat er nach drei Jahren die Kaiser- 
herrschaft an, weil jene drei Buchstaben, von denen der Jude 
sprach, Jahre bedeuteten. Und als der Herrscher sah, daß sich 
der Jude als wahrhaftig erwiesen hatte, war er höchst erstaunt, 
und gab ihm, wie versprochen, die Ehren und das Geld. Damals 
fragte er den nämlichen Juden, wie es um seine Herrschaft stehen 
werde. Der Jude als großer Feind der Christen sagte dem Herr- 
scher: ‚Die Christen, die jetzt in Konstantinopel leben, werden 
einen Aufstand machen und Nachstellungen gegen deine Kaiser- 
herrschaft, um einen anderen zum Kaiser zu machen“. Als es der 
Herrscher gehört hatte, war er voll von Wut und Zorn gegen die 
Christen und sogleich schickte er jemanden weg und es kamen 
seine vier Paschas. Da begann er und sagte ihnen die Worte des 
Juden und den Ausspruch, den er [der Jude] machte, damit er 
alle Christen töten könne, da sie seiner Herrschaft und seinem 
Leben nachstellten. Da aber das Auge Gottes, der durch seine 
Weisheit das Mögliche unmöglich und das Unmögliche möglich 
macht, (immer) wachsam ist, antwortete der erste der Paschas, 
mit Namen Piri PaSa und sprach folgendermaßen: ‚Mein Sultan! 
Wir wissen, daß solche großen Dinge von Gott kommen, und 
wenn sie von Gott kommen, können wir uns seinem Wunsch und 
Willen nicht widersetzen, weil sein Wille geschieht. Wenn aber 
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solche Pläne auch von den Menschen kommen, dann gestatte, daß 
wir, deine Diener, eine gewissenhafte Untersuchung darüber an- 
stellen, und wenn sie sich als wahr erweisen, dann kannst du 
Rache üben‘. Und so beschwichtigte er die Wut und den Zorn 
des Herrschers, und die armen Christen wurden befreit von der 
Ungerechtigkeit und Verleumdung des verfluchten Juden. 


(BELT) Im Jahr 7030 seit Adam, im Monat Juni, stellte Sultan 
Süleyman ein Heer von Reitern und Fußsoldaten zusammen, 
100 000, und zog nach Ungarn und griff Belgrad an. 

(J) 7030 seit Adam, im Juni, versammelte Süleyman ein Heer 
mit Reitern und Fußsoldaten, 100 000, und zog nach Ungarn, 
und zwar indem er Belgrad angriff. 


(BELT) Und am 2. August nahm er es ein und zog wieder nach 
Adrianopel zurück. 

(CDKSV) Im Jahr 7030, am 2. August, nahm er Belgrad ein. 
(J) Und nachdem er es am 2. August eingenommen hatte, kehrte 
er nach Adrianopel zurück. 


(BJL) Im Jahr 1522 seit Christi stellte der nämliche Sultan Süley- 
man ein Heer zusammen, zu Land und zu Wasser, 200 000, und 
270 große und kleine Schiffe, und er griff Rhodos an. Und am 
25. Dezember wurde es in seine Hand übergeben und er gab die 
Zustimmung und jeder, der wollte, ging hinaus. 

(CDEPKSV) Im Jahr 1522 seit Christi Geburt, am 25. Dezember, 
nahm er Rhodos ein. 

(T) Im Jahr 1522 seit der Fleischwerdung unseres Herrn Jesus 
Christus stellte derselbe Sultan Süleyman ein Heer zusammen 
zu Land und zu Wasser, 200 000, 270 große und kleine Seefahr- 
zeuge, und griff Rhodos an. Und am 25. Dezember wurde dieses 
unglückliche, früher berühmte Rhodos ihm eingehändigt. Und 
der große Herrscher, der Großmeister, und alle seine Vornehmen 
und viele andere aus dem gewöhnlichen Volk gingen von dort 
weg, indem sie alle Waffen und die Glocken und alle Schiffe, die 
sie hatten, mitnahmen, weil sie es so mit eben diesem Sultan ver- 
einbart hatten, ehe er die leidgeprüfte Festung einnahm, die 
berühmte. 

Im Jahr 1532 seit der Fleischwerdung unseres Herrn Jesus Chri- 
stus nahm der allerhöchste Fürst Andrea Doria Koron aus der 
Hand der Agerener. 
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(BJLP) Im Jahr 1540 seit Christi, am 21. November, einem 
Sonntag, nahm Qäsim Pa3a Nauplion aus der Hand der Venezia- 
ner unter vertraglicher Vereinbarung. Und so kam es zum 
Friedensschluß. 

(SV) Im Jahr 1540 seit Christus nahm Qäsim Pa$a Nauplion und 
es kam zum Frieden mit den Venezianern. Es war der 21. Tag 
des Monats November. 

(CDEK) Im Jahr 1540 seit Christus, am 21. November, nahm er 
Nauplion. 

(T) Im Jahr 1540 seit Christi Geburt, am 21. November, einem 
Sonntag, nahm Qäsim Pa$a das erbarmenswürdige Nauplion von 
den Venezianern. Es war damals Vizegeneral Alessandro Conta- 
rini, der es gemäß dem Beschluß der erlauchten Signoria von 
Venedig übergab. Und bailo war Francesco Barbaro. Sie nahmen 
alle Waffen mit den Geräten und den Glocken, und von den 
Leuten verließ ein Teil die Stadt, und die andern, die (große) 
Menge, blieb in ihren Häusern. 


(BCD etc.) Und im selben Jahr und im selben Monat, am 24., 
nahm er auch Monembasia. Wiederum 1715, im Monat August, 
nahmen die Osmanen die Peloponnes und Nauplion von ihnen 
[d.h. den Venezianern). 

(T) Im selben Jahr und im selben Monat, am 24., nahm der Cavu3 
Monembasia aus der Hand desselben Herrn Contarini, des Vize- 
generals. Podesta war Garzoni. Und derselbe Herr, der General, 
nahm alle Waffen. Und von den Leuten verließen einige die Stadt, 
die andern blieben. Nachdem der nämliche Qäsim PaSa diese 
Festungen genommen hatte, herrschte fester Friede zwischen dem 
Großherrn und der hochrühmlichen Signoria von Venedig. 


1770 nach Christi war die Plünderung von Mesolongion und 
Anatolikon und vielen anderen Gebieten durch die Türken. 


Zur selben Zeit brannten sie das halbe Trikkala nieder und 
machten in Larissa die Kirche des heiligen Achilleios dem Erd- 
boden gleich. Diese erneuerte von Grund auf später Dionysios 
von Larissa, jetzt von Ephesos. 


Im Jahr 1559 seit der Fleischwerdung unseres Herrn Jesus Chri- 
stus zeigte Gott folgendes Wunder in Konstantinopel. Am Öster- 
sonntag, um Mitternacht, standen die Hogas, d. h. die Vorsteher 
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der Schreiber der Agarener, auf und gingen in die Hagia Sophia, 
um nach ihrer verfluchten Gewohnheit das Gebet anzustimmen. 
Und als sie in die Vorhalle der Kirche kamen, hörten sie wunder- 
volle und schöne Psalmengesänge und sahen ein großes Licht in 
der Kirche. Und als sie näher kamen, fanden sie die Tore der 
Kirche offen und die Psalmengesänge verkündeten das: „Christus 
ist auferstanden von den Toten‘. Und als sie es so hörten und 
sahen, liefen sie zum Herrscher zurück und meldeten ihm das 
Geschehen. Und als es der Herrscher so hörte, erschrak er und 
war höchst erstaunt, kam persönlich in die Kirche der Hagia 
Sophia und hörte und sah mit eigenen Augen, was die Hogas 
erzählt hatten. Dann befahl er, daß seine Diener, d.h. die Jani- 
tscharen, zu den Emporen der Kirche hinaufgehen und nach- 
sehen, ob die Psalmengesänge etwa von Menschen herrühren und 
er alle Christen töten lassen solle. Und als die Diener des Herrschers 
den Befehl auszuführen begannen, verstummten sogleich die 
Psalmengesänge und das Licht blieb aus. Da erkannte der Herr- 
scher, daß auch die Psalmengesänge und das Licht von Gott 
kamen, und große Furcht ergriff ihn im Hinblick auf seine Herr- 
schaft und sein Leben, ob es nicht das Ende wäre. 


Im Jahre 1553 seit Christi Geburt, am 28. August, stellte derselbe 
Sultan Süleyman ein großes Heer gegen Persien auf. Und als er 
dorthin weggezogen war, verließ sein Sohn Mustafä, der sehr die 
Christen liebte, die Stadt, um seinem Vater die Proskynese zu 
erweisen. Dieser ergriff ihn und ließ ihn töten. Und als das ganze 
Heer von diesem bemitleidenswerten Befehl gehört hatte, daß 
der Vater den eigenen Sohn töten lasse, weinten alle und waren 
nicht wenig betrübt über die Herzlosigkeit des gottlosen und er- 
barmungslosen Vaters. Und nicht nur diese mehr als erstaunens- 
werte Tat vollbrachte der Vater — nämlich daß er seinen Sohn 
tötete —, sondern gleich nach der Rückkehr in die Kaiserstadt 
schickte er seinen Eunuchen Ibrähim Pa$a (weg) und ließ auch 
den Enkel in Prusa töten, den Sohn seines Sohnes, des genannten 
Sultan Mustafä. Und es herrschte große Trauer unter allen Leu- 
ten. O, welche Herzlosigkeit, welche Unmenschlichkeit, welche 
Gesetzlosigkeit des Gottlosen. Dem Verlangen seiner Frau ent- 
sprechend tat er all dies und tötete seinen Sohn und seinen Enkel, 
da er den Willen seiner Frau erfüllen wollte. 
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Im Jahr 7074, im Monat August, machte derselbe Sultan einen 
Feldzug nach Ungarn und Deutschland und starb dort. 


Es kam auch Sultan Selim, der Sohn des verstorbenen Sultan 
Süleyman, von Amaseia nach Konstantinopel, am 23. September. 
Und am 24. desselben Monats leisteten die kaiserlichen Stiftun- 
gen die fußfällige Verehrung, die den Namen Mohamet, Bajezid, 
Selim und Süleyman trugen®. Und am 25., im selben Monat 
September, nahm er Platz auf dem Thron seines Vaters, und war 
als Herrscher ausgerufen. 


Und am 26. desselben Monats verließ er Konstantinopel und zog 
ab zum Heer in Ungarn, wo sein Vater gestorben war. 

Dieser Selim ist der fünfte Herrscher, der Konstantinopel befeh- 
ligte. Über ihn führe ich oben aus, daß während seiner Regierung 
die gesamte Macht der gottlosen Agarener vernichtet und zer- 
stört wird und ihre Herrschaft vom Antlitz der Erde endlich ver- 
schwindet ®. 


s8 „Maretia‘ ist mit „Stiftungskomplex‘‘ (külliye) zu übersetzen, da ihre 


Funktion (auch) als Armenküchen erst in späterer Zeit aufkommt. Gemeint 
sind hier die Huldigungen der Gelehrten, die an den Medresen und Moscheen 
Mehmeds II., Bajezids II., Selims I. und Süleymans wirkten; vgl. auch Ham- 
MER, GOR III 498 (freundlicher Hinweis von K. KrEISERr). 


3? Siehe Übersetzung oben S. 88. 
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Im Jahre 1570 seit Christi Geburt machten sie einen Krieg, der 
Osmanensultan mit den Venezianern, und sie zogen zu Wasser 
und zu Lande, griffen Zypern an und eroberten es; und die Flotte 
der Venezianer wollte ausfahren, kam aber zu spät, da sie auf 
die Flotte des spanischen Königs warteten. Und es kam ein 
großes Sterben über die Flotte der Venezianer, und sie fuhren 
bis zur Insel Kreta, eroberten sie und kehrten mit großer Betrüb- 
nis zurück ®°, 


Im Jahr 1571 baute der Osmanensultan eine große Flotte und 
sie zogen von Kreta aus“, brannten das Gebiet von Zakynthos 
nieder, kamen bis Kephallenia, und sie machten aus dem Berg- 
land viele zu Sklaven, und von Korfu aus bis nach Sklavonien 
brannten sie das Land nieder. 


Und die Flotte der Venezianer fuhr aus Korfu aus, segelte nach 
Messina und vereinigte sich mit der Flotte des Königs von Spanien. 
Und es kamen auch venezianische Galeeren aus Kreta nach Mes- 
sina, und alle Christen legten das Glaubensbekenntnis ab und 
empfingen die heilige Kommunion. Und sie setzten sich in Be- 
wegung wegen der türkischen Flotte, und jene kehrte um und 
segelte geradewegs nach Naupaktos. 


Und am 7. Oktober, einem Sonntag, segelte die Flotte der Chri- 
sten aus Kephallenia aus, mitten aus Same, und die türkische 
Flotte verließ Naupaktos, und sie begegneten einander bei der 


« Hier liegt ein Irrtum des Chronisten vor, da Kreta noch in Händen der 


Veneziener wer und von dort aus die venezianische Flotte untätig der Er- 
oberung Zyperns zusah. Es kam lediglich zu einem kleinen Angriff (Chr. 79/38), 
ohe sich die türkische Flotte in Richtung Griechenland begab. 


4 Der Chronist stellt den Sachverhalt irrtümiich so dar, als habe die Ver- 


wüstung der Inseln von Kreta her ihren Ausgangspunkt genommen, während 
os sich in Wirklichkeit um ein paralleles Unternehmen handelte, das die christ- 
liohe Flotte verunsichern sollte. 
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Insel Curzola*2. Zur dritten Stunde des Tages stießen die beiden 
Flotten aufeinander und es kam zur Schlacht, der wundervollen 
und großen. Und die Stärke unseres Herrn und Gottes Jesus 
Christus und die Fürbitte der Heiligen Gottesgebärerin und 
aller Heiligen führten zum Sieg. Die Christen machten die Flotte 
der Agarener kampfunfähig, schlugen sie in die Flucht und er- 
beuteten viele Schiffe. Wenige Schiffe flohen und kamen nach 
Naupaktos. Es flohen auch viele Türken. Und es kamen auch viele 
Christen um. General der Venezianer war Sebastiano Venier, der 
später Fürst (Doge) wurde. 


Im kommenden Jahr 1572 rüstete der Osmanensultan eine wei- 
tere Flotte und kam bis Modon, und die venezianische Flotte — 
der oben genannte General — zog allein nach Modon. Und die 
türkische Flotte fuhr nach Modon ein, und, nachdem der oben 
genannte General auf die Flotte des spanischen Königs gewartet 
hatte, kehrte er um nach Korfu, wohin die spanische Flotte kam. 
Und die beiden Flotten zogen aus Korfu aus*?, vereinigten sich, 
segelten (aber) nicht nach Modon und unternahmen nichts. 


Und im kommenden Jahr machten die Venezianer Frieden mit 
dem Osmanensultan. Und so weiter. 


“2 Irrtum des Kopisten. Die Schlacht entwickelte sich zwischen Ithaka 


und dem Festland, bei der Insel Oxia, an der Acheloos-Mündung. 


#8 Die Verneinung ist im griechischen Text zu tilgen. 
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Und im selben Jahr [1521] zog er nach Belgrad und nahm es ein. 


Im Jahr 7031 begab sich Sultan Süleyman mit der Flotte und 
dem Heer nach Rhodos und führte einen harten Kampf. Er zog 
heran am 26. Juni und nahm die Insel am 25. Dezember ein. 
Man gab sie ihm freiwillig, obgleich ungern. 


7036 zog er nach Buda und eroberte es. 
7038 zog er nach Wien, d.h. Bed, und konnte es nicht erobern. 
7040 machten die Malteser einen Raubzug nach Modon. 


Im selben Jahr zog er wiederum nach Be® und konnte es wiederum 
nicht erobern. 


Im selben Jahr schickte er eine Flotte aus, 40 bewaffnete Ga- 
leeren und 40 Fusten. Sie segelten bis nach Prebeza und lagen 
dort 90 Tage und kehrten wiederum in die Stadt zurück. 


7041, am 19. September, einem Freitag, kam Andrea Doria und 
eroberte Koron, und er eroberte es mit 20 Schiffen und 40 großen 
Segelbooten und weiteren 20 großen Schiffen und weiteren 40 
großen und kleinen Schiffen *. 


Und am 3. Oktober kam er mit der Flotte nach Patras, an einem 
Mittwoch, und er ließ das außerhalb des Ortes liegende Gebiet 
plündern (und er ergriff) groß und klein. Und die Festung, d.h. 
die Janitscharen, kapitulierten am 8. September [richtig: Okto- 
ber], einem Montag. Und er befreite sie und fand drinnen im Lager 
Frauen und Kinder, und was sie bei sich trugen und das übrige, 
was er drinnen in der Festung fand, nahm er mit. Und die Juden 
verkaufte er nach Zakynthos für 4000 Florin. 


Und am 29. Oktober segelte er mit der Flotte ab und begab sich 
zum Schloß von Morea. Und es kapitulierte und er befreite die 





# Dio verschiedenen gleichartigen Benennungen gehen wohl auf die 


Ungeschickliohkeit des Redaktors zurück. 
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Türken, die drinnen waren. Und auch gegen das auf der anderen 
Seite liegende Schloß von Naupaktos kämpfte er und eroberte es 
mit Gewalt und tötete drinnen 312 Mann und zerstörte die beiden 
Festungen. 


Dann ließ er die Anker lichten und begab sich weg. Er ließ in 
Patras einen aus Albanien stammenden Oberst zurück, mit 500 
Mann — 115 von ihnen waren mit der Arkebuze bewaffnet, die 
übrigen waren Soldaten —, und weitere 10 Hauptleute. Und 
danach eroberten die Türken den Ort und es flohen alle und 
wiederum kamen die Türken herein. 


Koron behielten sie zwei Jahre. Und es kam der Süleymän Beg 
Pasa und Mehmed Beg und Spanaktzoglos®5, der sangaqg von 
Euripos, und sie standen 6 Monate vor der Stadt und konnten sie 
nicht erobern. 

Und wiederum kam Andrea Doria nach Koron, mit Vollmacht 
ausgestattet, und die Franken machten einen Ausfall nach 
Andrusa und bedrängten die Türken. Und Spanaktzoglis brach 
das Treuwort und wurde ergriffen; und Süleymän Pa$a machte 
eine Mitteilung und es kamen zwei Cavu3 und sie ließen den 
Spanaktzoglu vor dem Tor von Euripos aufhängen. 


Und später, 7043, kam Mehmedbeg Yahyäpasaoglu, und als sie 
[die Türken] da waren, verließen die Franken Koron und zogen ab. 


Im selben Jahr kam Hayreddin Pa$a nach Patras, mit 50 Ga- 
leeren, ... an einem Samstag. Und die Schiffe gingen vor Anker 
gegenüber in Galatas, auf dem gegenüberliegenden Landstrich. 
Und am selben Tag, am Samstag, fuhr er wieder ab. 


Im Jahr 7069 erließ Sultan Süleyman ein großes Gesetz und ver- 
anlaßte die Türken zur Proskynese. Und wenn sich einer fand, 
der nicht die Proskynese leistete, den ließ er ins Gefängnis werfen 
und später auf die Galeere bringen. Und das Gesetz wurde er- 
lassen am 26. Januar, einem Montag“®, 


“# K. Kreiser denkt an die Möglichkeit, den Namen von Ispanakci-oglu 


(Sohn des Gemüsehändlers) abzuleiten, doch sind Belege dafür nicht beizu- 
bringen. 


“ Zur Chronologic siehe Bd. II 587 (Korrekturzusatz zu 1561 Jan. 26). 
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Im Jahr 1540 nach Christus, am 21. November, einem Sonntag, 
zur 9. Stunde, am Tag der Panhagia Misosporitissa, nahm Qäsim 
Pa8a Nauplion aus der Hand der Venezianer. Weh über die Ur- 
teile Gottes! 


1207 nach Christus nahmen die Venezianer Kreta aus der Hand 
der Romäer. 


Im Jahr 7075 starb Sultan Süleyman in Ungarn. 


Und am 23. September, einem Montag, der 10. Indiktion, begann 
die Herrschaft des Sultan Selim. 


Am 26. desselben Monats kam er zum Heer. 
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CHRONIK. 63 B 


Süleyman nahm Belgrad 7030. 

Er nahm Rhodos 7031. 

Er zog nach Ungarn 7035. 

Er nahm die Dodekanes und die Orte von Korfu 7044. 


7055 kam der Katasterführer nach Mytilene, Sinän Aga, im Monat 
September. 


Er nahm Chios 7074. 
Er nahm Zypern 7077. 


Es kam der Katasterführer auf die Insel Mytilene 7087, in der 
7. Indiktion. 


7075, am 14. Oktober, einem Montag, starb Ignatios, Metropolit 
von Methymne und Stifter des Leimonos-Klosters. Seine Heimat 
war Kallone. 


Es töteten die Türken den Herrscher Sultan Osman im Jahr 7124, 
am .. Mai, einem Freitag. 


Zur selben Zeit herrschte auch eine große Hungersnot auf en 
so daß viele vor Hunger starben. 


Im Jahr 7145, am 3. Juni, einem Freitag, am Abend, war ein 
starker Hagel, und es gingen die Weinstöcke zugrunde und das 
Obst? und es herrschte eine große Not. 


Das Wort ist sonst nicht belegt; vielleicht in Verbindung zu bringen 


mit dyhıue „Spätobst‘‘ (Hinweis von E. Trapp, Bonn). 
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Im selben Jahr zog er nach Belgrad und nahm es ein. 

Im Jahr 7030, am 22. Dezember, begab sich Sultan Süleyman 
nach Rhodos, zur See, mit 300 Schiffen, und nahm es ein. 

Im Jahr 7032zogernach Beö[ Wien] und konnte esnicht einnehmen. 
Im Jahr 7036 zog er nach Buda und nahm es ein. 

Im Jahr 7044 begab er sich mit Schiffen nach Aulon [Navlona], 
zur See, und zerstörte viele Orte auf Korfu. 

Im Jahr 7046, am 24. Oktober, wurde Ägina von Hayreddin Pasa 
erobert und 4708 Menschen gefangen genommen. 

Im Jahr 7049, am 21. November, einem Sonntag, übergab die 
Signoria von Venedig Nauplion an Qäsim Pa8a. 

Im Jahr 7049, am 6. Juli, zog Sultan Süleyman nach Buda, 
kämpfte mit dem König und trug den Sieg davon. 

Im Jahr 7051 zog er nach Beö [Wien]“ und konnte es nicht 
einnehmen. 

Im Jahr 7056 machte Sultan Süleyman einen Feldzug zum Qızıl- 
bas“° und überwinterte dort. Und im 2. Jahr kehrte er zurück. 
Im Jahr 7062, am 12. September, zog Sultan Süleyman weg zum 
Qızılba3 und überwinterte dort zwei Jahre. Und der Qızılbas 
unterwarf sich und erhielt etwas von seinem Gebiet zum Ge- 
schenk. Und im dritten Jahr kehrte er zurück. 

Im Jahr 7073, im April, fuhr die Flotte des Ali Pa3a aus, und sie 
begaben sich nach Malta und konnten es nicht einnehmen. 

Im Jahr 7074, im Mai, zog Sultan Süleyman nach Be£ [Wien]. 
Im Jahr 7075, im September, starb Sultan Süleyman und Sultan 
Selim wurde (neuer) Herrscher. 


“ „Wien“ steht irrtümlich geschrieben; der Feldzug war gegen Ungarn 


gerichtet. 


“ Qızılbeä „Rotmütze‘ rührt von der Kopfbedeckung der frühen Safa- 


viden her; vgl. ausführlich I. Merıkorr, Le problöme Kızılba3. Turcica 6 
(1975) 40—67. Hier ist Tahmasp I., der Sohn Ismä‘lls, gemeint. 


6° Auch dieser Feldzug war gegen Ungarn, nicht gegen Wien gerichtet (8. 0.). 


CHRONIK 63 D 
Die Feldzüge, die Sultan Süleyman machte 


1 Am 31. (!) September nahm er Rhodos. 

2 Im Jahr 7041 kamen die Franken nach Morea, der capetano 
Andrea Doria, mit einer Flotte. Im selben Jahr nahmen die 
Franken Koron und Modon und Patras und die Festungen von 
Naupaktos und von Morea ein. 

3 Im Jahr 7042 gaben die Franken Koron von selbst wieder auf. 


4 Im selben Jahr zog ein sangag nach Morea, mit Namen Mehmed 
Beg Yahya und überwachte Koron und tötete die Klepten von 
Morea®t, 

5 Im Jahr 7062 tötete Sultan Süleyman seinen Sohn, Sultan 
Mustafä, und zugleich dessen Sohn, seinen Enkel. 

6 Im Jahr 7064 nahmen die Türken dem Spanier die (ganze) Flotte 
mit den Leuten weg. 

7 Im Jahr 7070 tötete er seinen zweiten Sohn, Bajezid, am 25. Sep- 
tember. 

8 Im Jahr 7073 rüstete er eine große Flotte, 300 Schiffe, und segelte 


nach Malta. Und er konnte es nicht einnehmen. Auch ein Teil der 
Flotte ging zugrunde. 


$l Eine bemerkenswert frühe, ausdrückliche Nennung der griechischen 
Freiheitskämpfer gegen die türkische Unterdrückung; vgl. BAKALOPULOS, 
‘Ioropl« II 314—321. 328—330. 
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Im Jahre 1570 begann der Osmanensultan mit den Venezianern 
einen Krieg und es rüsteten auch beide Parteien eine große 
Flotte, mehr aber die Venezianer. Ein gewaltiger Schrecken er- 
faßte diejenigen, die es sahen. 


Zur selben Zeit, im Jahr 1570, fuhr die Flotte des Osmanen- 
sultan nach Zypern aus, zum Ort Leukosia, und so überrumpelten 
(?) sie diese [d.h. die Venezianer] plötzlich ohne jeden Kampf 
oberhalb von Leukosia, am 8. September, einem Samstag, am 
frühen Morgen. Und es gab viele Tote und Gefangene unter 
Reichen und Armen, Männern und Frauen, wie nie zuvor. Ammo- 
chostos blieb allein wohlbehalten und unversehrt mit seiner Be- 
völkerung. Unter den Angehörigen der venezianischen Flotte 
starben viele, Reiche und Arme, an einer Seuche 2, unserer Sünden 
wegen; daher konnten sie nicht nach Zypern kommen, um den 
armen Zyprioten zu helfen, sondern kehrten nach Hause zurück. 
Der Herr allein weiß, was zwischen ihnen noch geschehen wird. 
Schone du, Herr, deine Diener, damit die Gottlosen und die 
Frevler nicht sagen können: Wo ist ihr Gott? 


Und im Jahr 1571, im Monat März, als sich der General der 
Venezianer mit der Flotte in Korfu befand, kamen Schreiben aus 
Venedig, welche befahlen, daß jener General sein Amt verlasse 
und Bastian Venier dieses antrete, ein sehr kluger und kühner 
Mann, den der Befehl erreichte, als er sich in Kreta befand. Und 
er begab sich nach Korfu mit sechs Galeeren; wir aber wissen 
nicht, was (weiter) sein wird. Möge es zum Nutzen der Christen 
sein, mein Herr. 

Zur selben Zeit nahm der Osmanensultan auch Ammochostos und 
es gab viele Tote und Gefangene unter den Christen. 


Im nämlichen Jahr rüstete der Osmanensultan eine große Flotte 
und kam nach Suda und brannte Rhethymnon nieder und das 


53 O&varos ist hier identisch mit Havarızdv. 
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um Chania gelegene Gebiet, und er schritt brennend und sengend 
von Ort zu Ort, bis die Flotten zusammenstießen und durch das 
Einwirken Gottes die Flotte des Osmanensultans gänzlich besiegt 
wurde am 8. Oktober 1571. Und so errang den Sieg die Flotte der 
Venezianer und des Königs Philipp, die miteinander vereinbart 
hatten, den Feind zu besiegen, was auch geschah. 


Im Jahr 1572 erschien am Himmel ein Kreuz aus Sternen. 


Im Jahr 1572, am 8. Oktober, floh die Flotte des Osmanensultans, 
die die Flotte der Christen im Hafen von Modon belagert hatte. 
Der Osmanensultan hatte damals wiederum 200 Galeeren. Pascha 
war damals Ulug ‘Ali®®, der dem Untergang der Flotte entrinnen 
konnte. Er fand die Möglichkeit zu entfliehen. Als das türkische 
Heer bereitstand, um vom Land... herunterzugehen und das 
Gebiet am Meer einzunehmen, und die Christen darangingen, 
gegen das Gebiet am Meer einen Angriff zu machen, floh die 
türkische Flotte und die Christen waren sehr betrübt. 


Im Jahr 1573, im Mai, machte der Venezianer mit dem Türken 
Frieden, und es gab der Türke den Venezianern drei Kastelle im 
Gebiet von Sklavinien, und der Venezianer gab 300 000 Zecchinen. 
Der Grund des Friedensschlusses war, daß die Flotte des Königs 
[Philipp II.] nicht schnell (genug) kam, wie es vereinbart war, 
sondern er wartete September und Oktober seiner Gewohnheit 
entsprechend ab, und hatte Furcht, ob (der Venezianer) ihn nicht 
verrate. 

In diesem Jahr kamen viele Soldaten auf die Insel Kreta und 
richteten viel Übel auf der Inselan, Diebstähle, Vergewaltigungen, 
Totschläge, Morde und vieles von solcher Art. 

Im Jahr 1574, als der Türke mit den Venezianern in Frieden 
war, rüstete er eine Flotte, 300 Schiffe, und er zog gegen den 
König [Philipp II.] und er nahm Tunis und Goletta unter großem 
Blutvergießen und er zerstörte diese Orte bis auf den Erdboden, 
aber mit großem Verlust für die Agarener. 

Im selben Jahr, 1574, starb der Großherr, und sein erstgeborener 
Sohn wurde Herrscher ; auch er hielt Frieden mit den Venezianern. 


68 Ulug ‘Ali PaSa war Beglerbeg von Algerien; zu seiner Person siehe auch 


Chr. 66/23; 68/16. 18; 79/38. 
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Im selben Jahr kam der General Giacomo Foscarini, der viele 
Begleittruppen vorwies. 


1575, als der Türke in Frieden mit den Venezianern war, herrschte 
eine große Hungersnot in der ganzen Türkei und besonders in 
Konstantinopel. Es entstand auch Feuer aus einem Blitzschlag 
und es verbrannten in der Schiffswerft der Stadt ziemlich viele 
Galeeren, und acht große Segelboote voll mit Getreide gingen 
unter, so daß aus Gram der Großherr starb und ein anderer es 
wurde, ein Knabe von 10 Jahren. 


1576 war eine große Pest in Venedig. 


1577, im Monat November, erschien am Himmel ein Stern mit 
einem großen Schweif. 


1578, im Monat März, am 15., kam dichtgeballter Schnee, walnuß- 
groß, und hielt eine Stunde an. Große Furcht entstand damals 
unter den Menschen. Und am 19. April war ein starker und lang- 
anhaltender Regen, und viele Häuser wurden zerstört. Es sagten 
alle, daß es eine zweite Sintflut sei, weil es drei Tage und Nächte 
regnete und überhaupt nicht aufhörte. Es bekamen alle Furcht 
und sagten: „Welches große Übel müssen wir sehen? Deshalb 
erschien vorher der Stern“. Aber Dank sei der Güte Gottes, die 
uns von solchem Unglück befreite. 


1579 fing es nicht an zu regnen im Ort‘? bis zum 8. Dezember, 
und in der Mesara bis zum 14. desselben Monats. Dann begannen 
die Nordwinde und es regnete häufig in den Gegenden des Ortes, 
und in der Mesara niemals bis zum 10. Februar. Und alle Men- 
schen waren sehr betrübt und es kam zu einem großen Mangel und 
zu großer Teuerung. Obwohl man im Gebiet des Ortes strecken- 
weise Früchte anbaute, herrschte im Gebiet der Mesara große 
Not. Die Ursache ist unsere Sündhaftigkeit. 


1580 herrschte eine schwere Krankheit auf der ganzen Insel 
Kreta, — wie wir eben erfuhren, auch andernorts. Die Krankheit 
hatte folgendes Bild: zuerst brachte sie starken Husten mit 


st Bezeichnung des Hauptortes einer Insel (hier Herakleion); siehe dazu 


E, Kirsten, Die byzantinische Stadt, in: Ber. XI. Int. Byz. Kongr. München 
1058. Heft V, 3. München 1960, 4 und A. 14. 
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Schleim hervor und später? ... Es starben viele in jenem Jahr 
und besonders in der Stadt. Noch in diesem Jahr war eine große 
Hungersnot, und in den Dörfern lebten die Menschen nur vom 
Gemüse, bis Gott wieder Wohlstand brachte, im Jahr 1581, und 
die Leute sich (wieder) sättigen konnten. Dank sei seiner Güte. 


1591 war eine große Hungersnot in Kreta. Und alle Armen lebten 
von Hirse und den Kräutern der Erde, weil sich weder Bohnen 
noch irgendeine andere Hülsenfrucht fanden. Der Winter war 
höchst unwirtlich und streng mit fürchterlichen Regengüssen, 
derentwegen die Menschen nicht säen konnten. Dieses Übel war 
auch im Jahr 1590. 


Im Jahr 1592, ein verfluchtes Jahr, war ein großes Sterben wegen 
der Pest und der Karfunkelgeschwüre, etwas, was es bisher in 
Kreta noch nicht gab. Dieses Übel war auch in der Festung 
[Herakleion ?} und in den in der Ebene gelegenen Orten. Chania 
und Rhethymnon blieben von diesem Übel verschont. Es wütete 
der Tod seit dem 20. März, als damals die lichtbringende Auf- 
erstehung Christi am 26. März war, und unsere Freude wandte 
sich zu großer Trauer, weil die tödliche Krankheit am 20. März 
begann bis in den ganzen Juli hinein. Es starben am Tag 200 
und mehr. Man warf die Toten wie Hunde hinaus ohne kirchliche 
Gesänge und Ehren. Es starben damals auch 50 Priester im Ort. 
Es hatte der Herrscher große Auslagen, weil er die Kranken in 
Akroterion verpflegte. Viele, wenn sie Besitz hatten, trugen (große) 
Verluste davon, weil die Häuser leer blieben und jeder beliebige, 
ohne Furcht haben zu müssen, stehlen konnte. Dies sind die 
Früchte der Sünde. 


Im selben Jahr, im Jahr 1592, seitdem ein wenig die Pest (im 
allgemeinen) nachließ, seit dem Monat Juli, ließ wiederum der 
Tod in der Stadt tagtäglich nicht nach — zehn, zwölf Leichname 
am Tag. Aber (auch) in den Dörfern war das Sterben gewaltig, 
so daß die Regierenden, aus Furcht, das Übel könne wieder von 
den Dörfern auf den Ort übergreifen, die Tore des Ortes schlossen, 
und von draußen keiner hereinkommen und auch keiner hinaus- 
gehen konnte. Es dauerte diese Abschließung vom November 1592 
bis zum 15. August 1593. Den Markt hielten sie außerhalb ab 


55 Das Wort ooAlkıxa ist nicht belegt. 
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am Tor Christi des Lichtspenders, abgeschlossen mit Balken, da- 
mit die Menschen aus dem Ort die Nahrungsmittel nehmen 
konnten, ohne sich einem der Draußenstehenden zu nähern. Dies 
war ein großes Übel und eine gewaltige Unbequemlichkeit für 
die Menschen drinnen und draußen. Aber im Monat August 1593 
kam die Freiheit und es öffneten sich die Tore der Stadt. Als die 
Stadtleute im Ort eingeschlossen waren, verordneten die Behör- 
den im November, daß alle sich in ihren Häusern einschließen 
sollten, daß auf 12 Tage kein Nachbar den andern treffe, daß alle 
ihre Kleider oben auf die Terrassen zum Reinigen legen sollten. 
Deshalb sagten sie, daß noch (immer) die Pest andauere. Und 
dies war im November 1592, seit dem 20. dieses Monats. Und alle 
waren damals eingeschlossen. Am Fest der heiligen Aikaterine 
kam niemand. Wirklich, es war ein großes Unglück. Die Seelen- 
spende5®, welche jedes Jahr dem Kloster gegeben wird, wurde 
damals an die Nachbarn gegeben. Und eine große Unruhe war 
unter dem Volk, das 10 Monate in der Stadt eingeschlossen war, 
bis die Freiheit und die Öffnung des Ortes am 15. August 1593 
gestattet wurde. Eine große Teuerung herrschte bei allen Hand- 
werkern, weil wenige (nur) geblieben waren. Viele, wenn sie etwas 
besaßen, hatten noch Einbußen unter den Gegenständen und der 
beweglichen Habe°”, weil die Häuser leer geblieben waren. Alle 
flohen nach draußen in die Höhlen und Erdlöcher. Viele Priester 
starben, Ärzte, viele Leute aus dem Volk, reiche und arme, an 
Zahl bis 30 000 und mehr. Die Adeligen blieben frei von diesem 
Übel, weil sie aus der Stadt flohen und sich in den Dörfern ver- 
bargen mit guter Bewachung, damit keiner der sich dort befand, 
sich ihnen nähere. Auch Konstantinopel bekam dieses Übel von 
den Karamusaliden®®, die auf Kreta weilten, als das Übel ein- 
setzte. Es starben auch viele Leute in der Stadt [Konstantinopel]. 
Wir gerieten damals in große Furcht, als wir erfuhren, der Türke 
rüste eine Flotte, um Kreta anzugreifen, jetzt, wo es wenig Leute 


56 Zu Juyxıxdv siehe F. DÖLGER, Aus den Schatzkammern des Heiligen 
Berges I. München 1948, Nr. 26, 6 (Bem.) und 109, 27 (Bem.). 

85? Das Wort ist nicht belegt, aber wohl mit anxavo (wegnehmen) zu ver- 
binden. 

s6 Die Bezeichnung bedarf einer Klärung. KAHAncg—TIETZE (wie A. 21) 
Nr. 467 (S. 333) nennen einen Ort Karamürsel (Karamusal) am Golf von Izmir 
und einen davon abgeleiteten nautischen Terminus. 
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gibt, da viele an der Seuche gestorben waren. Aber Gott blendete 
ihn und wir wurden aus seinen Händen entrissen. Unserer Sünden 
wegen kam dieses ganz schreckliche Unglück über Kreta. Und 
es begann seit dem 20. März 1592 bis zum Juli, wo die Seuche 
schrecklich zuschlug, 300 (Tote) am Tag und mehr. Und seit dem 
Juli 1592 ließ sie ein wenig nach in der Stadt, aber in den Dörfern 
schlug sie gewaltig zu, als die Tore des Ortes geschlossen wurden, 
und der Tod noch anhielt drinnen und draußen, bis zum nächsten 
Juli des Jahres 1593. Und dann hörte diese Seuche gänzlich auf. 
Und am 15. August 1593 wurde (den Bewohnern) die Freiheit 
gegeben und es öffneten sich die Tore des Ortes. Mögen wir 
Furcht haben, Christen, und die Schlechtigkeit lassen, jeder ein- 
zelne, damit wir nicht noch Schlimmeres als dieses erdulden müs- 
sen. Das möge nicht geschehen, Christus, König, sondern das 
unermeßliche Meer deiner Menschlichkeit solle die Menge unserer 
Verfehlungen besiegen. 


Wiederum im Jahr 1594 blieb ein solches Sterben nicht aus, son- 
dern schlug häufig zu und eine große Furcht war wieder da in 
der Stadt und in den Dörfern, und wiederum wurde die Stadt 
geschlossen und (nur) das eine Pantokrator-Tor blieb offen, und 
Furcht herrschte wegen der Flotte der Türken und alle Adeligen 
kamen herein (in die Stadt). 


Und am 4. August erschien ein großes Leuchten am Himmel, 
zwei Stunden vor Tagesanbruch. Und am 12. August, zwei Stun- 
den vor Tagesanbruch, war ein großer und starker Regenguß mit 
furchtbarem Donner und Blitz, und es regnete den ganzen Tag, 
so daß viele Weinstöcke zugrunde gingen, die (schon) reif für die 
Ernte waren. Das übrige weiß der Herr. 


1616, am 12. Dezember, am Tag des heiligen Spyridon, gab es 
Blitz, Donner und eine Menge Wasser, so daß die Flüsse viele 
Menschen mit sich rissen, über 500, und Häuser und viele Mühlen 
und Gärten, und es war in der Tat eine große Furcht und Trauer 
unter den Menschen und in den Zimmern, wo sie starben. Und 
dieses Unglück war in Kreta, in der Gegend der Festung. Und all 
dies wegen unserer Sünden. Schone, Herr, dein Geschöpf. 


Im selben Jahr fiel etwas Schnee des Nachts und ... etwas Eis, 
und die Bäume erfroren, so daß niemand eine Frucht fand, weder 
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Zitrone noch Pomeranze noch etwas anderes, und die Leute be- 
gehrten danach und hatten nichts. 


1618, am 20. Oktober, erschien das große und furchtbare Zeichen 
im Osten und erschien über viele Tage hin, so daß niemand 
wußte, ob diese Zeichen nicht ein Ende haben sollten. 


Im Jahr 1631 nach Christi Geburt, als Francesco Erizzo dem 
Rat der Venezianer vorstand, herrschte in der Stadt der Vene- 
zianer eine furchtbare Seuche. Es hielt die Seuche 5° mehr als zwei 
Jahre an. Die Zahl der Toten belief sich auf 5070. 


Im Jahr 1645 zogen gegen uns Kreter die Agarener zu Felde mit 
einer großen Flotte. Und zuerst nahmen sie Kydonia, nicht in der 
Schlacht, obwohl es tapfer kämpfte, sondern aus Mangel (an Ver- 
pflegung) wurde es übergeben. Nachdem sie den Ort genommen 
hatten, kehrten sie nach Hause zurück. 


Im Jahr 46, zu Beginn des Frühjahrs, kamen sie wieder und 
nahmen Rhethymnon im Kampf. Von dieser Stadt aus bemäch- 
tigten sie sich der ganzen Insel, begingen viele Morde, nahmen 
eine Unmenge Beute weg und schlossen dann die Festung Chan- 
dax ein. 


89 Zu 9eaüors in der Bedeutung „Pest, Seuche‘ vgl. Nikephoros Patriar- 


ches, Historia Syntomos, ed. C. DE Boor, Leipzig 1880, 64, 2 (T& ig Bpaboews). 
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Bericht über die Kaiser der Ismaeliten, wann sie übersetzten und 
die Herrschaft des ganzen Erdkreises übernahmen. 


Im Jahr 6866 setzte Sultan Orchan, der Sohn des Osman, nach 
Gallipoli über mit 340 Reitern, und er nahm Gallipoli, Komotine 
und Peritheorion. 

Und von dort brach er wiederholt auf und kämpfte gegen Adri- 
anopel und konnte es nicht in seine Gewalt bringen, und er zog 
auch über Didymoteichos und Diampolis hinaus. 

Im Jahr 6871 zog Sultan Orchan selbst zu Felde und eroberte 
Adrianopel. 

Und im selben Jahr starb Sultan Orchan und es wurde wiederum 
Herrscher sein Sohn, Sultan Murad. Er lebte als Kaiser 8 (!) 
Jahre, und es wurde sein Sohn (Kaiser). 

Im Jahr 6879 bricht Sultan Murad selbst auf, und kämpfte mit 
Ugle3a, dem Despot Serbiens, am Ufer des Marica-Flusses, und 
er besiegte ihn. Und von da begannen die Ismaeliten die Reiche 
der Christen unter ihre Herrschaft zu bringen. 


Im Jahr 6894 zog Sultan Murad selbst nach Serbien, zum Knez 
Lazar, und er vermochte nichts gegen ihn zu unternehmen. 


Im selben Jahr verfinsterte sich die Sonne und es herrschte eine 
Dunkelheit bis zu drei Tagen, am 7. Januar. 


Im Jahr 6897 tötete Milos Kobeliö den Sultan Murad in Kossovo, 
am 15. Juni. 


Und danach wurde sein Sohn, Ildirim Bajezid, Sultan. 


Im Jahr 6898 tötete Ildirim Bajezid seinen Bruder, und zog gegen 
den Knez Lazar und tötete ihn. Und es wurde wiederum zum 
Herrscher Serbiens der Despot Stephan, sein Sohn. 


Im Jahr 6901 brach Ildirim Bajezid auf und nahm Turnovo und 
die Zagora. Und dort fand er die Gebeine des heiligen Hilarion, 
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des Wundertäters, des Bischofs von Moglen, und schenkte sie 
dem Fürsten Konstantin, der in Oziglovo saß. Und er ließ sie 
zum heiligen Kloster des Taxiarchen nach Sarantaporos bringen. 


Im Jahr 6903 brach Ildirim Bajezid auf zur Donau, zu Mircea, 
dem Vojvoden der Walachen. Und er wurde von den Walachen 
besiegt und Mircea mit den Walachen schlug sein Heer, und er 
nahm ihm das hass, d.h. seinen Besitz, und er verfolgte ihn bis 
zur Donau. Und damals wurde der König Marko getötet und 
Konstantin der Herr von Zegligovo. Und Ildirim Bajezid ent- 
kam mühevoll mit wenigen Leuten. 


Im Jahr 6910 zog Ildirim Bajezid zu den Tataren, gegen Timur, 
und Timur nahm ihn dort gefangen, und schlachtete ihn nieder, 
am Hals, wie einen Widder, am 9. Juni. Und von seinem Heer 
entkam keiner. 


Und damals nahm sein Sohn, der Sultan Müsä, auf dem Thron 
Platz und wurde Kaiser an Stelle seines Vaters. 


Und er hatte einen Bruder, den Sultan Kyritzes, und dieser wollte 
ihn töten. Und er [Müsä] entfloh und begibt sich zum Despoten 
Stephan, dem Sohn des Knez Lazar. 


Im Jahr 6912 zieht Sultan Müsä nach Bulgarien und er vernich- 
tete viele Menschen und große Herrscher in der Schlacht. 


Im Jahr 6915 schickte der Despot Stephan und Sultan Kyritzes 
als Gesandten den Vuk Branko(vi6) nach Philippopel, um den 
Sultan Kyritzes mit seinem Bruder, den Sultan Müsä, zu ver- 
söhnen, damit sie Frieden schlössen und damit er ihm ein Gebiet 
zur Herrschaft gebe. Und Sultan Müsä ergriff den Vuk Branko- 
(vie) und tötete ihn am Ufer des Marica-Flusses. 


Im Jahr 6921 brach der Despot Stephan auf und Sultan Kyritzes, 
und zog gegen Sultan Müsä und sie besiegten ihn und schlugen 
ihm den Kopf ab, in der Ebene von Camorlu, und Sultan Ky- 
ritzes, sein Bruder, übernahm die Kaiserherrschaft. 


Im Jahr 6927 starb der Vojvode Miroes, der Herrscher der Wa- 
lachen, der mit den Türken gekämpft hatte. 
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Übersetzungen 


Im Jahr 6928 machte Sultan Kyritzes einen Raubzug gegen die 
Walachei. Und von da an wurden die Walachen dazu gebracht, 
den Türken den haräg zu geben. 


Im Jahr 6934 eroberte Sultan Kyritzes Sofia, Pirot und Kratovo. 


Im selben Jahr starb Sultan Kyritzes und es wurde Kaiser der 
Sultan Murad, sein Sohn. 


Im Jahr 6938 nahm Sultan Murad Thessalonike und beging viel 
Übles. 


Im Jahr 6941 verschwand die Sonne und es kam eine große 
Dunkelheit, so daß man nicht einmal den Weg sehen konnte. 
In gleicher Weise kamen auch der Mond und die Sterne. Fünf 
Tage lang wußte niemand, ob es Tag oder Nacht war. 


Damals zerstörten die Türken Ravanica. 


Im Jahr 6947 nahm Sultan Murad Smederevo ein und es floh der 
Herrscher von Smederevo. Er brach auf und zog nach. Ungarn. 
Und Sultan Murad ergriff seine Söhne, Georgios und Stephan, 
und blendete sie am Östersonntag. 


Im Jahr 6948 zog Sultan Murad nach Belgrad in Ungarn, konnte 
es nicht erobern und kehrte zurück. 


Im Jahr 6949 eroberte der Sihäbeddin PaSa Novo Brdo. 


Im Jahr 6951 tötete Janko (Hunyadi) den Sihäbeddin Pa8a, am 
2. September. 


Jo m @ DD m 
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Im Jahr 1454 zog Sultan Mehmed aus und nahm Ainos, 
dann Athen 

Theben 

Thasos 

Samothrake 

und Argos. 


Im Jahr 1456 war ein großer Mangel an allen möglichen Früch- 
ten und die Leute mußten hungern. Sie aßen das Grüne von den 
Kräutern und Wurzeln, und jeder Mensch war von Hunger ge- 
plagt. Das Pentalitron Getreide wurde für 30 Hyperpyra — für 
31, Florin — verkauft, aber es war (trotzdem) nicht zu finden. 


1457 zog Sultan Mehmed nach Morea, mit einem Heer von 60000. 
Und da die beiden Despoten Demetrios und Thomas, die Brüder 
des Kaisers Konstantinos, nicht in der Lage waren zu kämpfen, 
kamen sie überein, als karäg jedes Jahr 2000 Florin ihm zu geben, 
sowie die Orte, die sein Pferd betreten hatte: Kalabryta, Patras 
und andere Festungen. 


Im Jahr 1461 schrieb der Despot Demetrios an Sultan Mehmed, 
daß er nicht eins sei mit seinem Bruder Thomas im Besitz Moreas 
und daß sie den versprochenen karäg ihm nicht leisten. Und der 
Sultan kam und nahm Mistras und ganz Morea. Er nahm auch 
den Despoten Demetrios mit der Basilissa und der Tochter, am 
30. Mai. 


1461 eroberte er auch die Insel Mytilene, die beiden Orte, die 
Phokaia genannt werden, das alte und das neue. 


Dann zog er aus und nahm Kastamon, 


dann Amastris, 
dann Kaffe. 
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1470 begann der Sultan Mehmed einen Krieg mit den Venezianern 
und zog mit einer gewaltigen Streitmacht zu Wasser und zu Lande 
nach Euripos und kämpfte Tag und Nacht, vom 12. Juni bis zum 
12. Juli. Und am 12. Juli, einem Donnerstag, nahm er es ein 
unter großem Kampf und mit viel Blutvergießen. Auf beiden 
Seiten starb eine unermeßliche Menge. 


1478 schloß Venedig Frieden mit Sultan Mehmed. 
Im Jahr 1479, am 3. Mai, starb Sultan Mehmed. 
Und den Thron übernahm Sultan Bajezid. 

1499, am 29. August, eroberte Bajezid Naupaktos. 


1500, am 9. August, nahm er Modon und ließ alle Bewohner 
köpfen, und es war ein großes Blutvergießen. 


Und im selben Monat wurde auch Koron übergeben. 
In gleicher Weise Navarino. 
Im selben Jahr eroberten sie Batika und Asopo. 


Im Jahr 1512 übernahm Sultan Selim die Herrschaft von seinem 
Vater, Sultan Bajezid. 


Und ım Laufe desselben Jahres tötete er seine beiden Brüder, in 
gleicher Weise auch seine Neffen. 


1515 schlug Sultan Selim den ‘Alä ’addawla und nahm sein Gebiet. 


Im Jahr 1516 zog Sultan Selim gegen den Sultan von Misirion 
[Ägypten] und bei Aleppo gerieten die Heere aneinander, am 
25. August. Und es kam zur Schlacht und man fand dort den 
Sultan tot, ohne Verletzung. Und zu jener Stunde kämpften die 
beiden Heere, und Aleppo, Beirut und Damaskus kapitulierten 
sogleich. 


Im selben Jahr kämpfte Sultan Selim mit einem anderen Sultan, 
den sie außerhalb Kairos aufstellten, und er [Selim] kämpfte gegen 
den Sultan, und dieser drang in Kairo ein und traf auf Sinän Pa$a, 
der das Kastell von Kairo genommen hatte, und Sinän Pasa 
wurde im Kampfe mit dem Heer, das dort war, geschlagen. Dann 
kam Sultan Selim und zog mit dem Heer in Kairo ein und es 
entstand ein gewaltiger Kampf, drei Tage und drei Nächte lang, 
und es siegte der Sultan und er nahm Kairo ein am 22. Februar 
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und er ergriff den Sultan [der Mamluken] und ließ ihn auf- 
hängen. 


1520 starb Sultan Selim und es wurde Herrscher Sultan Süleyman, 
sein Sohn, dem ein jüdischer Astronom gesagt hatte, daß die 
Christen ihm nachstellen wollten. Und er beschloß sofort, alle 
Griechen zu töten. Und in schöner Weise hinderte ihn Piri Pa3a 
daran, und er ließ sie nicht töten. 


Im Jahr 1523 (!) zog Sultan Süleyman nach Rhodos, mit gewal- 
tigen Heeresmassen, zu Wasser und zu Lande, etwa 470 Tausend. 
Und sie kämpften jeden Tag, Tag und Nacht, sieben Monate. 
Schließlich kapitulierte es und wurde übergeben, am Vorabend 
von Weihnachten, 1523, am 24. Dezember. 


Im Jahr 1532 kam Andrea Doria und nahm Koron, Patras und 
die Festungen von Naupaktos und Morea. 


Im Jahr 1534 gaben die Franken Koron wieder von selbst auf 
und es kam ein Sangaq-Beg, setzte sich in Morea fest und besiegte 
Koron und ergriff die Klepten von Morea. 


Im Jahr 1537 kämpfte er mit den Venezianern und die Flotte 
zog nach Korfu, und er nahm viele Beute. 


Im Jahr 1540 übernahm Sultan Süleyman die Stadt Nauplion, 
am 21. November, und am 24. desselben Monats nahm er Monem- 
basia, das Qäsim Pa$Sa ohne Kampf übernahm, da es die Vene- 
zianer als Geschenk übergaben und (dazu) 300 000 Florin. 


Im Jahr 1565, im Mai, zog die Flotte des großen Herrschers, des 
Sultan Süleyman, nach Malta, 300 Galeeren, und er griff es 5 
Monate an, vom Juni bis zum Oktober, Tag und Nacht, und es 
wurde eine große Menge getötet mit den Lombarden, auf beiden 
Seiten, und er konnte es (trotzdem) nicht einnehmen. 


Im Jahr 1566 zog Sultan Süleyman nach Ungarn mit einem großen 
Heer und starb dort auf jenem Feldzug, und es wurde Herrscher 
an seiner Stelle sein Sohn, Sultan Selim. 


Im Jahr 1570 kämpfte er mit den Venezianern und schickte eine 
gewaltige Flotte nach Zypern und nahm Leukosia ein, in 40 Tagen. 


6 Siehe Bd. II 873. Es liogt hier eine Verschreibung für &riace = ergriff 
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Übersetzungen 


Ammochostos hielt sich und kämpfte gewaltig. Aber es gingen 
ihnen Pulver und Lebensmittel aus und wider Willen wurde es 
übergeben und ganz Zypern kam in die Hand des großen Herr- 
schers. Man sagt, daß alle, die gefangen wurden, an die 300000 
waren, jung und alt, und die, die niedergemetzelt wurden, 
40 000. Die venezianische Flotte zog aus und 50 Schiffe der 
Spanier, um Zypern Hilfe zu leisten, und als sie ausgelaufen 
waren, erfuhren sie, daß die Türken die ae genommen hatten 
und kehrten zurück nach Kreta. 


Im Jahr 1571 zog die Flotte des großen Herrschers Sultan Selim 
erneut aus, 500 große und kleine Schiffe, und begab sich zur Insel 
Kreta, nach Rhethymnon und nach Chania und legten Feuer. 
Und sie brach von dort auf und segelte nach Naupaktos. Da ver- 
sammelten sich auch die venezianischen und die spanischen Schiffe 
und die der anderen Herrscher, und es waren 300 Schiffe, und es 
zogen heran, kämpften und siegten die Romäer. Und Ulug ‘Ali 
konnte sich nicht retten, nur mit... Galeeren. 

Im Jahr 1576 starb Sultan Selim, und Murad, noch sehr jung, 
wurde Sultan, und er wollte Uhren aufstellen, um sie läuten zu 
lassen, wie auch in Venedig, aber seine Gesetzeslehrer ließen es 
nicht zu. 

Zu seiner Zeit nahmen sie die Kirche der Pammakaristos und 
machten sie zu einer Moschee und die Christen wurden stark 
verhöhnt. 

Im Jahr 1594 starb Sultan Murad, und Mehmed, sein Sohn, 
wurde Sultan. 

Zu seiner Zeit war ein großes Blutvergießen in Ungarn, bei Türken 
und Romöäern. 


Im selben Jahr griff das Sterben hierher, nach dem unglücklichen 
Monembasia, vom Oktober an, und es dauerte 5 Jahre und es 
starben viele. 

1598 zogen die Heere des Sultan Mehmed nach Ungarn und 
kämpften, und als die Schlacht heftig wurde, kamen die Ungarn 
bis zum Zelt des Sultan Mehmed, und es war viel und unendliches 
Blutvergießen auf beiden Seiten. 

1581, im Juni und im Juli, war ein großes Sterben in der Stadt, 
wie man sagte, daß von einem Tor [Konstantinopels] 1050 Bahren 
hinausgetragen wurden; bedenke, (wie viele erst) von den anderen. 
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46 1601, im September, kamen vier Galeeren aus Malta und sie nah- 
men Pasaba und verwüsteten es wenige Tage und sammelten sich 
wieder und schickten die romäischen Sklavinnen aus Malta 
zurück und kamen nach Hause®!. 


47 1601 kamen im Winter vier fränkische Galeeren und sie kamen 
und griffen Chios an. Und es entstand ein Unwetter und die 
Galeeren stachen in See und ließen ihre Leute dort und die Tür- 
ken schlugen sie alle nieder. 


48 1574 zog die Flotte des großen Herrschers aus und kämpfte gegen 
Goletta, 40 Tage, und er nahm es und köpfte alle Bewohner. 


61 Einzelheiten dieser unklaren Schilderung lassen sich nicht erhellen, da 
weitere Quellen über den Vorgang fehlen. 


CHRONIK. 85®2 


1 Im Jahr 6836, im Monat Mai, in der 11. Indiktion, war die Wahl 
(des Bischofs) der von Gott behüteten Stadt Vladimir. In Anwe- 
senheit der von Gott geliebten Bischöfe Markos von Peremysl’, 
Gregorios von Cholm, Theodosios von Luck und Stephanos von 
Turov, unter Zustimmung auch der übrigen Bischöfe von ganz 
Rußland wurden drei würdige Personen in kanonischer Ordnung 
gewählt, der Hieromonachos Athanasios, der Hieromonachos 
Theodoros und der Hieromonachos Petros; vorgezogen und aus- 
gewählt wurde der Hieromonachos Athanasios und dann zum 
Bischof der von Gott behüteten Stadt Vladimir gewählt. 


2 Im selben Monst, in derselben Indiktion, war die Wahl (des Bi- 
schofs) der von Gott behüteten Stadt Gali€. In Anwesenheit der 
von Gott geliebten Bischöfe Markos von Peremy3l’, Gregorios 
von Cholm, Theodoros von Luck und Stephanos von Turov, 
unter Zustimmung auch der übrigen Bischöfe, wurden drei wür- 
dige Personen in kanonischer Ordnung gewählt, der Hieromona- 
chos Theodoros, der Hieromonachos Petros und der Hiero- 
monachos Antonios. Vorgezogen und ausgewählt wurde der Hiero- 
monachos Theodoros und dann zum Bischof der von Gott be- 
hüteten Stadt Galit gewählt. 


3 6838, am 26. Oktober, in der 13. Indiktion, war die Wahl (des 
Bischofs) der von Gott behüteten Stadt Rostov. In Anwesenheit 
der von Gott geliebten Bischöfe Theodoros von Gali@ und Gre- 
gorios von Rjazan, unter Zustimmung auch der übrigen Bischöfe, 
wurden drei würdige Personen in kanonischer Ordnung gewählt, 
der Hieromonachos Antonios, der Hieromonachos Andreas und 


e2 Einen erneuten kommentierten und übersetzten Abdruck des Textes 
bringt V. BEne3evi6, Zapiski o postavlenii russkich episkopov, in: Russkaja 
Istoriteskaja Biblioteka, Bd. 6, PriloZenie, 2. Auflage [nur hier!]. Sankt Peters- 
burg 1908, 432—446. Auf diese Publikation, die mir bei der Vorbereitung von 
Band I unbekannt geblieben war, machte mich A. P. KaZpAn, Moskau, auf- 
merksam. 
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der Hieromonachos Gabriel. Vorgezogen und ausgewählt wurde 
der Hieromonacher Antonios und dann zum Bischof der von Gott 
behüteten Stadt Rostov geweiht. 


4 Am 6. Dezember, in der 15. Indiktion, im Jahr 6840, war die 
Wahl (des Bischofs) der Stadt Luck. In Anwesenheit der von 
Gott geliebten Bischöfe Athanasios von Vladimir, Theodoros 
von Galit, Gregorios von Cholm, unter Zustimmung auch der 
übrigen Bischöfe, wurden drei würdige Personen nach kanoni- 
scher Ordnung gewählt, der Hieromonachos Tryphon, der Hiero- 
monachos Antonios und der Hieromonachos Petros. Vorgezogen 
und ausgewählt wurde der Hieromonachos Tryphon und dann 
zum Bischof von Luck geweiht. 


5 Im Monat April, in der 15. Indiktion, im Jahr 6840, war die Wahl 
(des Bischofs) der von Gott behüteten Stadt ÖCernigov. In An- 
wesenheit der von Gott geliebten Bischöfe Athanasios von 
Vladimir, Theodoros von Galit, Gregorios von Cholm und Mar- 
kos von Peremysl’, unter Zust'mmung auch der übrigen, wurden 
drei würdige Personen in kanonischer Ordnung gewählt, der 
Hieromonachos Paulos, der Hieromonachos Andreas und der 
Hieromonachos Abraam. Vorgezogen und ausgewählt wurde der 
Hieromonachos Paulos und dann zum Bischof von Cernigov 
geweiht. 


6 Im Juni, in der 2. Indiktion, im Jahr 6842, war die Wahl (des 
Bischofs) der von Gott behüteten Stadt Sarai®. In Anwesenheit 
der von Gott geliebten Bischöfe Basileios, Erzbischof von Nov- 
gorod, Antonios von Rostov, Theodoros von Tver’ und Grego- 
rios von Rjazan, unter Zustimmung auch der übrigen, wurden 
drei würdige Personen in kanonischer Ordnung gewählt, der 
Hieromonachos und Archimandrit Andreas, der Hieromonachos 
Athanasios und der Hieromonachos... Vorgezogen und aus- 
gewählt wurde der Hieromonachos Athanasios und wurde dann 
zum Bischof von Sarai geweiht. 


7 Am 30. Oktober, in der 12. Indiktion, im Jahr 6852, war die 
Wahl (des Bischofs) der von Gott behüteten Stadt Sarai. In 


e® REGEL in der Erstausgabe (I. XXXIV) möchte die Angabe auf Zaraja/ 
Rjazan’ beziehen, doch handelt es sich um Sarai an der Wolga (BENESeEvIÖ, 
8.0. 437). 
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Anwesenheit der von Gott geliebten Bischöfe von Rostov, Gabriel, 
und von Rjazan, Kyrillos, unter Zustimmung auch der übrigen, 
wurden drei würdige Personen in kanonischer Ordnung gewählt. 
Vorgezogen und ausgewählt wurde der Hieromonachos Isaak 
und dann zum Bischof von Sarai geweiht. 


Im Monat August, in der 13. Indiktion, im Jahr 6853, war die 
Wahl (des Bischofs) der von Gott behüteten Stadt Smolensk. In 
Anwesenheit der von Gott geliebten Bischöfe Johannes von 
Brjansk und Kyrillos von Asprokastron, unter Zustimmung auch 
der übrigen, wurden drei würdige Personen in kanonischer Ord- 
nung gewählt. Vorgezogen und ausgewählt wurde der Hiero- 
monachos Euthymios und es wurde dann Euthymios zum Bischof 
geweiht. 

Im August, in der 15. Indiktion, im Jahr 6855, am Montag nach 
der Verklärung Christi, wurde der Hieromonachos Nathanael in 


.‚Suzdal gewählt und geweiht in Anwesenheit der von Gott gelieb- 


ten Bischöfe Johannes von Rostov und Theodoros von Tver’. 
Am 2. März, im Jahr 6838, in der 13. Indiktion, war die Wahl 
(des Bischofs) der von Gott behüteten Stadt Suzdal. In Anwesen- 
heit der von Gott geliebten Bischöfe Antonios von Rostov, 
Sophonias von Sarai und Gregorios von Rjazan, unter Zustim- 
mung auch der übrigen Bischöfe, wurden drei würdige Personen 
nach kanonischer Ordnung gewählt, der Hieromonachos Daniel, 
Andreas und Ephraim. Vorgezogen und ausgewählt wurde der 
Hieromonachos Daniel und dann zum Bischof von Suzdal ge- 
weiht. 


Im selben Monat und im selben Jahr war die Wahl (des Bischofs) 
der von Gott behüteten Stadt Tver’. In Anwesenheit der von Gott 
geliebten Bischöfe Antonios von Rostov®? und Daniel von Suzdal, 
unter Zustimmung auch der übrigen Bischöfe, wurden in kanoni- 
scher Ordnung drei würdige Personen gewählt, der Hieromone- 
chos Laurentios, der Hieromonachos Theodoros und der Hiero- 
monachos Ephraim. Vorgezogen und ausgewählt wurde der Hiero- 
monachos Theodoros und dann zum Bischof von Tver’ geweiht. 


Am 25. August, in der 14. Indiktion, im Jahr 6839, war die Wahl 
(des Bischofs) der von Gott behüteten Stadt Groß-Novgorod. In 


* Die Schreibung 'Paworoü (statt ‘Pworoü) beruht auf einem Irrtum. 
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Anwesenheit der von Gott geliebten Bischöfe Athanasios von 
Vladimir, Theodoros von Galit, Gregorios von Cholm und Markos 
von Peremysl’, unter Zustimmung auch der übrigen Bischöfe, wur- 
den drei würdige Personen in kanonischer Ordnung gewählt, der 
Hieromonachos Arsenios, der Hieromonachos Basileios und der 
Archimandrit Laurentios. Vorgezogen und ausgewählt wurde der 
Hieromonachos Basileios und es wurde Basileios zum Erzbischof 
geweiht. 


13 Am 19. November, dem Tag des Propheten Abdias, in der 4. In- 
diktion, im Jahr 6844, war die Wahl (des Bischofs) der von Gott 
beschützten, befestigten Stadt Cernigov. In Anwesenheit der von 
Gott geliebten Bischöfe Athanasios von Vladimir, Theodoros von 
Galit, Gregorios von Cholm, Tryphon von Luck und Johannes 
von Smolensk, unter Zustimmung auch der übrigen Bischöfe, 
wurden drei würdige Personen in kanonischer Ordnung gewählt, 
der Hieromonachos Johannes, Maximos, Archimandrit der Pe- 
terskaja Lavra und der Hieromonachos Petros. Vorgezogen und 
ausgewählt wurde der Hieromonachos Johannes und zum Bischof 
der von Gott behüteten Stadt Brjansk geweiht®. 


e5 Hier liegt sicherlich ein Irrtum des Kopisten vor, der den Hieromonachos 
Johannes mit dem gleichnamigen Bischof von Brjansk verwechselte. Richtig 
wäre also zu schreiben: TZepveyößou (Cernigov). 
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1 Im Jahr 6852, in der 12. Indiktion, im 20. Jahr des Sonnen- 
zyklus, im 12. Jahr des Mondzyklus, unter der Kaiserherrschaft 
der von Christus geliebten Kaiser Johannes Palaiologos und 
Johannes Kantakuzenos, am 18. Oktober, am Tag des heiligen 
Apostel und Evangelisten Lukas, einem Samstag, war ein fürchter- 
liches Erdbeben, so daß viele Mauern an verschiedenen Orten 
einstürzten, besonders aber die Mauern dieser Stadt des Konstan- 
tinos. Und am selben Abend, zur ersten Nachtstunde, war wieder 
ein großes und furchtbares Erdbeben, so daß das Meer auf- 
gewühlt wurde und die Ufer überstieg. Und wegen der Flut wur- 
den die dort befindlichen Schiffe von der starken Strömung (weg- 
getragen), wobei sie auf eine weit entfernte Stelle weggerissen 
wurden. Und als das Meer wieder an seinen Ort zurückkehrte, 
blieben die Schiffe auf dem Trockenen. 


2 Im Jahr 6853, am 6. November, einem Samstag, zur 4. Stunde 
des Tages, war ein ganz schreckliches Erdbeben, so daß die 
Festung von Ganos (?), Chora und die Festung Marmara, die 
sogenannte „Mauer“, zusammenstürzten und die Grundfesten er- 
schüttert wurden. Und von da an gab es Unruhen betreffs des 
Kaisers Kantakuzenos. 


3 Im Jahr 6862, in der 7. Indiktion, am 1. März, einem Samstag, 
am 1. Tag der Fastenzeit, zur 2. Stunde der Nacht, war ein ganz 
schreckliches Erdbeben und die befestigten Orte Makedoniens 
stürzten ein, die meisten aber an der Küste von Madytos bis 
Raidestos, und zwar von den Grundmauern her, und eine nicht 
geringe Anzahl von Leuten fand den Tod. Die am Leben gebliebe- 
nen Leute wurden von den Agarenern ergriffen. Und wehe den 
Christen seit diesem Zeitpunkt! 
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1 Im zehnten Jahr unseres Bischofsamtes, im Monat Januar, in 
der 14. Indiktion, im Jahr 6854, an einem Mittwoch, am 11. des 
Monats, wo wir auch des großen Theodosios gedenken, geschah 
im Traum der mystische, heiligende Gnadenerweis. 


2 Am 1. Juli, einem Samstag, in derselben Indiktion, war die 
Weihe des Ekklesiarchen. 


3 Am 12. September, in der 15. Indiktion, einem Dienstag, prägte 
(mir) im Schlaf Gott sein wohlriechendes Geschenk ein in Form 
der Überreichung des heiligen Evangeliums durch die göttlichen, 
kaiserlichen Hände und durch den Empfang des Myron auf dem 
Okribas #. 


4 Im Oktober, in der 13. Indiktion, im Jahr 6853, (war die Erobe- 
rung von) Smyrna. 


5 Im Januar, in derselben Indiktion, verließen wir Philadelpheia. 
6 Im Februar kamen wir in der Stadt an. 


7 Im September, in der 15. Indiktion, (war die Einnahme von) 
Chios. 


8 Am 19. Mai, in der 14. Indiktion, an einem Freitag, in der Woche 
des Samariters, zur dritten Nachtstunde, im Jahr 6854 seit Grün- 
dung der Welt, seit der Fleischwerdung unseres Herrn und Got- 
tes und Retters Jesus Christus im Jahr 1346, stürzte — o weh! — 
die große und weitberühmte Kirche der Heiligen Weisheit Gottes 
ein. Sie war errichtet, wie wir auf ihrer Bronzetür fanden, im 
Jahr 6349 seit Gründung der Welt. 


6° Zur Ausdrucksweise vgl. Johannes Chrysostomos, Hom. 5, 2 ad Cor. 2 
(P@ 61, 430 lin. 3): vd ebüdeg ebayykiuov. 

® Sr. KYRIAKIDESs in seiner Ausgabe des Eustathios von Thessalonike 
(La espugnazione di Tessalonica. Palermo 1961) erklärt (S. 125, A.2) den 
Ausdruck als „Podium“ für Psalmensänger (Hinweis von E. Trapp, Bonn). 
Die Stelle ist trotzdem unklar. 


128 


9 


10 


Übersetzungen 


Wir bekräftigen und billigen das Urteil über die Frömmigkeit 
und die Entscheidung und den Spruch jener großen Synode, die 
unser dreimal glückseliger und heiliger Herrscher und Kaiser 
leitete, und wir bekräftigen und billigen den auf der Synode pro- 
mulgierten Tomos als in allem mit der Orthodoxie übereinstim- 
mend, und die in ihm enthaltenen Entscheidungen und Meinun- 
gen. Den damals verurteilten Barlaam und diejenigen, die durch 
ein wahres und unbestechliches Urteil auf einer Synode überführt 
werden, daß sie seine Meinung vertreten und ohne Reue sind, 
weisen wir aus ganzer Seele von uns und verstoßen sie. So ge- 
schehen am 23. Oktober, in der 15. Indiktion, im Jahr 6855. 


Wähle das beste Leben, das der Enthaltsamkeit und Jungfräu- 
lichkeit, und ziehe es vor, allein für Gott zu leben. So nämlich 
kannst du mühelos das bewegte Leben der gegenwärtigen Zeit 
hinbringen und verlierst nicht die Hoffnung auf die Glückselig- 
keit. Im Juni, in der 11. Indiktion, im Jahr 6836. 


CHRONIK 95 


Am 28. Juli, einem Freitag, in der 10. Indiktion, im Jahr 6910, 
griff Bajezid, der Hudavendigär®, der Sohn Murads, bei Ankara 
den Timur an, und Timur besiegte den Bajezid und ergriff ihn 
mit seinem Sohn. 


Und am 17. August, in der 10. Indiktion, im Jahr 6910, kam der 
Sohn des Ishäk Celebi, Orhan Beg, nach Magnesia und zog als 
Herrscher ein. 


Am 20. August, in der 10. Indiktion, im Jahr 6910, setzte der Sohn 
des Bajezid, Musulmän Celebi mit seinem Bruder ‘isä Beg nach 
Gallipoli über. 


Am 21. September, in der 11. Indiktion, im Jahr 6911, kam das 
Heer des Timur zur Ebene von Mainomenos und machte einen 
Plünderungszug. 


*® Zur Bezeichnung siehe Bd. II 339 und A. 71. 
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1 Im Jahr 6910 kam Timur und kämpfte mit Bajezid bei Ankara, 
am 28. Juli, einem Freitag. Und er schlug ihn vollständig und 
ergriff ihn, und er starb. Danach herrschte sein Sohn Süleyman, 
zur Zeit, als der gottesfürchtige und Christus liebende Manuel 
Palaiologos Kaiser war. 


2 Danach, im Jahr 6918, kam der Bruder des Emir Süleyman, 
Müsä, aus der Walachei, unter der Herrschaft des Vojvoden 
Mircea. Und er schlug den Saruga Pa3a in Diampolis, am 13. 
Februar, einem Freitag. Und die Festungen der Romania mit dem 
ganzen Gebiet ergaben sich. 


3 Alssein Bruder, der Emir Süleyman, kam, setzteihn Kaiser Manuel 
Palaiologos über, und es kam zur Schlacht bei der Stadt, oben bei 
Kosmidion, am 15. Juni, einem Sonntag. Und er schlug Müsä 
und verfolgte ihn. 


4 Nachdem Müsä wieder vereinigt war mit den von außerhalb 
kommenden Türken, zog er nach Adrianopel, und sie kämpften 
zwischen Krebetzion und Dichale .. .?°, am 11. Juli, einem Frei- 
tag, und er [Süleyman] schlug ihn wieder. 


5 Under floh auf das Gebiet Ungarns, in die Umgebung Vidins, eine 
Festung am Ort Goluba£, in Richtung auf das serbische Gebiet 
hin. Und es versorgteihn der Knez, der Despot, der Sohn des Lazar. 


6 Als danach, im Jahr (69)19 Müsä wieder in das Gebiet Make- 
doniens kam und nach Diampolis hinabzog, zu einem Berg, 
Byrlonkus (?), verweilte er (dort) mit den Musulmanen, und er 


6 Erst kurz vor Drucklegung von Band IH ist Cod. 17 des Metochion 
wieder aufgetaucht und konnte von mir eingesehen werden (März 1978). Die 
Chroniknotizen sind einheitlich von einer Hand des 15. Jahrhunderts in den 
heute stark zerstörten Codex eingetragen. Notiz 5 ist nicht mehr lesbar, in 
Notiz 6 hat PAPADOPULOS-KERAMEUS einen Satz ausgelassen (s. u.). Sonst sind 
keine wesentliohen Korrekturen nachzutragen. 

% Nach Aıyadtv lautet die Bezeichnung Touvrav oder Touewvrav. Eine 
Deutung ist trotzdem nicht möglich. 
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tötete (?) viele Türken und verschloß die Wege”, und keiner 
von den Leuten des Süleyman kam von dem einen Lager zu dem 
anderen. Als Emir Süleyman es hörte, kam er mit einer Menge 
von Soldaten und Vornehmen nach Adrianopel und er veranlaßte, 
den Sold an das Heer auszuteilen, damit sie ihn [Müsä] wieder ver- 


folgten. 


7 Als Emir Süleyman sich in Bäder legte und gewaltige Becher 
Wein trank, wurden die Vornehmen und die Großen unwillig 
und flohen vom Heer und machten sich daran, zu Müsä zu fliehen. 
Als es der Emir Süleyman hörte, erfaßte ihn Furcht und, als er 
sich anschickte zu schamvoller Flucht, ergriffen sie ihn in der 
Gegend von Brysa und erwürgten ihn, am 17. Februar, einem 
Dienstag. 


"ı Der in der editio princeps fehlende Satz lautet: xal &clobdıoev (lies: 
Urbdmoev?) mAYIn Tüv Tobpxwv xal Edecev Tobg Spötoug. 
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1 Im Jahr 6957, in der 12. Indiktion, am 12. März, kam Kaiser 
Konstantinos aus der Peloponnes und übernahm Konstantinopel 
nach dem Tod unseres seligen und dreimalglücklichen, mächtigen 
und heiligen Herrschers und Kaisers, des Johannes, des siebten 
der Palaiologen. 


2 Als er verschied, war das Jahr 6957, in der 12. Indiktion, am 
31. (!) November, einem Donnerstag, zur 10. Stunde des Tages, 
und er wurde begraben im verehrungswürdigen Kloster unseres 
Herrn, Gottes und Retters Jesu Christi, des Pantokrator, im 
Grab seiner Frau. Und Gott möge seine Seele unter die Reihe 
der heiligen Kaiser stellen. Amen, Amen, Amen. Der dies ge- 
schrieben hat, ist Demetrios Laskaris Leontares. 


3 Im Jahr 6958, in der 13. Indiktion, am 16. Januar, einem Frei- 
tag, zur 5. Stunde des Tages, verschied meine Herrin und Mutter, 
Maria Laskarina Leontarina, und sie wurde begraben im ver- 
ehrungswürdigen Kloster des geachteten, berühmten Propheten, 
Vorläufers und Täufers Johannes, das geweiht ist dem Felsen 
Christi, im Grabe ihres Schwiegervaters, nahe dem Klostertor, 
unterhalb des Glockenturmes. Wer Gott liebt und den vorliegen- 
den Text sieht, soll sagen: Ewig sei ihr Andenken und Gott möge 
ihre Seele in die Reihe der Heiligen, Seligen und Gerechten stellen, 
und ihr Fürbitte sei mit mir und meinen Kindern. Amen, Amen, 
Amen. Der dies schreibt, ist ihr Diener und Sohn Demetrios 
Laskaris Leontaris. 


4 Im Jahr 6963, in der 3. Indiktion, am 30. März, verschied meine 
Frau, Euphrosyne Palaiologina Leontarina, die Tochter des 
Demetrios Palaiologos Metochites, des megas stratopedarches und 
Gouverneurs von Konstantinopel. Sie wurde in der Metropolitan- 
kirche von Adrianopel bestattet, ein Jahr und 11 Monate nach 
der Eroberung Konstantinopels, fünfzehn Tage, nachdem sie die 
Freiheit erlangt hatte. 
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Sie ließ mir vier Kinder zurück, das eine, das älteste, sechs Jahre, 
ein Knabe, und drei Mädchen. Der Gott des Friedens, der Vater 
der Waisen und Gott jedes Trostes, der sie in solchem Alter und 
zu solcher Unzeit zu Waisen werden ließ und mich zum Witwer 
in einer so schwierigen Zeitlage, der wird für sie vorsehen, wie 
er es selbst (am besten) weiß, mich aber wird er zu einem besseren 
und gottgefälligeren Leben führen. Wer diese Zeilen liest, soll 
zuerst für ihre Seele beim Herrn beten, dann auch für uns und 
soll Gott besänftigen, damit er mit uns Mitleid hat. Amen, Amen, 
Amen. 

Demetrios Leontares, der Sohn des verstorbenen Johannes Las- 
karis Leontares, der einst in Selymbria Gouverneur war, der Enkel 
des verstorbenen Demetrios Leontares, der Gouverneur der Gou- 
verneure war. Und sein Leben ist ja bekannt. 
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Im Jahr 6931, in der 1. Indiktion, am 30. Januar, am Tag, an 
welchem man das Fest der drei heiligen berühmten Leuchten und 
Lehrer der Oikumene feiert, Basileios des Großen, Johannes 
Chrysostomos und Gregorios des Theologen, zog ich das Mönchs- 
gewand an, indem ich den weltlichen Dingen offenkundig ent- 
sagte. 

Im nämlichen Jahr und in der nämlichen Indiktion, am 20, Juli, 
am Fest des heiligen Propheten Elias, erhielt ich die endgültige 
Tonsur. Gott möge mir, dem Armen, durch die Gebete der vor- 
genannten Heiligen und aller Gerechten helfen, den Versprechen 
gemäß zu leben und mit der Zeit auch den Fortschritt und die 
Vervollkommnung zu vergrößern. Amen. 


Im Jahr 6934, in der 4. Indiktion, am 8. Dezember, einem Sams- 
tag, am Fest unseres seligen und gotterfüllten Vaters Patapios, 
wurde ich zum Diakon geweiht; möge mir durch dessen Gebete 
und die aller Heiligen Gott der Herr mein Priestertum für immer 
untadelig bewahren. Amen. 

Nach fünf Jahren weniger zwei Monaten wurde ich Presbyter. 


Im Jahr 6946, am 11. Februar, wurde ich, ich weiß nicht wie, zur 
bischöflichen Würde erhoben, einzig und allein durch die Gunst 
Gottes. 


Im Jahr 6949, am 10. Dezember, wurde ich Kardinal, 


nachdem ich im Jahr 6948, am 18. Dezember, (schon) gewählt 
worden war. 


Im Jahr 1441 seit Christi, im Monat September, begann das Welt- 
jahr 6950, die 5. Indiktion. 


I 
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Notiz über die Synode 


Im Jahr 6946 — 1437 — am 21. Dezember, kam der Patriarch 
von Konstantinopel, Joseph, nach Modon, und 29 Metropoliten 
und Bischöfe, und mit ihnen auch andere Priester vom Klerus 
der Hagia Sophia, Äbte und Laien und der Despot Demetrios. 
Sie alle kamen mit einer kaiserlichen Galeere und drei des römi- 
schen Papstes. Sie machten 14 Tage in Modon halt. 


Im selben Monat, am 28., kam Kaiser Johannes nach Pylos mit 
seinem (Begleit-)Heer. Und am 3. Januar fuhr der Patriarch ab 
und alle Synodalteilnehmer und begaben sich nach Pylos, wo 
Kaiser Johannes war. 


1439, am 16. November, kamen auf dem Schiff des Gabriele Bar- 
barigo Kaiser Johannes und alle Synodalteilnehmer nach Modon. 
Und es zog der Kaiser und sein Bruder zu Lande nach Mantene. 


Und am 23. November, im selben Jahr, zelebrierte der lateinische 
Bischof mit seinen Priestern die Messe. Und der romäische Bischof 
und sein Klerus feierten am selben Tag keine Messe; Lateiner und 
Romäer machten in der lateinischen Messe nur die Umarmung. 
Und am 24. desselben Monats zelebrierte der romäische Bischof 
Joseph, mit weltlichem Namen Kontaratos, die Messe, und der 
ganze Klerus und die ganze Stadt, was drinnen wohnt und aus 
der Umgebung, Lateiner und Romäer, in der Kirche des heiligen 
Johannes des Theologen. Und es nahmen auch das geweihte Brot 
der Festungskommandant und alle Beamten und deren Frauen, 
in gleicher Weise wie die Romäer. 

Die Eintracht der Kirche geschah im Jahr 1439, zur Zeit des 
seligen Papstes von Rom, Eugen. 


Der Patriarch von Konstantinopel starb in Florenz, 
und der Metropolit von Sardes. 


Die Lateiner trennten sich von uns und wurden gebannt im Jahr 
6286. 
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1 Im Jahr 6964 seit Erschaffung der Welt, im Mai, im dritten Jahr 
nach der türkischen Eroberung der großen Stadt des Konstan- 
tinos, erschien im Osten ein Stern, der Tag und Nacht, ganze 
30 Tage, Rauch zeigte. 


2 Im folgenden Jahr gab es viele Todesfälle und Seuchen und 

gebietsweise Überschwemmungen, und es gab Plünderungen und 
Überfälle der gottlosen Türken auf den Inseln, so daß viele von 
ihnen schließlich verödeten, und dreinamentlich bekannte Festun- 
gen versanken mit den Menschen in der Tiefe (des Meeres), im 
Königreich des im Westen gelegenen Neapel. 
Auf Rhodos und Kreta herrschte in solchem Maß der Tod — 
auf Kreta das ganze Jahr und sogar noch etwas länger, auf 
Rhodos begann er im März 6964 und ließ schon ein wenig nach 
im Juli — daß sich bei einer Zählung die dort umgekommenen 
Menschen auf 19000 beliefen, etwas mehr oder weniger. Auf 
der Insel Kos starben 1556 Menschen im selben Jahr. 


3 Nisyros und Kalymnos, die um Rhodos liegenden Inseln, wurden 
von den damals aus Strobylos und Milet kommenden Schiffen 
gänzlich und von Grund aus zerstört. Neratzeia und Peripatos, 
die auf Kos liegenden Festungen, wurden von der aus Gallipoli 
stammenden Flotte völlig gebrandschatzt. 


4 Im Jahr 6965 war einer von den römischen Kardinälen in Rhodos, 
im Dezember; er hatte mit sich 14 Trieren zur Hilfe für Rhodos 
im Kampf mit den heidnischen und gottlosen Türken. 


Gedenke, Herr, deines Dieners Gregorios, des Diakons und Mön- 
ches, aus Chios, dem diese Handschrift gehört. 
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1503 starb Fra Pierre d’Aubusson, Kardinal von Adriano, Groß- 
meister von Rhodos, an einem Montag. Als Ordensmitglied lebte 
er 64 Jahre, insgesamt 84 Jahre, als Herrscher 27 Jahre, 16 Tage. 
Er starb am 3. Juli, einem Montag. 


1513, am 15. Dezember, einem Donnerstag, am Tag des heiligen 
Märtyrers Eleutherios, wurde als Ordensmeister von Rhodos Fra 
Fabrizio, der frühere Admiral ernannt. 


Derselbe Großmeister, der Genuese Fra Fabrizio starb 1521, am 
10. Januar, einem Donnerstag. Er wurde in der Kirche des hei- 
ligen Johannes beigesetzt, vorne beim Turm, wo man predigt. 


1520, am 22. Januar, einem Dienstag, zur 1. Nachtstunde, im 
1. Sonnenzyklus, im 18. Mondzyklus, am 55. Tag des Mond- 
zodions, am Tag des heiligen Apostels Timotheos und des heiligen 
Märtyrers Anastasios des Persers, wurde als Großmeister gewählt 
... der Franzose Fra Philippo. 
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1 Im Jahr 6899, in der 14. Indiktion, im 21. Sonnenzyklus, im 2. 
Mondzyklus, als das jüdische Osterfest am 22. März, das christliche 
am 26. März war. In diesem Jahr wurde von den ungläubigen 
Mohammedanern die nach Christus benannte Stadt, d. h. Christu- 
polis, eingenommen und von den Grundmauern aus dem Erd- 
boden gleichgemacht, mit großer Schnelligkeit, und ihre Bewohner 
wurden auf verschiedene Orte und Gebiete verteilt. Es geschah 
dieses vernichtende Übel durch einige Bewohner dieser Stadt, die 
in schlechter Weise ihr Leben zubrachten. Das Verderben und 
die Vernichtung der diese Stadt bewohnenden Christen war von 
der Weise wie es meiner Meinung nach einst in der Stadt Jerusalem 
unter Nebukadnezar geschah. 


2 ImJahr 6910 zog über die östlichen Gebiete des Persischen Landes 
ein Führer namens Timur Lenk. Und er durchzog plündernd den 
ganzen Osten — Kappadokien und Phrygien, Asien und Bithy- 
nien bis Lampsakos — als er auch eine Schlacht schlug mit dem 
Herrscher von Anatolien, Bajezid, dem Nachkommen des Osman, 
und ihn gewaltig in die Flucht schlug, wobei er ihn mit Frauen 
und Kindern in die Hände bekam. 


APPENDIX 6 (BAND II) 


Auch früher wurden gelegentlich von verschiedenen Kaisern in 
vielen Gegenden die verschiedenen Kirchen zu Erzbistümern und 
Metropolitensitzen erhoben; einige, die auch vorher beschrieben wur- 
den, sind in dieser Ehrenstellung verblieben, manche aber fielen in 
ihren früheren Rang zurück wegen des übermäßigen Mißgeschicks und 
Unglücks, das den Christen auf Grund des Angriffs der Ismaeliter zu- 
gekommen ist. Wehe, überall! Wegen meiner Sünden und der all- 
gemeinen Verwüstung, auf Grund derer wir die Namen vieler Kirchen 
(nur mehr) auf dem Papier sehen, können wir nicht wissen, wo in aller 
Welt sie sind. Hier sank nun auch das Haupt der Kirchen, Konstan- 
tinopel selbst, einst zum höchsten Glück emporgehoben, die Königin 
der Städte und Mutter der Kirchen, und wenn sie sonst noch als 
etwas Großes, Erhabenes und Ehrwürdiges bezeichnet werden kann, 
ganz zum Gegenteil herab, um es noch einigermaßen euphemistisch 
auszudrücken, und ist beinahe zu einer Sklavin geworden, da das 
Meer meiner Verfehlungen und das unveränderliche Beharren darin 
den ganzen Unwillen des guten Gottes gegen uns erregt hat. Deshalb 
muß es auch ertragen, daß der Sohn des gottlosen Murad, der gott- 
lose Mehmed Celebi, uns angreift und sich brüstet, mit ganzer Streit- 
macht und mannigfaltiger Belagerung Konstantinopel im Frühjahr 
zu nehmen. 

Es wurde dies geschrieben im Jahr 6961 [1452], der 1. Indiktion, 
am 13. September; in diesem Monat war die von dem genannten 
Gottlosen in Anaplus errichtete Festung zum Schaden der Stadt fertig- 
gestellt worden, und bei der Rückkehr nach Adrianopel fiel er in das 
außerhalb der Stadt gelegene Gebiet ein, blieb drei Tage dort, schlug 
die Weinstöcke ab, verwüstete die Besitzungen draußen und nahm 
mit Kriegsgeräten die Türme von Studiu und Epibatai ein, ermordete 
viele Menschen und vergoß viel Blut damals und kurz davor. Gott 
duldete es wegen meiner Sünden. Dann zog er ab, um, wie gesagt, 
sich zu rüsten, damit er gleich im Frühjahr oder auch (schon) vorher 
mit jedweder Kriegsrüstung und Belagerung zur Eroberung komme, 
wie man sagt, oder besser ausgedrückt, er selbst sich rühmte. Die 
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Stadt aber hat weder von innen noch von außen irgendwelche Hilfe 
erhalten, weder in Geld noch in Menschen, ermattete vielmehr schon 
durch das langdauernde Elend, die große Not und Bedrängnis der 
Menschen, den Angriff der Feinde, das Zittern und die bittere Über- 
legung im Hinblick auf die Zukunft. Sie hat nur noch Hoffnung auf 
den gnädigen und barmherzigen Gott, ob er zurückkehre, uns schone 
und rette, und auf die allerheiligste und ewig jungfräuliche Gottes- 
mutter, der von Anfang an es zugeschrieben wird, wenn durch ihre 
Bitten und ihr Flehen ihr jungfräulich geborener Sohn sich unser er- 
barmt, auf uns Rücksicht nimmt, meine unzähligen Fehler verzeiht 
und uns aus der bitteren Knechtschaft der Gottlosen befreit, so wie 
er die Israeliten (rettete), als er das Heer des Pharao im Meer ver- 
senkte oder als er den Datan und Abiram oder das Heer der Midianiter 
vernichtete. 

Dies wurde zur genannten Zeit geschrieben, als Konstantinos, 
der letzte der Palaiologen, regierte, im dritten Jahr seiner Herrschaft, 
noch ungekrönt, da die Kirche keinen Vorsteher hatte und auch sie 
verwaist war wegen der Wirren und Verirrungen, die durch die 
lügnerische Vereinigung entstanden, die der Kaiser vor ihm, sein 
Bruder Johannes Palaiologos, ins Werk gesetzt hatte, indem er mit 
dem Patriarchen Joseph nach Florenz ging und die Synode versam- 
melte. Diese Vereinigung dort geriet schlecht und Gott nicht zu Wohl- 
gefallen und spaltete eher die Kirche und zerstreute ihre Kinder und 
ließ schließlich unsere Kirche vereinsamen. Und wenn du die Wahrheit 
erfahren willst: Deshalb geschah auch all das andere! 
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Im Jahr 7074 machte Sultan Süleyman einen Feldzug und zog 
nach Szigeth und nahm es ein und starb dort. Im selben Jahr wurde 
sein Sohn Sultan Selim Kaiser. 

Im Jahr 7077 machte Sultan Selim Krieg mit den Franken, 
und er schloß die Anlegeplätze des Meeres ein. 

Im Jahr 7078 geleitete Sultan Selim ein großes Heer über das 
Meer. Und sie fuhren und griffen alle Orte Zyperns an. Und das 
zentrale Kastron konnten sie nicht erschüttern, nämlich Ammo- 
chostos. 

Im Jahr 7079 geleitete derselbe Kaiser wiederum ein großes Heer 
nach Zypern und sie konnten Ammochostos nicht erschüttern. Und 
sie zogen nach Korfu und zerstörten die Orte und schlugen die Wein- 
stöcke ab und jeden Fruchtbaum und nahmen auch einen Teil der 
Leute mit. 

Im Jahr 7080, im Monat November, stießen die Franken mit 
den Türken zusammen, zwischen Anatoliken und Leukas, und es 
siegten die Franken und sie nahmen die ganze türkische Flotte weg. 
Und so sehr schlugen die Franken die Türken nieder, daß das Meer 
von den Körpern der Türken fest wurde; die andern ertranken von 
selbst. (Wieder) andere wollten fliehen, und die Franken töteten sie 
auf dem Meer. 


APPENDIX 9 (BAND II) 


Ich fand in einer alten Aufzeichnung dies niedergeschrieben, 
daß unter der Kaiserherrschaft des Sultans Selim, und zwar im dritten 
Jahr seiner Kaiserherrschaft, dieser wiederum einen Krieg mit den 
Venezianern begann und eine große Flotte versammelte, bis zu 300 
großen und kleinen Galeeren, und daß sie zuerst zwei große Galeeren 
der Venezianer, die sich damals in der Stadt befanden, kaperten, und 
sie am 3. April 1570 ausfuhren. Und es waren drei Paschas, der 
Piyäle Pa$a, Mustafä PaSa und Ali Pasa, und der Piyäle Pa3a begab 
sich nach Tinos, aber er konnte es nicht einnehmen, und nach Chios 
zurückgekehrt, vereinigten sich alle drei, zogen an Rhodos vorbei, 
dann an Rhodos (sic!), dann an Phönizien, und im Juni kamen sie 
nach Zypern, und sie landeten in Limasol, warfen Feuer und brannten 
es nieder, kamen dann nach Alikas, setzten das Heer aus, plünderten 
die Orte und brachten auf die Galeeren, was sie fanden. Piyäle Pa$a 
zog nach Qaraman, in das Gebiet von Tripolis, mit den Galeeren, ver- 
sammelte ein Heer, und die beiden anderen verließen die Schiffe und 
schlossen Leukosia ein, wobei sie es von sechs Seiten einschlossen; 
aber es konnte keinen großen Widerstand leisten, da die Bewohner 
vom Senat her die Weisung hatten, nicht (eher) zu kämpfen als die 
Flotte der Venezianer komme. Trotzdem verhinderte die Zeit und ihr 
eigener Fehler die Hilfe der Flotte, und am 9. September, nach 40 
Tagen Belagerung, fand sich ein gewisser Karamanbeg, der einen 
Teil des Kastron zu bewachen hatte, und bewirkte, daß die Wächter 
schliefen, und die Türken drängen von jenem Teil her ein und schlu- 
gen so viele nieder, daß sich die Straßen mit Leichen anfüllten, und 
viele andere nahmen sie gefangen, Männer und Frauen, die Kirchen 
und Klöster rissen sie nieder, taten den vornehmen jungen Mädchen 
Gewalt an und verkauften die vornehmen Leukosioten, wie Tiere 
gebunden; und nach kurzer Zeit wurde ihnen auch Kyrenia über- 
geben. Dann zog Mustafä Pa$a nach Ammochostos, und mit ihm 
auch die beiden anderen, und schlossen es ein. Die Stadt leistete ihnen 
edelmütig Widerstand, beraubt allerdings jeglicher Notwendigkeiten, 
dessen, was man zum Krieg braucht und der Nahrung für die Bewoh- 
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ner, aßen sie beinahe alle ihre Haustiere auf, (auch das), was zur 
Ernährung verboten ist, und viele starben an Hunger, weswegen, ob- 
gleich gegen ihren Willen, auch sie sich ergaben im Jahr 1571, am 
2. August. Und dem capitano der Festung zog Mustafä Pa$a die Haut 
ab, vom Kopf bis zu den Nägeln, und viele Honoratioren schlachtete 
er unbarmherzig nieder, machte die großen Kirchen der Franken zu 
einem Imaret, setzte eigene Richter ein und einen Pascha für die 
ganze Insel, und zog nach Adrianopel, wo damals der Kaiser weilte, 
der ihn als Sieger ehrenvoll empfing. 

Man sagt, daß das gefangengenommene Volk Zyperns, jung und 
alt, 300 000 ausmachte, die nach Ost und West verschleppt wurden. 
Zypern war 97 Jahre in der Hand der Venezianer. Sie hatten dieses 
Land auf dem Gipfel ihrer Macht (?) bekommen, als dessen König 
damals gestorben war, seine Frau aber Venezianerin war, mit Namen 
Katharina Cornaro; sie begab sich nach Venedig, wurde wohl auf- 
genommen und gab Zypern als Geschenk der Signoria, und auf diese 
Weise bekamen die Venezianer es unter ihre Herrschaft, im Jahr 1452, 
am 29. Juni, einem Dienstag. 


APPENDIX 10 (BAND II) 


... Mehmedbeg, Bajezid, Selim, Süleyman, sein Sohn, Selim, 
dessen Sohn, kam im Jahr 7075, im September, an die Herrschaft. 
Dieser machte eine Seeschlacht im Jahr 7079, im September, eroberte 
Zypern und machte sich die ganze Insel untertan; im Jahr 7080 
wiederum versammelte er eine noch größere Flotte und setzte den 
westlichen Inseln und Orten zu, konnte aber nichts Schlimmes an- 
richten. Bei der Rückfahrt gingen sie bei Naupaktos vor Anker und, 
da sie nach wenigen Tagen nach Konstantinopel zurückkehren wollten, 
bringen sie ihre Schiffe auf die hohe See und waren bei einer Insel 
mit dem Namen Curzola, stießen auf die zehntausend Schiffe der 
Lateiner, am 7. Oktober, einem Sonntag, ließen es zu einer Seeschlacht 
kommen und wurden alle mit den Schiffen vernichtet, auch die Leute 
darauf. Die einen wurden mit den Schiffen gefangen, die andern an 
Ort und Stelle niedergemacht und ins Meer geworfen, außer ganz 
wenigen, die mit dem Pordah Pa$a [Pertew Pa$a] unter Schimpf und 
Schande umgekehrt und nach Naupaktos geflohen waren. Dann 
machte derselbe Kaiser mit ihnen Frieden und es kam sein Sohn 
Murad an die Herrschaft, im Jahr 7084. 

Die weiteren (Sultane) hat man nicht aufgezeichnet. 
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1647, 2. Februar: Das bringe ich in Erinnerung, daß eine große 
Hungersnot herrschte und das Kilo Brot auf 2 Astlania kam, und es 
waren drei Jahre vergangen, daß Kreta von den gesetzlosen Völkern 
bekriegt wurde, d. h. seit 1645, und er zog los und ging im Gebiet von 
Chania vor Anker (?), an einem Ort namens Gonia und von dort fuhr 
er los mit Galeeren des Beglerbeg, der Berber und staatlicher — ins- 
gesamt waren es 102 und 400 leichte Schiffe — und in zwei Tagen 
nahm er Theodoru mit den zwei Festungen und dort lichtete er die 
Anker und fuhr weg von Chania und er machte drei Angriffe (?) und 
kämpfte Tag und Nacht und er zerstörte alle Paläste und viele Häu- 
ser. In 58 Tagen ergab sich das Kastron, am 10. August, und am 
15. ging er hinein, und das Kloster blieb ohne Abgaben. 

1646 nahm er Rhethemnos ein... am 5. Januar, zur Stunde, 
wo es hell wird, gab es zwei große Erdstöße, von denen man sagt, 
daß die Welt zugrunde gegangen ist, und es gab täglich ein Erdbeben, 
zwei Monate lang. Im oben genannten Jahr brach eine große Seuche 
über Kreta herein, und reichte von dem einen Ende zum andern. Sie 
brachte Türken, Franken und Romäern den Tod. 


ADDENDA ET CORRIGENDA 


CHRONIK 60a 


HANDSCHRIFT 


Athen, Ethn. Bibl. 798, ff. 420 ’—421. Miszellanhandschrift mit zahl- 
reichen theologischen und liturgischen Texten, geschrieben von meh- 
reren Schreibern, darunter ff. 296—426 und 459-471 vom Redaktor 
der Kleinchronik(en). Die Handschrift entstand auf Grund der Notizen 
der Kleinchroniken und eines Besitzvermerkes (s. u.) am Anfang des 
16. Jhs. Chr. 60a schließt unmittelbar an eine Namensliste byzan- 
tinischer Kaiser an, der eine Kurzfassung des Buches der Genesis 
vorausgeht. Die letzten vier Zeilen der Chronik (= Not. 21—25) sind 
vom selben Kopisten in anderer Tinte nachgetragen. Der Rest des 
Blattes nach der letzten Notiz ist frei gelassen. ff. 463—463’ enthal- 
ten, vom selben Schreiber, eine weitere Kleinchronik (71a), die 
unten S. 158—162 ediert ist. Dieser geht ein astronomischer Traktat 
über die Zahl der Nachtstunden in den einzelnen Monaten voraus. 
Nach einer halben freien Seite folgen ff. 464—466 Tabellen zur Fest- 
tagsberechnung und ff. 466 Y’—471Y eine Berechnung der Sonnen- und 
Mondzyklen zwischen 7015 (1507) und 7100 (1592). Der Text der Chr. 
71a ist durch Wassereinfluß stark beschädigt und konnte teilweise nur 
unter der Quarzlampe gelesen werden!. F. 318v enthält einen Besitz- 
vermerk des Bischofs Bessarion von Larissa (gest. 1540), der im 
Katalog von SAKELLION (S. 144—145) ediert ist und einen terminus 
ante quem für die Entstehung der Handschrift gibt. 


ÜBERLIEFERUNG 

Die neue Chronik ist aus verschiedenen Gründen der Redaktion 
C zuzuweisen (Bd. I, 445450): 
1. Verwendung der Konjunktion drav. 
2. auch handschriftlich nachweisbarer Einschnitt mit dem Jahr 1500. 
3. die gleiche Abfolge der ersten Notizen und ihre teilweise wörtliche 


1 Ich danke an diesor Stelle Prof. D. ZaAxyrHınos für die Bereitwilligkeit, 
mit der er mir das Gerät des Ktvrpov Bulavrıyav Eroudßv zur Benützung überließ. 
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Übereinstimmung in den Chr. 60a und 60 (Not. 2:4; 3:7; 6:8). 


Die Chr. 60a kann allerdings nicht als eine bloße Variante der 
Chr. 60 bezeichnet werden, obwohl es sich, im Gegensatz zu Chr. 61 
und 62, ebenfalls um eine Langfassung handelt. Es fehlt der für die 
Fassung C charakteristische Teil I (Gründung Konstantinopels usw.); 
eine ganze Reihe von Notizen sind gegenüber den Chroniken der 
Redaktion C neu oder stilistisch anders. 

Chr. 60a zeigt darüber hinaus auch Bezüge zur Hs M der Chr. 53 
(Bd. I 378ff.): dort ist die Notiz über den Tod Stephan Dusans noch 
erhalten, auf welche die vom Vordringen der Türken in die Romania 
folgt. In Verbindung mit dem Tod Murads 1389 (Not. 6) verwendet M 
ebenfalls die nicht alltägliche Bezeichnung &x&9nv. Auch der Ex- 
zerptor der kontaminierten Chr. 69 hat in den Not. 7 (Bodena) und 8 
(Prusa) auf diesen Überlieferungszweig zurückgegriffen, der im mittel- 
und westgriechischen Raum entstand, wie unten zu zeigen ist. 


VERFASSER 


Der Verfasser nennt sich indirekt in den Notizen 17 und 18 durch 
die Erwähnung seines Sohnes Basileios. 


CHRONOLOGIE 
Teil II: 1503; Teil III: nach 1514. 


ÖRT DER ÄBFASSUNG 


Der Sohn des Verfassers befand sich bei seiner Gefangennahme 
in Argyrokastron (Gjirokaster) in Albanien. Die Notiz 20 über das 
Erdbeben in Aulona und Kanina (mit den nahezu einzigen richtigen 
Daten der Kleinchronik), geht auf einen Augenzeugen zurück. Damit 
dürfte die Abfassung der Chronik im südalbanischen Raum sicher 
sein. Ob diese Feststellung für die gesamte Redaktion © gelten kann, 
ist nicht mit Gewißheit auszumachen; immerhin enthält aber auch 
Chr. 60 in Not. 12 die Nachricht von der osmanischen Eroberung 


Argyrokastrons. 


Bemerkung zum Kommentar 


Die Kommentierung erfolgt in der Reihenfolge der Chronik- 
notizen; es werden nur jene Stellen berücksichtigt, die überhaupt neu 
sind oder gegenüber Bd. I Veränderungen aufweisen. In allen anderen 
Fällen ist der Kommentar zum jeweiligen Datenregest in Bd. II nach- 
zulesen. 
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1430/6938 (Ind. 8) März 29, Mittwoch 


1 Enapdn 82 7 Oecomdovixn napk Toöd Moupdrurei, Toü vlod TOD GouA- 
ravov, er Erous An, Ivöixrıövos 7, TY X Tod uaprlov unvöc, 
Ev Aucpa 8° Tod neydiou xavövoc. 


Unbekanntes Datum 
2 brav enkpaoav eis ryv "Popaviav unvi dexeußplo x’, Errt Eroug ‚w£e”. 


1368 Sept. —1369 Aug.|6877 (Ind. 7) 
3 drav nnnpav aıv "Avdpıavobnoiv Eroug ‚wol, unvi uaprio a’. 


1371/6880 (Ind. 10) Sept. 26 
4 brav Erlaxlaodn 6 Odydeaıs 6 deondrng And Tobs Tobpxous eis mv 
MapirLav rdv roraudv Eroug ‚wo, Ev unvi louvio ı. 
1386/6894 (Ind. 9) Jan. 1 
5 drav Eyıvev oxbros Ep’ Einv Thy olxouuemv Erous cwhd, Ev unvi 


lavvovaplo a. 


1389/6897 (Ind. 12) Juni 15 


6 drav Exadın 6 aourrdvos 6 "Auoupdms 6 yYEpmv us rov Adlapıv Töv 
deondrmv Erous suhl. 


1395 Sept.—1396 Aug.|6904 (Ind. 4) 


7 brav Eyıvev 6 osıouds 6 ueyas xal Exdracav xal EBudlodncav T& 
Bodava Erous Ad. 


1402/6910 (Ind. 10) Aug. 3 
8 brav Exdiacev 4 Ilpoüoa xal alyunroriodn Erous Ara’, uato ıc“. 


1421/6929 (Ind. 14) Mai 21 
9 drav Enedavev d aourTdvag Erous Ar,. 


3 üripav cod. 5 dyıv cod. 6 erbv cod. 
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10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 
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1430/6939 (Ind. 9) Okt. 
brav Endpdmxav ra "Inkvvva Erous JAAn, naprio xy. 


1470/6978 (Ind. 3) Juli 12, Donnerstag 
brav Enkpdn 7 "Eypınnos Erous JAon, unvi lovAlo un’, Auepe d. 


1479/6887 (Ind. 12) Aug. 17 
brav Entpaoev 6 unaolas eis rnv ‘Aytav Maüpav Erous Arın', abyoborw 
m. 
1480/6988 (Ind. 13) Juli 28, Freitag 
rd BV Eros Edıeßnv 6 würds eis TlovAıov, abyoborw $’, Aufpa rapaoxev). 


1480/6988 (Ind. 13) Aug. 11 
drav Endpdn vd "Orpovro Erous An’, tout xe’. 
1481/6989 (Ind. 14) Mai 3 
EBaotkeuoev 6 oouArdvos Av Kuwvaravrlvou rröAıv Xp6vous AP’ Auıcv 
xal Entdavev Eroug Any, loulo ın. 
1493 Sept.—1494 Aug.|7002 (Ind. 12) 
örav Eobvakev 6 Ilayınlnıms 6 oovATdvos Tods naldas eis EAov Tö 
xpkros rov Erous IP’. 
1500/7008 (Ind. 3) Juli 18, Samstag 
Srav nou Arfpav tb viov mon rov Baoldeıov eis Tb Apyupöxaotpov, 
ö Movorapduneng, Erous ‚8. 
1500/7008 (Ind. 3) Aug. 9 
brav hrnpav rhv Mod6bvnv Tb aurd Eros, Ev umvi abyoborw- rov. d& 
Beaotisıov HAripav Ev unvi Lovilo ın', Aukpa caßßdkrw. 
1499/7007 (Ind. 2) Aug. 29 


röv d£ "Enaxrov Antpav Eunpoodev napod rbv Buolisıov xXpovov Ev, 
eis tb Eros ‚In, Ev unvi abyoboro. 


15 post lovilw ın’ in marg. ab ead. manu adı.: 7, abrt) (hutpx) (ap) Eiußev (Av) 


abdevr(lav) Iachıns ... ‚gAr0’ 16 Tas cod. 8Mov cod. 


20 


21 


22 


23 


24 


25 
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1503/7011 (Ind. 6) Juni 16—17, Freitag — Samstag 


örav Eyıvev 6 verouds 6 ueyac els rov Adrava xal eis Ta Kivıva Erous 
‚Tıa’, Ev unvi lovvio ıL', ZEnuepavovras, Aufpa caßßdro Tod &ylov 
’Ioxdpov. 6 dE oeıouds Eyıvev NV napaoxeunv, Eorepas, Spa PB’ is 
vuxrrös- Orchpxe dE TA Tapxoxeun, ıc’ TOD louvlov umvöc. 


III 
1511/7019 (Ind. 14) Juli 28 
brav Exareßn Ö vlds Tou neydAou audevrös, 6 Zodtung, Erous ‚Li. 


1512/7020 (Ind. 15) Apr. 24 


brav Eiaßev mv abdevriav 6 abröc, 6 ueyas abdEvıms, 6 Zodtung, 
Eros LIx’, Asp Tod &ylov T'ewpylou, g’ Tod Owuä. 


1512/7020 (Ind. 15) Mai 26 
rd abrb Eros Aneduvev 6 ueyas aödEvng, 5 Tleietnme. 


1513/7021 (Ind. 1) Winter-Apr. 24 


Eox6rwoe d& Tobg Exurod AdeApodG Eroug; Ixil. 


1514/7022 (Ind. 2) März 20 
örav bnkyeı 6 weyas abdEvıng eig rov Zopnv Iuß‘. 


Unbekanntes Datum 


Zweites Vordringen der Türken in den Westen 


Einzelheiten und Quellen Bd. II 584—585 


Das Datum des 20. Dezember entstand aus einer Kontaminierung 


mit einer (hier nicht mehr erhaltenen) Notiz über den Tod des Stephan 
Dusan (20. Dez. 1355)?. Da in Chr. 602 auch die Notiz über die 


17 ünhpav cod. 18 ünipav cod. 19 ürhipav cod. 24 oxorwoe Cod. 


? Siehe Bd. II 287. Zur überlieferungsgeschichtlichen Bedeutung dieser 


Interpolation siehe oben 8. 150. 
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Eroberung von Gallipoli nicht enthalten ist, ist vom Redaktor das 
mehrmalige türkische Vordringen in einer Notiz zusammengefaßt. 
Stilistisch ist sie identisch mit Chr. 60/5, Hs S. 


1368 Sept.—1369 Aug. 
Eroberung Adrianopels durch die Türken 


Einzelheiten und Quellen Bd. II 297—299 


Das hier erwähnte Monatsdatum des 1. März ist der ursprüng- 
lich vorausgehenden, hier aber nicht erhaltenen Notiz über die Er- 
oberung Gallipolis (1354 März I—2) entnommen. 


1371 Sept. 26 
Tod des Despoten Johann Ugljesa 
Einzelheiten und Quellen Bd. II 301 


Das falsche Datum der Schlacht ist (unter Verlust der Einer- 
stelle) möglicherweise verwechselt worden mit der Niederlage auf dem 
Amselfeld am 15. Juni 1389. 


1402 Aug. 3 


Eroberung von Prusa 
Einzelheiten und Quellen Bd. II 371—372 (1402 Aug.—Okt. ca.) 


Die vorliegende Chroniknotiz teilt mit den Chr. 60 und 69 das- 
selbe Weltjahr 6911/1403, fügt aber noch das Monatsdatum des 
16. Mai hinzu. Wie die Notizen 2, 3, 4 und 10 der vorliegenden Chronik 
zeigen, ist in Zweifelsfällen auf die Monatsdaten wenig Verlaß. So 
liegt die Vermutung nahe, daß dieses Datum aus der folgenden 
Notiz über den Tod Bajezids genommen ist, der zwar nicht am 16. Mai 
(1421), aber doch am 21. Mai erfolgte. 

Allerdings ist noch eine weitere Möglichkeit zu bedenken. Es steht 
sicher fest, daß die Truppen Timurs am 3. August 1402 (Weltjahr 
6910) in Prusa eindrangen; es ist aber noch ungenügend erforscht, 
wann und unter welchen Umständen Prusa wieder an die Osmanen 
kam, vielleicht doch während der Auseinandersetzung zwischen ‘Isä 
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und Mehmed im Frühjahr 1403 (Weltjahr 6911)°. In jedem Fall 
freilich gehen die drei Kleinchroniken (60, 60a und 69) auf dieselbe 
Quelle zurück. 
1430 Okt. 
Einnahme von Jannina 


Einzelheiten und Quellen Bd. II 443—444 


Das Datum des 29. März ist der in der Chronik ausgefallenen 
Notiz über die Eroberung Thessalonikes entnommen. 


1480 Aug. 11 
Eroberung von Otranto 
Einzelheiten und Quellen Bd. II 522 


Die Entstehung des falschen Datums läßt sich nicht erklären. 


1481 Mai 3 
Tod Mehmeds 
Einzelheiten und Quellen Bd. II 523. 


Wiederum sind sämtliche Zahlenangaben falsch. Eine Regierungs- 
zeit von 32 Jahren bringt auch Chr. 70/35. 


1493 Sept.—1494 Aug. 
Paidomazoma im osmanischen Reich 


Das Paidomazoma dieses Jahres ist auch in den serbischen leto- 
pisi genannt“. 


3 Dazu Bd. II 377—378. Aus Neßrl geht beispielsweise hervor, daß ‘Isä bei 
der Rückkehr nach Kleinasien 1403 Prusa in Brand steckte, da es, im Besitz 
Mehmeds befindlich, die Übergabe verweigerte (freundlicher Hinweis von 
I. BELDICEANU). 

* Stosanovı6, Letopisi Nr. 828. Zum Paidomazoma im allgemeinen siehe 
B. D. Parouuia, Ursprung und Wesen der „Knabenlese‘‘ im Osmanischen 
Reich. München 1963 und zusammenfassend zum jüngsten Forschungsstand 
Cr. CAHEN, Note sur l’esclavage musulman et le devshirme ottoman, & propos 
de travaux röoents. Journal of the Economic and Social History of the Orient 13 
(1970) 211—218. 
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1500 Juli 18 
Paidomazoma in Argyrokastron 


Obwohl in der Chronik nicht ausdrücklich von einem Dew$irme 
die Rede ist, legt der Gesamtzusammenhang eine solche Maßnahme 
nahe, die aus anderen Quellen sonst nicht bekannt ist. 

Der in der Notiz genannte Mustafä Pa$a ist möglicherweise iden- 
tisch mit dem Beglerbeg von Rumelien, der auch kurze Zeit Groß- 
wesir war (Qoga Mustafä Pa$a). 


1503 Juni 16-17 


Erdbeben in Südalbanien 


Das Erdbeben, dessen Augenzeuge der Redaktor der Chronik 
offensichtlich war, ist aus anderen Quellen bisher nicht bekannt. 


1511 Juli 28 


Schlacht bei Tzurulon 
Einzelheiten und Quellen Bd. II 545 


Die vorliegende Chroniknotiz bezieht sich auf den Anmarsch 
Selims von der Krim her nach Adrianopel, da nur so &xar£ßn („zog 
herab‘) verständlich ist. 


1512 Apr. 24 


Beginn der Herrschaft Selims I. 
Einzelheiten und Quellen Bd. II 546—547 


Sämtliche chronologischen Angaben stimmen überein. Das Fest 
des heiligen Georg fiel 1512 in die zweite Woche nach Ostern, die nach 
dem „ungläubigen“ "Thomas benannt war. Zum Datum des 23. April 
siehe die in Bd. II genannten Hinweise. 


1513 Winter—Apr. 24 
Ermordung der Brüder Selims 
Einzelheiten und Quellen Bd. II 547 und 548—549 


Die Notiz bezieht sich auf den Tod des Qorqut im Winter 1513 
und den des Ahmed am 24. Apr. 1513. 


CHRONIK 71a 
HANDSCHRIFT 
Athen, Ethn. Bibl. 798, ff. 463—463’V. Beschreibung oben S. 149. 


ÜBERLIEFERUNG 


Die Chronik kann vom Aufbau her keiner bestimmten Redak- 
tion der Chroniken türkischer Eroberungen zugewiesen werden. Der 
Redaktor hat von Chr. 603 das einleitende &r«v mitübernommen, 
ohne daß sonst ein Bezug zur Redaktion C vorhanden ist. 

Das überlieferungsgeschichtliche Charakteristikum dieser Chro- 
nik besteht darin, daß sie, wie teilweise Chr. 72a, in Verbindung zu 
den serbischen letopisi steht. Außer Not. 49 (und vielleicht 52) findet 
sich jedes in der Chronik genannte Faktum in irgendeiner Form auch 
in den letopisi erwähnt. Wir haben es dabei aber nicht mit einer 
Übersetzung aus dem Serbischen zu tun, vielmehr sind die Notizen, 
die der Redaktor in verschiedenen Fassungen der serbischen letopisi 
vorfand, dem Sprachgebrauch der byzantinischen Chroniken — von 
gewissen Eigennamen abgesehen — angepaßt®. 


VERFASSER 


Die Verwendung der Konjunktion örav spricht dafür, daß Chr. 
60a und 71a denselben Redaktor (nicht nur Kopisten) haben. 


CHRONOLOGIE 


Die Chronik ist nach 1503 (Teil II der Chr. 608) in der vorliegen- 
den Form kopiert worden. 


6 Zum literargeschiohtlichen Zusammenhang siehe ausführlich P. 
SCHREINER, Die byzantinischen Kleinchroniken und die Annalistik bei den 
Südslaven. Bulgarian Historical Review 6 (1978) 45—53. Auf die Beziehungen 
zur serbischen Annalistik ist bei der Kommentierung der einzelnen Notizen 
hingewiesen. Welche serbischen Fassungen zugrunde liegen, läßt sich nicht mehr 
ermitteln. 
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ORT DER ABFASSUNG 


Auf Grund der oben gemachten Angaben über den Verfasser ist 
auch diese Chronik im südalbanischen Raum entstanden. Da Aulona 
bis 1417 unter serbischer Hoheit stand, ist die Kenntnis und Ver- 
breitung der letopis: in dieser Gegend noch am Ende des Jahrhunderts 
durchaus nicht unwahrscheinlich. 


Bemerkung zum Kommentar 


Wie oben S. 150. 


1311 Sept.—1312 Aug.|6820 (Ind. 10) (?) 
1 örav &yewıhdn 6 Zr&pavos 6 Baottedg Eroug wur’. 


1331/6839 (Ind. 14) Sommer 
2 brav Eyıvev 6 Zrinavog Baorkeds Erovug caud. 


1355/6864 (Ind. 9) Dez. 20 
"3 xal xorundn 6 aurds Erous cwbd. 


1354/6862 (Ind. 7) März 1-2 
4 brav nmenpaoav ol Toüpxor rhv Kddlrorıv Erous sw&e’. 


1371/6880 (Ind. 10) Sept. 26 
5 drav Eoxbrwaoav rbv XpdAnv röv Boudxactvov eis rhv Mapirlav Erous 


‚sor'. 


1386/6894 (Ind. 9) Jan. 1 
6 drav Eyıve H Erdeubis Tod Alov cohd. 


1389/6897 (Ind. 12) Juni 15 
7 brav Eye 6 nöreuos Tod yvEln u& röv Moupdrunenv could. 


1395/6903 (Ind. 3) Mai 17 


8 Srav Erldnıoav röv Mralatemv ol Bidyor eis Thv Biayxlav Erous 
Ar). 


4 dmhpaolav) cod. 8 drkdunoav cod. S... cod., plura non leguntur 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 
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1396/6905 (Ind. 5) Sept. 25 
örav Erldxıcav ol Todpxor Tbv Zuuuyau xpdinv eis hy Nixörorıv 
Eroug A. 
1402/6910 (Ind. 10) Juli 28 
örav Exddnv 6 ’Errp£ung eis ryv "Ayyovpnv Erous Ar. 
1411/6919 (Ind. 4) Febr. 17 
brav Eoxbrwaoev 6 Movanis röv rledent Erous Ad. 
1413/6921 (Ind. 6) Juli 5 
örav Exaaev rbv Mouchv ö aovAr&vog Erous Arc. 
1414]6923 (Ind. 8) Dez. 27 
Srav Eyvvalınoev 6 Seonörmg 6 T’eipyıos Erous Ary'. 
1421/6929 (Ind. 14) Apr. 28 
Srav ExdImv 6 aouArdvog xal 6 IldAoeas Erous JAN. 
1430/6938 (Ind. 8) März 29 
brav Endpdm I Zravlın und ray Ionandırav Erous AAN’. 
1432]6940 (Ind. 10) Sommer 
brav &dı£ßnv 6 Moupdruneng eis rd Ilpkooßo Erous Aw. 
1433/6941 (Ind. 11) Juni 17 
örav Eyıvev 4 Exienbis Tod AAlov Erous Au. 
1438/6946 (Ind. 1) Sommer 
örav EdıEBnv 6 Moupdruneng eis rd Zurelviov, 
1437/6945 (Ind. 15) Juni 
röv abrov ypövov Exrariraßev ol Oöyxpor TE xapdßın eis 76 Koovcıw 
Erous SAHE. 
1438/6946 (Ind. 1) Aug. 
örav Exaupaeucev 6 Moupdruneng Thv Zepßlav Eroug Aus”. 


9 irkdunoav ood. ad yixda (auf yıxdu) cod. 
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1439/6947 (Ind. 2) Aug. 
21 Öörav Enüpev 6 Mouparuneng Kpxav rd Zypevr£peßov Erous Anl. 
1440 Apr.-Okt.|6948-6949 (Ind. 3—4) 
22 brav ännyev eis rd Mreiyparov Erous SAun'- 


1442/6950 (Ind. 5) März 
23 brav erlaxıcev rov Meldrayav Erous Av. 


1443/6952 (Ind. 7) Dez. 
24 brav EEeßnxav ol Odyapoı eis ryv ZAdvritlav, 


1444/6952 (Ind. 7) Aug. 15 
25 rov (abröv Xpbvov) Edwxav önlow ro Zyuevr£peßov, Erovs Java’. 


1442/6951 (Ind. 6) Sept. 2 
26 brav Erlaxıcav rov Karunacav els vobs BAdyous AP’. 


1444/6953 (Ind. 8) Nov. 10 
27 brav iyadınv 6 xpdäng eis anv Bapvav Avy'. 
1448/6957 (Ind. 12) Okt. 17—19 
283 brav Erlanıcav rov Tıdxov eis ro Köcoßov ZAvl. 


1451/6959 (Ind. 14) Febr. 3 
29 dravdnedavev ö Mouparms AvF. 

1451/6959 (Ind. 14) Febr. 18 
30 rbv aöröv xpbvov Eyıvev 6 viös Tov aüdEvEnG. 

1453/6961 (Ind. 1) Mai 29 
31 dravhränpav rhv Ilörıv vol x". 

1454/6962 (Ind. 2) Apr.—Aug. 

32 drav Enapdiaße hy Zepßlav 6 Moxnodrunens SAEP. 


26 drldumoav cod. 28 Irldunoav cod. 31 ürnpav cod. 


33 


35 


36 


37 


38 


39 


40 


41 


43 
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1455/6963 (Ind. 3) Juni 1 
brav nrenpav röv Noßouroöprov AEN. 
1455/6964 (Ind. 4) Dez. 17 
örav Entacev 6 Zrueßınng rov deonömv AL). 


1456/6954 (Ind. 4) Juli 
rov abröv Xpbvov Erläxıcav röv abdevenv eis rd Mre£iyparov. 


1456/6964 (Ind. 4) Aug. 11 
röv adröv Xpbvov anthavev 6 ’Ikvroviec. 


1456 Dez. 24 und 1457 Mai 2--3/6965 (Ind. 5) 
brav anedavev 6 dsonbeng nal Eionn AEe. 
1458/6966 (Ind. 6) Jan. 20 
brav anedavev 6 AdLapos 6 ulds Tod Seansrou JAEc”. 


1458/6966 (Ind. 6) Mai-Aug. 
Srav Exrareßnv 6 aödeveng els Tö Mwpkav xal Enapkiaßtv (To Eroug 
ART) 
1458/6966 (Ind. 6) Aug. 


(brav nrnpav) ol MovoovAudvos Tb Korounrü, 6 Maxuourunaotes, 
RAT. 


1459/6967 (Ind. 7) Juni 20 
röv abröv Xp6vov Ariipav rd Zuevräpeßov. 


1459/6968 (Ind. 8) Okt. 16 
Exouundn 6 Tlobpyoupas- Ind Tod Yelov xal Kyyalınod oxhuaros 
Avouacdn Tepuavös, An 


1468 Sommer (?)—Nov.|6976-6977 (Ind. 1-2) 
örav Onrkyer 6 nödEveng eis Tod Kapaudvou ‚„Moc”. 


833 ünnpav cod. 35 drldumcav cod. 41 önäpav cod. 


11 


162 


45 


46 


47 


48 


49 


50 


5i 


52 


53 
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1470/6978 (Ind. 3) Juli 12, Donnerstag 
Srav Enapdraßav rv "Eypınov JAon’, towmlo els räs ıE’, Aukpa e'. 


1472 Okt—1473 Aug.|6981 (Ind. 6) 
brav ünnyev 6 audeveng els rov Zouyaoaın Anß'. 


1475/6983 (Ind. 8) Jan. 
brav Erläxıoev rov unaolav 6 Kapaunoyravos Ary'. 


1476 Mai—Dez.|6984-6985 ( Ind. 9-10) 
brav Ankpacev 6 audevrng el; rov Kapauroyravov And. 


1478 Mai 18--Sept. 7|6986-6987 (Ind. 11-12) 
örav nrenipe vyv Ixevreplav Are. 
1479/6987 (Ind. 12) Aug. 17 
brav nripe 6 unaods vhv “Aylav Mavpav Arc. 


1481/6989 (Ind. 14) Mai 3-19 
örav Eyıvev 6 Mralanruneng Kpkveng, Tdv abrbv xXp6vov Anedavev 6 
oourr&vog Meyxeuitis, Arm. 
1484/6992 (Ind. 2) Juli-Aug. 
örav Enapdraßev 6 Mralanruneng ra Kemla xal Tb ’Acnpöxrxotpov 
Au. 
1486/6994 (Ind. 4) Frühjahr 
örav Edıeßn roü Xepatun 6 ulög els tobs Zeuildas va Tobs rodeunon, 
var enlaodv vov JAıß. 
1488/6996 (Ind. 6) Aug. 17 


brav Edıßyv 6 Karrhu nacds els obs Zeuildas, xal EroAkurcev xal 
erlaxıodv rov Ale. 


4 
48 ünipe cod. Exevrreolav cod. 49 ürnpe cod. ae cod. (id. ac infra 53) 
53 Karrnunaods cod. drkdunoav cod. 
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1311 Sept. - 1312 Aug. ( ?) 
Geburt Stephan DuSans 
cf. Nik. Greg. IX 12, 4 = I 456, 14 


Die Notiz über die Geburt Stephan Dusans begegnet sowohl in 
den älteren als auch den jüngeren letopisi®; ein selbständiger Quellen- 
wert kann der Notiz nicht zukommen. Nach Gregoras zählte Dusan 
zur Zeit der Revolte gegen seinen Vater (Sommer 1331) etwas mehr 
als 20 Jahre; diese Angabe führt etwa in das Jahr 1310”. 


1331 Sommer 
Stephan Dusan wird Herrscher 


Nik. Greg. IX 12, 4 = I 457, 3 


Die Krönung durch Erzbischof Daniel und damit der offizielle 
Regierungsantritt Stephans sind chronologisch sicher überliefert®. 
Trotzdem erwähnen die meisten letopisö den Tod des Stephan Uro3 
und die Übernahme der Herrschaft durch seinen Sohn unter dem 
Weltjahr 6844/1335—36°. In dieser Tradition steht auch die grie- 
chische Kleinchronik. Zwar erwähnen einige leiopisi auch die Kaiser- 
krönung Stephans im Winter 1346/6854!°, doch ist es angesichts der 
breiten serbischen Überlieferung unwahrscheinlich, in der griechi- 
schen Notiz eine Verschreibung 13 (44) statt vö (54) anzunehmen. 


1371 Sept. 26 
Schlacht an der Marica 


Einzelheiten und Quellen Bd. II 301 


Während in Bd. II festgestellt wurde, daß sämtliche Klein- 
chroniken in Verbindung mit der Schlacht an der Marica nur den Tod 
des Despoten Johann Uglje$a erwähnen, nennt diese Kleinchronik ser- 
bischer Tradition auch dessen Bruder, den König Vlka$in. 


° Stosanovı6, Letopisi Nr. 130, 151, 292, 398, 1082. 

? JırREdEK, Geschichte I 368 gibt, ohne die letopisi zu erwähnen, unter 
Bezug auf Gregoras Stephan ein Alter von 22 Jahren, 

® JIREÖEK, Geschichte I 365 und A. 2. 

® StoJanovı6, Letopisi Nr. 463, 480, 501, 518, 533, 557, 1082. 

ı A.O. Nr. 399; vgl. auch Nr. 216. 
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1395 Mai 17 
Schlacht bei Rovine 
Einzelheiten und Quellen Bd. II 357 


In der Handschrift ist nur die Tausenderstelle des Weltjahres 
noch lesbar. Die historische Zuweisung ist trotzdem sicher, weil zwi- 
schen 1389 (Not. 7) und 1396 (Not. 9) Bajezid nur 1395 in walachisches 
Gebiet eingefallen war. Da in den genuin serbischen Quellen dieser 
Schlacht}! auch Marko und Konstantin genannt werden, hier aber der 
Sieg als eine alleinige Sache der Walachen dargestellt wird, kann dieser 
Notiz auch eine walachische Quelle zugrunde liegen. 


1396 Sept. 25 
Schlacht bei Nikopolis 


Dukas XIII 8 - 9 = 51 - 52 (BEKKER) = 79, 15 - 81, 26 
(GRECV). Chalk. 75 - 76 (BEKKER) —= 1 70, 6 - 22 (DAarkö). 


Die vorliegende Kleinchronik erwähnt als einzige die Schlacht 
bei Nikopolis. Der Name des ungarischen Königs Sigismund als 
Zuuydulv?) ist bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt und findet auch 
in der serbischen Annalistik (Sigmund) keine Erklärung!2. 


1414 Dez. 27 
Ehe zwischen Eirene Kantakuzene und Georg Brankovi6 


Am 27. Dez. 1414 wurde, nach den Angaben der letopisi!? die Ehe 
zwischen Eirene K. und Georg, dem Despoten von Serbien, geschlos- 
sen!#, Die Kleinchronik ist die einzige griechische Quelle, die darüber 
berichtet, steht aber ganz in der serbischen Überlieferung (oZeniti = 
yuvamxko). 


ı A.O. Nr. 596. Korrekturzusatz: Die rumänische Forschung befürwortet 
eher den 10. Oktober 1394 als Datum der Schlacht. Vgl. A. Ionescv, Stirpi 
despre Romäni in izvoare istoriografice sirbesti,in: Studii istorice sud-est euro- 
pene I. Bukarest 1974, 17—18 (mir unzugänglich; zitiert nach BELDICEANU, 
Turcica 9 [1978] 26®). 

ı2 A.O. Nr. 597 und 1105; auch dort immer unter dem Weltjahr 6904, das 
am 31. Aug. 1396 endete. 

ı3 A.O. Nr. 624. 

14 Nıcor, Kentakouzenos Nr. 71 (S. 182 und bes. A. 28); Nıcor verlegt 
die Hochzeit irrtümlich auf den 26. Dezember. 
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1421 Apr. 28 
Tod des Bal$a 


Balsa III. starb wenige Wochen vor Sultan Mehmed I. (21. Mai) 
am 28. April!5. Ein letopis (aus der Sammlung Grigorovie, Odessa) 
ist, auch im Hinblick auf das falsche Weltjahr 6930, fast gleichlautend 
mit dem griechischen Text: 6930 umre Bal’3a i sultan!®, 


1432 Sommer 
Belagerung von Bra$ov (Kronstadt,) 


Die Auseinandersetzung um den walachischen Thron benutzte 
Murad, um den anatolischen Beglerbeg Hamza in die rumänischen 
Gebiete zu schicken. Im Verlaufe des für die Osmanen wenig erfolg- 
reichen Feldzuges wurde auch Kronstadt belagert!”. 


1438 Sommer 
Belagerung von Sibiu (Hermannstadt) 


Dukas XXX 2 = 206 - 207 (BERKER) = 259, 1 - 20 
(GRECV). Chalk. 253 - 254 (BERKER) = II 30, 18 - 31, 20 (DARK6). 


Der Feldzug Murads nach Siebenbürgen und die achttägige Be- 
lagerung von Sibiu ist auch in den osmanischen Chroniken und lokalen 
siebenbürgischen Berichten überliefert!®. Möglicherweise hat Laonikos 
Chalkokondyles Ereignisse von 1438 und 1442 (s. u.) zu einem Bericht 
(unter dem Jahr 1442) zusammengefaßt. 


15 JIREÖEK, Geschichte II 156. 

18 STOJAanovı6, Letopisi Nr. 631b. 

7 A.O. Nr. 647; JorGA, Geschichte I 412—414; G. GÜünDıscH, Sieben- 
bürgen in der Türkenabwehr (1395—1526). Rev. Roum. d’Histoire 13 (1974) 
415-—443, bes. 422. 

ı8 A. DECEI, La ville de Sibiu dans les sources historiques turques. Rev. 
Roum. d’Histoire 8 (1968) 675—6591; Ders., Deux documents turcs concernant 
les expeditions des sultans Bayazid Ier et Murad II dans les pays Roumains. 
Rev. Roum. d’Histoire 13 (1974) 395—413; GÜNDISCH (wie vorausgehende A.) 
425—427 (mit Quellenangaben); V. CıociLTAn, La campagne ottomane de 
Transsylvanie (1438) dans le contexte politique international. Rev. Roum. 
d’Histoire 15 (1976) 437—445. — Die osmanischen Quellen nennen nur das 
Hedschra-Jahr 841 (Juli 1437”— Juni 1438), die serbischen letopist (STOJANOVIG 
Nr. 655) 6944 oder 6945. 
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1437 Juni 
Zerstörung einer türkischen Flotte (KruSevac) 


Im Auftrag Kaiser Sigismunds fiel Johannes Marczaly im Juni 
1437 in serbisches Gebiet ein, verbrannte die osmanischen Schiffe an 
der Morava und zerstörte die Stadt Kru3evac!?. 


1442 März 
Sieg des Hunyadi über Mezid Beg 
Chalk. 253 - 254 (BEKKER) = II 30, 18 - 31, 20 (DARK6) 


Am 18. März besiegte Hunyadi den osmanischen Feldherrn 
Mezid Beg bei Karlsburg in Siebenbürgen”. 


1444 Aug. 15 


Rückgabe von Smederevo 


Smederevo, Sitz des Despoten Georg Brankovi6, war am 18. Aug. 
1439 von den Türken erobert worden! und im Verlauf des Friedens- 
schlusses zwischen Murad und dem Despoten am 15. Aug. 1444 
wieder zurückgegeben worden *?. 


1455 Juni 1 


Eroberung von Novo Brdo 
Kritob. II 8, 4-9,5 = 185, 10 - 187, 18. 


Nach längerer Belagerung eroberte Mehmed am 1. Juni die 
wichtige Bergwerksstadt Novo Brdo*®, 


1° Stosanovic, Letopisi Nr. 653; JIREÖEK, Geschichte II 173—174. 

2 SToJAanovı6 Nr. 669; JoRGA, Geschichte I 426. Chalkokondyles ver- 
legt die Auseinandersetzung zu unrecht in das nahe Sibiu (Hermannstadt); 
die osmanischen Quellen schweigen (vgl. DECEI, [wie A. 18], a. O. 578). Sıehe 
auch GÜNDISCH (wie oben A. 18) 427 und 429. 

21 JIREGEE, Geschichte II 175. 

22 A.O. 186. Stosanovi6 Nr. 675. Die Überlieferung „6951° kennen die 
letopisi nicht. Offensichtlich sind jedoch die Weltjahreszahlen in den Not. 25 
und 26 gegeneinander vertauscht. 

23 SToJAanoviı6 Nr. 700; JIREGEE, Geschichte II 202; BABINGER, Mehmed 
131—132; N. BELDICEANU, Les actes des premiers sultans conserves dans les 
manuscrits turcs de la Bibliothöque Nationale A Paris. Paris 1960, 68. Die ser- 
bischen letopisi berichten das Ereignis nur unter dem richtigen Weltjahr 6963. 


Chronik 71a 167 


1455 Dez. 17 
Gefangennahme des Despoten Georg Brankovi6 
Kritob. II 20, 1-5 = 205, 22 - 207, 8. 
Hunyadis Schwager Michael Szilägyi, Kommandant der Festung 
Belgrad, überfiel den Despoten am 17. Dez. 1455 und nahm ihn 


gefangen“. Die griechische Bezeichnung Ziaeßıxns ist eine Verball- 
hornung des serb. Sviloevik ®. 


1456 Aug. 11 
Tod des Hunyadi 
Sphrantzes 108, 11 - 12. Chalk. 424 - 425 (BEKKER) = II 
185, 19 - 186, 11 (DARKO). 


Kurz nach der Verteidigung Belgrads starb Hunyadi am 11. Au- 
gust 1456 an einer Seuche ®®. 


1456 Dez. 24 und 1457 Mai 2-3 
Tod des Georg Brankovi6 und der Eirene Kantakuzene 


Sphrantzes 108, 13 - 15. Kritob. II 20, 5 = 207, 6-8 
und II 20, 9 = 207, 24 - 26. 


Die Daten sind durch Sphrantzes und die letop:isi zuverlässig 
überliefert”. 


1458 Jan. 20 
Tod des Lazar Brankovit 


Sphrantzes 108, 19 - 20. Kritob. II 20, 12 = 209, 6-8. 


Lazar Brankovit, Sohn des Georg und der Eirene, starb am 
20. Jan. 14588. 


st JIRECER, Geschichte II 204. 

5 STOJAnoVvI6, Letopisi Nr. 701. 

s A.O. 706; JIRECEE, Geschichte II 207; BABINGER, Mehmed 152. 

” STOJANOVIÖO Nr. 712 und 718; JIRECER, Geschichte II 207 und 209; 
Nico, Kantakouzenos Nr. 71 (S. 186 und A. 32). 

3° Richtig das Datum in den letopisi (Stosanovı6 Nr. 723) gegen Sphran- 
tzes (Nov. 1457). Siehe auch JIRECEX, Geschichte II 210 und Nıoor, Kanta- 
kouzenos Nr. 96 (8. 222). 
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1458 Aug. 


Eroberung von Golubat 


Während Mehmed den Peloponnes-Feldzug führte, unternahm 
Mahmüd Pa$a einen Feldzug nach Serbien und erreichte die Über- 
gabe der Festung Goluba&®®, 


1459 Juni 20 
Einnahme von Smederevo 
Kritob. III 2, 1 = 217, 18 - 22. 


Am 20. Juni 1459 kam Smederevo kampflos in die Hand Meh- 
meds®®, 


1459 Okt. 16 
Tod des Gregor Brankovit 
Gregor Brankovie, ältester Sohn des Despoten Georg, starb als 


Mönch Germanos am 16. Okt. 1459 im Chilandar-Kloster auf dem 
Athos®t, 


1470 Juli 12 
Eroberung von Negroponte 
Einzelheiten und Quellen Bd. II 512 - 513 


In den letopisi fehlen Monats- und Tagesdaten, so daß der Re- 
daktor hier noch eine ergänzende Quelle herangezogen hat. 


1472 Okt. - 1473 Aug. 
Feldzug gegen Uzun Hasan 


Einzelheiten und Quellen Bd. II 515 - 516 


3 StoJanovi6C Nr. 727; JIREGEE, Geschichte II 212 und BABINGER, Meh- 
med 165. Das Ereignis ist auch in einigen letopisi unter dem Weltjahr 6957 an- 
geführt. 

% STOJANovIe Nr. 735; JIRECEEK, Geschichte II 215; BABInGErR, Mehmed 
174. 

8! Zusammenfassend Nıcor, Kantakouzenos Nr. 93 (S. 213—214); Sto- 
JANoVi6 Nr. 737. 
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Nicht nur in den griechischen Kleinchroniken 63 und 76, sondern 
auch einigen serbischen letopist ist irrtümlich das Weltjahr 6982 
(statt 6981) angegeben. 


1478 Mai 18 - Sept. 7 
Vergebliche Belagerung von Skutari 
Einzelheiten und Quellen Bd. II 519 


Der Name Zxevrepla stellt eine späte Bezeichnung für Skutari 
im Serbischen dar (Skenderija), welche in jenen letopis:, welche das 
geschilderte Ereignis erwähnen, noch nicht vorkommt. 


1486 Frühjahr 
Niederlage des Ahmed Pa$a Hersekoglu 


Als der Sohn des Hersek zu den ‚‚Semlides‘‘ zog, um mit ihnen zu käm- 
pfen und sie ihn ergriffen, (war das Jahr) 6992. 


Ahmed PaSa Hersekoglu, Sohn des Stjepan Kosata, Herrn der 
Herzegowina®, erhielt als Beglerbeg von Anatolien den Befehl, 
gegen die Mamluken, die das osmanische Reich angegriffen hatten, 
vorzugehen®®. Bei Adana kam es im Frühjahr 1486 zur Schlacht”; 
Ahmed Pa$a verlor sie und geriet ein Jahr in mamlukische Gefangen- 
schaft. Die serbischen lefopisi erwähnen diese Niederlage zwar in 
einer Notiz, die es jedoch nicht erlaubt, als Vorlage der griechischen 
Notiz betrachtet zu werden®. Vollends alleinstehend ist die Form 
Zeurldeg für die Mamluken. 


833 StoJanovı6 Nr. 765d. 

#3 A.O. Nr. 779 (Skadar). 

3 Die Form begegnet a. O. Nr. 169 (S. 110) und 1594. 

35 E, HELLER, Venezianische Quellen zur Lebensgeschichte des Ahmed 
Pa8a Hersek-oghlu. München 1961. 

3 Zu den historischen Vorgängen siehe FısHer, Relations 38 und Kıss- 
LING, Anon. Chron. 140-—141. 

37 JoRGA, Geschichte II 245 und A.8. 

3° „6994 razbiße Misirane Anatoliju“ (d. h. den Beglerbeg von Anatolien). 
Die serbische Notiz hat das richtige Weltjahr bewahrt. 
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1488 Aug. 17 
Schlacht der Osmanen gegen die Mamluken 


Der Großwesir Ali Pa3a trat am 17. Aug. 1488 bei Adana den 
Mamluken entgegen. Der Ausgang der Schlacht war unentschieden, 
aber doch wohl eher eine verlustreiche Niederlage der Osmanen ®. 
Die Bezeichnung Xarmp nacds, serb. Hadom (der Verschnittene), 
spricht zwar für eine serbische Vorlage, doch läßt sich diese unter 
den bekannten Texten nicht ausmachen ®°. 


83 FISHER, Relations 40 und Kısszing, Anon. Chron. 143. 
4 STOJANOVI6 Nr. 806 führt das Ereignis richtig unter dem Weltjahr 6996 
an und erwähnt auch keinen Hadom Pa$a. 


ERGÄNZUNGEN ZU BAND I 


Aufgenommen sind nur zum Verständnis der Texte wesentliche Er- 
gänzungen. Versehen in der Akzentuierung, der Interpungierung oder 
itazistische Fehler bleiben unberücksichtigt, sofern sie nicht sinn- 
störend wirken. 


53, 32.5: A. Kampyrıs, Epiphyllides, in: Kyklos. Rudolf Key- 
dell zum 90. Geburtstag. Berlin 1978, 152 schlägt vor 
ravra rd Yeuara aurou als Dittographie zu tilgen. 


72ff.: Die mir durch das Entgegenkommen des Aristoteles- 
Archives der FU Berlin nun zugängliche Hs Iviron 
210 erweist sich gegenüber der Moskauer Hs als 
schlechter. Die fragmentarische Notiz 9 (S. 76) ist 
auch hier wiederholt, steht jedoch nicht, wie im 
Mosquensis, in Beziehung zu Andronikos II., so daß 
die im Kommentar Bd. II 211 - 212 vorgebrachten 
Vermutungen noch hypothetischer werden. 


86, 51b: vielleicht doch Edwxav (nörzuov) EEw eis mv "Eßpatav 
(Kampyuıs, a. OÖ. 152). 
98, 46: Da oyxnuarlfoua bisher in der Bedeutung ‚‚das 


Mönchskleid annehmen“ nicht belegt ist, ist analog zu 
S. 153, 102 die Konjektur oxhuarı (nerovoua)adels 
vorzuziehen (KAMBYLis a. O.). 


160, 13 u. 14: lies röv and arparıwrırav bzw. 6 Arrö arp. 

186, 37: lies Arroduunoac. 

197, 22.4: lies Zoparrov. 

208ff. (Chr.28): Auf Grund einer nochmaligen Prüfung der Hand- 
schrift und einer Reihe von erwägenswerten Konjek- 
turen gelangt Kampyuıs, a.0. 157ff. zu einigen 
weiterführenden Ergebnissen, die in der Übersetzung 


oben S. 56 bereits berücksichtigt sind und deren wich- 
tigste hier mitgeteilt werden: 
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236, 40: 
260, 87: 
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209,5 Z. 1 76 deitıs EEEßnv, Z. 3 TA (nixpa xal Ti 
ueydra). — 210,7 Z. 7-8 eis zb Kaplyıos) xal Ey(lvero) 
eis ro0g Xpıoriavodg ueya (vaxdv) za Inula... — 210,8 
2.6 ... nanddes (nuropfoav). — Z. 9 alyuarwalav 
eis hy (Xapa) *r* muıco. xal Arlov xarnerdvog elc To) 
Povoaro obs Zxparmvoos dvöuarı Tlayxpı)ßapdı xar *** 
ro*** yaaıy Xoupaesbp näca Avdpwroc. — Z. 12 Ae- 
Swvıa) 6 Kovroora(löäng, ale Ilarn 82 Nöpes 6 uapırlac). 
— Z. 16 oi Ads oL @uyol. — 210,9 Z.3 ol Aüs ödıxd* 
ua hprev... — 212,16 Z.1 m %% lowvlou... — Z. 4 
rapob eis m Il&pa yepiia) (oder eis a nepa nen). — 
212,17 Z. 1 oeıouös ueyas eis rh Könpo... — 212,18 Z. 3 
rorapds. xal Avdpwnoı EByrxa u& Bora (xal) Hoya... 


lies xüp (Iwavuns) Baowebs (KAMBYLIS, a. O. 153). 


anstelle des nicht belegten &vunoor&moe (*&vunoorariö) 
schlägt KAMBYLIs, a. O0. 154 dvunoraxmmos Vor. 


292, 9 Datenregest: lies 1395 Aug. 


293, 20: 


306, 21: 
345, 6: 
387, 53: 


427, 26 2.3: 
515, 18 Z. 22: 


ZACHARIADU, BZ 70 (1977) 354 schlägt Statt Eriaoev 
£rolnoav vor. Die Konjektur ist möglich; ebenso ist 
aber auch ein historisches Mißverständnis des Redak- 


. tors denkbar, worauf im Kommentar hingewiesen ist. 


lies xal ut za orka (i. e. area) tous (KAMBYLIS a. O.). 


übyAod In Z. 4 ist zu streichen (KAmBYLis a. O.). 

die ff sind zu tilgen; lies x«ixiov — leichte Boote 
(ZACHARIADT, a. OÖ. 354). 

lies oerteßplo (x)T. 

die ff sind zu tilgen. ‘Oßpıaxhv ist identisch mit “Eßpt- 
any; es handelt sich um das Judenviertel (ZAcHA- 
RIADU, a. O. 354). 


565 „Überlieferung“, lies: Not. 14. 


587, 45: 


693,6 2.3: 
627, 3: 


die ff sind zu tilgen. lies: ... 1050. Aöyınoe And ic 
&Nes (ZACHARIADU 2a. O.). 

lies roü re Aylou narpss (KAMBYLIs a. O.). 

lies dpa Mu&pacs (KAMBYLıs a. O.). 


637, 7 Z.1 und 3: besser der Vorschlag von Kamgyuıs, a. O. 156 ZouX- 


u&vog reowv und wohl auch !xlvnoav gebywv. 


668, 1: 


668, 4: 
688: 
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besser eüXoynInv xdya (DARROUZES, REB 34 [1976] 
336). 


lies Köpava (DARROUZES a. O.). 


Istanbul, Metochion 358 enthält keine Kleinchronik. 
Vielmehr beginnt f. 88 ein mit dem Biblion Historikon 
des Dorotheos verwandter Text, der f. 149V abbricht. 
Innerhalb dieser Kompilation sind unter dem Sultanat 
des Mehmed (ff. 143—144) chronologische Angaben 
verwendet, die Kleinchroniken entnommen sind. 


ERGÄNZUNGEN ZU BAND II 


Die Ergänzungen beschränken sich wiederum auf wesentliche An- 
gaben, besonders in der Chronologie. Bloße bibliographische Nach- 
träge mußten in jedem Falle unterbleiben. 


150 (1057 Sept. - 1059 Nov. 21 - 22): I. SuerArD, Isaac Comnenus’ 


Coronation Day. Bs! 38 (1977) 22—30 versucht in 
“ einer m. E. etwas verwirrenden Beweisführung die 
Krönung auf den 1. September zu verlegen. Er zieht 
dabei nahezu alle betreffenden Datenangaben der Chr. 
14, 15, 16 und 17 in Zweifel, indem er sie für feh- 
lerhafte Berechnungen späterer Jahrhunderte hält 
(bes. A. 44). Eine solche generelle Beurteilung ist 
fehl am Platz. Ich kann den Argumentationen des 
Autors daher nicht folgen und gebe im speziellen Fall 
der Datierung der Kleinchroniken gegenüber den 
großen historiographen Werken den Vorzug. 


156 (1071 Okt. 1 - 1078 März 24) lies: Herrschaft Michaels VII. und 


der Maria. 


158 (oben): R. Janın, Eglises 36—40 führt allerdings kein Kloster 


dieses Namens an. 


194 (1239 März I): J. Darrovuz£s, REB 36 (1979) 276 liest Chr. 19/3 


EßaxaolAeuoev (statt Ereiebrnoev) und datiert von daher 
den Regierungsantritt Johannes’ III. Dukas auf Mitte 
Dezember 1221 (1. März 1239 abzüglich 18 Jahre und 
3 1/, Monate, unter Streichung des von mir konjizier- 
ten &v). 


215 (1296 März 25): J.-L. van DIETEN macht mich freundlicher- 


weise auf einige Stellen aufmerksam, welche gegen 
die Einzelnotiz doch das Jahr 1297 möglich erschei- 
nen lassen: I 26, 17 berichtet Kantakuzenos zum 


284 (1354 Nov. 


252 (1341 Sept. 


307 und A. 35: 
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Jahr 1318, daß der einundzwanzigjährige Andronikos 
es nicht mehr ertrug, von seinem Großvater schmäh- 
lich behandelt zu werden. Laut Kant. I 194, 9—12 war 
Andronikos im Herbst 1324 siebenundzwanzig Jahre 
alt. Beide Stellen führen in das Jahr 1297. Dem steht 
die in meinem Kommentar genannte Gregoras-Stelle 
entgegen. Eine endgültige Entscheidung ist wohlohne 
eine weitere sichere Quelle nicht möglich. 


22): Ein neu entdecktes Kolophon im Par. gr. 753, 
ff. 118’—119 legt für das Eindringen Johannes’ V. in 
Konstantinopel den 29. November (ebenso Samstag 
wie in Chr. 11/4) und für die Abdankung Johannes’ 
VI. den 10. Dezember fest; siehe A. FAILLER, Nou- 
velle note sur la chronologie du regne de Jean Canta- 
cuzene. REB 34 (1976) 119—124. 


28-Okt. 26) lies: Ausrufung (statt Krönung) des 
Johannes Kantakuzenos. Entsprechend S. 271, A. 99: 
„Ausrufung“ (statt Krönung). Die (erste) Krönung 
des Kantakuzenos fand am 19. Mai 1346 in Adria- 
nopel statt (Kant. II 564, 10). 


Nach mehrfacher Überlegung erscheint mir # nAeloves 
doch die ungezwungenere Lesart; den ruhmvollen 
Taten des Andronikos geschieht dadurch kein Ab- 
bruch. Die Übersetzung (S. 306) ist dementsprechend 
zu verbessern: ‚‚Es fielen 500 Türken oder mehr durch 
seine Hand“. 


328, A. 30: Belege zu &voopıdtw — bestatten siehe MM IV 49, lin. 7 


und 350, bin. 18. 


341, A. 75: E. LappA-Zizıcas, Le voyage de Jean VII Paleologue en 


Italie. REB 34 (1976) 139—142 ediert eine interes- 
sante Eintragung über den Aufenthalt Johannes’ VII. 
und seiner Mutter in Italien, die jedoch, — gegen 
die Interpretation der Autorin, welcher die Arbeit 
von BARKER unbekannt ist — offensichtlich längere 
Zeit nach den Ereignissen erfolgte und daher die irr- 
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tümliche chronologische Angabe ‚1392‘ statt 1390 
trägt. 


366 (1400 Jan.): Die Notiz steht im Kontext der Chr. 91 außerhalb 
der zeitlichen Ordnung, falls man das Regestendatum 
akzeptiert. I. BELDICEANU (briefl. Mitteilung) vermu- 
tet daher mit guten Gründen, daß es sich um die Zer- 
störung Prusas durch die Qaramanen nach 1413 
handelt. 


386: lies 1407 Juni (24?) 


387 (1407 Juni 242): P. MoRAUXx, Aristoteles Graecus I. Berlin 
1976, 119 ediert (aus Phillips 4203, f. 202v) eine Notiz 
unvi lowıo xL Exuundn 6 deondens Oebdwpos. Da sie 
nicht von jener Hand stammt, die persönliche Noti- 
zen zum Jahr 1407 eintrug, läßt sich wiederum nicht 
mit Sicherheit sagen, ob sie sich auf Theodoros I. 
oder Theodoros II. bezieht. 


501 (1462 Apr.-Juli) lies: Feldzug gegen Vlad Tepes („Pfähler“). 
Sein Vater war Vlad Dracul; derselbe Fehler auch 
bei BABINGER, Mehmed. 


518, A. 3: M. BERINDEI—G. VEINSTEIN, La Tana - Azag. Turcica 
8 (1976) 100—201 verweisen S. 110 auf einen floren- 
tinischen Bericht (ed. A. VıGnA, Codice diplomatico 
delle colonie tauro-liguri.... II, 2. Genua 1879, doc. 
1144 [S. 239—246]), demzufolge Tana schon Anfang 
Juli 1475 in türkischer Hand war. 


574 (1535 Apr. - Juni): In Chr. 64/22 ist der Zug Süleymans nach 
Ungarn 1526 (Bd. II 566) durch den Ausfall von Noti- 
zen (?) mit dem persischen Feldzug kontaminiert 
(Sofi-Sofia!). 


586: es ist einzufügen: 
1549 Sept. - 1550 Aug. 
Joseph Argyropulos, Metropolit von Thessalonike 


Chr. 73/14 
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E. ZacHARIADU, BZ 70 (1977) 354 identifiziert 
den in der Notiz genannten Joseph mit Joseph 
Argyropulos, Metropolit von Thessalonike. Siehe 
dazu E. ZACHARIADU, °H rnarpıapyeia Tod Atovuolov 
B’... Thesaurismata 1 (1962) 161. 


641 (Appendix 9): In den Zeilen 15, 19 und 28 lies jeweils &n&xieıcav 
statt an&xdıcav, ın Z. 35 Aviiewc. 


643 (Appendix 10): in Z. 4 lies (ro) d£ Ir’. 
644 (Appendix 11): in Z. 6 lies xdixes statt odixes. 
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83 (coll. 512): I 614 

357 (coll. 717): II 188, A. 52 

399 (coll. 782): I 642, A. 296 

407 (coll. 1032): TI 614. 618 

408 (coll. 672): I 59. 680 

452 (coll. 796): I 617 

Cl. 1 33 (coll. 977): II 606—607 

Cl. II 99 (coll. 1261): II 622 

It. VII 2034 (coll. 8834): II 170, 
A.4 

Coll. 7481: II 595 

Wien 

Österr. Nationalbibl. 

Jur. 15: II 341, A. 76 

Hist. 80: II 219, A. 42 

Hist. 91: I 650. 671 

Hist. 99: II 609. 610 

Hist. 108: I 88 

Phil. 115: II 607 

Phil. 216: II 622 

Phil. 219: II 606 

Phil. 265: II 39, A. 23 

Phil. 329: I 685 

Theol. 104: II 616 

Theol. 133: I 163 

Theol. 244: II 39, A. 23 

Theol. 261: I 356. 415 II 34 


Zabordas 


Movn tod ‘Aylou Nıxdvopos 
42: I 682 


Zakynthos 


Anpool« Beßirodnn (?) 
32: I 500 


ALLGEMEINER INDEX 
(Eigennamen und Orte) 


Aufgenommen sind sämtliche Personen- und Ortsnamen der 
Bände I—IIl. Unberücksichtigt bleiben jedoch die Appendices zu 
Bd. II und die Übersetzung, ausgenommen die Anmerkungen. Aus 
Bd. 1 sind allerdings nur jene Namen hier aufgenommen, die in Bd. II 
nicht erwähnt werden. Wenn ein Name mehr als 5 Belegstellen um- 
faßt, werden im allgemeinen erklärende Zusätze beigegeben, meist in 
Form von Jahreszahlen (vor der jeweiligen Stelle). Bei Personen er- 
folgt die Anordnung nach dem Familiennamen, ausgenommen Hand- 
schriftenkopisten und Herrscher. Sprachlich bemerkenswerte grie- 
chische Namensformen werden nach der deutschen Bezeichnung auf- 
geführt. Einige Völker- und Ländernamen, deren deutsche Über- 
setzung zu Unklarheiten führen könnte — z.B. ’AAauavla/Deutsch- 
land — werden nur in der griechischen Form genannt. Begriffe sind, 
abgesehen von sogenannten „Sensationsnachrichten‘‘ (z. B. Erdbeben, 
Finsternisse) nicht aufgenommen, da sie aus dem Index der Termini 
ermittelt werden können. Grundsätzlich gilt, daß Personen oder Orte, 
die nicht mit den in Bd. I edierten Texten in unmittelbarer Verbin- 
dung stehen, sondern nur wegen des gesamthistorischen Hintergrundes 
genannt sind, im Index nicht erscheinen. 


Folgende Abkürzungen werden im Index verwendet: 


Ban. Bündnis Ins. Insel(n) 

Br. Bruder It. Italien 

Bsch. Bischof Kg. König 

Bulg. Bulgarien Kl. Kloster 

Fl. Fluß Kpl. Konstantinopel 
Fr. Frau Ks. Kaiser 

Frd. Friede M. Mutter 

Geb. Geburt Metr. Metropolit 

gef. gefangen O. Ort 

gest. gestorben Patr. Patriarch 


Hs. Handschrift Pp. Papst 
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S. Sohn T. Tochter 
Schl. Schlacht Ung. Ungarn 
Schw. Schwester Vers. Versöhnung 
Siz. Sizilien Zyp. Zypern 
Syn. Synode 


Abalantes Leo II 134 

Abastaktos I 139, 52 

al-"Abbäs, Feldherr II 101. 102 

Abraamios Johannes, Hs.-Käufer I 
308. 309 

Abra(m)bakes Manuel I 669, 7 

Abü ‘Abdalläh (Dai) Boupaudcedet II 
118 

Abü ‘Ali l’ - Hasan Bovdxaotv(ns) II 
113. 114 

Abü !’ - ‘Abbäs Bowaußts IT 114. 
115. 116 

Abü !’ - Qäsim, s. al Qäsim 

Abydos (O.), Erdbeben I 41, 3 

Accıaiuoli ’Aorlausing, Acdavrlıöiag, 
s. Nerio I., II., Antonio, Franco 

Achmet I., Sultan I 494, 10 

Adelheid, s. Eirene, Fr. Andronikos’ 
III. 

Adrianopel (1361) IT 289 (1369) II 
297 III151,3 (1373) IT 298 (1410) 
1 637, 6 II 398 (1423) II 422 
(1444) I 216, 13 (1451) I 270, 17 
(1470) I 188, 52. 277, 35 (1499) II 
535, A. 58 (1515) II 552 (1521) 
I 258, 82. 427, 37 

Aetos (O.) I 670, 17 

Agalos NN II 301 

’Aywpnvotl 1. Osmanen I 64, 6. 110, 5 
und passim; 2. nichtosm. Türken I 
471, 1; 3. Mamluken I 203, 11 und 
12 

Agathias Romanos 
225 

Ägina II 576 

Aglabiten, s. Araber 

Agnes, s. Anna v. Frankreich 

Agrapha (O.) II 465 Erdbeben I 540, 
74 


(Hs.-Besitzer) I 


Ägypten I 261, 89. 438, 11 II 79—80, 
s. auch Kairo, Mamluken 

Ahmad ibn Hasan II 130. 133 

Ahmad ibn Hurüb II 119 

Ahmed, Br. Selims I. ’Axudıms, ’Ax- 
uerı, "Axuerng, "Axouudrms, "Axouudeı 
II 547 

Ahmed Pasa ’Ayudm unaoräs, ’Axpür 
unoolas, ’Ayutr naoäs, ’Axovuarra- 
alas, ’Ayoundr(n) nacäs, ’Axouusr rra- 
cäs Il 563. 565 


Ahmed Pa$a Hersekoglu Xepotung 
III 169 
Ahmed PaSa, s. Gedik Ahmed Pa3a 


Aigion, s. Bostitsa 
Aikaterine, Fr. Isaaks I. II 152 


Aimilianos, Patr. v. Antiocheia II 
157, A. 63 
Ainos I 223, 4 II 383. 389. 391. 


487. 497, s. auch Niccold Gattilusio 

Aitolikon (O.) II 601 

Akkon II 212 

Aklimpente, s. Goletta 

Akoba I 242, 5 II 355. 492 

Albaner (in Morea) I 245, 18. 301, 20. 
307, 24 II 420. 482 

Albanien II 509. 530, Erdbeben III 156 

’Alä’addawla ’AAdroydas, ’Adaroyiäs, 
’AMbroyias, ’Avaroßiäs II 551 

’Arauovie I 149, 89 

’Arauavol I 186, 35 (app. cr.) 

Alamino (O.) II 545 

‘Alem3äh, Br. Selims I. MeA(ı)odx II 
548 

l’Aleman Nicolas II 211 

Aleppo II 368. 553 

Alexander, Ks. I 138, 49. 157, 1 IT 118 

Alexander III, Pp. II 174 

Alexander, Patr. Kpl. I 130, ia (app. 
cr.) 
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Alexios I., Ks. I 227, 2 II 159. 164 

Alexios II., Ks. II 171. 172. 174. 175. 
176 

Alexios III., Ks. I 148, 88 II 182 

Alexios IV., Ks. II 183 

Alexios V., Ks. II 185 

Alexios Studites, Patr. Kpl. I 167, 14 
II 143. 144 

“Ali, arab. General II 101 

Ali PaSa, Sangagbeg v. Morea I 301, 
20. 307, 24 

Ali PaSa, Großwesir III 170 

Ali Pa$Sa, Feldherr (1571) I 405, 52 

Ali PaSa, Feldherr (1798) I 422, 23 

Altoluogo, s. Ephesos 

Amadeus VI. v. Savojen II 283. 295. 
296 

Amalrich v. Lusignan, Kg. II 220. 223 

Amastris (O.) II 498 

Amaseia (O.) I 431, 47 II 455 

*Ammär, Feldherr II 128 

Ammochostos I 208, 1. 505, 19 II 591 

Amselfeld, s. Kossovo polje 

Amyklai(O.) 1242, 5. 420, 10 (app.cr.) 

Anastasios I., Ks. 141,4. 42,7. 133, 17. 

Anastasios II., Ks. I 135, 33 

Anastasios, Stadtpräfekt Kpl. II 146, 
A.37 

"Avaroın I 70,25. 95, 24. 96, 34. 104,8. 
117, 5. 195, 5. 197, 6. 384, 30. 451, 
4. 461, 2. 471, 1. 544, 8 II 84 

Anatolikon (Thema) II 154 

Anazarbos (O.) II 167 

Anchialos (O.) II 180 

Ancona I 276, 31 

Andreas Darmarios I 37. 124 

Andronikos I., Ks. II 176. 177 

Andronikos II., Ks. II 205. 206. 229. 

237. 239 

Andronikos III, Ks. (Geb.) II 215 
III 174 (Hochzeit) II 225 (Flucht) 
II 228 (greift Kpl.an)IIl228 (Vers. 
mit Andronikos II.) II 229, (Mitk.) 
II 231 (Bdn. mit Michael Siäman) 
II 233 (in Kpl.) II 234 (gegen 
Siäman) II 235 (gegen Orohan) II 
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235 (Frd. mit Orchan) II 243 (in 
Lesbos) II 246 (erobert Epeiros) 
II 248 (Tod) II 250 

Andronikos IV., Ks. (Geb.) II 273 
(Mitk.) IT276 (Flucht) II 304 (ge- 
gen Murad) II 306 III 175 (Kapitula- 
tion) II 307 (Exil) II 308 (in Ga- 
late) II 311 (erobert Kpl.) II 312 
(Bdn. mit Murad) II 317 (Krönung) 
II 319 (Vertreibung) II 320 (Vers.) 
II 323 (gegen Johannes V.) II 330 
(Tod) II 330 

Andros II 575 

Andrusa (O.) II 572 

Angelokastron (O., Epiros) II 496 

Angelos, s. Alexios III., Isaak II. 

Ankara ”Ayyvee, ’Ayyoven II 370 III 
159, 10 

Anna Palaiologina, Fr. Andronikos’ 
III. I 81, 34 II 259. 269 

Anna Palaiologina,a Fr. Johannes’ 
VIII. I 186, 35 (app.cr.) II 406. 
410—411 

Anna, Schw. Basileios’ II. II 140 

Anna v. Frankreich, Fr. Alexios’ II. 

II 174 

Anna v. Ungarn, Fr. Andronikos’ II. 
II 205 

Anthyros (O.) II 307 

Antiocheia (Mäander) II 190 

Antiocheia (Syrien) II 154, A. 58. 165 
Erdbeben II 73—74 Dekan v. 
Antiocheia (Ehrentitel) II 204 s. 
auch Hugo III. Lusignan; Aimilia- 
nos, Patr. 

Antiochos Nikephoros II 154 

Antirrhion (Festung) II 535. 571 

Antonio Acciaiuoli II 381. 448 

Antonios, Patr. Kpl. I 104, 9 

Antonios, Bsch. v. Rostov I 606, 3. 
606, 6. 607, 10 und 11 

Antonios Eparchos, Hs.-Besitzer I 283 

Antonius v. Orvieto II 425 

Apidea (O.) II 346 

Apokaukos Alexios (1341) IT 252 (me- 
gas dux) II 254 (1342) II 254 (in 
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Thrakien) II 255 
moteichos) II 258 
(Ermordung) II 263 

Apokaukos Johannes II 263 

Apostolis, s. Michael A, 

Apros (O.) I 65, 10 II 224. 244 

Apsimar, s. Tiberios II. 

Apulien (858) IT 101 (1480) I 547, 
36 (1495) I 294, 28 (1524) II 565 
(1537) I 410, 5 

Agtaw II 362 

Araber (in Siz.) II 96. 97. 99—100. 
101. 102. 105. 106. 108. 109. 110. 112. 
113. 130. 132. 133 (in Unterit.) II 
101—102. 107. 115—116. 119—120. 
123. 124. 128. 133. 136. 137. 142 (in 
Chalkedon) II 90 (Feldzug Kon- 
stantins VI.) IL 93 (Schl. bei Frange- 
magarika) II 114 (erobern Malta) 
II 107 _ (Schl. bei Kephallenia) II 
109 y (gegen Otto LI.) II 137—138 
8. auch und 

Aragon, Flotte II 281 

Archipelagos I 550, 52 

Argentios, Mönch in Palermo II 117 

Argos (1388) II 336. 337 (1394) I 
233, 29. 248, 32 II 338 (1397) II 
360 (1463) II 503. 505 (1467) II 
511 (Bistum) II 179—180. 581 (Nea 
Mone) II 168, s. auch Johannes, 
Metr.; Leon, Bsch.; Petros, Bsch.; 
Nani, Secundo 

Argyrokastron (O., Albanien) II 408 
(Paidomazoma) III 156 

Argyropulos, s. Romanos IH., Jo- 
seph, Metr. 

Argyros Marianos II 128 

Aritzion (O.) II 523 

Arkadien I 274, 24 

Arkadios, Ks. I 131, 8 

Armeniakon (Thema) II 92 

Arsenios, Patr.Kpl. 175, 6 II 197 und 
A.79 

Arsuf II 223 

Arta I 80, 30 II 476 


(belagert Didy- 
(1344) II 259 


(Pest) II 564 


Indices 


Artabasdos, Gegenks. II 85—86 

Artemios, s. Anastasios II., Ks. 

Asanes Andronikos II 226, Isaak II 
254, Johannes II 301. 302, A. 23; 
Manuel Rhaul II 256, Matthaios 
(1423) II 421, Matthaios (1458) I 


273, 23 (1459) II 494, A. 25, Pau- 
los (1441) II 459 (ders.? 1460) II 
497 


Asanina Theodora II 459, Zaccaria 
Katharina s. Zaccaria 

Asbestas, s. Gregorios A. 

Askold, russischer Fürst II 103, A. 98 

Asopos (O., Morea) II 346. 541 

Aspra Spitia (O.) I 279, 45 

Asprokastron (1423) II 421 (1424) 
II 426 (1484) II 527 III 162, 51 
s. Kyrill, Metr. 

al-ASraf, Mamlukensultan II 212 

Athanasios, Gründer der Megiste Lau- 
ra II 131 

Athanasios, Metr. v. Kyzikos II 230. 
270 

Athanasios, Bsch. v. Saräi I 605, 6 

Athanasios, Bsch. v. Vladimir I 604, 
1. 605, 4 und 5. 607, 12. 608, 13 

Athen (1456) II 489 (Pest) I 261, 90 
s. auch Aceiaiuoli 

Athos (Anna-Skete) I 406, 55 (Dio- 
nysiu-Kl.) II 574 (Megiste Laura) 
IT 131 (Sımopetra-K1.)I651 (1323) 
I 77, 14 (1423) II 422 (1491) Il 
529 (1609) II 598 

’Arouudwms (-06) der Osmane I 306, 
20. 683, 2 

Attaleis (O.) I 113, 1le II 165. 166 

At-Tawuli II 113 

dA’Aubusson Pierre, Ordensmeister U 
542 

Aulona (O., Albanien) I 489, 5. 574, 
18 III 153, 20 

Axuch Johannes, megas domestikos II 
168 

Ayasoluk s. Ephesos 

"Azab III 80, A. 20 


Allgemeiner Index (Eigennamen und Orte) 


Bagdad Baßurav I 404, 44 

Baionea (O.) II 363 

Bajezid I. KaCh xudpns, Mrayalnes, 
Mrobeteng, Hoyıalnr(ng), Ilacatens, 
IIlxu«ttizng (Thronbesteigung) II 339 
(mit Johannes VII.) I 68, 21 (mit 
ManuelIL.)IL345 (schleift Goldenes 
Tor) II 345 (belagert Kpl.) II 352 
(gegen Mircea) IL 357 (in Kotyaeion) 
II 368 (Schl. bei Ankara) II 370 
(Tod) II 376 (erwähnt) I 471, 
1d. 493, ic. 551, ic. 571, 1d 

Bajezid II. Mrayıalnrn, Mroyucir- 
reyns, Mrolanıg, MraLatr(ng), 
Mraulien, Ileyıalnens, Ilaebatımg, 
Ilcıßerns (Thronbesteigung) II 523 
III 162, 50 (gegen Gem) II 524. 525 
(erobert Kellion) II 527 (in Alba- 
nien) II 530 (Krieg mit Venedig) 
II 532 (Naupaktos)II533 (Modon) 
II 536 (Frd. mit Venedig) II 541 
(Tod) II 546 III 153, 23 (erwähnt) 
I 494, 1h. 552, 1g 

Bajezid, Sohn Süleymans II. II 587 

Balantes Leon II 134, A. 92 

Balduin v. Flandern I 62, 1 

Bal3a III. Mräiriec, IIdioeas, IMdrins 
II 422 III 165 

Balsakios, s. Barsamios 

Baltaoglu Süleymän Beg II 477 

BalteS PaSa III 90, A. 32 

Bambakorabdes, Beiname Alexios’ 
III. I 62, 1. 74, 1 

Baphäus, Schl. II 218 

Barek III 71, A. 16 

Barbarigo Gabriel II 456, A. 95 

Barbaro Francesco, bailo II 580 

Barbarossa Mraprapoücos, Ilxpraptlos 
I 513, 6. 522, 13 8. Hayreddin Pa3a 

Bardanios, s. Philippikos, Ks. 

Bardas Michael, kaisar II 101, A. 88 

Barelli Domenico I 192, A. 92 

Barlaam aus Kalabrien II 249. 267 

Barleis Guillaume I 211 

Barsamios, Gouverneur v. Taormina 
II 110 


191 


Basileios I, Ks. [51,3 II 101. 106. 
107. 111. 121, A. 54 

Basileios II, Ks. (Geb.) II 130 
(Thronbesteigung) IL 135 (Staats- 
schatz) II 138 (Novelle) II 140 
(Tod) II 141 (Alter) II 141 

Basileios II., Patr. Kpl. I 148, 87. 
229, 7 

Basileios, Erzbsch. v. Novgorod I 
606, 6. 607, 12 

Basileios, Abt v. Casole II 202 

Basilika (O., Negroponte) II 513 

Basilika (O., Morea) II 364. 468 

Basilipotamon (O.) II 351 

Basıliskos, Ks. I 132, 15 

Batatzes, s. Johannes III., Ks. 

Batika (O.) II 346. 364.541s.a. Basilika 

Bedreddin, Scheich II 406, A. 36 

Belgrad ’Auretıypdöı, ”’Aureioypdßt, 
Beiıypddi, Mräypadı, Mreirypaßı, 
Mr&iyparov, Mreilyparov, IIedeypdöı, 
IIedrypdör, IIeXoypdöı(ov) (1440 bela- 
gert) II 458 III 160, 22 (1456 bela- 
gert) II 490 III 161, 35 (1521) II 
558 

Berber (in Siz.) II 111—112. 114 

Berroia (O., Griechenl.) II 256. 278. 
326. 334 

Berroia (O., Syrien) II 368 

Bertrand v. Paphos II 216 

Bessarion, Kardinal I 659, 1—6 

Bethlehem II 67 

Bevegnuda, s. Nicolao 

Beirut I 583, 26 

Bezeniko (O.) II 493 

Bithynien I 683, 2, Erdbeben II 85 

Bizye (O.) II 235. 287. 398 

Blachien (Mittelgriechenland) II 224, 
A.60 s. auch Megale Blachia 

Bidyxoı I 216, 13 und app. cr. 216, 14. 
319,2. 457,50. 463,11. 497,31. 562,12. 
563,19 und 20. 597,5 III 158,8. 160, 
26 s. auch Walachen 

Blasios, Abt v. Casole I 595, 19 

Bochalis (MroxdAıs) Leontares (Theo- 
dorog?) II 483 
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Bodena II 278, Erdbeben II358 III 
151, 7 

Bohemund II., Fürst v. Antiocheia I 
592, 1 

Boidion (O.), s. Bovalino 

Bolkasimos, s. al-Qäsim 

Bon Ottaviano, rettore II 386 

Bonifaz v. Montferrat I 62, 1 

Bosnien Mrölve, (M)nöcdve, Il6&ova II 
504 

Bosporos (Schl. 1352) II 281 

Bostitsa (Kl. roö Mey&Xou TaEıdpxov) 
I 238. 251, 47 II 538 (1446) II 
468 (1469) II 512 (1470) II 513 

Botaneiates, s. Nikephoros III., Ks. 

Bovalino (O.) II 139 

Bozekes (Mro&nxng) Manuel II 483 

Branezes, s. Ewrenos Beg 

Brankovi6 Georg II 455 III 166. 167. 
Gregor II 455 III 168, Lazar II 397 
III 167, Stephan II 455, Vuk II 397 

Bra3ov III 165 

Bperrovot Briten I 312, 12 

Brienne, s. Gautier II. 

Bringas Joseph II 131 s. auch Michael 
VL,Ke. 

Brjansk, s. Johannes, Bsch. 

Brussa, s. Prusa 

Bruzzano (O., Kalabrien) II 123 

Bryennios Joseph I 652, 5 II 211. 416 

Bryennios Leontares Palaiologos II 
471 

Bryennios Manuel II 301 

Brysa (Ö.) II 401 

Buda Mroudoivı, Marou(v)rouvn(-t), 
Mrouvroövıx, IInvrivn, Iltroövı, IIouv- 
zobvi 1490,8 II 566. 567 

Bulambes, s. Abü I’ -"Abbäs 

Bulgaren (Schl. 792) IT 91—92 (811) 
II 95 (1195) II 181. 182 (Taufe) 
II 104—105 (in Ohrid) I 51, 6 =. 
auch Michael III. Si$man 

Bulgarien I 49, 20 

Bunarhisar, s. Brysa 

Burgaris Christophoros, Feldherr I 
329, A. 155 


Indices 


Butera (O., Siz.) II 100. 101 

Büyükgekmece, s. A(n)thyros 

Byzalon Johannes, strategos v. Ka- 
labrien II 121—122 

Byzantion I 370, 3 


Cagatay (in Ephesos) II 371 

Calixt IIIL., Pp. II 491 

Caltabellota (O., Sız.) II 126, A. 69 

Camorlu T/awoupit II 401 

Cepello Vittorio, venezianischer capi- 
tano II 509 

Carlo I. Tocco II 354. 435. 441 

del Carretto Fabrizio, Ordensmeister 
II 549. 556 

Casole, Kl. San Nicola I 592, 1—595, 
21 II 192. 202—204 (Äbte) I 592— 
595 

Cassano (O.) II 142 

Catanıa (O.) II 110 

Catanzaro (O.) II 124 

Cattaneo Domenico, Herr v. Phokaia 
II 246 

Centurione II., Fürst v. Achaia II 439 

Cerigo, s. Kythera 

Cernigov, s. Paulos, Bsch. 

Cernomen II 233 

Cesme TLeou£ II 523 

Chalke, Hagia Trias I 115 

Chalkedon (arab. Angriff) II 90 

Chalkidike, Kl. ‘Ayla; ’Avgoraolas rn 
Dapuoaxorurplas I 282. 620 

Chandax II 600 

Chania (Kuswvle) I 302, 20. 323, 5. 
324, 9. 505, 22. 586, 38 II 599 

Chantzales II 385 

Charbures Demetrios II 201 

Charzanites, arab. Feldherr (1?) II 
99—100 und A. 83 

Chatchatur Nikephoros II 154, A. 58 

Chersones II 223 

Chierokoitia (O., Zyp.) II 432 

Chios (Nea Mone) II 147, A.40 
(1042) II 147 _ (1329) II 237. 246 
(1346) II 266 (1566) II 588 (1601?) 
II 5698 (Erdbeben) II 337 


Allgemeiner Index (Eigennamen und Orte) 


Cholm, s. Gregorios, Bsch. 

Chonai (Michaelsheiligtum) II 155 

Chora (O.) II 261 und A. 63 

Chosrau I. I. 461, 1 II 79—80 

Chreles, s. Hrelja 

Christupolis (O.) II 342 und A. 82, 
343 

Chrysaphios, patrikios II 109 

Chrysokephalos Makarios I 614 II 
234. 261. 264. 266 

Chrysoloraina Euphrosyne I 621, 4 

Chrysoloras Konstantin I 620,2 II 272, 
Nikephoros I 621, 3 

Chrysupolis I 58, 3 II 90 

Cimon, Fl. II 360 und A. 57 

Clemens IV., Pp. II 203 

Clemens V., Pp. II 206 

Compagnie, Katalanische, s. Katala- 
nen 

Corlu T£oupour&s I 600, 1 8. Tzurulon 

Contarini Alessandro, provveditore v. 
Nauplion II 580, Carlo II 538 

Cornaro Pietro, Herr v. Argos II 336 

Corner Giorgio II 469 

Cosenza (O.) II 139 

Crepin Robert II 154 

Curzola, Ins. I 443, 31. 516, 23 


Axdudror Serben I 578, 4 

Damaskos (1400) II 368 (1517) 1387, 
49. 393, 43. 549, 46. 583, 26 

Damianos, Bsch. v. Phanarion II 336 

Dandulo Enrico I 62, 1 

Daniel, Bsch. v. Suzdal’ 
und 11 

Darika, s. Aritzion 

Darmarios, s. Andreas 

David Komnenos, Ks. v. Trapezunt I 
400, 20. 408, 12 

Däwüd Pa3a II 507. 519 

Dekapolites Theodoros II 127 

Derbe (O.) II 372 

Derdarion (O.) II 125. 126, A. 69 

Derkos (O.) II 306 

Derulias Georgios I 345, 4 

Dewäirme, s. Paidomazomsa 

Dieampolis (O.) II 235. 290. 395. 400 


I 607, 10 


193 


Dichale (O.) I 636, 4 

Didymoteichos (1329) I 78, 21 (1332) 
II 242 (1341) I 81, 34 II 2561. 
252 (1342) II 254 (1343) II 256. 
257. 258 (1345) I 84, 45b (1347) 
II 273 (1348) II 274 (1361) II 
289 (1373) I 96, 30 

Dionysios, Patr. Kpl. I 567, 14 

Dionysios Maureas, Bsch. v. Elus I 
325, 2 

Dionysios, Metr. v. Ephesos I 429, 43 

Dionysios, Metr. v. Sardes II 452 

Dionysios, Hieromonachos II 598 
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Indices 


Sihäbeddin PaSa Xarhu unacäc, Xdru- 
raca II 460. 462 III 160, 26 

Silistria (O.) II 393 und A. 81 

Silvester, Pp. II 65 
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udvis, Zovfeludvng, Zouludv (im We- 
sten 1403) II 373 (1410 Kpl.) II 
396 (Adrianopel 1410) I 637, 6 
(Tod) II 401 III 159, 11 (erwähnt) 
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pdpn, Zeyrnpdpr, Zexpds II 589 
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Tana (O.) II 518 III 176 
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116. 129—130 
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286 

Tarent II 124 

Tataren I 97, 39. 562, 13. 570, 1 II 362 

Tegea II 492 

Temürta3 Tapoupraong II 361 

Tenedos (1353) II 281 (Erdbeben) I 
41, 3 
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530 

Termoli (0.) II 124, A. 64 

Terter II 314 

Thasos II 486 

Theben II 319. 381. 465. 489 

Theodora, M. Michaels IH. I 101. 
105 
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145. 146. 147. 149 
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Theophano, Regentin 963 II 131 
Theophilos, Ks. I 137, 45 
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Toareloüs, Toarelüvro (1373) II 310, 
(1461) II 499 Sumelas-Kl. I 433 s. 
auch Dositheos, Metr.; Maria Kom- 
nene 

Triada (O.) II 287 

Trikkala (0.) II 601 

Tristria (O.) II 314 und A. 61 
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Troas II 224 
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Tsitsino (O., Morea) II 346 
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405 (1442) II 462 (1462) II 501 
(1475) II 517 IIL 162, 46 (1476) II 
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II 572 
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Ya'qüb Awyouuraclac, Trayouunracde 
II 361 

Yarmuk, Schl. II 83 
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Yünus Beg T'avodg urei II 581 
Yünus Pa$a II 487—488 


Zeaccaria Asanina Katharina II 439 
8. auch Centurione II. 

Zeccaria Martino II 237 

Zacharias, Patr. v. Jerusalem II 80 

Zecharias, Abt v. Casole I 595, 21 

Zagora I 148, 88 

Zakynthos (1479) II 520 (1571) I 
590 (Erdbeben 1513) II 549 (Pest 
1524) II 564 Judenansiedlung I 
484, 9 

Zegligovo I 562, 12 II 351, A. 17 

Zeloten II 254. 263. 278 

Zemena (O., Morea) II 436 

Zenon, Ks. I 132, 14. 133, 16 I 71.72 

Zetunion (O.) I 251, 49 (Erdbeben 
1544) 1 539, 68. 540, 73 

Zichnai (O.) II 327. 488 

Zilogobos, 8. Zegligovo 

Ziyädat Alläh, aglabitischer Emir II 
118 

Zlatica (O.) II 463 III 160, 24 

Zoe, M. Konstantins VII. I 118—119 

Zoe, T. Konstantins VIII. I 142, 64. 
143, 68. 165, 10 II 143.145. 147 

Zurita Jeronimo I 37 

Zygomalas Johannes I 226 

Zypern (erobert 648) II 83—84 (12. 
Jh.) II 165 (1191) II 180 (Mär- 
tyrer 1231) II 192 (1238) II 193 
(Mamluken-Invasion) II 430. 432. 
433 (venezianisch) II 516 (1570) 
II 590 (Erdbeben 1222) II 191 (lies: 
Chr. 25/5!) (1303) II 216 (1491) 
II 528 (1508) II 543 (Unwetter 
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(Kirche) I 212, 17 s. auch Kerynia, 
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INDEX VERBORUM AD RES BYZANTINAS, TURCICAS ET 
ARABICAS SPECTANTIUM 


Der Index umfaßt sämtliche Ausdrücke aus dem Staats- und 
Verwaltungsleben der Byzantiner, Araber und Türken im weitesten 
Sinne. Es sind daher auch hier, nicht im Glossar, die Termini aus dem 
Bereich der allgemeinen Kriegführung, des Flottenwesens, der Han- 
dels- und Bautätigkeit sowie aus den Gebieten des Kirchenwesens 
aufgenommen. Die Zuweisung in diesem Index bleibt sicher nicht in 
allen Fällen unumstritten und die für die Bände des OFHB gefor- 
derte Aufgliederung in ein Verzeichnis der Termini und ein Glossar 
mag vom philologischen Standpunkt aus nicht in jeder Weise gerecht- 
fertigt erscheinen. 

Die Zahlen beziehen sich, soweit nicht anders angegeben, auf 
Seiten und Chroniknotizen von Band I. Ein corr. ist hinter dem grie- 
chischen Wort dann eingefügt, wenn der Begriff im Index gegenüber 
der Textstelle verbessert wurde. Ein * vor dem griechischen Wort 
bedeutet hapax legomenon, vor der Übersetzung bezieht es sich auf 
eine bisher nicht belegte Bedeutung. Bei mehr als 5 Belegstellen wird 
im allgemeinen nur eine Auswahl gegeben (gekennzeichnet durch: 
u.ö. = und öfter, oder u. passim, wenn mehr als 10 Stellen aufzu- 
führen wären), besonders sofern es sich um verbreitete und bekannte 
Begriffe handelt, deren Vorkommen in Zusammenhang mit den edier- 
ten Texten als selbstverständlich erscheint. 


&yarnm Friedensvertrag 77, 13b. 80,27 
und 29. 92,5. 118,11. 216,15. 250,43. 
256,69 und 70 u. ö. 

dyäc Aga 487,5 

dldrıdes "Azab 279,47 III 80, A. 20 

&9eog Bezeichnung der Osmanen 64,6. 
99,49. 100,53. 155,107. 252,51 u.ö. 

alperıxös Häretiker 133,17 

dxp6rotıs Festung 219,2 lin. 3 

&udxn Schlacht, Krieg 252,50. 256,70 

&ußwv Ambo 43,12. 65,10 

unpäs Bezeichnung für Sultan 67,17 
und 19. 68,21 u. passim, aber Be- 


zeichnung für arab. Emir 335,30 
und 31. 340,61 

*Zupdiiıo ital. ammiraglio (Admiral) 
671,2 

&duracadoüpos ıtal. ambassadore (Bot- 
schafter) 296,32 

dvaßıßdlim einsetzen 229,6 und 7. 
249,33 

dvayvaomcs Lektor 230,10 

&vayöpeuoıs Ausrufung 171,2 

dvayopevm ausrufen 48,12. 48,18 und 
21. 64,9. 74,1. 75,4—6. 138,46 und 
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48. 139,52. 142,66 (app. cr.) 143,69. 
144,73 und 75. 147,85. 149,88 lin. 12. 
150,90—92. 160,13. 161,18. 164,1. 
165,7 und 11. 171,1. 181,13. 680,1. 
avaypapebs Katasterführer 488,8 
dydxtap Herrscher 153,101 
&va& Herrscher 114,14 
&vnxobueva (rd) Emporen 260,85 
&vrapot« Aufstand 42,7 
dvrlöwpov geweihtes Brot 662,4 
*ivuroorarto Aufstand machen 260,87 
lin. 3, vgl. aber III 172 


arıortta abtrünnig werden 250,41. 
497,31 
drıorla Revolte, Abfall, Verrat 274,24 


lin. 6. 348,3. 530,9. 

ärıorog 1. abtrünnig 99,51 2. un- 
gläubig (Osmanen) 155,107 (app. cr.) 
407 (Chr. 56 Titel). 683,1 

aroßacdeüsg ehemaliger Kaiser 187,46 

Aröderkis Aufstellung (finanziell) 593,9. 
594,14 

Gdroxelow zum Mönch scheren 79,22. 
160,15. 166,12. lin. 10. 167,20. 170, 
1. 183,22 3. auch xelpouau 

droxpioudproc Gesandter 66,16. 563,17 


dnooxıırdo, Aroonıprdw rebellisch 
werden 78,18. 97,39 

Arocgtolıxds päpstlich 202,4 

droorpariorxdc 160,13 

Gperavös 130,2 (app. cr.). 131,5 

*Gpxouroblepres mit der Arkebuze 
bewaffnet 484,11 

Kenn Waffe 99,50. 252,50. 423,26. 
428,38 lin. 14. 429,41 u. ö. 

dpuddan (dpudra) 99,50. 197,6. er 45. 
300,13. 301,18 u. ö. 


dpuaroua Flotte 208,1. 209,3 und 5. 

dpuaravyo bewaffnen 483,7 

dpueviiw segeln 406,56 

&puevov Segelschiff, Schiff (allgemein) 
259,83. 271,20. 295,29 u. ö. 

dpcaväs Schiffswerft 507,30 

dexh Herrschaft 47,1. 70,25 und 27. 
220,4. 221,5. 252,52. 310,5 

Goxnyös Anführer 111,7 und 10 
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Apxıerlononog Erzbischof 320,7. 331,5. 
606,6. 607,12. 654,8 

dpyıepeügs Bischof 668,1. 680,1. 681,3 

dpxıepwoodwm Bischofswürde 659,5 


&pxwuavöplms Archimandrit 231,16. 
606,6. 608,13 
dpxovrında staatlich, obrigkeitlich 


149,89 lin. 4 

dpxövrıcox Adelige 662,4 

&exos 1. Herr 311,7 2.=&pxwv 302,20 
lin. 10 

&oxav 1. Adeliger 74,1. 78,21. 81,35. 
82,38 u. passim 2. Anführer 79,24. 
110,5 3. Herr 251,47 4. Herrscher 
III 160, 21 5. Vorsteher 165,11 


&seßhics Bezeichnung der Osmanen 
70,25. 103,7 u. ö. 

&orpov Asper (Geldbezeichnung) 184,26 
576,7 

&orentos ungekrönt 535,39 lin. 10 

abyobar« Frau des Kaisers 166,12 
lin. 2und 11. 167,14. 645,12 

abdevrebw (dyevreüo) herrschen 220,4 
471,1a. 480,36 u. ö. 

abdEvrns (Apkvenc) Herrscher 86,52. 
117,8. 118,11 u. 13. 186,40 u. passim 
POAw audEvrnv 403,38. 410,6. 455,40 
8. auch u£yas ab9Evrng 

aödevrix (dpevria) 1. Herrschaft (all- 
gemein) 186,38. 219,1 u.ö. 2. Be- 
zeichnung für Venedig (Signoria) 
232,22—25. 255,62. 256,69 u. ö. 

abdevrıxös dem Sultan gehörig 431,47 

audevronovAa Tochter eines Despoten 
216,12. 274,25. 276,31 

abdevrörouäog Bezeichnung für Des- 
poten 117,9 

abradertpog Bruder 141,61. 
148,88 lin. 9. 203,9. 204,15 

abroxparopeuw herrschen 164,2. 165,8 

abroxparopla Herrschaft 140,55. 438,12 

abroxpätoap Herrscher 58,2 lin. 7. 
138,46. 147,85. 149,88 lin. 13 u.ö. 

dpoplfw bannen 231,14. 364,14 

dpopıouös Bann 82,36. 83,39 


142,67. 
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&ladros ohne liturgische Feier 509,37 
lin. 9 
abls Apsis 65,10—11 


Badu6s Rangstufe 229,6 

Bdios batlo 428,40 lin. 11 

*Adpx (Sonder-)steuer (?) 337,40 

Pdpßapos Barbar 112,11b lin. 5 

Bdpos Steuer 423,26 lin. 9 

Baolleıx Kaiserresidenz 51,6 

Baxovtelx 1. Kaiserherrschaft (byzan- 
tinisch) 40,1. 41,3—4. 42,7—9 u. 
passim 2. Kaiserherrschaft (osma- 
nisch) 258,80. 259,84 lin. 10. 391,31. 
422,20 u.ö. 3. Kaiserherrschaft (all- 
gemein) 561,5. 594,14 lin. 8 

Baorıtebouoa Kaiserstadt (Konstanti- 
nopel) 51,4. 430,45 lin. 10 

Baodeüs 1. byzantinischer Kaiser 
117,10. 118,11 und 13. 143,68 und 69. 
144,73 und 75. 145,78 u. passim 2. 
Zer 352,8. 379,2 3. deutscher Kaiser 
340,61. 368,6 4. Sultan 316,16. 387,51 
und 54 u.ö. s. auch u£yas Baxouleis 

Baotılebow 1. herrschen (byzantinischer 
Kaiser) 228,3—4. 230,8—11 u.ö. 
2. herrschen (Sultan) 315,12. 384,29 
(app. cr.). 389,8 u. ö. 

Baoutınds kaiserlich 228,4. 662,1 

Baonloox 1. Kaiserin 170,2 2. Frau 
des Despoten 254,59. 266,3. 274, 
25—26. 275,27. 277,36—37. 292,14. 
303,2—4. 581,9 

Baororouia Kaisertochter 277,37 (app. 
cr.) 

Bäux Altarraum 65,10. 93,13. 166,12 
lin. 18 

Bıxdpros Vikar 224,6 

Bıaxouveng vicecomes 211,10 

Birle yevepdde vicegenerale 429,41 

BırlertevepAing 442,26 Lin. 20 

BlrZo yevepding 428,40 lin. 9 

Bidrraı Purpurstoff 166,12 lin. 8 

Boeßddas (Boeßövrac, Bonßövrac, Borß6- 
das, Porßövöas) Vojvode 410,6. 
476,19. 497,31. 562,12. 563,19. 636,2 

Bpaßetov Breve 228,4 


yadardra ital. galeotta (Galeere) 311,7. 
516,23 

yaußp6ss Schwager, Schwiegersohn, 
68,3. 83,42 

yapdıydang Kardinal 671,1 

v(Y)evep@des(-nc) General 306,19. 429,41 
lin. 7. 444,31 und 32. 507,29 

yevındv Staatsbehörde 137,40 

yev(v)ırl&pog Janitschare 301,19. 430,44 
lin. 14. 484,9 

yuoußepvoupng (-106) Gouverneur 204,15 
und 17 

yv&Cns Knnez III 158,7 

yovAds türk. kule (Turm) 233,27. 
236,43. 267,6. 301,20. 307,24. 485,15 
8. auch xouAdg 

ypauuarındz Sekretär 228,4 

ypolnnos Boot 300,14. 302,20 lin. 8. 
306,19 III 83, A. 25 

Youvdarov Gymnasium 40,1 

yYovaıddeipos Schwager 140,56. 157,1. 
182,19 


deonorevw als Despot regieren 294,22 

deorömmg 1. Despot 67,17. 75,5. 99,51. 
100,52 u. passim 2. Christus 228,5. 
241,1 3. Bischof 325,3. 4. Herr 168,24 

deoröLw als Despot regieren 185,30 
186,38 

d&oroıw« 1. Frau des (regierenden) 
Kaisers 75,7b. 76,10 und 11b. 85,48c. 
630,6. 639,4. 640,8 2. Kaiserin 81,32 
und 34—35. 83,43. 84,46a. 142,67. 
143,72. 144,73 und 75. 147,85. 159,11. 
160,17. 161,19. 184,27. 681,3 3. Frau 
des Despoten 187,44 

öjuor Demen 42,7 

Snuos Volk 150,91 

önuorixös Volks... 42,7 

Suaxauıynaornog Osterwoche 168,24. 247,29 

öıdxovos Diakon 659,3. 666,4 

*Sıkpıov Schiffsart 58,3 

Sixkpoarov Dikeraton (Münze) 44,15 
lin. 15 

Solencıs *Vollmacht (?) 485,12 lin. 5 

Stouuenths Finanzbeamter 44,15 lin. 15. 
204, 15 
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Sıopiiw bestimmen 236,41 

öirtugov Diptychon 141,61 (app. cr.) 

doneorixag 8. ueyas donkarurog 

Sbaruov Tribut 295,29 lin. 8 

Sovxac dux 342,3. 514,12. 516,23. 
518,11 s. auch u£yas dobxas 

Souxdrov Dukaten 409,16 

Sob& Doge 62,1 lin. 3. 320,7 s. auch 
weyas SouE 

Sp6umv Schiffsbezeichnung 62,1 lin. 6 

duvauıg Streitmacht 63,3 lin. 8. 99,50. 
184,29. 581,14 


öuvaoreom herrschen 436,1 

Suvarös Mächtiger, Reicher 139,54 

öuoceßhs Bezeichnung für Kaiser 131,5. 
132,15. 134,23 und 26. 135,32. 136,36. 
137,43 


Söcpnuos (staatsrechtlich) schmähend 
166,12 lin. 15 


*iyyepla Schiffsbezeichnung 662,3 

&yxparns bevollmächtigt 81,32 lin. 7. 
82,36. 149,88 lin. 12 

E9vos Volk, Stamm 111,10. 155,107 
(app. cr.). 352,10 

elxovouayos 136,35 (app. cr.). 137,44 

elxov Ikone 65,10 lin. 15. 352,10 

elodyouaı *eindringen (feindlich) 67,17 
und 19. 68,21 lin.3. 105,2. 106,4 
und 5. 681,2 

elo&Xeuoıs Eindringen 106,3 

elorpa&ıs (steuerliche) Forderung 
167,14 

exBiAMoucı *gebannt werden 663,8 

Exdecıg Rangliste 229,6 

&csAnordexyns Ekklesiarch 615,2 

&xorparel« Feldzug 144,74 

exorpateio zu Felde ziehen 68,20. 
144,74. 148,88 lin. 5. 403,40. 426,36 

extideucı promulgieren 139,53. 141,62 

expwmven Öffentlich verkünden 158,6 

"Myurlns türk. 22 yazigi (Kataster- 
führer) 487,5 

&itroiıg DBelagerungsmaschine 259,83 

"Uudöng Kadi 336,38 

Eußoros Portikus 40,2 


Indices 


&uhp (-ie) Emir 472,1f. 493,1e. 551,1d. 
635,1. 636,2 

&v9dpoviio einweihen (Kirche) 594,15 

&voox Übereinkunft, Union 77,13b. 
78,18. 652,8 

EExpxos 1. exarchos (Titel) 324,7 und 
10—11. 2. Anführer 462,8 

&Exoußlens Exkubite 166,12 lin. 7 

EEoßoc finanzielle Ausgabe 509,37 
lin. 11 

&Eoıxtlo wumsiedeln 195,5. 254,60. 513,6 

&Eolunoıs Umsiedlung 98,42 

eEopliw verbannen 95,28. 140,56. 220,3. 
254,60. 684,2 

eEmrupyov (corr.) Vorturm 307,24 

&nuvdorxoıs 1. "Überfall (?) 53,3 III 
18, A.4 2. Aufstand 148,88 lin. 3 

trxapylx Provinz 111,10 

Erapxos Eparch 142,66. 159,10 

erıxupöw bestätigen 139,55 

Erüöyxın (tk) Fest des Wochenbettes 
Mariae 600,2 

&rıoxorhn Bischofsstuhl 235,36. 236,41. 
248,31 

&riononosg Bischof 325,2. 348,2. 604, 
1—2. 605,3—4. 606,6—9. 607,10—13. 
653,1. 662,1 u. 4. 

Enrporebw Regent sein 164,4 

ertrponog Regent 157,1 

edvoöyog Eunuch 430,45 lin. 10. vgl. 
6573,10 

eboeßhc fromm (Kaiser) 113,12 lin. 6. 
118,14. 131,5 und 7. 132,10 und 12. 
133,18 und 22. 134,27. 135,33. 
137,43. 250,39 

ebpnutw ausrufen (Kaiser) 82,35 lin. 11 


hyoöpevg Hegumenos 411,8. 592,3 
und 4. 593,6. 594,14 und 15. 5965, 
19—21. 630,3. 662,1. 681,3 

nuelp Emir 636,3 und 6. 637,7 

houxaorns Hesychast 77,14 


Y£ux Armee 53,3 

Yedaworos von Gott behütet (Beiname 
von Städten) 604,1—2. 605,3 und 5. 
606,68. 607,10—13 
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Yeoppoüpnros von Gott behütet (Bei- 
name von Städten) 607,13 

Yo6övos 1. Kaiserthron 392,40. 424,28 
und 31. 425,34. 431,47. 463,14. 
644,9. 2. Papstthron 202,4. 367,1 
3. Bischofssitz (Rang) 229,6. 249,33 
4. Patriarchenthron 229,7 

Yucwuuorhpiov Altarraum 43,12. 166,12 
lin. 16 


lepupyela Priesteramt 615,1 

lepodıtxovog geweihter Diakon 325,1 

lepoudprug heiliger Märtyrer 104,9 

lepouövaxos Priestermönch 324,8. 406, 
65. 411,8. 594,15 u. ö. 

*lurepätopos imperator (westlicher 
Kaiser) 523,16 

Innoöpöurov Hippodrom 94,22 

loaröoroiog apostelgleich (Kaiser) 271, 
21 lin, 3 

looxwöıxöv Katasterkopie 141,62. 158,6 


xaßarld)dpnG Heiter, Ritter 62,1. 
204,15 und 17. 426,36. 560,1 

xach(-Lc) Attribut türk. Sultane 
(„siegreich“) 471,1c. 493,1b. 551,1b. 
634,1 

xodaıptw absetzen 681,3 


xadnyoöouevog Abt 592,1. 593,5—7. 
595,16—18 
xadorıın Zentralkirche (des Ortes) 


212,17 

xatoap kaisar 63,4 lin. 3. 
159,10. 166,12 lin. 1. 168,24 

xaAöyepos Mönch 210,8 lin. 8. 277,35 

xaroypai« Nonne 277,37 

*«aundaüxov Kamelaukion 352,10 

xavovuork (rd) *Gottesdienst (?) 268,12 
vgl. III 75, A. 17 

xaıvav Steuerabgabe 44,15 lin. 12 

xarerdviog itel. capitano (militärischer 
Führer) 234,31 und 34. 306,19. 
484,11. 491,2 

xanreiidvog ital. cappellano (Kaplan) 
694,14 

xapkßı(ov) langes Segelboot 62,1. 86,54. 
260,83. 274,26 u.ö. III 82, A.21 


142,66. 


xapdevdpros Kardinal 594,15 
xapönvdiıs 659,6 

xapdınddt.os 666,4 

xaoreiavi« Festungsbereich 246,23 


xaarer(A)dvos Festungskommandant 
206,2. 662,4 
xacr&i(A)ı(ov) Festung 68,21 lin. 12. 


69,23 lin.5. 261,91. 331,6. 363,7. 
369,15. 484,10. 491,2. 506,25. 583,27 
584,30 


xdorpov 1. (befestigte) Stadt, Festung 
80,27 und 30. 81,33. 82,38. 84,45b. 
86,52. 148,88 lin. 8. 149,89 lin. 5. 
209,3. 242,5. 279,47 lin. 7. 301,19. 
337,43. 428,38 lin. 16. 429,41. 441,26. 
482,39 lin. 5. 484,9. 509,37. 550,53. 
607,13. 613,2. 636,5 und 6. 666,2—3. 
2. Landmauer in Konstantinopel 
99,50 lin. 5 

xaorponofeutw belagern 99,49 


xaraßıßdim absetzen 144,75. 145, 
76-77. 161,20—22. 181,12. 229,7. 
600,2 


xardyw herabsetzen (Würdenstellung) 
229,6 

xardorıyov Register (Militärliste) 271, 
20. 

xdrepyav Galeere 65,12. 68,21 lin. 16. 
80,27. 85,50 u. ö. III 82, A. 23 


xarmmxobuevov Empore 430,44 lin. 15 

xelpouat die Tonsur erhalten 659,2 s. 
auch droxelpw 

xepfarreom Statthalter sein 224,6 


xepatäs Gouverneur, Gouverneursamt 
648,4 lin. 19 


xepain dasselbe 267,6. 275,30. 647,4 
lin. 4 

xnvoog Zins 593,9. 594,14 

xıßoüprov Ziborium 43,12 

Anpuxös Kleriker 168,21 

‚Anpos Klerus 662,1 und 4 

xv&ing Serbenkönig 561,6 und 10. 
662,15. 636,5 s. auch yvEins 

xöxxıva (74) *Purpurbekleidung 82,35 
lin. 11 


222 


xoAoveirog ital. colonello (Oberst) 
484,11 

xöung comes 62,1 lin. 4 

xovßevros Konvent 594,14 lin. 2 

*yovamduepls consigliere 302,20 lin. 11 

xövroc ital. conte (Graf) 62,1 lin. 2. 
80,30. 94,19 

xouäds Turm 252,50 lin. 11. 253,56. 
255,64. 351,5. 671,3. s. auch youAds 

xouporaddrns kuropalates 133,20 

xeding 1. serbischer Zar oder König 
82,37. 83,40. 352,8. 389,7. 562,12 
2. ungarischer König 381,16—-17. 
389,13. 403,37. 455,39. 490,8. III 
159, 9. 160, 27 

xpdros Staat III 152, 16 

xprräg (-hs) Richter 211,10. 295,29 lin. 9 

xrnrap Stifter 133,19. 592,1—2. 593,6 

xöp Herr 67,17. 105,2. 110,1 und 3. 
118,13—14. 184,27 u. ö. 

wupeeiw 1. (transitiv) beherrschen 
230,9. 266,4 (app. cr.). 482,40. 561,5 
2. (intrensitiv) herrschen 219,1. 
504,17 

xuprov rdoya 53,5. 243,10.400,18. 532,27 

xöprog Herr 237,47 

xüeıs Herr 58,3. 102,1 und 3. 103,4—7. 
104,8-—9. 208,2. 210,8 lin. 12. 640,9. 
681,2 


Anuraökprog lampadarios 
liches Amt) 324,10 

Aaunpd (4) Ostern 564,26 

%a6s Volk 80,31. 81,35. 111,7. 142,66. 
159,10. 166,12 lin. 10 und 13. 184,28. 
204,15. 205,1. 220,3. 245,19. 307,24. 
428,38 lin. 13 und 40 lin. 13. 429,41. 
505,19 lin. 7. 508,35. 580,7. 585,37. 
613,3. 666,2 lin. 9 

%&c kyprisch, Volk 206,3. 209,45. 
210,89 

Aarıvırds lateinisch, westlich 174,2 

Aarıvöppwv lateinerfreundlich 64,5 

reydrog Legat 202,4 

Yerroupytw die Liturgie feiern 98,47. 
632,9. 662,4 s. auch npwroistroupytw 


(bischöf- 


Indices 


Aerroupyl«x Liturgie 325,1. 474,8 (app. 
er.). 662,4. 668,1 

Altos lige (lehensgebunden) 204,15 

Aoyäs Würdenträger 66,16. 154,105. 
155,107 

Aoyodtrng, 8. ueyas X. 

Aouurdpdx Lombarde (Geschütz) 515,18 
lin. 7. 585,34 

Abarg Rechtserklärung 140,55 


udyıorpogs magistros (Titel) 339,55 s. 
auch u£yas kt. 

natorwp Magister 593,9 =. 
HEYOG fe. 

pavöudıov Mandylion 51,4 

uoaövaluxouvae) Lastkahn 300,13. 305,18 
III 82, A. 22 

woptrıov Stiftung 431,47 III 98, A. 38 

uoapxtoıog Marchese 62,1 

udxn 1. Krieg 70,25 und 26. 85,50 
und dla. 86,54 u.ö. 2. Schlacht 
255,65. 581,14. 587,44 

peydAn &oAnol« Hagia Sophia 42,7. 
43,12 

Keyadopdprug 
104,8 und 10 

ueyddrois Stadtbezeichnung (Kon- 
stantinopel, Thessalonike usw.) 99,49. 
203,11 und 12. 253,53 (app. cr.). 
266,1. 309,1. 310,4. 654,3. 684,1 

weyac 1. der Ältere 132,12. 2. Gebiets- 
bezeichnung 530,9. 3. für Orte 41,6 
4. der Große 44,15 lin. 5. 70,25 

ueyas Aunpäas 270,18. 336,37 

ueyas mödevens (dpevm) Großherr 
(Sultan) 268,11 (app. cr.). 270,20. 
273,23. 274,25 u.ö. 

neyas PBorardeug 1. der rangältere 
Kaiser 77,15. 78,18. 79,22. 103,7. 
219,1. 369,17 .610,1 2. Sultan 320,5. 
369, 17 

neyas doutotixogs megas domestikos 
58,3. 80,30. 81,32—35. 82,38. 93,16. 
181,8. 670,14 

weyas Sdobxas megas dux 82,36—38. 
246,25 


auch 


Großmärtyrer 102,3. 
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usyas dobE dasselbe 82,38. 83,42. 
84,44. 93,11. 617,1 

ueyas Aoyodtrns megas logothetes 79,26b. 
610,2 

utyas uäyıorpos (ualoropas, yalosrwp, 
wäortap) Großmeister (Johanniter) 
312,12. 316,18. 427,38 lin. 12. 671, 
1—3, 672,4 

weyas mpLRUchpLoG 
351,5 

ueyas dnyas Großfürst 627,4 

ueyas $hE Bezeichnung für Roger II. 
592,3 

ueyas Gameiddprog 
104,11 

ueyas orparoreddpxns megas strotope- 
darches 647,4 

ueyıordv führende Person, Großer 
130,1a. 257,74. 259,84 lin. 16. 269,15 
lin. 8. 637,7 

weyıorosg Bezeichnung für Kaiser 69,23 
lin. 1 

*ueolp kypr. Herr 202,4 und 7. 203,9 
und 10. 204,15 und 17 

*ueraoynuarlio das Mönchskleid an- 
ziehen 172,4 


kerovoud£w Mönchsnamen geben 79,22. 
118,14. 146,80. 147,85. 164,103. 172,4. 
188,52 

untpörodtss Metropole 229,6. 232,23. 
249,33. 325,1—2. 647,4. 679,1 

untporoAltıg Metropolit 154,105. 161, 
21. 215,9. 227,2 u. ö. 

wixp6s der Jüngere 132,10 und 13 

uAuoplooov Münzbezeichnung 44,15 
lin. 13 

ulv« Mine 515,18 lin. 11 

uckp Herr 232,23. 276,32 (epp. cr.). 
296,29. 296,32. 306,19. 345,8. 428,39 
und 40 lin. 9. 442,26 lin. 20 

kıxaddrov Michalaton (Münze) 594,14 

kvnuöcuvvov (liturgisch) Erwähnung 
96,33. 141,61 (app. cr.) 

*uolv)Atedw rebellieren 335,30 

kovapxtw (allein) herrschen 142,67. 
143,69. 320,5 lin. 9. 392,35 


megas primikerios 


megas sakellarios 


uovapxia« Alleinherrschaft 160,13 

uövapxog Alleinherrscher 144,75. 161,20 

uovo9eterng Monothelet 134,24 und 
25 (app. cr.). 135,32 (app. cr.) 

uovoxparew Alleinherrscher sein 141,61 
(app. cr.) 

uovoxpkrtap Alleinherrscher 140,57. 
141,61. 524,22 

kouloupı Maß 184,26 

*uouverlıöv franz. munition 295,31 

koüprov lat. tumultus (Aufstand) 619,2 

uracäs (prdous, yuraclas, prracıdc) 
Pascha 260,87 und 88. 294,26. 411,7. 
426,35 lin. 22. 442,26 lin. 19. 514,10 
u.ö. s. auch raoüg etc. 

(u)rens Beg 407,3. 531,15. 562,13 

*ureioßdpsıv Bollwerk 515,18 

uudxıv Konche 65,11 


"vdodnxas Narthex 234,35 (app. cr.). 
248,30 (app. cr.) 

v&pYnE dass. 234,35. 248,30 

vexpa Novelle 139,53—54. 158,6 

v&eog Bezeichnung für Mitkaiser 64,8. 
67,17. 68,21 

veoreplliwm einen Aufstand machen 
136,38 

voßeilocıuog nobelissimos 166,12 lin. 25 

vönsux Nomisma 44,13 lin. 14 und 15 
lin. 13. 71,29 

vorderos Notar 324,7 

"urlevepddes ital. 
302,21. 524,22 


generale 300,14. 


Eevav Hospiz 42,7. 130,1a lin. 5 
Eurov Schiff 209,5. 223,2 und 4. 271,20 
(app. cr.). 666,3 


öyxla Unze 594,14 

olxeios Vertrauter 149,88 lin. 15 

olxnrwp Bewohner 42,8. 113,12. 155,107 

olxtCw umsıedeln 214,3 

olxovöuogs oikonomos (Kirchenamt) 
323,1 und 3 und 5. 324,6. 325,4 

olxouutm Erdkreis 45,18. 560 (Chr. 
726 Titel). 669,1 III 151, 5 
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olxouuevixös über den Erdkreis hin 
wirkend, groß 49,15. 147,84. 227,1. 
6567,14. 673,4 

öxplßas Podium (?) 615,3 III 127, 
A. 67 

dpdevidiw einsetzen 211,10 

dpdvia ital. ordine (Anordnung) 524,22 

de9odo&lx Orthodoxie 331,5 

pl beherrschen 233,28. 260,87. 
279,45. 422,24 (app. cr.). 423,25 
und 26. 513,2. 545,14. 584,28 

öpıov Gebiet 97,40 

ö&pıoudss Horismos (Urkunde), An- 
ordnung 233,28. 428,40 lin. 10. 442,26 
lin. 17 


&exos Eid 58,3. 204,15. 220,3. 285,4. 
306,23 

dprwgporxöv Eid 84,47 

ÖprwuoTıXdg vereidigt, unter Eid 


81,35 lin. 3. 118,11 
Seunpa Aufstand 166,12 lin. 9 
obpyla Elle 286,6. 314,1 
*öopplrlıov Amt 505,20 
öxAos niedriges Volk 74,1 


rardrı(0)v» Kaiserpalast 42,7. 49,21. 
51,5. 58,3. 84,44. und 46a—47. 170,2 

ravurepotßacros 80,30. 82,36. 94,23 

rdralc) Papst 94,21—22. 141,61 (app. 
cr.). 187,43. 276,31 lin.8. 291,5. 
364,14. 367,1. 368,6. 370,3. 594,14. 
631,2. 632,9. 662,1. 663,5 

raras Pope 210,8 lin. 6. 212,16 und 
17. 231,17. 234,31 und 34. 237,47 

rapaduvaoreoüwvy Ministerpräsident 
147,85 

raparoruouevog 81,34. 164,4 

rapdvonog Bezeichnung der Osmanen 
505,19 lin. 12 

raods (naolac, nacdac) Pascha 277,34. 
400,17. 405,48 und 49. 408,9. 523,18 
u.8. 

rarpdderpos Onkel 157,1 

rarpıapyeiov Patriarchat 600,2 

ratprapxeo (-eVw) als Patriarch regie- 
ren 65,10. 227,1. 228,3 und 4. 229, 
6 und 8. 650,1. 680,1 


Indices 


rareıdexns Patriarch 161,21. 165,5 
und 11. 166,12 lin. 2 u. passim 

rarplxıog patrikios 331,2. 338,51 

reng 8. (u)reng 

revradırpov 253,57. 580,7 

reparupl« Fähre 300,13. 306,18 III 
82, A. 24 

riyaepvng 
und 4 

*riebauua Schiff 427,38 lin. 9 und 15 

*rievorıxov Schiff 369,17 

rieunx6v dass. 295,29 lin. 10 und 30 
lin. 3. 369,17 (app. cr.) 

rı790g Volksmenge 84,44. 
216,13 

riötuov Flotte 335,29. 339,55 

riotov Schiff 99,50. 100,54. 255,65. 
312,12. 612,1 

riobaog reich, Reicher 505,19 lin. 5 

rodeords podestd 234,31 und 34. 429,41 

rotem, rnoteullw angreifen, belagern, 
Schlacht führen 48,13. 49,16. 95,25. 
185,34. 245,20 u. passim 

rofeuucrhs Kämpfer 86,54 und app. cr. 

röteuog Schlacht, kriegerische Aus- 
einandersetzung 86,54. 87,56. 95,25 
u. passim 

rörıs (m6An, urödıc) 1. Konstantinopel 
41,2 lin. 11. 42,7. 44,15. 47,3 u. 
passim 2. andere Städte 40,1. 41,3. 
42,8. 64,7. 68,20. 94,20. 96,30. 
111,9. 112,1la. 113,12. 18585,107. 
203,14. 230,10. 253,56. 304,9. 312,12. 
319,4 und 5. 341,1 und 2. 342,3. 
440,20. 585,33. 604,1—2. 605,3—4. 
606,6—9. 607,10—13 

rörıoux Stadt 311,10 

roArtevoun (in der Öffentlichkeit) 
leben 659,2 

roArtıxös staatlich 68,20. 69,22 

rOppupoytvintos  Purpurgeboren 55, 
1—7. 56,8--9. 58,2 lin. 8 u. passim 

rpdyuarı Staatsangelegenheiten 81,32. 
82,36 

rpatrop praetor 620,1 

rpaxtınöov Praktikon 228,4 


Mundschenk (Titel) 194,1 


150,92. 
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rpeoßütepog Presbyter 336,38. 659,4 

relyyıras Fürst 242,4. 599,3 

rolyyıros 428,39 

rolyxed 244,17. 245,18. 411,8. 592,1 

rpLuUCHpLOG, 8. ueyas re. 

reelv(t)Cnsg kyprisch, Prinz 202,4. 208,2. 
209,5 

*rolvCınos Fürst 296,32 

*rolveiınes 444,31 lin. 12 

rpoßdiXoux: ernennen 76,12a. 77,14. 
80,28. 85,48a. 160,15 

rpeoß&dIw dass. 96,29 

rpoßereyıdöos ital. privilegiato (Ade- 
liger) 511,39 

rpoß.ßdio befördern (im Amt) 229,6 

rpooxwnvuov Proszenium 42,7 

rpooxvvem Proskynese leisten, sich 
ergeben 95,26. 117,6. 280,48. 295,29 
lin. 7 u. passim 

rpooxövnas Proskynese, Huldigung 
430,45 lin. 4 

rp6orayua Prostagma 228,4 

rporlungıs Vorkaufsrecht 139,53 

rpwWraonxenTtıs protasekretis 135,33 

rpwroßeotidprog pProtobestiarios 147,85 

*rowroietoupyw zum erstenmal die 
Liturgie feiern 325,2 

rpwroranäs protopapas 231,17. 234,31 
und 34. 237,47. 324,9. 325,3 

rpwroctßaoros protosebastos 147,85 

rpwrootpdtwp protostrator 82,37 und 
38. 83,42 

rpwroodyaeitos Pprotosynkelloe 324,8 


bucopoptw das Mönchsgewand an- 
legen 659,1 

($)6 König 201,1. 202,3 und 7. 204,15. 
278,42. 364,10. 506,22 

Öhyas König 209,7. 210,9. 399,11. 


513,2. 516,23 s. auch u£yas 8. 


önydrov Königreich 204,15 und 17. 
666,2 
$nE König 70,26. 202,4-7. 203,9. 


209,5. 268,11. 342,3. 443,28 und 30. 
444,32. 506,25. 507,27. 524,21. 594, 
15. 597,4 8. auch u£yaz $. 


“Sıdue royaume 361,5 (app. cr.) 
döy« Sold 637,6 


GOXEAAKpLOG 8. ueyas o. 

oapdyıov (oupdt) Serail 254,59. 422,23 

carpdnnsg Satrap 70,25. 312,11. 683,2 

odx Säh 386,44. 392,38 

*gayaußerxoiu gähib al-hums (Vor- 
steher des 5. Teils) 337,42 

oeßaoroxpdrwmp sebastokrator 58,2 lin. 9 
140,56 (app. cr.) 

oeßaor6s sebastos 150,91 

orlevridprog silentiarios 133,17 

olp Herr 203,10. 208,2. 210,8 lin. 13. 
211,10. 224,6 

oxauviv Thron(sessel) 257,77. 478,30. 
482,41 

ArNTTEX 
437,10 

ouaylöı Moschee 586,40 

o6Adrov Solidus 345,3 und 4 


(Plural) Herrschaft 424,31. 


co(v)Alv)rddos Soldat 484,11. 506,26. 
624,20 
oouArdv(oc) Sultan 144,74. 161,19. 


184,26. 186,36 u. passim 

ooburac subaßı 320,5 lin. 6 

ordas Aufstand 42,7. 166,12. 259,84 
lin. 13. 426,35 lin. 15 

graup6s, 8. TILLOG Graup6s 

orepw krönen 42,7. 64,9. 67,18. 76,10 
u.ö. 

orhAn Memorialbild 71,29 III 26, A. 7 

or6Aos Flotte 80,29. 82,37. 86,51b 
und 52 und 54—55. 87,56 u. ö. 


oroatel«a Feldzug 144,74 (app. cr.). 
161,19 

orpdreuux Heer 148,88 lin. 6. 426,36 

orareiw zu Felde ziehen 161,19. 
336,37. 384,30. 385,34 u. passim 

orpamyös strategoes (Amt) 334,26. 
338,50 

orpariwrıxds mit dem Militärwesen 


verbunden 143,69 und 70. 149,89 
lin. 4 
oTpxToreödpxng, 8. eyas oTp. 
orparonedeiw einen Feldzug unter- 
nehmen 389,12 
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otpatröredov Heer 100,54. 148,88 lin. 10 

otparös Heer 92,4. 95,24. 131,4. 252,53. 
265,62 und 65. 430,45 lin. 2. 439,15. 
486,20 

ovyAntıxös Senator 130,18 

söyAnros Senat 80,31. 144,73 

oöyxuoıs Unruhe, Aufstand 497,31 

ovANrtap hier: Teilhaber an der 
Herrschaft 220,3 len. 2 

ovußacdedw Mitkaiser sein 144,75 

ovußıßklo einen gemeinsamen Vertrag 
schließen 186,35 

ovußıßaouds Vereinbarung 301,18 

osuupwven einen Vertrag schließen 
233,29. 248,32. 428,38 lin. 15. 442,26 
lin. 14 

ovupwvla Übereinkunft 285,4. 293,16. 
295,29 lin. 7. 306,23. 428,40. 441,25 

*gbupavov (76) Übereinkunft 363,9 

ovvaßdprov Synaxarion 319,1 

cuvvdkpyo mitherrschen 220,3 lin. 6 

oövdpovos Synthronos 166,12 lin. 16 

cbvodos Synode 80,31. 84,462. 154,106. 
187,43. 227,1. 237,46. 253,54. 266,2. 
267,9. 287,12. 388,4. 399,10. 407,2. 
452,15. 462,9. 555,7. 565,2. 616,9. 
625,4. 651,2. 662,2—3. 664,1—2 

oxüua Mönchsgewand 118,14. 145,76. 
146,80. 147,85. 166,12 lin. 13. 172,4. 
277,35 (app. cr.). 381,13. 643,1. 649,1 
III 171 

raßouidpros tabularios (Kirchenamt) 
324,7 

z@ravrov Talent 651,6 

raclöılov) Feldzug 57,2 lin. 1. 405,51 

t4&ıs Begleittruppe 507,29 

z&prov Tari (Münze) 594,14 

teuntov Altarschranken 65,10 

tepßnoıis Derwisch 269,85 lin. 2 

TTdarıns (TIedarıc, TIedenng, TLederl) 
Celebi 252,51. 253,53 (app. cr.). 254, 
58 und 59 (app. cr.). 2565,65. 472, 
10—f. 493,1d—e. 571,4e—f. 634,2—3. 
639,2 IH 159,11 

Laobs(ıo) Cavus 429 41 lin. 5. 486,12. 

*tLlevep@ing generale (General) 506,20. 


Indices 


*zCızlvvov Zecchino (Münze) 506,25. 
523,19 
Luxdvrorpov 

lin. 7 
tluıog oraup6es Kreuzesreliquie 231,15 
ö6uosg (Synodal-)Tomos 616,9. 652,3 
zorapxns Grundherr 62,1 
zonıxös Ortsansässiger 307,25 
zernen(s) Triere 181,12. 184,27. 666,4 
zpourXa« Kuppel 65,10. 212,17 
Tupavv&oua, gewaltsam herrschen 135,28 
zupawiw gewaltsam in die Hände 

bekommen 153,102 (app. cr.) 
zupavvis  Gewaltherrschaft, Fremd- 

herrschaft 174,2. 461,2 
zöopavvos Gewaltherrscher 134,23. 147, 

86 


Tzykanisterion 166,12 


ürteonupov Hyperpyron 80,27. 253,57. 
580,7 

ürodıdxovos Subdiakon 594,14 

gUöcopgos Beiname Anastasios’ II. 
135,33 

Plaupoupidpng (Piauroupidpng, -14) 
Fahnenträger (Beglerbeg) 260,87 
lin. 7. 485,12. 491,4. 584,31 

@Aduoupov Fahne 515,18 

pAobpeov (PAouplov, PAuplov) Florin 
(Münze) 185,33. 302,20 lin. 9. 484,9. 
580,7—8. 586,33 

p6pos Markt 509,38 lin. 8 

goa(a)&rov (Pouodrov, pwodtov) Heer 
58,3. 68,20. 78,19 (app. cr.) und 21 
(app. cr.). 100,53. 245,18 (app. cr.). 
252,50 (app. cr.) u. passim 

ehe u 73 Fuste (Schiffstyp) 259,83. 
261,91. 300,14. 301,20. 306,18. 306,19. 
307,24. 406,56. 483,7 III 83, A. 26 

*opayylfo den Glauben der Lateiner 
annehmen 656,4 

@potprov Festung 95,26 


xaydvos Khan 43,13 

x&vns Khan 636,1 

xapdılı() barag 197,6. 663,20. 681, 
8-9 
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xapropüia& chartophylax 323,2 

*ıdova (h) türk hass (Domäne) 562,12 

xarporovew weihen 76,12a. 77,14. 
85,48a. 161,21. 227,1. 325,1—2. 604, 
1—2. 605,3—5. 606,6—9. 607,10—13. 
659,3 

xeıporovia Weihe 325,1. 615,2 

xerdvörov Chelandion (Schiffstyp) 333, 
16. 339,55 

xoyrıäs hoga 430,44 lin. 4 und 13 

Xptoroöyevva (rk) Weihnachten 202,4. 
684,29 

xpovich Scnynos Chronik 404,46 

xpovoypapetov  (corr.) Chronographie 
331 (Chr. 45 Titel) 

xpovoypapl« dasselbe 397 (Chr. 55, 
Titel und app. cr.) 

xpovoypapızdov dasselbe 170 (Chr. 17 
Titel) 


xüp« 1. Ort (allgemein) 53,4. 68,20. 
149,89 lin.5. 202,5 und 6. 203,13. 
251,47. 254,60. 255,65 (app. cr.). 
301,16. 302,20 lin. 11. 306,18 und 21 
und 23. 320,7. 361 (Chr. 50A Titel). 
410,5. 419,9. 442,26 lin. 19. 443,29. 
484,9 2. Hauptort der Insel 209,4. 
212,16. 504,19. 509,38. 5611,39 III 109, 
A.54 

xupla Dorf 336,38 

xaplov 1. Ort (allgemein) 44,15 lin. 8. 
64,5. 208,2. 209,7. 387,50. 487,4. 
489,5. 509,37 und 38 2. Dorf 209,4. 
212,16 


WeusoourNoyos Lügensynode 48,5 

Unplfo wählen 672,4 

dipos Wahl (Bischof) 604,1—2. 605, 
3—5. 606,69. 607,10—13 


INDEX GRAECITATIS 


Aufgenommen sind Beispiele der Lautlehre, der Formenlehre, 
der Syntax und der Wortbildung, die, obgleich bisweilen in der Koine 
belegt, charakteristisch sind für die mittel- und neugriechische 
Sprache. Wesentliche dialektale Abweichungen sind in einem geson- 
derten Abschnitt (E) behandelt. Als Vorlagen für den Aufbau dienten 
K. DIETERICH, Untersuchungen zur Geschichte der griechischen 
Sprache (Leipzig 1898) und besonders Sr. B. PsaLTes, Grammatik der 
byzantinischen Chroniken (Nachdr. Göttingen 1974), sowie die Spanos- 
Edition von H. EiDENnEIer (Berlin 1977). Mit Ausnahme ganz weniger 
Fälle wurde auf die Angabe von Literatur oder Parallelstellen ver- 
zichtet. Bei sprachlich hinreichend bekannten Erscheinungen der Laut- 
und Formenlehre werden die Beispiele nur in Auswahl geboten, jeweils 
gekennzeichnet durch: z. B., u.ö., u. passim. Alle Belegstellen, die 
durch die Indices auffindbar sind, werden weggelassen. Die übrigen 
Angaben erfolgen nach Seitenzahl und Chroniknotiz von Band I 
(bzw. Band III bei den Addenda). 


A. Lautlehre 


I. Vokalismus 

1. Der a-Laut 
© > € xpeßdrr 
aa > a "Iokxıos 148,88 (app. cr.) 
Schwund im Anlaut: yavaxıto, nedalvw, nodalvo, auowvankvrov, Koaxavrös 
338,49; Mora 410,5; Nardos 319,3; Iloödı« 261,91 u. ö. 
Anaptyxe im Anlaut: ’Ayıdlı 475,13 (app. cr.); ’Auretrypdd(e)w 258,81 
u.ö.; ’Aumpdms 252,50; ’Avaßaptloı 247,28; ’Avaßapivo 301,19—20. 
479,34. 537,57; ’Avdrmıı 404,46 u. ö. 

2. Der e-Laut («aı, e) 
e>i yadıbra, Serklu)Bpros 158,3—5 (app. cr.) u.ö.; dtancvharog, 

RpLLUCHPLOG, Tpomchvuov, rpwramxpfitis, Biyas, Bnykrov, BAE 

Schwund des e im Anlaut: Eeonoupkpw, Enukpwua, Enpepwver, Yıadöc, 
uropö, Sauliı(o)v 321,5 u. 6. 
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3. Der i-Laut (t, n, eı, ot, v) 

i>e voßeilooıuos, paueila, Eyxpeuviio, Ends 210,8. 245,18; &orevayo- 
oEdn 253,57; xepd, Mdderos 613,3 (app. cr.); ‘P£deuvos 505,22 
lin. 2. 523,16. 525,27; Alyeva 489,6 

i>o Kepadfovia 443,31. 531,16. 550,52 

i>u Ziiaßouvla 443,29; MouLıdpäs 547,32; neplpounos 

Schwund im Wortinneren: Bly%a, rnepß6ör.ov 

Anaptyze im Anlaut: ’Indvrorıs 560,2 

Anaptyzxe im Inlaut: ZoXepıyöv 333,20; Zpodevioxov 606,8. 608,13 

Schwund im Anlaut: nap£rıov, ufpa, vd passim, Endvua 513,2; Köviov 53,3; 

orm(v), orö(v), ord, arobc, arde, arls passim 


4. Der o-Laut (o, w) 


o>u z.B. ylvowvrar 497,31; &Eouplorn 273,22 (app. cr.); Akyouvrau 581, 
10; povodrov; "Axoußa« 244,17 (app. cr.); "Au6xouoros 208,1; 
T&vouß« 260,86; T'evoußloor 300,12; Koupourfıvd 560,1; Kouoevrla 
340,63; Mrouydavos 478,27 (app. cr.); Mouvrorip 204,17; Mourıxa 
331,6; Zepouv 204,17 


Schwund im Anlaut: nwpıxdv 
Schwund im Inlaut: z. B. &yöpıw, &Adyıv, Bouviv, zapdßıv, ra&ldıv 
Anaptyze im Anlaut: ddı4 586,36 


5. Der u-Laut (ou) 
u>o yuorteiw, Tparelö(v)ra 536,48. 552,4. 566,7. 573,7 
Schwund im Anlaut: S£v 295,30 lin. 10. 403,39. 404,44—45 u. passim 
Fehlen der Kontraktion: Noerp6v 58,2 lin. 21 


II. Konsonantismus 


1. Wandel einfacher Konsonanten 


ßB>r Ileteypaöı 475,11 u.ö.; Ildova 453,25. 477,21; Ilouvrouve 455,39 

r>yr moußepvoöopios, I’xiıeiu 202,4. 203,10 

5 >T dpudra, vrroxonovrrd, coAlv)T&dos 

x>yr  vapdıyddng 

x> ya ynduros 

x>x $Iwxvo, edyarpos, dyxla, xrlo 306,21. 367,3; xrunto 587,47; 
MaAadouyor 438,11 (app. cr.); Mooxößıov 627,4; Tirmioxns 141,60. 
158,34 

A>p xapdevdpros, PAkLoUpoVv 

u>% Malatouxoı 438,11 (app. cr.) 

r>Pß roßordvos 

>85 do&dprov, dokeiw 


2. Konsonantenentfaltung 


a) y am Wortanfang: yoıöv 212,18; I'kyapıs 269,15 lin. 13; TıdLıv 545,21; 
T.dvvıa 575,1 
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b) y im Wortinneren: xatyo, oapdyıov, rayllo, "Anoupdrneyns 566,4; 
Mexeu£treyng 566,5 und 7; Mrayıalitreyng 567,11 

c) vorkonsonantischer Nasal vor Labialen: z. B. &pxouunroblepos, &urepl- 
raßev 410,5; uracäs, unaraplio, ’Adturaoräs 307,24 

d) vorkonsonantischer Nasal vor Dentalen: z.B. ßonßövras, Botßövdaz, 
vrßevepdäng, oodvrddos, Mobpvrlouprog 298,1; ‘Pdvroura 476,19 (app. cr.) 

6) vorkonsonantischer Nasal vor Sibilanten: xıyortpva 

f) Entfaltung des vim Anlaut: N&vo 535,43 (app. cr.) 


. Konsonantenschwund (Ausfall des auslautenden v) 


z. B. Bouvl, xauraveitı, zaotEidı, xoreiı, xdorpo 206,2; Aelbavo 562,11; 
ueyado 485,15; rn 209,3. 210,9 u. ö.; 76 (= 6v) 321,1; orn 94,23; "E&auDu 
419,7 


4. Veränderungen bei Konsonantenverbindungen 


a) Wandel des (der) Elemente(s) 

yr> ve Kmerıxds 381,13 (app. cr.); nolyxed, Odyala)pla 97,39. 117,9 
u.ö.; ‘Payxaße 137,42 (app. cr.); Doayıdla, Dodyaoı 

y5 > xt Kopaunöxtavos 574,20 III 162, 46—47 

ye>yy rıryYlpwms 194,1 (app. cr.) und 4 (app. cr.); rpwroodyyerog 
324,8 (app. cr.) 

x5>yd Eydeıpav 260,87 lin. 9 

7>x% Exdıce 321,5 

uß > un yaunpös 152,95 (app. cr.). 182,18 (app. cr.) 

vw_> vr ÖStvrpa 512,42; pavrdrov, vrevea, xovrp6s, "Avrpravodmoiug 
295,29 lin. 12; ’Avyrpoboa 485,12 

o$> or z.B. dveyyaormoav 94,22; Extlorn(v) 97,37. 368,7—9 

93 > or prelpw 212,18; prdvo 305,18 

x > ar Saum 423,27. 437,9 (app. cr.) 

Xu > ya tyuadarıoav 197,2 (app. cr.); Ayuddrıoev 197,6 (app. cr.) 


b) Konsonantenmetathese 
Liquüdametathese: xpoucevw, rpeßörrov, Moupoouudv 639,2; Moupoou- 
udvor 99,50; IIdrins 363,9 (app. cr.) 
8-Metathese: onayläı 


c) Ausfall in Konsonantenverbindungen 

rr>r Nayovßapsla 339,56; Ovyapot 438,14 (app. cr.) 

ya>y rpdua 515,18 lin. 4 

uß >Pß Yaßpos 627,4; Sextßpros passim, votßpıos passim, oenteßprog 
passim, o.ß4Lw, Meo£ßpıa 187,44 (app. cr.); Moveßaota 404,46 
u.ö.;Movoßaola 274,25 (app. cr.) u. ö.; ZnAußpla 186,41 u. ö. 

»,>% ovunedepeio, ovunedepla, Zimmdos 261,90 (app. cr.) 

vo> 0 Kooravrwosror.g 382,22 (app. cr.) u. ö. 

vr>r oea&rpav 133,17 (app. cer.); Karaxoufnvös 110,1 u. ö. 

vB >» depkvms, Apevrebo, dpevria 
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d) Konsonantenveränderungen in Fremdwörtern (ausgenommen türkische) 
5>T  rolviınos 
>15 rolvriınes, Doavrltoxos 220,2 lin. 11; Blrte, vepdvrle 
cci > 1% yıdılo 
> ort ’Acrkatöin 345,8 
gl>M durpidNLo, Xovoldtepls 
E>YYr vYyeepddes 
>T  Zudvens 220,2 lin. 17 
>15 Bırlerlevepläns, (v)rTevepdäns 
8> 1° Mräitlas 293,16 
z >15 ordvrlıua, rLuclvov 


e) Liquidawandel 
dnooxirdo, Aprav 209,7 lin. 4 u.ö.; xöppos, noüprov, ’Apßavla 572,1 


III. Orthographie 


1. Verdoppelung von Konsonanten 
drplAuos 256,68. 281,53 u.ö.; loößXıos 93,16. 209,4 u.ö.; lavvoudpros 
269,15 lin. 18. 287,11 u. ö.; &oco 206,2 (app. cr.); ro 311,6 (app. cr.); 
Zauuwdpdsn 181,11 (app. cr.); 'EMEvn 187,44 (app. cr.) und 46 (app. cr.). 
188,48 (app. cr.) 

2. Reduzierung von Konsonanten 
M>A xmoniio 258,79 (app. cr.) 

E> 0 ’AXtoavdpos 368,6 
co> co repioörepov 257,77 (app. cr.); poodrov, pouokrov, Gecadovlm 
381,14 (app. cr.). 452,13 (app. cr.) 


IV. Betonung 


1. Substantiv 
a) Nom.: dvedıd 266,3 (app. cr.) ; abdevrönoudn 274,26; yovancaderpsc 182,19 
(app. cer.); devrpk 512,42; IYöyammp 277,37 (app. cr.); ’Irdiu« 399,10 
(app. cer.); ’Ioaoap 181,12 (app. cr.); r& nepıywpdk 475,12; orıd, pwrıd 
b) Gen. Pl.: addEvrov 472,1 lin. 22; Seonsrwv 273,22 (app. cr.); xovpo- 
rardrwy 133,20 (app. cr.); npodörwv 84,46b (app. cr.); rexvlrov 255,64 
(app. cr.); Yovalxaderpwv 157,1 (app. cr.); Jeuetrüv 540,74 (app. cr.) 
2. Adjektiv 
a) Nom.: uixpörepn 406,56; replooa 510,38 lin. 42 und 44; npwrooeßaorös 
147,85 (app. cr.); robpxum 443,30. 506,24 
b) Akk.: &nlioınoug 274,24 (app. cr.); pp&yyımv 662,4 
3. Verbum 
a) Präsensformen: npowöt 259,84 (app. cr.); £urm 505,20 lin. 4 
b) Aorist: Imacs 586,43 (app. cr.); Ennpev 197,4 und 6; Apnxav 485,13; 
Enixav 314,5 (app. cr.); &roneivav 516,18 lin. 27; Eouläav 505,22 
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I. 


II. 


Indices 


B. Formenlehre 


Der Artikel 
1. Nom. Pl. ol statt «al 210,8 len. 16. 444,31 lin. 5 und 32 lin. 7. 516,23 
2. Akk. Pl. vs 278,41. 290,1 u. ö. vis 509,37 lin. 8 orls 515,18. 679,2 


3. Akk. Sg. und Pl. in Verbindung mit der Präposition (el); orhv, or6(v), ard, 
oroUc, arlc, oTds passim 
4. euphonisches v beim Artikel: röv Bjua 166,12 lin. 18; zdv noadrıov 171,1 


Das Substantiv 


1. Genuswechsel: 5 &pxos 366,15 lin. 20; zb xoupoos 
2. Die a-Deklination 


a) Nominativ -a, -n 
Gen.: is Maplıka 561,5 
Akk. Sg. = Nom. Sg.: z.B. dydım 454,27. 456,44; &deı« 280,47 lin. 9; 
’AYıya 545,16; ’Apßavla 572,1 
Nom. Pl. -es: dpuddes 444,31 lin. 5; Ypapts 505,20 lin. 2; camoles 206,1. 
212,17; xaunaves 401,28. 408,13; oxevts 428,40 lin. 12; poücores 259,83 
Akk. Pl. = Nom. Pl.: Blydes 295,31 lin. 3; Autpes 300,13; xaurkves 
278.41; npayuareles 302,20 lin. 9; Xüpes 581,10 


b) Nominativ auf -ns 
Gen. -n: xvEin 562,15; ’Axuem 392,35 und 37; Moup&n 380,11; 
Mroyuatnmm 305,18; Zouinudvn 438,12; Zopn 537,58; Teulon 380,9; 
TLeun 391,25 
Gen. -06: dpevrös (abdevröc) 250,43. 259,84 lin. 9. 260,85 lin. 7 u.ö. 
Akk. -n: abdEven 423,26 (app. cr.). 455,40; deondm 379,5 (app. cr.). 
451,8. 670,15; xp&An 455,39. 490,8; Moupdm 380,7; Mrayıallım 296,32. 
492,7; Zerhum 405,50; Zopn 307,29. 481,37. 537,58 
Nom. Pl.: Seonöres 270,16 (app. cr.); abdevrddes 365,15 (app. cr.) 
Akk. Pl.: orpanüreg 274,24 (app. cr.) 


3. Die dritte Deklination 
Gen. Sg.: roö Alln 79,268 
Akk. Sg. neuir.: Büuav 93,13 
Akk. Pl. &vöpes 540,72; dvaxalvıoes 197,2; &pxovres 293,18. 320,7; Yovalxes 
210,8 lin. 8; abe; 507,29. 524,22 
Nom. -ev: 6 BaoWteb 636,3 (app. cr.) 
Erstarrte Formen: Akk. Yoydrnp 668,1; Akk. narnp 387,50 (app. cr.); els 
auraE 336,38 


4. Die Idioklita (Substantive auf -&c, -«c und -oöc) 
Gen. $g. -&, -a: z. B. dunp& 67,17 und 19. 68,21. 69,23 u. ö.; unaod 442,26 


lin. 19; nana 594,14; npwronand 237,47; vob Irdvea 404,41 u. ö. 
aber: roö dunpds 253,53 (app. cr.). 260,87 lin. 1 und 5. 295,29 lin. 10 


II. 


IV. 
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Akk. Sg. -&(v), -alv): z.B. dunpäv 183,20 lin. 3 u. ö.; dunp& 304,5; you 
307,24; rnaräv 231,17; narav 631,2; unrool« 260,88; ’AXaroyi& 481,39; 
Kapä 385,38. 454,28 

Nom. Pl. äpevrddes 563,16; xpırades 211,10; uraoıddes 405,52; nanddes 
210,8 lin. 6; rLaoucıdes 485,12 lin. 8 

Gen. Pl. xegrddwv 648,4 lin. 19; nacıdöwv 426,35 lin. 22 


5. Wechsel der Deklinationen 

a) 3. Dekl. > o0-Dekl.: 6 yEpos, yerrövous 510,38 lin. 23; ra xräva 206,1; 
rplyyıros 

b) 3. Dekl. > a-Dekl.: yelrovas röv yelrova 510,38 lin. 16; xrlropas 488,9; 
uatoropas 427,38 lin. 12; vip$nxas 234,35 (app. cr.); nartpas 281,54 
(epp. cr.). 480,35 und 36; zplyyınas; (H) Yoyarkpa 277,36; (A) 
r6An 94,23. 246,22. 341,12. 342,3. 458,1 (app. cr.). 459,8. 535,42. 
6544,11. 575,2 

c) o-Dekl. > 3. Dekl. 
&orpn 564,24; SEvdpn 544,8; Tb xkorpos 256,68; rü xdorpn 80,30. 81,33. 
82,38 u. passim 


6. Indeclinabilia 
Darunter fallen fast alle türkischen Eigennamen, sofern sie nicht mit 
griechischer Endung (-ns, -05) versehen sind, sowie ’Aodv 680,1; &unp, 
xÜp, uiokp, ody, ooUATdv 


Des Adjektiv 


Neutr. Sg.: neydXo(v) 485,15. 488,12. 507,31; ueyav 58,3. 210,9. 627,3; roAuv 
480,35. 564,23. 686,1 

Nom. (Akk.) -es: &Mec 302,20 lin. 9; vees 258,79 lin. 8; mielores 258,79 
lin. 8; roMA&s 206,1 lin. 6 u. ö.; poßep£s 509,36. 511,40 

Bildung des Komparativs und Superlativs: 


rriedrepov 280,47 lin. 10; neymdumrarog 234,31 und 34. 237,47; 427,38 lin. 12; 
neyaiararog 442,26 lin. 20 


Elativ: r&ußpepos 


Das Adverbium 


1. adj. Adverbien: yAnyopa; duvark 483,2. 585,37; xaranorrd 586,39; roAId 
99,50. 103,7 lin. 4. 492,8. 506,24 lin. 8 

2. Ortsadverbien: dr&owo drinnen 662,4; &xeioe = &xei 84,45b. 111,7 u.ö.; 
w£oa drinnen 273,23. 484,10. 511,38 lin. 45; herein 516,18 lin. 26; hinein 
609,38 lin. 6; 89ev wo 370,3; ne&pa« gegenüber 85,50. 485,14 

3. Zeitadverbien: dxoun; dpeyk später 83,39; Erxtxeıwa dann 99,50; rdie = 
nd; ahuepov; Tores; Tapa 

4. Adverbien der Art und Weise: xa84 wie 390,17; n&vrore immer (noch) 
371,6; ouxvdxıs häufig 508,34. 511,39; wodv 272,21 lin. 38; ac Xa9us wie 
272,34; @G yYordv 
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V. Numeralia 


1. 


elc: 

Nom. Evas 584,28 und 31 

Gen. &voo 302,20 lin. 9 

Akk. masc. Evav 371,5. 484,11 neutr. Eva 261,91. 311,7. 662,1 
xavels 103,7 lin. 5. 295,29 lin. 8. 564,24; xdYe 510,38 lin. 22. 581,8 


. Cardinalia: Sexattooapeıs 292,13. 293,18; SExa EEr 292,14; rpıdvra 295,30; 


capdvra 292,15. 293,18. 560,1. 585,37; nevnvra 293,19—21. 294,22. 585,37; 
eEnvra 291,5. 294,23—24; &ßdounvra 294,25—27; dydonvra 291,6-8; 
&vvevivra 292,9—10. 295,29; Suaxdora xırıddes (Akk.) 271,20 


. Ordinalia: ulav xal deurkpav (sc., popdv) 84,45b; debrepov zum zweiten 


Mal 403,38. 455,40 u. ö. 


VI. Pronomina 


1. 


Personalpronomina 


1. Pers. Sg.: &utvav (Akk.) 211,10 

1. Pers. Pl.: uas 209,7 lin. 6. 233,29. 442,27 

3. Pers. Sg.: Gen. masc. tod = abrod 257,77 lin. 8 
Akk. masc. zov = abröv 272,21 lin. 34; rov (enkl.) = abr6v 258,78. 268,13 
u.ö. Akk.fem. vhy= abrav 188,53; mv (enkl.) = abrnv 214,3. 236,44 u.ö. 
Akk. neutr. vo (enkl.) = abr6 234,30. 382,19 u. ö. 
Akk. Pl. masc. obs = auroug 259,84 lin. 15 u.ö. 
zoug (enkl.) = auroßg 211,10. 260,87 lin. 11 u. ö. 
Akk. fem. zas (enkl.) = aurds 261,89 neutr. za (enkl.) = abrd 210,8 
lin. 17. 212,18 


. Demonstrativpronomen 


a) Eroüm = rabım 511,41; &roürov = roürov 508,34; Eroüre = raüra 512, 
43; roura = taüra 512,42; raüres (Akk.) 507,27 
b) rowürog = odrog 41,2 lin. 9. 44,13 lin. 16 u. ö. 


. Reflexivpronomen 


&rös ou er selbst 272,21 lin. 36; &rol tous sie selbst 584,31; drarol Toug 
von selbst 491,3 


. Possessivpronomen 


rov (enkl.) = auroö 209,7 lin. 2. 258,79 lin. 5 u.ö.; ns (enkl.) = adın 
291,7. 475,12 u.ö.; &dındc ou sein 210,8 lin. 4. 245,18; löro; sein 92,3. 
95,24 und 26. 431,45 lin. 16. 441,26 lin. 10; &aurou = abroü 58,6 lin. 22 
und 23. III 153,24 


. Relativpronomen 


(6) örolog 212,17. 254,59 u.ö.; drouv 197,4. 211,10. 212,18 u.ö.; 6rol 
259,84 lin. 12. 260,87 lin. 4 u. ö.; nob 516,23; r& = & 274,24 lin. 8 
Mischformen: +5 örolov hy 483,2; Thy Önep 274,25. 275,30; Önod Thv 
513,2. 538,62 
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6. Indefinitiva 


zıyds irgendjemand 509,38 lin. 6. 510,38 lin. 21 und 32; xdrouog irgend- 
jemand, -welcher 197,2. 512,42; rinores etwas 212,16. 295,30 lin. 10. 
444,32 lin. 8. 561,6; rinora(c) 410,5. 512,42; oudE Tinore corr. nichts 547,34 


VII. Das Verbum 


1. Augment 


a) doppeltes Augment; z. B. Eraptdöwxav 423,26; Exar&iaßav 199,1; EdıEßn 
307,29; Exareßnv 456,43; nrenpav 291,8 

b) „falsches” Augment; z.B. &rap&Xaßev 100,54; EnapadöIn 409,15; 
EsıdBncav 295,30 lin. 8; Erepiaßev 201,1; Enapdkrreoev 100,54 

c) fehlendes Augment: z.B. alyuadwreusav 53,3; dpavlohncav 99,50; 
dyöpalav 197,2; dnödave 235,38; xrlorn 458,1 (app. cr.); xpdmkev 
615,18 lin. 12; oxodwImoav 515,18 lin. 14 

d) „verschlepptes‘‘ Augment: Enden 236,41; Enap9n 271,20; HPAErovres 
295,29 lin. 6; npavlleıv 336,38; Zum 505,20 lin. 4 

e) n-Augment: Apepev 197,3. 268,13 u. ö.; Arinooev 206,1 Fin. 1; ar AKANoev 
216,11; &Enßadev 261,89. 269,15 (app. cr.); Yxauev 505,22; Auxauoev 
505,22 


2. Reduplikation 


a) Fehlen der Reduplikation: puiaxıonevor 84,44; xrioutvos 99,50 lin. 5; 
xararuuetvor 99,50 lin. 8; dnpoopuraxıoutvor 206,2; Sudayueım 407 
(Chr. 56 Titel), &nodau£vo; 583,26 

b) Augment statt Reduplikation: dnewietoufwmv 278,42 


3. Erstarrte Formen des Partizips 
dvaßalvovras 246,22; EEnnepwoavre 346,9 lin. 9; rodeullovras 387,52; 
övras 405,50; Außsvr« 428,38 lin. 14; dxaprepnvras 443,28; xaprepiWvrag 
444,32 lin. 5; Eorovras (zu lomuı) 506,24; rayalvovras 506,24; Exovras 
507,27—28 und 30; yavddkvovras 510,38 lin. 36; Exovra 516,18 lin. 26; 
Sidovras 523,19; BaoWevovra« 544,9 und 11; myawdueva (Aktivbedeutung!) 
585,37; yavaxımoas 637,7; EEnuepavovra 644,7; EEnuepwvovrag III 153,20 


4. Ausgleich der Tempora-Endungen 


a) starker Aorist > schwacher Aorist: z. B. Arav 99,50. 209,7 u.ö.; 
Ypepav 268,13. 276,31 lin. 9 u.ö.; AAYocav 58,3; ZBudav 82,35 lin. 10. 
210,9 u.ö.; Apracav 210,8 lin. 17; Deyav 272,21 lin. 34; YIdav (< 
fälschlich #$eXov = Aor. II) 441,26 lin. 7. 443,28; pepduevos 259,84 
(app. cr.); yevkpevos 252,50 lin. 5. 265,62; Epyduevos 444,33 

b) Medium statt Aor. II: &vedüoavro 95,27 

c) Passiv statt Aor. Il: Aw9n 421,14 und 18. 422,24. 436,2—3 u.ö. 

d) Zusammenfall von Perfekt- und Aoristendungen: z. B. &roixe 210,8 
lin. 3; dveßnxa 223,4; Eorddmxa 295,30 lin. 5; Epirayav 301,19; Eureixav 
321,4; tEouoroyhinxav 443,30; &ylunxev 507,28 und 30; Ipdınxe 512,43; 
taldmxav 563,20 
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Pf. -acı(lv) statt Aor. I: z.B. &xaboacıy 210,8 lin. 6; Erolxacıy 210,8 
lin. 9; dpnxaoıy 491,3; Eroddvaoı 509,37 lin. 10; &pixvacı 509,37 lin. 9; 
Erpoord&xoev 510,38 lin. 14; Eyapeuvloaor 515,18 lin. 8; Enoreuloaot 
586,38 
Pf. -aoı(v) statt Aor. II: z.B. elyaoıy 273,22 (app. cr.); HAYacıv 279,47 
lin. 2; nbpaoıv 280,47 Lin. 9; &xkuaor 504,18; &AEyacı 510,38 lin. 18 

e) Aor. 3. Pers. Sg. -($)nv (analog zu Impf. fv): z.B. &ortgInv 82,36; 
Eoeßnv 84,466; ebp£dnv 97,38; ExdInv 379,5; Enoradnv 380,7 


. 3. Pers. Pl. -ovv, z.B. 


a) Indik. Präsens: dıdkoxouv 259,84 lin. 4; ebploxouv 295,31 lin. 5; 
Baorouv 365,15 lin. 17 

b) Konj. Präsens: gurdrrouv 204,15; x&uouv 401,24 

c) Impf.: elxouv 274,24 lin. 6 

d) Konj. Aor.: rnoXseunoouv 208,2; rornoouv 259,84 lin. 12; oracıkaouv 259,84 
lin. 14; vuchoouvv 506,22 lin. 7 


. Formen von yl(y)vouar 


Aor.: Eyıvev (-ov, -av) 247,29. 250,43. 251,46. 270,18 u. passim; Eyevov 
666,2; &ylvn(v) 273,22 (app. cr.). 516,21. 519,14. 530,9 


. Verben auf -uı 


a) Sdmpı, rldnuı, Inuı: 
raparıdeagev 151,93 lin. 19 
o- Aorist bei Ööldwuı: 248,32. 254,60. 273,23. 279,47 lin. 2. 316,19. 
319,4. 320,7. 345,3. 427,38 (app. cr.). 483,2. 489,7. 515,18 lin. 3 
sonstige Aor.-Formen: napadtdwxav 421,15; Edıde 276,31 lin. 12; &dıdav 
684,29 
präsentische Formen: $&ldouv 563,20. 581,8; v& Sacouv 279,47. 295,29 
und 31 


b) Die Formen von elu! 


Indik. Präs., 3. Pers. Sg.: Eve 259,84 lin. 13. 271,21 lin. 10. 319,1; &var 
296,32. Ev 286,6 lin. 4. 314,1; elvar 319,4b. 493,1 

3. Pers. Pl. elvaı 259,84 lin. 12. 365 (Chr. 50B Titel). 365,15 lin. 2; 
&var 365 (Chr. 50B Titel, app. cr.) 

Kon;. Präs.: 3. Pers. Pl. elvaı 260,87 lin. 4. 510,38 lin. 15 

Impf.: 3. Pers. Sg. hrov 197,1. 208,1. 232,21 u. ö. 

1. Pers. Pl. Auouv 669,12 

3. Pers. Pl. Arov 290,1. 484,11; Arav 270,19 (app. cr.). 300,14. 484,11. 
647,36 


. Die Verba contract& 


Infinitiv: nodeun (= -ei) 95,26 (app. cr.) 

Imperfektbildung: &gpoßäro 506,25; Zredunoucave 512,42; FEinepvodoav 
508,35; &popoloav 484,9; Eimrouoav 51,3; Erinuu£ferev 636,6 (vgl. npondreie 
m: Erotokritos 1588; Spanos [ed. EIDENEIER] 60 unten); &unropoüc« 
212,18; &unopoücav 509,36 
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Aorist: &pöpecav 334,28; nrröpeoev 564,27; hunöpeoev 561,6; va &uropncouv 
210,8 lin. 15 


9. Stammneubildungen 

a) ralpvo (dralpvo) 
Präsens: ralpvouv 295,31 lin. 5 
Aor. Indik.: Enüpe, Ernpav passim, (E)rnpaoıw 210,8 lin. 8. 244,17 u.6.; 
nrenpacay III 158,4; £rapev 398,9 (app. cr.); Arapev 560,3 
Aor. Konj.: va ndpouv 295,31 lin. 4. 485,12 
Aor. Pass.: tnkp$nxav III 152,10; Enden 570,2 
dralpvam 
Aor. Indik.: drüpe(-av) 69,22 lin. 6. 80,30. 81,35 u. ö.; drepkoacıv 
279,47 lin. 3; drenpacav 65,12 

b) rmyalvo (rayalvo, ündyao) 
Aor. Ernyev(-av) passim, Ennyacı 586,38 
Undyw@ 
Präsens ündyeı 406,56 lin. 10. 561,5. 562,15. 563,16. va Ondv 443,28 
Impf. (?) öraye 560,2—3 
Aor. ünnyev 257,77. 258,81. 259,83 u. ö.; drnüyav 252,50 lin. 9 

c) Pralo: EByade(v) 211,10. 302,21, &Byadutvos (vgl. MM VI 325, Nr. 144 
Titel) 407 (Chr. 56 Titel) 


d) Pyalva: EByawvav 444,32 lin. 6; EByiixelv) 307,29. 490,11—12; EByixav 
295,30 lin. 3. 587,45 


C. Syntax 


I. Veränderungen m der Rektion der Casus 


1. Der Akkusativ 


a) Ersatz des Genitivs durch den Akkusativ: z. B. uas = nuav 209,7 lin. 6. 
233,29. 442,27; rous = abrav 210,8 lin. 4. 276,31 lin. 5 und 7. 293,18. 
483,2. 540,71. 586,37 lin. 2 

b) Ersatz des Dativs durch den Akkusativ: z. B. tous = abrois 276,31 
lin. 12. 280,47 lin. 8; röv = abra 272,21 lin. 34; Söwul rıva 187,45 
(app. cr.). 404,46; Slöwoı els Trıva 337,42. 510,38 lin. 22; ovvrdoow 
rıwd 51,3; ouunaxeo rıyd 95,25; doplnul rd rı 86,54; ylveral vi rıyd 
etwas geschieht jemandem 117,7; raparintw hy rörıv 100,54 


2. Der Dativ 
Inırlönue &v (statt bloßer Dat.) 112,118; puyds elul vıvı 152,94 


3. Der Genitiv 


a) Ersatz des Dativs durch den Genitiv: you = yor III 152,17; Slöwul rı 
zuw6s 233,29. 295,31. 316,19. 345,3 u. d.; raleo rı vıyög 257,77 lin. 8. 
302,20 Fin. 9. 481,37 lin. 7 und 39 lin.4. 507,27. 524,21; dyopebo 
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zıyög 426,35 lin. 2. 584,28; Ayo Tivös 272,21 lin. 33; xaplio Tıvös 
367,1. 662,11: xara@delnw ri tıvog 438,12; xöntw rıyöc 562,12. 563,18 (?); 
xduvo tıvös 295,30 lin. 10; pepw rıvös 307,28; Yodpw rıyöc 581,9 
Ersatz für den Dativus ethicus: nıdiw rı Tıyds etwas für jemanden 
ergreifen 337,41 

b) Genitiv statt Akkusativ 
gebyw rıvös 92,3. 95,24 

c) Verwendung der Präposition eis statt des Glenitivs 
rar rı rivöc els um etwas verkaufen 185,33 


Die Praepositionen 


äua obv (Dat.) 683,2 

dvankaov (Glen.) zwischen (örtl.) 636,4 

dndvw els (Akk.) oben auf (nach) 197,1. 504,19 lin. 3. 636,3 siehe auch Erdvw 

2136) 

1. mit Akk.: = 0n6 (pass.) 268,11 III 151,4; wegen (Grund) 208,2 lin. 5. 210,8 
lin. 18. 236,43; während 319,48 

2. mit Gen.: seit 517,1. 569,12. 656,8; mittels 145,76 lin. 4; wegen 253,57 

dık (Akk.) über-hin, während (zeitl.) 229,7 d8.4 585,36 (vgl. Spanos [ed. 
EIDENEIER] 8. v.) 

ölxws (Akk.) ohne 685,33 

els 

1. mit Dat.: in (übertr.) 320,5 lin. 9 

2. mit Akk.: = tv 40,2. 41,3. 43,11 u. passim; zu, während 185,34. 268,79 
lin. 5. 295,29 lin. 8; = np6s (Pers.) 82,37 lin. 2. 267,77 lin. 3; = napd (bei, 
örtl.) 49,16; für, als 84,47; unter, bei 84,45b. 210,7 lin. 8 und 8 lin. 9; 
betreffs, für 272,21 lin. 41; statt Akk.d. Bezugs 78,21 lin. 5 

&x 

1. mit Genitiv: wegen 42,9 lin. 13. 253,57 (app. cr.). 539,68; mit Hilfe von, 
wegen (Pers.) 93,12; && utoov rıvös mitten durch 280,47 lin. 12; &x u£oa 
zwöc mitten aus, von 443,31 lin. 2; && deur&pov zum zweiten Mal 338,52. 
339,58 

2. mit Akkusativ: von 241,3. 244,17. 299,4 und 7. 300,9 und 11—12. 301,15 
und 19. 426,35 lin. 28. 428,39 und 40 lin. 12. 485,16. 486,17; aus (heraus) 
431,48. 484,11; während (zeitl.) 535,39; unter, bei (Pers.) 439,15 

&unpds el; (Akk.) vorne an 485,12 

Eunpoodev napod (Akk.) vor, bevor III 152,19 

&v 


1. mit Dativ: = elc 58,3. 62,1. 66,16 u. ö.; bei (örtl.) 142,66 
2. mit Akk.: in (zeitl.) 666,2 lin. 1 


Ew drk (Akk.) außerhalb 281,54 
&ndvo (Gen.) oberhalb von 251,46 
indvo als (Akk.) in Richtung auf 627,3 


I. 
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Ext 

1. mit Dativ: an die... Jahre 63,4 lin. 6 

2. mit Akk.: in (zeitl.) 495,8. 497,31. 552,2—7. 553,10—12 und 14—15. 560,1 
und 3. 561,5 und 8 und 10. 562,11—13. 563, 16-17. 639,7. 640,11 

&ow els (Akk.) drinnen 206,2 und 3 

Eos 

1. mit Genitiv: bis (örtl.) 84,45b. 93,10. 112,11la und 11c. 113,11e und ö. 

2. mit Akk.: bis zu (Zahl) 405,52 lin. 2 

xard (Akk.) in, am (zeitl.) 51,7. 63,4. 67,19 u. passim 

xarandva (Gen.) gegen (feindl.) 561,10. 563,18 

xarandva els (Akk.) gegen (feindl.) 562,13 

xövrpa (Gen.) gegen (feindl.) 507,27. 524,21 

ut (Akk.) = uerk (Akk.) 180,1 (app. cr.). 185,34. 197,6 u. passim 

utoov 

1. mit Gen.: zwischen (Pers.) 82,35 lin. 12. 220,3 lin. 7. 334,27. 335,31 

2. mit Akk.: zwischen (zeitl.) 668,5 und 6 

u£oa(v) 

1. mit Gen.: mitten (örtl.) 272,21 lin. 31 

2. mit Akk.: unmittelbar an (zeitl.) 564,26 

utoa, ptoov el; (Akk.) mitten in 206,3. 260,88. 268,12 u. ö. 

nerd 

1. mit Akk.: mit 223,2 

2. mit Gen.: nach 371,5 

utypı (Akk.) bis (zeitl.) 64,5 

ödı«& siehe oben dı& 

örlow el; (Akk.) später, nach 209,3 

rapk (Akk.) ausgenommen 516,23 lin. 6 

reol (Gen.) im Wert von 594,14 lin. 11 

rtpös (Gen.) in der Nähe von 406, 53 

oıud el; (Akk.) nahe bei 307,29 

oiv (Akk.) mit 96,30. 111,9. 428,40 lin. 12. 636,2 

önd 


1. mit Akk.: von (pass.) 259,84 lin. 11; von-weg 299,5 und 8 


2. mit Dat.: unter der Herrschaft von 298,1 
xwupls (Akk.) ohne 252,50 lin. 11. 306,20. 405,49. 546,24. 583,26 


Veränderungen in den Genera Verbi 
1. Aktiv statt Passiv 


ovyAlvo sich beugen 154,105; &EorxiCo umgesiedelt werden 195,5; dvd 
angezündet werden 280,47 lin. 10; olxiio besiedelt werden 319,4a—b; 
&Eröpw gefunden werden 485,15; rapadldwuı übergeben werden 548,41; 
xalo verbrennen (intransitiv) 657,14; xaado s. Index verborum, 8. v. 
Bi—3 

2. Passiv statt Wurzelaorist 
tordönoav = Earnaav 800,13. 306,18. 483,7. 485,12. 585,37. 662,1 
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. Passiv statt Aktiv (intransitiv) 


elodyeodar 


. Medium statt Aktiv 


Sysonar 216,11 


. Aktiv statt Medium 


ouvrdoow 51,3 


III. Veränderungen in den Tempora Verbi 


1. 


Verlust des Perfekt 

Der Verlust des Perfekt zeigt sich im Zusammenfall der Aorist- und 
Perfektformen (vgl. oben S. 235). Auch rein perfektive Formen wie 
redynxev (66,16. 382,20. 383,28. 387,50 und 52. 482,41. 635,1) und y&yovev 
(91,1. 92,7. 93,10. 146,83 u. passim) oder das Plusquamperfekt &y&yovev 
(102,2. 242,6 und 8—12 u. ö.) werden statt des Aoristes verwendet. 


, Imperfekt 


69,23 lin. 13 steht Impf. &ßBaoleve statt des ingressiven Aoristes &ßaolXeuoe. 


. Futur 


Umschreibung durch u£Aleı: Sr nee EEoXo9peudeln 365,15 lin. 14; &rı 
revre Baoels uEMeı Baoıeboouv 365,15 lin. 16; olrıves uERMer Aaßetv 366,15 
lin. 24 und 28; dr uEMeı Iva Adßys 425,35 lin. 2; nEMer rorhoouv 426,35 
lin. 15 


4. Umschreibung des Plusquampf. mit elye 295,30 lin. 8 und 10. 307,285. 


683,27 lin. 3 


IV. Die Modi 


Bildung des Irrealis: Av HIedev va poyn, HIV EyAurwaeı 272,21 lin. 33; 
av HHedev Heinoeı 272,21 lin. 32 


V. Das Satzgefüge 


1. 


Der Infinitiv 

a) Infinitiv in konsekutiver Bedeutung: xarmdelnw Paoweverv 143,72. 
160,17. 184,27; EoreWev deonöLew 185,30. 186,38; dviorkuevor roreiv 
53,4; &Eanooreiieı EEoAodpeüca: 53,5; AniAdev rorNoaı 266,2 (app. Cr.); 
SEdwxe Baomeberv 70,27 lin. 3; av Aaßelv 186,41; anerdeiv Bondnon 
505,19 lin. 9 

b) andere Verwendungsweisen des Infinitiv: statt &ri: suvdyovran . . . elvar 
175,5 

c) substantivierter Infinitiv in konsektiver Bedeutung: Yevönevos Toü 
&voruxds yevkodar 184,26; Enopeidn Tod Evadivar 184,27; Enopevovro ToL 
rapadodnvar 184,28; elyev roü Baolebon 187,45; Enodkunge Tod dücaı 
233,27; &eıa tod ueverv 439,15 (app. cr.); &era ou puyeiv 506,24 lin. 5 

d) andere Verwendungsweisen des substantivierten Infinitiv: statt eines 
Befehlssatzes voü elvar 233,28 lin. 3 (inkonzinne Konstr.); statt AcI oö 
&xeıv 236,41; statt Inf. hpkaro vol nodopxeiv 111,6 
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2. Das Partizip 


elul und Part.: Av Baodevov 70,27; puyds el 152,94 

Part. coni. statt gen. absol.: rn&uyas 51,3 

Gen. absol. statt part. coni.: xıynoewsg Yıvoukvng 41,3; Aeıroupyodvros 98,47; 
Suvarod Öövrog 155,107 lin. 6; rob nina dvros 183,25; dyros Exelvou 269,15 
Nom. absol. statt gen. absol.: drnomuumoas 97,39; reieumnoavres 97,41; 
rapraßov 110,4; &vaoavres 113,12 lin. 2; oradels 114,12 lin. 12; nepı- 
wiebwv 114,13 lin. 2; Enavaorkvres 182,14; unvboavres 185,30; oxavdarı- 
Cöuevor 187,42 

nicht kongruente Formen: xparnoas (fem.) 160,13; dxoboas (Nom. Pl.) 
260,85 lin. 6 Zävra tod rarpös 473,1k; un IMwv Erapadsdn abın 585,37 


. Konjunktionen im abhängigen Satz 


&n6 (= dp’ 8) (Ind.) seitdem 409,17; dp’ hs (Ind.) seit 331 (Chr. 45 Titel, 
app. cr.); Sı& v& (Konj.) um zu 295,31 fin. 2 und 3. 401,24. 404,46. 454,27. 
456,44. 506,22 lin. 7; Sıörıs (Ind.) weil 506,25. 510,38 lin. 31; Eos va 
(Konj.) bis daß 409,17; örou (Ind.) als (zeitl.) 290,1. 296,32; öroü (Ind.) 
als (zeitl.) 370,4; örou va (Konj.) damit 210,8 lin. 15; dnws (Konj.) = Iva 
81,35 lin.2 und 4. 82,37 lin.4. 84,47; dus (Ind.)= dr 352,10. 571,48; önws 
(Inf.) = üore 637,6; dr v& (Konj.) damit 295,29 lin. 7; nporo0 v& (Konj.) 
ehe, bevor 627,3; nös (Ind.) = Sr 510,38 lin. 18. 581,9. 584,28. 585,37; 
z6uou (Ind.) als (zeitl.) 485,13 


D. Wortbildung 


I. Suffixe und Verba derivata 


-dLo 


-Avos 


yrauıdlo, Evrapıdlo, Evdpovidiw, EEodrdLw, zarepnudlo, xondLo, 
norpdiw, Spdevidiw, oapuouvidiw 
BeverZävos 367,3. 506,25. 513,2 u. ö.; xaoreiidvos, noßordvos 


-dons, -apıos Wiartoupıdong, droxpiordpros, xauravkpros, xupdevdpiog, Auıta- 


-dpw 
-aTov 


ea 
-ErL 
.£vrov 
"ns 
la 


-LdVOG 
00a 
ins 
irkı 


OH 


Sdprog, vordpros, npwroßeoridpios, axeiidpıos, otdevridprog, Taßov- 
Adpıog 

nouvrdpw, Eeotoupdpw 

Surkparov, Souxkrov, uavrdrov, puixaddrov, dnydrov, poclo)adrov, 
gouodrov, pwodrov 

nepea, rodca 

xaunaveiı, Kaoreidt, KortEiı 

(d)oaoıvankvrov 

Üiyıarins, Hovyaorns, rLedenng 

dowrla, doroyxla, Eyyepla, E(y)xpovia, Aurminelae, nacretiavia, Spsıvia, 
Aapßle, vuurnedepla, panerla, purla 

BeverZudvog 517,2. 518,7 und 12. 520,22 

Baoulooa, Meoooropnricon 485,16 

Iaavviring 149,89 len. 7 

roplTtı 

abdevrononia, Bxamorovia 
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-QUAAG 
-OUA0G 
-obp« 
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’I&vxouras III 161,36 
abdevröroudog 


HAELGOUPA 


-obpnG, -Obpıog Yroußepvoupng, Yroußepvobp.og 


-TLixoc 


vo 


AdEApoUTLıxog 
YAyTavo, TIAXMY, Tuuualmvw, TIAXWvm, POPTWYM 


II Komposition (ausgenommen Fremdwörter) 


1. Dvandva-Bildungen 


yuvansraıdov, Auepovboxtız, Medoxopwvn, Modwxopavn, verteußpoxtußpng 


2. Nominalstamm im Vorderglied 


&) Substantiv 


’Ayydöxaorpov 420,12; ’Adpıavourois, KApıronwilov, dvemou'iog, 
dpxnyds, Ipyuenloxonoc, Zpxıepebs, dpxıepwodwm, dpxıuavdplms, abdevro- 
robia, audevrönoutos, Pacdoroita, Bouryapoxtövos 51,6. 140,58; 
ynpoxouelov, Yuvanıddeipos, Haßordorada, elcovoudxos, Escinordpxng, 
ebvouxsuraca 573,10; Yelo)nAaros, Heoudxos, Yebrneuntos, Yeborertos, 
Yeboworos, Yeoppobpnros, Inraywyöc, Inmnidms, Innmodpsuov, xaddı- 
vpdpos, KaoteiMoppdyyov, Kuflv)oravsvourors, Aartıyöppwv, olxovötos, 
Sppuödeonos, rarpddeipos, ratpıapxeiov, rarpıdpxyns, Ilepoapxnyös, 
Ilepodpyns, mwAnxößpwros, Teparobpynua, ypildyados, Yievoeßtg, 
arddaxpus, Piodlxuros, Purlödeos, Piloudxeiios, PÜÖXPLOTOS, XapTo- 
PuraE, xeıporovia, xpıoroudyxos, Xprorouluntos, Xpıorouyevva, XpLoravu- 
nos, Xpucsßoudios, Xpuoomiadapızdc, Weuderiniaoros, eusoseondrng, 
deusoroyla, heudoadAAoyYos, Gporöyıov 


b) Adjektiv 


aypıörponros, alaypboravos, Areıpoxcadle, dpmodövens, Bpwapöxeip, Aut- 
wingle, lepapyela, lepodıdxovos, lepoudprus, lepouövaxos, loarboroiog, 
looxwörxdv, Kardyepos, xaroypata, Karotudvvng 555,7; xadoxalpı, peya- 
Aoudprug, eyraddnois, peamtEpLVös, HEOOWöxTıoV, novapyxla, LÖVaPXOG, 
wovodeterhs, Moveußaota, povoxpdrwp, Nedxaorpa, Exvdmyöpoc, Enptu- 
Borov, &oLdpwros, SAöxparos, bcwuos, Spdodokl«, riußpepos, Tav- 
vrepotßaoros, ToAbadAoG, roppupoykvvnros, veßaoroxpdrwp, Toupxoxdpaßov. 


3. Verbalstamm im Vorderglied 


Kıaıpbvos, huodytos, LLIOONTÖVNPOG 


4. Zahlwort im Vorderglied 


dukprov, durkparov, Iinruxov, Ardousreryos, Audexdnoa, "EEapliı(ov), rrev- 
arıTpov, TPWramxpfitıs, Tpwroßeondpios, rpwroranäs, npwroctßaatog, 
TPWTooTpkTwp, TPWTOGUYKEAOG, TpLoxatdparos, Tproummtdpıarog, TpLoudxapog 


III. Fremdwörter 
1. aus dem Italienischen 


dmpdAdo, duracadoüpos, dpaavis, (d)auovautvrov, Palo, Puxdprog, 
Praxouvens, PlrLe yevepdie (Yyevepkinc), yapdıydan, yıdrlo, (YIrduros, 


II 
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lurepdropos, xaudpa, zaundva, zanraveiı, zavdie, vapdevdpros (Kapönvddus, 
xapdıvddlroc), XuoreiNdvos, Haare, XOoAoveiıos, Hovßevros, XOovolk- 
Auspls, Kövros, xourdvia, Aeyobpı, Aeubvı, Aouurdpda, adövva, japsxeorog, 
ulva, unaraplio, ureroßapörv, vepdrie, vobepos, vrevea, vrbevepdies (-n6), 
vrioxouovsird, Eeonoupdpw, dpdevidiw, dpdıvia, Spplrlıov, n&yxos, noßoidvog, 
rodeords, roAßEpn, nöpra, nöprov, nplyyıras (-05), nplv&ıros, npoßereyıddos, 
de, orrapliw, oapuouvidiw, oevridda, aepddı, aorlv)rddos, ordvrlıa, TLeve- 
Pins, TLuxlviov, rpattopebopar, PAOUplov, Pouprouva, ppdk, pp&poc. 

2. aus dem Französischen 
dpxounmoßLepog, Yroußepvobpns (-r0s), AlZıos, pouverluöv, kouvrdpw, nplving, 
dıkue, olp, TLdunpa 

3. aus slavischen Sprachen 
Boeßödas, Borßölv)das, Yyeins, wveins 

4. aus dem Ungarischen 
xpRing 

5. aus dem Türkischen (einschließlich persischer und arabischer Wörter, 
die durch die Türken vermittelt wurden) 
dyäc, Aldrıdes, dunpäc, Aplı, dxakuray, yevırldpos, youids, Stayolu)ud, 
Suayouullw, duaodxı, yıarınc, Eulp (Aulp), acn, wach xudpns 634,1; 
xoinxuunıdong 471,1c (app. cr.); xadls, xakıyovwebpıs 571,40; xalıyovrizep 
380,7; xourds, Aarlo, (u)nacäs, (u)reng, cards, oraßarllun, vapdyıov, ody, 
cep£pı, opaylöı, oouArdv(0g), voburaor, Topic (süfi, sofi), repßnoıs, TIdarchc, 
Ledlenns, TLaobolLos), Xaykvos, yawvıdlaı, xins, xapapldes, xapdrkı, xkova, 
xoyrıäs 

6. aus dem Arabischen 
Töw8or 334,27. 335,32; Axddng, oaxaußeixoun 


E. Dialektale Besonderheiten 


. Lautbestand 


e>0o BEu 509,38 lin. 7. 515,18. 516,23; dndEw 509,38 Lin. 6 

syntaktische Euphonie (vgl. D. J. GEORGAKAS, Dialektisches aus Rhodos. 
BZ 44 [1951] 144-145): Arove 306,19 und 21. 484,11. 511,41; Yoave 300,13. 
484,10; Ercnpave 302,20 lin. 7. 511,41 lin. 2; zove (= abröv) 481,37; &xadhxave 
511,41 

v-Anaptyxe im Nom. (vgl. Machairas [ed. Daweıns] I 24,27): &pudkrouav 
208,1. 209,3; nuornpiav (Nom. Pl.) 443,30 (app. cr.); # dydımv 441,25 (app. 
cr.); 4 npeoßelav 444,31 lin. 7; &xelvnv (Nom.) 443,30; 4 roüpxuenv 443,31 lin. 
3 und 444, 32 lin. 4; 4 Beveruumv 444,32 lin. 2; (76) YeEinuav 516,22; 7d dvonav 
643,4 


Formenbestand 
1. Artikel v€ = rt; (unterital.) 342,3 


IH. 
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2. Pronomina 


tag (kret.) = tous (adrav) 510,38 lin. 16—17 und lin. 32. 516,22 
ärou wo (indir.) 206,2 lin. 4 
elvra (= ri elve r&) ob 512,43 (vgl. Erotokritos 545) 
3. Verbum 
3. Pers. Sg. -a (vgl. Machairas [ed. Daweıns] I 60,20): &uropoüoa 212,18; 
tunnpa 443,28 


Syntax 


Akk. statt Gen. (vgl. Machairas [ed. Daweıns] I 10,30. 12,30. 26,31 u. ö.): 
“pukronav rods Zapaxınvoos 208,1. 209,3; 7d xwplov robs Zrbdous 208,2 lin. 6; 
TO pouodro robs Zapasmvoig 210,8 lin. 2 und 10; r& onlrıa robsAüs 210,8 lin. 4; 
Ta xobpon robs Zapaxınvoos 210,8 lin. 18 

Praepositionen: zard npbowrnd rıva (kypr.) gegen (feindl.) 209,5 und 7 lin. 5 
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In das Glossar sind sämtliche Wörter aufgenommen, die in den 
Lexica von LIDDELL-SCoTT und LAMPE nicht oder nur mit sehr wenigen 
Belegstellen vorkommen. Unberücksichtigt blieben die Appendices 
von Band II, da sie nicht zu den Kleinchroniken gehören. Wie in den 
Indices der Termini erfolgen die Zitate nach Seitenzahl und Chronik- 
notiz von Band I bzw. III. * vor dem Wort bezieht sich auf ein hapazx 
legomenon, vor der deutschen Übersetzung auf eine nicht belegte 
Bedeutung. Dies festzustellen wurden verwendet: die Lexika von 
ANDRIOTIS, DEMETRAKOS, DUCANGE, KRIARAS, KUMANUDES, So- 
PHOCLES, STEPHANUS sowie die Wortindices der folgenden Editionen: 
Bulavrıya inrorıxa uudiotopnuara (ed. KRIARAS), Christophoros von 
Mytilene (ed. Kurtz), Chronik von Morea (ed. KaLonAros), Digenis 
Akritas (ed. Trapp), Erotokritos (ed. XAnTHUDIDES), Lamento sulla 
caduta di Costantinopoli (ed. MicHAILIDES, BZ 65 (1972) 303—326), 
Lybistros (ed. LAMBERT), Machairas (ed. DAwkıns), Niketas Choniates 
(ed. VAN DIETEN), Panaretos (ed. LAMPSIDEs), Spanos (ed. EIDENEIER), 
Theodoros Prodromos (ed. HÖRANDNER), Theophanes (ed DE Boor). - 
Außerdem wurden die Glossare der Zeitschrift Athena, der Bände des 
Bulavrıyav Bios xai rodırıouös (KUKULES) und A. SAKELLARIOS, T& 
Kurpiaxa. Athen 1890, durchgesehen. 


dyöpıvy Knabe 647,4 lin. 11 

*Zypiörponocs sich wild benehmend 
135,28 

ddeipourLıxog Bruder 649,1 

dsıAmßnros ohne Schaden 51,3 

ddp6ov sogleich, plötzlich 45,18 


aluaroyuala Blutvergießen 255,65. 
480,35. 524,21. 582,14 und 19. 
586,42. 587,44 


aluoß6pos blutrünstig 134,23 

*aloypdonavos (corr.) schändlich und 
bartlos 403,37 (app. cr.) 

alxuaiucl« 1. die Gefangenen 334,26 
2. Plünderung, Beute 429,42. 584,32 
alxu. roustv 210,8 lin. 9 


alyuwreiw plündern, gefangen neh- 
men 53,3. 278,43. 380,9 (app. cr.). 
406,56 alyy. atyuodwaolav 337,42 

alyuaurlio erobern, plündern, ge- 
fangen nehmen 86,55. 197,2 und 6. 
215,5. 245,19 u. ö. 

alyudwroudss Plünderung, Verwü- 
stung 525,29 

&xaxos unschuldig 112,11b lin. 1 

dxunv kaum 405,50 

dxoun noch 508,35. 510,38 lin. 18 und 
45 

axpıßng 

Anpöspva (TE) 
253,57 


liebenswürdig, geliebt 266,3 
hartschalige Früchte 


246 


&Ndyıy Austausch 334,26 

&oyov Toov Pferd 45,17 lin. 5 

&royov Tier, Pferd 212,18. 581,8 

&ucrs (oder "Kibon) Kette 99,50 

*Aarrorwrlov Getreidemarkt 312,13 

&waıs Eroberung, Niederwerfung 49,14 

Audyıov Pfandgegenstand 337,42 

dun aber, nun 197,4. 272,21 lin. 35 

&unolxaxos Nachsicht schenkend 103,5 

Aurodöllw hindern 584,28 

&vaxalvıos Wiederherstellung 197,2 

&vaxaımıorns Erneuerer 251,47 

&vaxolvacıs Gemeinschaft 139,54 

dvarbduua Lauf (des Jahres) 583,24 

dvdiwars Eroberung 407,4. 656,8 

&vdppuoıs Wiedereroberung, Befreiung 
175,5 

&vapalvoucı erstmals auftauchen (per- 
sönlich) 543,3—4 s. auch palvon.ar 

aveyelpw erbauen 425,33 

&venoubios Windmühle 220,2 lin. 14 

&v9pa& Geschwür 42,9 

&voxn Nachsicht, Geduld 472,1h lin. 23 

dvraumvouaı zusammenstoßen, sich 
treffen, vereinigen 443,30—31. 444,32 

&vrldeos Widersacher Gottes 136,35 

koldıuos selig 69,23. 71,28 

dralov» nehmen, erobern 65,12. 69,22. 
80,30. 81,35. 82,38 u.ö. s. auch 
ralpvo 

drapkuudos 
lin. 4 

Ant=and 97,39. 212,16. 256,68. 257,77. 
259,83 u. ö. 

areıpoxaal«e Mangel an Gefühl 137,44 

&«rodnan Magazin, Geschäft 312,13 

droowvouae ankommen, landen 223,4 
8. auch oavo 

&rorpörauos mit schlechtem Leumund 
136,37 

erölukıs Tod 113,12 lin. 1 

drodlöxw sterben 113,11f. 

&«pdLw vor Anker gehen, landen 300,13. 
306,18 

*domodövems (corr.) zahnlückig 403,37 
(app. cr.) 


unvergleichlich 220,2 
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*&olı türk. arz (Bittschrift, Mitteilung) 
485,12 

sppaßmv Lebyvou appaßava in Form 
eines Verlöbnisses verbinden 147,84 

*gooacwvauktvov ital. assassinamento 
(Mord) 506,26 s. auch oaoıauevrov 

karoyla Mißlingen 99,50 Mangel 
508,34 s. auch orox&w 

&obyxpıros unvergleichlich 153,98 

dowrla« Ausschweifung, Untat 524,20 

donva verlassen 280,47 lin. 9. 295,31. 
484,11. 485,13. 491,3. 584,31. 586,39. 
687,47 

*"syoduray (dyoaurayl) arab. Allähu 
akbar ? („Gott ıst groß)‘ 668,4. 669,11 


Bkvo legen 510,38 lin. 17 

Baoledw (AAroc) untergehen 668,2 

Baordw halten, innehaben 274,25. 
275,30 

Bydio wegschicken, bringen nach 
279,46. 302,21. 515,18 lin. 5 PydLw 
&pudda 483,7 

Byalv» weggehen 295,30. 307,29. 
427,38 (app. cr.). 443,30—31 u.ö. 

BD seinen Ausgang nehmen, 
beginnen mit (Genitiv) 407 (Chron. 
56 Titel) 

*Bıylia (BlyXa) Wache 295,31. 510,38 
lin. 32 

Blor *Vermögen, Habe 184,27 

Blos dasselbe 260,87 lin. 11. 540,71—72. 
562,12 

Brioripli» zusammenstoßen (feindlich) 
516,23 

Bıorıpi dass. 516,23 (app. cr.) 

Pirw seinen Sinn richten (auf) 96,31 
8. auch Zu Pi&rw 

Bopßopüödec schlammartig 41,3 

Bovßowv Beulenpest 42,9. 47,4 

Bovr&w untergehen 406,56 lin. 9. 507,30 

Bouvi(v), Bovvd Berg 212,17. 443,29. 
636,6 

Bpadık Abend 306,21 

Bprapöyeıp mit energischer Hand 152,95 

Bptxw» regnen 212,18. 508,34. 511,40 

Bpoüyog Heuschreckenschwarm 331,4 
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Bpoxn Regen 206,3. 247,30 lin. 2 
Bpuyuss Getöse 41,6 
Bu9tZw versenken III 151,7 


yavırröo unwillig werden 637,7 

veuäros gefüllt 507,30 

yewdpros Januar 211,10. 278,42 

yteos der Alte 518,10 

ynpoxoueiov Altersheim 130,1a lin. 5 

yurds Küste 613,3 

yıdıko ital. ghiaccio (Eis) 512,42 

*yıydom Olivenkern 253,57 (app. cr.) 

yiyaptov dasselbe 253,57 

rivvouar 8Ios Y. rwi "von etwas erfüllt 
sein 426,35 lin. 17 y. ünd Hdvaro 
sterben 45,17 lin. 5 

yıopbpı Brücke 206,1 

*ıuduros ital. campo (Feld, Ebene) 
634,4 8. auch xdurog 

Y’nyopa schnell 506,25 

Y\urtavao sich retten, entkommen 
272,21 lin. 35. 406,56. 516,23. 586,38 

yXa dass. 562, 12—13 

yvouıdio mustern (Heer) 242,5 

*yuvauto heiraten III 159,13 

yovaıöorııdov Frauen und Kinder 
301,20 lin. 5 

roolfo 1. (transitiv) *durchziehen 
244,14 2. (intransitiv) zurückkehren 
250,38. 257,77. 260,88. 403,40 (app. 
cr.). 404,44. 405,48. 410,2—3. 443,30. 
456,41. 490,10. 585,37 

Yiprsua Rückkehr 536,48. 546,24 


daveınöv Darlehen, Geldleihe 210,9 

Seudlo sich fürchten 637,7 

deudrıov Garbe, Ernte 83,42 

Sev=obr 403,39. 404,44—45. 406,56. 
444,32 u. passim 

duaßdiom 1. übersetzen lassen, hinüber- 
bringen 279,66 2. kypr., aushalten, 
ertragen 210,8 lin. 15 

*sıaßordoxada« Teufelsleiter 78,19 

dıayolv)udce) türk. yafma (Beute) 
306,21. 655,1. 656,4 

dtayovulio plündern, verwüsten 670,18 

*dıntenlartw verwüsten 53,4 
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ötdiextog Sprache, Dialekt 111,9 

duaodxı türk. yasa (Gesetz) 485,15 

duncxopriiw zerstreuen 155,107 lin. 8 

diaorpepw *umstimmen 81,35 

duauyng glänzend 112,11a 

dSiapöpws zu verschiedenen Malen 
144,74. 161,19 

Slöwuı 8. Yvaaordv mitteilen 260,85 lin. 7 

ölxopos mit doppelter Pupille 41,4. 
133,17 

droparıxds kKlarsichtig, deutlich 142,67 

duhyva vertreiben 404,45 

doEdprov Bogen 257,74 

do&edw mit dem Bogen schießen 78,21 

*duorprratos zwei- bis dreitägig (?) 58,2 
lin. 20 

Süua (76) Terrasse 510,38 lin. 17 

dSuudw (corr.) erbauen 597,2 


tMira=Pitrw 295,29 lin. 6 

tyxoddrto einmeißeln 50,1 

eyxpeuviio jemanden hinabstürzen 
515,18 ln. 8 

£yxpuuua Hinterhalt 208,2 

*2yxpovla (?) kypr. Jahr 206,1 lin. 6. 8. 
auch &yxpovia 

&dıxöv (76) Habe 210,8 lin. 4 

&d& hier 586,43 

elr« dann (als Ersatz des genauen 
Datums) 58,2 lin. 20. 66,16. 67,19. 
68,20. 75,3 und 6. 81,32 und 34—35. 
82,38. 83,41 und 43. 84,45b. 85,488. 
86,52 und 54. 87,56. 97,39. 99,50. 
110,5. 114,12 lin. 12. 143,69. 144,73. 
147,86. 165,5. 167,14. 170,3. 181,12. 
216,13. 229,7. 249,35. 252,50 lin. 9. 
280,48 (app. cr.). 390,15 und 18—23. 
391,25 und 27—28. 392,36—37 und 
39 und 41. 393,43. 405,43. 405,50. 
545,16 

&BIW wegschicken 269,15 lin. 9 

&xßX0Cw hervorquellen lassen 253,55 

*£uxoren Schlacht 563,16 

Yurabdns aus Öl 45,17 lin. 10 

tußier» den Sinn richten auf 110,2 
8. auch Bi£ro 

£ueros Erbrechen 42,9 lin. 8 
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*Eunadoua Stoffteil 334,28 
£uropew können 210,8 lin. 15. 485,12 


8. auch (u)ropew 
£vayns fluchbeladen 136,35 


&vdöunoıs Notiz 407 (Chron. 56 Titel). 
662 (Chron. 104 Titel) 
&voxnnto befallen 42,9 lin. 2 


&vowpıaoutvos bestattet 220,3 (app. cr.) 
III 175 


tvrapıdÄw begraben 58,2 lin. 23 

&Eoxouctös berühmt 428,38 lin. 16 

Er relpw zerstören 212,18 

*Eavayslom (zu aveyelpw?) die Kräfte 
sammeln, sich zusammentun 406,56 

&keipw 1. finden 485,15 2. wissen 512, 
43. 564,24 


EEnutpwua Tagesanbruch 205,1. 206,3. 
8. auch Enuepwua 

Einuepavo 1. Tag werden 644,7 2. sich 
still legen, vor Anker gehen 485,14 

&Eodıalo ausgeben (Geld) 71,29 

*rapuös Eroberung 657,10 

£rabpıov am Tag darauf 617,1 

Erexeıva über, mehr (als) 62,1 lin. 6. 
65,10, 404,42 dann 90,50 

erıyaußpedow verheiraten (seitens des 
Schwiegervaters) 181,8 

ert@Xopogs siebenhügelig (Konstanti- 
nopel) 463,14 

ertänvAos siebentorig (Theben) 251,49 

Erauddıos Auf den Schultern 220,2 
lin. 17 

£pyaornpıov Handwerksbetrieb 312,13 

Epnudio verwüsten 197,6. 587,46 

&rlı so 293,16. 295,29 lin. 8 

edxauptw leeren, verlassen 209,4 

eöxaıpos zum Tichtigen Zeitpunkt 
186,36 

euuerddoros großzügig 133,18 

edyeıpog leer, verlassen 209,4 

Expovla kypr, Jahr 199,1—5. 
202,2—7. 203,9—14. 204,15—17. 206, 
3. 210,9. 212,16—18 


Lin hitzige Auseinandersetzung 83,39 


Indices 


rutpe *Zeit, *Regierungszeit 185,34. 
187,43. 534,38. 635,1 

Autpur *Zeit, *Regierungszeit 298,1. 
370,3. 391,31. 592,34. 679,1. 680,1 

Auepovixtıia Tagund Nacht 508,33 lin. 5 

Aumntla halbseitige Lähmung 117,7 


Yavarındv Pest 224,6. 242,6. 243,8—9 
und 12. 245,21. 246,25. 247,28—29. 
249,36—37 

Yauuaroupyew 
113,11. 

denlaros von Gott verfolgt 131,3 

Yeoyvucla Gotteserkenntnis 50,2 

*deonAaros von Gott geschickt 199,5 

Yeoudyos gegen Gott kämpfend 48,9. 
49,21. 259,84 lin. 19 

Yeounvla göttlicher Zorn 41,6. 42,8 

Yeöreuntos vonGottgeschickt 58,2 lin. 5 

dedorentos von Gott gekrönt 104,9 

Ypadoıs Pest, Seuche 512,44 


wunderbar bewirken 


Inrayayös pferdebefördernd 62,1 lin. 6 

ınnnadto=nrıradtw (siehe dort) 215,6 
(app. cr.). 351,6 (app. cr.). 463,10 
(app. cr.) 

Iinnnıdens Ritter 63,3 lin. 14 

InndAtu=riMtm (siehe dort) 216,11 
(&PP. cr.) 

loybw Erfolg haben 250,38. 406,53 


"«admuepoucıos täglich 584,29 

xadorınds allgemein 276,32 

xodunoßidIm unterwerfen 112,11b 
lin. 6 

xalyo» verbrennen 507,30. 656.2 

xaıp6s Jahr 444,33 Zeit, Regierungs- 
zeit 586,42 

xaxopilıxos unglücklich 586,43 

xaroxalpı Sommer 475,10. 535,44 

xaldıypkpos DBeiname des Kaisers 
Theodosios II. 132,10 

xards gut 302,21. 510,38 lin. 32 

xaudpa« ital. camera (Zimmer) 345,7 

xcuvo 1. machen 197,2 und 4. 291,8. 
294,27. 295,29 u. passim 2. verbrin- 
gen (Zeit) 482,41. 532,23 


Index verborum 


xaurdva ital. campana (Glocke) 234,35. 
248,30 lin. 8. 278,41. 401,28. 408,13. 
428,38 lin. 14 und 40 lin. 12. 442,26 
lin. 13. 657,12 

xaunavdprov Glockenturm 647,3 

"ıauraveiı ital. campanile (Glocken- 
turm) 291,4. 363,6. 368,5 

*«aurchoos in der Ebene gelegen 509,37 
lin. 3 

xaunos ital. campo (Feld, Ebene) 
563,18 8. auch yxdurog 

xaundoos ziemlich viel, beträchtlich 
507,30 

xavaßd6s hautfarben, hellbraun (oder 
corr. »dvaßos Skelett, Abbild eines 
Toten?) 403,37 (app. cr.) 

xaväde (76) ital. canale (Kanal) 300,13 

xavönıa« Leuchter 260,85 lin. 5 


xapundov Karfunkelgeschwür 509,37 
lin. 2 
xataxpauydin auf jemanden ein- 


schimpfen 166,12 lin. 18 

xaraxupıediw besiegen 63,3 lin. 17. 
111,10 

xaradnlkoucı plündern 113,11d 

Karadlaußkvo 1. kommen (nach) 199,1 
(eic). 220,3 2. hereinbrechen (Nacht) 
216,13 

*xardAucıs Niederlage, Untergang 70,27. 
146,83. 155,107 lin. 10 

xarddw zerstören 311,6 

xararovrouss Überschwemmung 666,2 

xaracxeun 1. Zurüstung 99,50 2. *List, 
Trick 307,25 

xardoraoıs 1. Zustand 47,4 2. *Ver- 
einbarung 84,47 

xatarl$nur bestatten 76,11c 

xartvelıs das Herunterfallen 48,7 

"uurtepnudio verwüsten 197,2 

xepd=xupd 630,6 

xepdalvo siegen 310,6. 311,7 

xepdiıv Kopf 84,44 

xeypl Hirse 509,36 

eo 1. mit etwas beginnen 70,25 
2. aufhetzen 81,35 

xiwmaıs Erdbeben 41,3 
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xivorepva Zisterne 45,17 lin. 8 

wMelöwcıs Gelenk 78,21 

wMeicoöopee Schlucht 149,88 Lin. 17. 
381,16. 389,12 

rn Räuber, Klepte 210,8 lin. 14. 
491,4. 584,31 

“iMrto heimlich einnehmen 215,6 

Alu Region, Gegend 41,3 

xotuußaw schwimmen 83,42 

xoudriov Stück 208,1 

xoneiı Knabe 210,8 lin. 5 

xonıdiw sich abmühen 103,7 lin. 4 

xorıdo ermüden 45,17 lin. 6 

x6ros Mühe 210,8 lin. 15 

sont *töten 301,16 und 19—21. 
423,25. 484,10 

x6pd« Schnur, Sehne 257,74 

xopltCı Mädchen 647,4 lin. 9 

xopul Körper 509,38 lin. 3 ut xd xopui 
xou persönlich 293,18 

xsppos Golf 279,45 

xoouındc Laie 80,28 

xdouos die Leute 82,35 lin. 13. 458,4. 
563,16 

xousatlov Bohne 509,36 

*«obvroupes unbekannte Bedeutung 
214,1 

*«ourdvıa Compagnie 344,1 

xoupodpos Korsar 210,8 lin. 14 

xoupoedw Raubzug machen, zerstören 
187,42. 210,8 lin. 3. 251,49. 273,22. 
278,43. 292,9. 321,1. 345,5. 483,5. 
484,9. 497,29 und 31. 540,71. 563,20. 
574,18 III 159,20 

xo0poos (T6) Feldzug 53,4. 634,4 

xpacl Wein 302,20 lin. 8 

“spart 1. anhalten, dauern 41,6. 
44,15 lin. 10. 540,73—74 2. halten 
(in Händen haben) 57,1. 62,1. 63,3. 
3. herrschen 68,21 lin. 8 

xpeßdrı Bett 587,45 

KPOLTEUIW— KOUPOEUW 98,44. 187,42 
(app. cr.). 457,50. 519,19. 550,52. 
685,1 

Ko wiederaufrichten 247,26. 252,52 

*«rlaıuov Gründung 657,13 
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xtloua (r6) Bauwerk 544,8 
xußepvnns Beschützer, Vormund 221,4 
xupr6s buckelig 403,37 (app. cr.) 


MPßwua Verwundung 583,26 

„lo zu türk. läla: Gebet sprechen 
668,4. 669,10—11 

"\eyoöue ital. legume (Hülsenfrucht) 
509,36 

%euövı ital. lömone (Zitrone) 512,42 

Newp6pos (corr.) Straße 576,7 

Arydxı ein wenig 510,38 lin. 43 

Atyvös schmal 300,14. 306,19 


Atuoxrrovoun vom Hunger geplagt 
sen 184,28 

Aırodvuto (corr.) den Geist aufgeben 
186,37 


Aöyıos gelehrt 324,7 

%oyh Art 210,8 lin. 19 

Aoruodng pestartig 45,17 lin. 1 
Acıröv nun, also 370,4 

*\opäs (6) Lohn 259,84 lin. 6 
Auß6s aussätzig 183,23. 185,32—33 


ud aber 507,27. 509,38 lin. 3 

*uadöwa ital. madonna (Dame) 221,5 

udlo sammeln 348,1 

uoavrdrov Befehl 505,20 

pdpyapov Perle 112,11a 

uoaxdAn Achsel 42,9 lin. 11 

wovpliw sich verdunkeln 561,7 

peduorns Trinker 138,46 

utpa=hutpa 212,17 

pepta Teil, Gebiet 583,27. 585,34 

pepixös teilweise, wenig 91 (Chr. 9 
Titel). 197,3. 212,18. 274,24 lin. 5. 
492,8 

utoos Gebiet 261,91. 572,5. 636,6 

peprixös teilweise 256,68 

keonufpı Mittag 276,32. 668,5 

peonuepiwös mittäglich 206,2 

*ueooufpıv Mittag 210,8 lin. 1 

keoovöxriov Mitternacht 205,1. 259,85 
lin. 2. 621,4. 644,7 und 9 

undev=un 295,29 lin. 7 

piap6övos blutrünstig 134,26 

wıodyıos die Heiligen hassend 136,35 


Indices 


pıcedw abfahren 276,32. 485,14 

pioorövnpog das Böse hassend 131,7. 
133,22 

wid; halb 400,16. 407,5. 566,5 

uvnuetov Grabmal 234,35. 248,30 lin. 7 

powpdlm verteilen 637,6 

povaüre kypr., sogleich 209,3. 212,16 

*uouvrdpo franz. monter (hinauf- 
steigen) 515,18 lin. 7 

*uraraplliw ital. battere (schlagen, 
besiegen) 584,31 

uroptw können 212,18. 509,36. 561,6 
8. auch &propto, ropew 

vepdrlı ital. narancıo (Pomeranze) 
512,42. 

vep6v Wasser 506,24. 511,41 

wel(v) Insel 232,22. 291,7. 363,7. 
364,10 u. ö. 

vixos (16) Sieg 506,22 lin. 6 

vobuepos Zahl 510,38 lin. 30 

veevra ital. tenda (Zelt) 587,44 

*yroxouovrird ital. discommodita (Un- 
bequemlichkeit) 510,38 lin. 11 

vadpel« Trägheit 148,88 lin. 7 


*Zav$myöpos die Sprache der Blonden 
sprechend (?) 53,5 

*Leonoupdpw ital. espurgare (reinigen) 
510,38 lin. 17 

Enutpupa Tagesanbruch 505,19 Iın. 4 
8. auch Zönutpwua 

Enkepoave es tagt 511,40. 627,3 

*Enptußorov Trockengraben 255,62 

Eıplas Schwertfisch 404,42 (app. cr.) 


obtodoun Bauwerk 312,13 

olxovout» ausdenken, planen, vor- 
sehen 58,2 lin. 19. 81,35 lin. 5. 406,56 
2. *zählen (Heer), rüsten 83,42. 
274,25 3. *zählen (allgemein) 319,48 

olxovoul« 1. Maßnahme 149,89 lin. 4 
2. Nachsicht, Großzügigkeit 652,8 

olvonörn;s Trinker 365,15 lin. 5 

&ıxd gänzlich III 172 

*sN0Löpwros ganz dunkel 97,36 

*S\6xparos mit aller Gewalt 635,1 


Index verborum 


&cwuos vollständig 656,5 und 7. 

Suolus *auch 64,7. 210,8 lin. 7. 231,17. 
502,2—3. 503,5—7 und 9—11. 504, 
14 und 16 

6uoloytw anerkennen, sich zu jeman- 
dem bekennen 82,36 

öntto tosten, rösten 112,11b lin. 11 

Sppkonar (£x) stammen aus 98,47 

$orlnov Haus 82,35 lin. 9. 118,13. 
205,1 lin. 3. 206,3 lin. 6. 256,68 

obdtv=oöx 86,53. 103,7 lin. 5. 212,16 
und 18. 319,3 u. ö. 

*ömpuößeouos mit zusammengewach- 
senen Augenbrauen 403,37 (app. cr.) 


rayalvo gehen 485,15 

rdyxos ital. banco (Bank) 406,56 lin. 3 

ralpvo» nehmen, erobern 118,12. 187,42. 
197,4. 209,3. u. passim 

ne=natıv 299,2. 410,3. 483,6. 484,11. 
485,12 und 14. 561,4 und 10 

*rdußpepos ganz klein 140,58 

ravöxia« Seuche, Pest 509,37 lin. 2. 
510,38 lin. 38 

rapaßdrns Abtrünniger 131,3. 137,43 

rapaßourla Verrat 206,2 

rapayuuvoo enthüllen, darlegen 43,13 
lın. 4 

rapauovh Vorabend (eines Festes) 
584,29 


rapdonna (rd) Insignien, Schatz 144,74 


rartpas Vater 281,54 (app. cr.) 

rartw bedrängen 485,12 

rarpadolas gegen den Vater rebellie- 
rend 67,17 lin. 5 


reledow (vom Pferd) herabsteigen, 
landen 208,1 
redalvo sterben 208,2. 382,20 (app. 


cr.). 383,28 (app. cr.). 514,11 

rems arm, Armer 505,19 lin. 5. 509,36 

*repaouös Tod 57,2 lın. 4 

repdo 1. (transitiv) jemanden über- 
setzen 95,24. 636,3 2. (intransitiv) 
übersetzen 78,21. 104,8. 117,5 u.d. 

*repßörıov Garten 212,18 

rrepıßöirov dasselbe 544,8 

reolyeros im Bereich der Erde 45,18 
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replyupa (r&) Umgebung 505,22 

repixepodal« (4) Kopfbedeckung 352,10 

repınödnros vielgeliebt 76,11a 

repınoleöw» herumsegeln 114,13 

replywpa(-4) (cd) Umgebung 475,12. 
511,41 

repv&w sein Leben hinbringen 508,35 
bringen 509,38 lin. 9 

rnyalvao gehen, marschieren 99,50. 
208,2. 209,4—5. 244,17 u. passim 


nıdlo erobern, ergreifen 203,11—12. 
209,7 

rat» angreifen 116,1. 215,7. 216,11. 
275,29 und app. cr. (elc). 351,6. 
463,10 

rintao *über jem. herfallen, belagern 
(xard) 86,54 

rioo« Pech 41,3 

rioreio zum (richtigen) Glauben 
kommen, Christ sein 51,3 

rIexava bedecken 256,68 

rdeuplms KRippenfellentzändung 58,2 
lin. 21 

rinueileıd kypr., Unruhe 210,8 lin. 15 

rinuneito verweilen, zögern 636,6 


rınv aber 51,3. 301,18. 307,29. 586,39 


rınoo» niederschlagen, umbringen 
206,1 
*roßordvos ital. popolano (Mann aus 


dem Volk) 510,38 lin. 29 
rodt« Türvorhang 352,10 
rodalvo sterben 509,37 lin. 8. 515,16 
roıdo verbringen (Zeit), bleiben bis 
49,19. 210,8 lin. 3. 223,2. 244,17 
*rolßern ital. polvere (Schießpulver) 
685,37 
roda9Aos viel Mühen auf sich neh- 
mend 103,7 
roAörponog heimtückisch 42,9 lin. 1 
*ropto können 564,27 8. auch (E)uropto 
röpra ital. porta (Tor) 587,45 
röprov ital. Hafen 523,18 
roupvö (T6) früh 276,32 (app. cr.) 
*rpeßörov Garten 511,41 
rpoxurov Vorhof 430,44 din. 6 
rp6lornos übrig 209,4 
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TPOGPLG 
lin. 11 

*rowroxtiiw zuerst gründen 290,1 

renv& (7&) gefiederte Tiere 206,3 

rup«& Hitze 208,2 

roplxaugros im Feuer zu verbrennen 
133,17. 534,39 

rwpıxd Frucht 512,42 


bixı Fetzen 334,28 (app. cr.) 

Bdccw kypr., vorbeigehen, überqueren 
212,18 

doxöv kypr., Maulesel III 172 

dlxvo werfen 509,37 lin. 9 


*gardc (6) türk. salät (Gebet) 669,10 

"saraßarılo Gebet verrichten 260,85 
lin. 3 

"oarrapllo ital. saltare? (hier: über- 
rumpeln) 504,19 lin. 3 

oavis Brett 45,17 lin. 5 


mit fester Stimme 58,2 


*"gapuouvidiw zu ital. sermone: pre- 
digen 671,3 
#gaoıvauevrov ital. assassinamento 


(Mord) 524,20 s. auch donowautvrov 
oeßalvo» hineingehen 295,31 lin. 5 
*gevudda ital. sediata (belagert) 506,24. 

623,18 
*oerteußpoxtoßens 506,25 
*gepddı ital. serrati (eingeschlossen) 

510,38 lin. 15 
oepkpr türk. sefer (Feldzug) 474,6 

(app. cr.). 478,30 (app. cr.). 479,31 

(app. cer.). 481,37. 491 (Chr. 63 D 

Titel). 535,41. 537,58. 585,35 
*onxwua bewegl. Habe (?) 510,38 lin. 26 
onxavonaı 1. absegeln (Flotte) 274,26. 

276,32. 484,10-11. 586,38. 587,47 

2. aufbrechen (Heer) 563,18 
onpalv» läuten, schlagen (Uhr) 586,39 
onuepov (mv) heute 173,3. 259,84 

lin. 13. 296,32. 387,53 
auavao sich nähern 510,38 lin. 32 
orripı Getreide 184,26. 507,30. 580,7 
oırapxew (mit Getreide) versorgen, 

bezahlen 636,5 
oxraımpla Verschwörung 82,37 
ordvdarov Zwist 220,3 


Indices 


oxavdadlkoucı streiten 187,42 

*gyepdrleov (Toxıpdrlıov) Fähre 300,13. 
306,18 

dpa Sklavin 587,46 

orraßle Versklavung 443,29 

oAdßos Sklave 301,20 lin. 5 

orora(v)» töten 99,49. 205,1. 208,2. 
214,2 u. passim 

oxöiov Raub, Beute 512,46 

ruinKößpwros von Würmern zer- 
fressen 136,36 

*goAtuxa unbekannte Bedeutung 508, 
35 

covPXllw pfählen 276,32 

oradl(ov) Schwert 272,21 lin. 38. 515,18 
lin. 11 und lin. 21 dnd oradlou im 
Sturm 260,86. 279,44 u.ö. ner& 
oradlov dasselbe 315,14 dtaßdLw elc 
xd oradtlv hinrichten 84,44 

orirı Haus 210,8 lin. 4 und 17. 508,33. 
509,37 lin. 12. 510,38 lin. 16. 511,41. 
519,19. 587,46 

ordum Asche 41,4 

ordvlıa ital. stanza (Zimmer) 511,41 

order Getreide 507,30 (app. cr.) 

ored Gebeine III 172 

or&yos (76) Dach 51,5 

or&xouaı hier: bestehen 524,22 

orexw stehen 510,38 lin. 11 

orevoxwuptw plegen, bedrängen 83,42. 
263,57 

orepta Festland 301,18 (app. cr.) 

orı& Feuer 296,31 

orox&w scheitern 99,50 8. auch doroyla 

orpara Straße 212,18 

ovßdloum einig sein 581,9 

odußıos (4) Frau 145,76 

ovunalavo sammeln 587,46 

ovurapextelvo angleichen, vergrößern 
659,2 

*ouuredepeuo sich verschwägern 266,3 
(app. cr.) 

ovunedepla Verschwägerung 266,3 

obudbuyos alle zusammen, vollständig 
302,20 lin. 7. 492,6. 666,2 lin. 4 

obvafıc Zusammenschluß 255,62 


Index verborum 


ouvöpoun "Verrat 155,107 lin. 9 

ouvrdccw versprechen 51,3 

supperaßng gewöhnlich, gemein 148,87 
lin. 2 

chvo 1. ankommen 295,30 lin. 9. 300,13 
2. zu Ende gehen, mangeln 585,37 


zaylio ernähren, pflegen 509,37 lin. 11 

apıyrn Auseinandersetzung, Unruhe 
82,35 lin. 12. 613,2 

xayı (corr.) früh 276,32 

x&uevos (heidnischer) Tempel 51,7 

zepatobpynua Wunder 113,11f. 

reppöoun zu Asche werden 112,1ib 
lin. 11 

+LCoxito schlagen, besiegen, vernichten 
81,35 lin. 7. 209,7 u. passim 

Loxıouss Ermordung 276,32 

loxavo schlagen, besiegen 636,2 

tl&urpa franz. chambre (kypr., Zimmer) 
204,17 

rokedw 8. dokedw 

xöuou als 485,13 

x6res dann 293,19. 294,22 u.ö. 

rouproxdpaßov Türkenschiff 311,7 

xpdße Balken 509,38 lin. 9 

*ropatropebouaı verraten 506,25 

xpaudds stammelnd 137,44 

zpıoxardparog Bezeichnung der Türken 
406,53 

zpLouaxdpLoTog 
172,3 und 4 

zpoudxapos 646,1 

zopa jetzt 510,38 lin. 37 


Undya@ 
‚268,81. 259,83 u. passim 
Önepßöpeos nördlich 312,12 
Örorayh Unterwerfung 164,1. 497,31 


103,5 und 7 lin. 2. 


gehen, marschieren 257,77. 


payıyıöv Essen, Nahrung 585,37 
»alvouaı auftauchen (persönlich) 381,15 
8. auch dvapalvon.ar 
poperla (Paula) 
400,19. 408,7 
odoxa Pascha 683,1 
gadarz Autpas Tagersbeginn 669,9 


Familie 261,89. 
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gebyo weggehen 81,34. 485,13 

eddva kommen 94,19 und 23. 112,11a 
und 11c. 113,11e. 216,13. 305,18. 
549,46. 583,27 

oudyados Freund des Guten 132,10. 
137,42 

@uteuceßng das Fromme liebend 110,4. 
114,14 

euNödapus mitleidvoll 137,40 

uodlxuuosg Freund der Gerechtigkeit 
131,5 (app. cr.). 137,40 

gır6deos von Gott geliebt 131,5 

Puoxaifu» ausbessern, ausschmücken 
43,12 

@uloudxeitos Freund des Mordens 113, 
11e 

gulorıu£oua beschenken 42,8 

@uUöyproros von Christus geliebt 110,4. 
113,12. 114,14. 612,1. 635,1. 645,12 

oAburawva Blase 42,9 lin. 12 

»oßepll» in Schrecken setzen 406,56 
lin. 4 

gop& Mal 234,30. 403,40 (app. cr.) 

popto tragen (Kleider, Schmuck) 484,9 

oopravw beladen 302,20 lin. 8 


ooupxli» aufhängen 210,8 lin. 14. 
683,27 
gouproova ital. fortuna (Sturm, Un- 


wetter) 587,47 

op4 ital. fra 671,1—3. 672,4 

»pdpog ital. fraro 671,1 

puyaßel« Flucht, Exil 63.3 lin. 16 

auyös Flüchtling III 172 

guraxirns Wächter 148,87 

aurla (4) Feuer, Brand 301,16. 302,21. 
306,21 

awrıd dass. 515,18. 586,38 


*awalıı türk. harnlik (Treuwort) 485, 
12 lin. 7 

xardlı (76) Hagel 679,2 

xaAdarpa Bresche 272,21 lin. 39. 369,17 

yardo A (transitiv) 1. zerstören 235,37. 
236,44. 249,34. 250,39 u.ö. 2. *Nie- 
derlage beibringen 268,12 3. *töten 
276,32. 583,24 
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B (intransitiv) 1. *zerstört werden 
234,35. 256,68. 539,68 2. *erobert 
werden III 151,8 3. *einstürzen 84, 
45a. 93,13. 212,17. 247,30 lin. 4. 
281,52. 530,7. 613,3 III 151,7 

ava A (transitiv) töten 379,5. 380,7. 
381,12. 452,10 III 151,6. 159,12. 
160,27 
B (intransitiv) 1. *Verluste haben 
509,37 lin. 12. 510,38 lin. 27 2. *zu- 
grunde gehen 481,37. 492,8 3. *ein- 
stürzen 540,74 (app. cr.) 
C (passiv) 1. *verschwinden (Sonne) 
379,6. 398,7. 564,24. 598,2. 623,2 
2. *besiegt werden II 159,10 3. 
*sterben III 159,14 

*yopaulöss türk. harami (Räuber) 
567,13 

x&pıoua Gabe (übertr.) 142,67 lin. 6 

xaporög heiter, freudig 185,30 

xtpı Hand 267,5. 367,1. 517,2. 518,12. 
567,13 

xıövı Schnee 512,42 

xovrp6&s bauchig 300,14. 306,19. 516,23 


xoprapızd (rd) Gemüse 508,35 


Indices 


xptos Artrıce rd xpkos sterben 381,13. 
645,12 Eöwxev rd xorvöv xpkos das- 
selbe 668,2 lin. 2 und 5. 669,9 und 
11. 670,14 dntrıoe 7d xpewv dasselbe 
647,24 Yeıroupyto Tov ype@v das- 
selbe 202,2 und 3 

xpıoroudyos gegen Christus kämpfend 
47,3 

xproroulunsg in der Nachahmung 
Christi 103,7 lin. 3 

xpıortwwuos den Namen Christi tra- 
gend 155,107 (app. cr.). 683,1 

xpövos Jahr 362 (Chr. 50 B Titel) 

xXpucoriadapındss mit feinem Gold 
überzogen 71,29 III 26, A. 6 

xruntw angreifen 587,47 

xudctos niedrig (sozial) 150,91 


devderiniaotog vorgetäuscht 652,8 

deußoßeonöms falscher Despot 273,22 

deudoroyla Lügenwort 114,13 

*Jıucd Hoerbstfrüchte (?) 488,12 

dopto sterben 270,17 (app. cr.) 507,30 

Juxıwöov Seelenspende 510,38 lin. 21 
III 111, A. 56 

duxoppayto sterben 57,1 


&poAöyıov Uhr 586,39 
&s yoröv kypr., wie 212,18 
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